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Worwort

Der ftavtifche  Haushalt ift ein Gemeingut ver Bitrger,
feine BVevwaltung und feine Gefdyichte geboven der Oeffentlichteit
ar, damit jeder Bitrger ed wiffe, wogu die Mittel vermwandt
foerdent, Die man von ihm fodert, Damit er von der wirk:
liden @adhlage untervidtet, die Nothwendigeit oder Niislicy-
Feit Der zu treffenden Maafinahmen erfennt, damit der Gemein-
finn wie bag Jntereffe an der Woblfahrt der Gefammtheit
wadfe, ein friffes, lebendiged Leben fidh) entwidele, und mit
oiefer wadfenden Theilnahme s Nup und Frommen ved Ge-
meintwoh(8, Dad Vevtrauen ur Berwaltung immer allgemeiner
fih Frdftige und fhivfe,

Diefe Anfichten Yaben den Druc nadpfolgender Bldtter ver-
anfafit; per Jwed felbft aber ift gleidzeitiy mit der Abficht
perbunven, ven Diftovifhen Leitfaden fadtifder Begebenfeiten,




VI

ver feit 1814 in den Annalen ver Stadt Elberfeld gegeben ift,
aud) ferner in gedrdngter Ueberfidt fortyufitbren, wnd fo ver
é)'?a({)!ve[t vie Gefthidhte ver Gegenwart zu dberliefern, die wir
aud ver BVorgeit fdhmerylich entbehren,

Form und Faffung der Schrift witd ver Nadfidht ves

Leferd  emypfoblen,

Glberfeld, im Juni 1842,

Der Verfaffer.
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Doas Amt,

S.

untcr oen Mithen und dem Gewirre der Ieit unbd bes Lebens
Idhreitet ber ewige IWechfel der Dinge, die einzige UnverdnderlichEeit,
ruhig und ficher fort; bas Alte vollendet feinen Lauf, newe Ieit-
abfthnitte beginnen, und in biefem Wechiel der BVerhaltnifje. waltet
eine hohere Ordnung, eine unfichtbare Hand.

Sn Mitten all der Arbeit und der Sorgen, welche die fiadtifche
Berwaltung darbot, endete am 22. Juli (837 bas Leben desd erfen
Beamten diefer Stadts bev verbiente, mit Recht fo allgemein hoch:
geadhtete Oberbiivgermeiffer B diii in g wurde pIbilich feiner Familie,
feinen Freunden, feimen IMitbiivgern entriffens bdbem Manne, der fo
oft im Kreife feiner Jeitgenoffen dad Wort genommen, deffen thaten-
veiches eben ber Nachyelt fo manchen Dentftein uberlicferte, ihm
rufen wir mit MWehmuth das Seugnif nach, daf feine Berufstreue
fo uncymiidet alg unverdrofien, feine Eheilnahme an den Schidfalen
feiner Waterftadt die innigfte, die edelmithigfte war,

Diefe Gefinnungen finden in nachftehender Anzeige fich veieder,
welche die BVertreter dey Bitrgerfdhaft am Fage feines Todes er-
[affen Haben:

» Mehrere fchmergliche Verlufte hat die Stadt Elberfeld din der

»leptern Beit an gemeinniigen Mannern - erlitten,  die ihre

» Keafte und Salente in uncigennupiger Weife dem Sffentlichen
|
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» MWoble wivmeten. Geffern Abend traf fie jedoch ein Verlufi,
»der tief in Dad Innerfte ded dffentlichen Lebensd greift, und dem
» Gemeinwohl eine Wunde {chlug, die nur langfam und erft fpat
sheilen fann,  Unfer verehrter und gelicbter Oberblirgermeifter,
»beffen fegensdreichen Werwaltung unfere Stadt ibhren neuern
» Auffchwung verdanft, deffen Liebe zu feinen Mitbiirgern eine
»Waterliehe genannt werden darf, der dad IWohl der Stadt,
stoie fein eigenes auf dem Hergen frug, und mit Anwendung
! waller feiner SKrdffe zuTbefdrbetn fivebte, unfer Brining
»wurbe ung genommen, Wer vermdgte von fo tiefem innigem
»Sdhmerge bewegt, ¢5 - hier -audzufpredyen, was er und war;
»hievfiber etwas su fagen, werde einer fpatern Jeit aufbehalten,
»wo der Schmery der Crinnerung .an bdie Eingelnheiten feinesd
»an Wivkfambeit fo wungewdhnlichy ‘veichen Lebend cinigen Raum
»laffen mdge. Fir heute geniige biefe trauervolle Anjeige
»unferen Mitbiirgern und den unzabhligen audwartigen Freunden
»und Befannten bes Verewigten, Ddaf unfer gelicbfer und
'>?'gcc_1)'rtcr' Oberblirgermeifer, nadhdem “er nod ben Tag fber
U fein’ Amt foalirgenontinen, proBlith und unerwartet duvcy einen
© »GHEAUE in' die Cwigleit verfest wurbe.  Goff verleihe ihm
“Soort' ben “teichftenn Lobn flr feine Liebe und - Amtstreue,
sund erbalte ihm " 0a8 vanfbar lichcvolfe Imbenken feiner
> Mitbirger!
2. Glberfeld, den 23, Juli 1837.
»Die Beigeordpeten und Mitglicber des
Stabtrathesd.«

Das Amt, deffen Berwaltung fo tief i:;lbaﬁ eben der bitrger-
lichen Gefellfchaft cingreift, einen ber widhtigften Bweige der offent-
lichen Gewalt unifaft, dad um fo bedeutfamer ift, je wichtiger die
biirqerlichen, politifchen und merfantilifthen Verhaltmiffe find, mit
weldhen die Stadt ibhren RNang unter den Stabten Ded  Lanbdes
cinnimmt, — bicfed At war frei, und jur Wiederbefebung deffelben
wurde der Verfaffer diefer Sdhrift, durd) das Vertrauen feiner
Mitbiirger am 14. Auguft 1837 berufen, von Seiner Koniglichen
Dajeftat durdy Alerhdchfte Kabinets -Orbet vom 30, Septbr. 1837
ald’ Oberbitrgérmeifter diefer Stadt, an ‘die Opifse’ der ftabtifchen
BVerwaltung gefrellt:
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Die Feier ver Cinfithrung fand am 28. October 1837 fiatt,
die Snftallation felbft Vormittagd auf dem NRathhaufe, im Auftrag
hoher SKdniglicher Negierung durdy den Kbdniglichen. Landrath und
Ritter, Hern Grafen von Seyfiel D’ Airx, in Gegenwart bder
Hereen Beigeordneten und der fammtlichen Mitglicder des Stadt:
vathed, in  feieelicher Werpflihtung, und mand)facher HRede unbd
Gegenrede, als Beugnifi wedhfelfeitiger Achtung unbd aufrichtigen
Wertrauens, wahrend der Neft ded Tages von den Koniglichen und
ftavtifhen Behdrben und vielen Biliwgern diefer Stabt im. feftlichen
Kreife gemitthlich und froh verlebt wurbde.

Der Beigeordnete Heorr- Wortmann, der dad Amt interimiftifch
mit grofier Shatigleit, Licbe und Freue vevwaltet hatte, erlich an
demfelben Fage die nachfichende Bekanntmachung:

»Nadhoem Seine Majeftat der Kdnig geruht haben, bden

» Kommerzienrath und Ritter, Herrn Johann Adbolph von

»Carnayp, mittelfi Allerhdchfter Kabinetd=Orber vom 30. v.

» M. jum Oberbiirgermeifier der Stadt Elberfeld u ernennen,

»yurde derfelbe dburch den Koniglichen Landrath, Herrn Grafen

»oon Seyffel 0’Air heute Morgen in fein Amt cingefiihrt.

»Der Bilvgerfchaft witd demyufolge hiemit befannt gemadt,

»baf ber Herr Oberblivgermeifter von Carnayp bheute feine

» amtlichen Funftionen begonnen hat.

» Eberfeld den 28, Dctober 1837.
»Das Oberbiirgermeifter = Umt:
aez. Wortmann.«

Der Oberbiivgermeiffer aber ftbernahm bie BVerwaltung mit fol
genber Begriifjung :

»AUn meine Mitburger!
»>Durdh dag Wertrauen der gefellichen Wertreter der Bite-

»geridhaft berufen, und von ded Konigd Majeftat jum Dber-

» Blirgermeifter diefer Stadt Allergnadigft exnannt, trete ich nach

>meiner heutigen Amtseinfesung an die Sypise der fiadtifchen

» BWerwaltung, um fortan meine Jeit und meine Kraft der ge-

» liebten Waterfladt ju weihen,

»Manche Jahre habe i) in Cuerm Kreife, die guten, vdie

»die fritben Tage vevlebt; id) fenne Gure Anbhanglichfeit an ein

»ebled, vielgeliebted Firflenhausd, Cure Liebe flir Konig uubd
1 *
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»Baterjand, Fenne dad gewerbfleifige, thatfraftige Volf im
»Rande der Wervge, Fenne Cuern edlen, EGuern biedern Sinn;
»idy weifi, wie JIhr in dem Wohl ded Allgemeinen nur dasd
»Eigene findet, und auf Erhaltung bder Orbnung die Eurer
»Freibeiten fiist; Cudy zu vertveten war immerdar mein Stol,
» Gure Redhte und JInteveffen nach Pflicht und Gewiffen  zu
swahren, fei hinfort meine Ehre.

»$Hat cine fribere Seit miv oft fchon bdie Beweife Cures
» Bertrauens ugefithrt, fo war ed dody jest erft mir vergdnnt,
»den Ausdrud allgemeinen. perjdnlichen Wohlhwollend, unver:
» fennbarer AnbhanglichEeit und Liebe danfbar entgegen zu neh-
»men, jest erft miv vergdnnt, in fo naher Wezichung den auf:
» vichtigen Gliichwunfd) edler Manner, die deutfche Hand bicderer
»Biieger ju empfangen.

» Grhaltet mir bdiefes Woblwollen, biefes BVertrauen, und
»feidb gewiff, baf im Verein mit den witrbigen Mannern, die
»aus CGuexm Kreife in der Wevwaltung miv zur Seite {ehen,
»die Sunabme Cured allgemeinen und materiellen LWoh(8 bdas
» 3iel meines Strebend fein yird,

» Elberfeld ben 28. Dctober 1837.
» Der Oberburgermeifter:
v. Carnayp.«

Das Juventor.

Faft allenthalben fodern im bitrgerlichen und merfantilifchen
@eben neu einfretende Verbaltniffe die Aufnabhme bdes materiellen
Beftanded; denn Flare AUnfdauung der wirklichen Sadhlage ift eine
Nothwendigleit, welche die ju treffenden Maafnabmen bedingt. In-
fonderheit fodert bdie Werwaltung eined grofen Haushaltes die vich-
tige uffafijung feines Buftandes, fie gibt der Wehdrde, wie dem
Biirger den Maafiftab fiir das, wad Noth thut.

Glberfeld hatte durcdh die Vaterhand ded AlMmachtigen wdibhrend
fiinf und jwanyig Jahren die Segnungen bded Friedend genoffen. Im
Sabhre 1815 3abhite die Sammtgemeinde 20200 Eimwolhner, jelst 34753 5
biefe ftats wadifende Bevdlferung fithrte faft in demfelben Verhdlt-
niff qrofere Bedtirfniffe berbei; die Werwaltung fuchte denfelben zu
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begegnen, jedod) ohne Opfer war dies nicht moglich; die Eriwerbung
bes Marktplaged auf dem Dfterfelde, der Bau ded Rathbaufes, bes

Sdylachthaufes,

be8 Schulbhaufes auf der Fricdrichsfivafe, ded Armen-

baufes, die Grwerbung bder Nealfchule, der Bau der Stadtwaage, dex
Auer Schule und des Nevigefer Weges bedurften aufergewdhnlicher

Mittel,

fie veranlafiten bauptfachlich die vorhandene ftadtifche Schuld,
weldhe am 1, Januar 1838 in folgenden Summen fich abichlof:

Thir, Sgr.  Df.
1. Kivdhfvield - Kriegéfchuld aus dem Fabr 1796 5127 = 8 = 2
2. 3um BVau der Islander BriiFe im JFahr 1807 2500 = — - —
3. Baufoften ber Stadbtwaage . . . . . . ... 5407 = 1 - 3

4. Baukoften des allguueimn Armenhaufes (Neft
von 30766 Thlv. 25 Bar.) W T Gligeti 1200 = — = —
H. Bum VBau des neuen Mathbaufed . . . . . . 75000 = — = —
6. Sdlacdhthausbauboften incl. Bauftelle . . . . 20069 = 16 = 10
7. Werfhiedene Haufer= und Dflafterbauten . 6000~

8. Anleihen (Neff von 6000 Thiv.) zur Beftrei-
tung von Sdyulerfoderniffen . . . . . . . .. A s

0. Zur Grwerbung der NRealfchulgebaude (Neft
OONFLTH00-THIEE). somt 400 s 40 e oo & 10500 = — = —

10. Bu Crwerbung ded MarEtplaties auf dem Dfter-

felbe, — Konigdplas— (Reft von 10726 Thir.
DT [ P sl 9800 = — = —
11. MNevigefer Wegebaufoften . . . . ... ... 96560 = 25 = 11

12. Auer Schulbaufoften (zum Ef)ei[, unb noch
im. Bau begriffern) + - o0 o v cnte oo v v 1307 = 25°= 1

3. Grundent{hadigung fliir Durdhfithrung bded

Weged ftber den Dchfenfamp (Neft von 5148
Thlr. 26 Sare 5 DED e 5 i whelinel b oz 4000 : — = —
iberhaupt 181662 = 17 = 3

Hiezu Eommt nody

14, Das Deficit der Hauptgemeinderechnung des
(113 T TARE e o J A SRR R SR U T P T476 - 97 1

15. Das Deficit dev Central-Wohlthatigkeits-An-
ftalt des Jabhred 1837 & . v v v v v w e h 3175 = 26 = -9
&otal 192215 = 11 = 1




6
Diefer Schulvenmafie gegentiber war Ende 1837 nad)folgendes
Smmobilarvermbdaen vorhanbden:

1. ®Das neue Nathhaus, flark jur Halfte vollenbet.
2. Das alte Rath=, jepige Arrefthaus.
3. Das Armenbhaus.
4. Dad Sdladhthaus,
5. Das Landrathliche Gebaude.
6. Die Stadtwaage.
7. Das Realfchulgebaude.
8. Die Friedrichs - Elementarfchule.
9. Die fatholifche Knaben- und Madchen: Schule.
10. Das Schulgebaude auf der Aue.
11. Die Schule vor dem Avvenberg.
12. Die Schule am Trubfal.
13. Die Schule am Langenfeld.
14, Die Schule yu Uellendabl.
15. Die Schule am Katernberg.
16. Die Promenade Hardt, nebft Pflafterfieinbruch.
17. Der Parave- und Crercierplak auf dem Engelnberg.
18. Der neue Markt.
19. Der Marftplas auf dem DOfterfeld.
20. Die Schlofbleiche.
21. Die Braufenwerther Bleidye.
29, Die Gemeindebleiche im Fsland.
23. ®ie Lanbereien auf der Hardt.
24, Der Garten am Schlachthaufe.
5. Mebrere Bauplise an der Neuenteicher Strafe und am Haspel.
26. Die Bauftelle fiix die neue Auer Schule.
97. Gin Bauplas im Kleef.
98, 7 Brandfprigenbehalter und
99. 3 RLeitexnfchauer.
Diefe und die vorhandenen ftavtifchen Inftitute, die Pilafterfirafen,
fo wie die Chauffeen und Bricken ergaben folgende jabrliche Intraden :
Thir. Sar. PF.
1. Dad Marft- und Standbgeld mit . ... .. o+ 3000 =
2. Dad Mefi-Standgeld. « o v v o v o v vv v 1350 z — = —
3. ®ie¢ verfchicvenen Seitpachte von Haujern und
Branbftiden . ' 0% L s e e ee e e 1446 = 10 = 8

w

=

© W ~1
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fob
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4, Die Grbpddhte und Aftivrenten absliglich der

VT 11T (1o ST - SO ST S SR SESEIR 308 -20 = 3
5. Die Steingrube am Neuenteich v o L. 50 = 41—
6. Die Wege-, Pflafter- und Briickengelder . . . 3763 = 25 = 1
7. Die Schladythausintraden . . . . . . ... 1797 = 1812 —
8, Der Gewinn der Syarfaffe . .. 0 b 9349 = 3 = 11
9. Die Ucberfchirile ded Leibhaufes . . . . . . .. 1648 = 13 = 6
10, Die Nevenuen ded taglichen Angeigers. . . . . 1850 = 95 = 2
fobann ein AFtivEapitalchen von 41 Ihir. 20 Sgr., in

einer Partial=Obligation vom fogenannten Co=

burgfchen Anleihen tber 50 Nehlr. edibfmafig,

bavorn art Sinfen .. «aodaohe ule M. oo 1 == ==

fiberhaupt 17586 = 16 = 7

Das Vednungswefen

ift der Mittel- und Brennpunkt jeder grofien BVerwaltung; wo in dies
fem Bweige Feine Ucberficht, Fein vidhtiges Verhaltnif, Feine Klarheit
ift, da leiden alle anbeve Sweige nothwendig mit, da treten allents
balben Hemmungen und Schwierigheiten cin, wenn die Seit und die
Entwidelung der bitrgerlichen Gefellichaft Aufergewdhnliches, ia
Nothwendiges fodert. Einnahme und Audgabe in gleichem Verhalt:
niff, vichtige und flare Auffaffung deffen, wasd nur winfdendwerth,
gegen bad, wasd nothwendig ift, firenge Sparjamfeit in erfterm,
und freifinnige geitgemdafie Bewilligungen in lehterm Falle,  {ind
Mittel zum guten Swed.

' Bor Allem aber ift hier die Deffentlichfeit von grofem Nuien;
fie befeitigt ivvige Begriffe, unrichtige Anficdyten, berubigt und be-
{hwidhtigt unzeitige Befiirchtungen, fehiipst gegen ungerechte Befchul=
digungen, befriedigt den gevechten Wunfh der Sablungsdpflichtigen,
31 wiffen, wofirr dad Bezahlte verwandt wird, fa vereinigt wo Hilfe
JMoth thut; und fo mogen denn bdie nachfiehenden, von den é‘!J?i‘quie:
dern bed Stadtrathes gepriiften, und von Kdniglicher @ocblﬁbl}d)er
Sf)?egicrung Dechavgivten Rechnungen ded Jabhres 1838 hier ihre Stelle
inden,




NRechnungs - Ablage
Uber die ftadtifdhen Cinnahmen und Ausdgaben wihrend ves
Jabhred 1838, *)

(Angefertigt von vem Stadfrentmeifter Golbenberg, welher eine
Gaution von 4793% Thlr, geleiftet at.)

Cinnabme

? Thiv. Sgr. . Pf.
A. An Beftanven.

Wachtgelderrechnung pro Mai bis December 1837 . 752 = 10 - 5

B. %n Defecten.
Fitr Gefangenenverpflegung . . . . . . .. ... .. 2:—: 6

C. An RNeften:
I. Unbeftimmte Einnabmen.

¥

I Comiunal- Steyden: & u il.ellh bog, 00 491 = 95 - 3

L Werfdhiedene und jufallige Cinnabhmen.
1. Bon Friedrich Jager fir angeFaufted Bauz
matevial von der abgebrochenen fathol, Kivche .~ 200 = — = —
Aus der Staatstafie fiir Fourage pro Dctbr.

(o=l

und November 1837 . . . . . . sy S LT P ey 4
3. Kapital-Aufrahme aus bver Sparfaffe jur Be-

ftreifung der Wauboften der Auer Schule . . . 651 = 12 = 3
4. Bom "Landwehr-Bataillon in Cifen, flr den

Landwehr- Gefreiten Bliger . .. .. . .. .. 2 e SALTE

) Yufiervem befteben. noch nahverseihnete Syecialfafen fiber Gemeinvefonds:
1) ©tabtpflafter= und  Briidengeld=Kafe; 2) Nevigefer Wegebatifonns:
Kajfe; 3) Spar=Kaffe; 4) Leibhausd - Kaffe; 5)  Centralwoblihatigeitdans
ftaltd = faffe; 6) Sdul- und Schulftvafgelver- Kafie; 7). Clementarjhul-
RKafes 8) Gymunafial=Kafie; 9) Realfdbul=Kaffe; 10) Gewerbefdul= Kaffe;
11) tatholifche Rivdenbaufonvd= Kaffe; 12) tatholifhe Kivdenfteuer - Kajje;
13) Sanbeldtammerfofien- Kaffe; 14) Sdladipauss Kafe, — Die Kaffen
ad 3; 4,5, 7, 8,9, 10 und 14 twerven " jeooth Yon befonderen Ren-

banten gefithrt.

1]
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6.

Aus der Staatdtafie Crleuchtungs= u. Feuerungs:

. Bon Ioh. Peter Korff, Pacht von dem Kivchen-

plag neben bem Rathhaufe

...........

Koften es Gefangenbaufed « .« oo v v v v Gt —
. v ertheilte Aufenthaltdtarten pro 1837 . 23 =25 = —
Gumma C. . 949 - 14 - 6
Wsiederbolung.
Unbeftimmte Ginnabhmen . . . . . . ... . L. 2340 = 3 = 11
Communal-Stenern . . L. o0 oL oo L 401 = 25 =
Grtraordinaire Ginnabhmen . . . . ..ol 040 - 14 - 6
Summa der Abtheilung C. . . » 3790 = 13 = 8
D. Ginnabme fur dad laufende Fabhr 1838.
I. Ganonesd und Grundrenten . . ... 472 =19 = 10
II. BWeftimmte Einnabhmen von Padyten .
. LBon Wilh. Sieberts, Pachf firr die Crhebung
0ed Marft-Standbgeldes, . . . o . .. o oo 3525 = — 2z —
Von der Arrefthaustaffe Padht fliir dad alte
RNathhaus und die oberen Raume der Stadt:
waage ald Arrefilolale 1405 o LI MG 500 = — = —
Bon Ernjt Neuhoff, Pacht fiir die Gemeinde-
bleihe im Braufenwerth . . o .o LT 302 : — - —
Von Herm. Seel sen., Pacht flie ein Plag-
dhen im Braufenwerth an der Wupper ot ~
. Bon Geovg Wilh. Clauer, Padt von der Ge-
meindebleiche im [dlant oberhalb der Briide . 46 - — = —
Bon Carl von der Heydt, Pacht von ber Ge-
meindebleiche im Jsland unter der Brude . 35z == —
. Bon Winand Simons, Pacht fiir den untern
Eheil ver Schlogbleiche . . . .+ . LS 20 = — - —
. Won Joh. v. Ritven, Padht fir das Fathol.
Kivchenhauschen pro Februar, Mary, April 1838 52 = 15 - —
. QWon Peter Hausdmann, Vadt fur dad Eathol.
Kirchenhiuschen fitr ein Jabhr pro Mai 1838
big Plai 1839 =« + o + s« SHPWROIAOLLD.S 260 ===z —




12.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

22,

11.

14.

10

Thie,  Sgr. - P,
Bon Sobh. Abraham Hobhrath, Pacht flir die
Stadbtwaage pro Jan. bis Mai 1838 v e 58 = 10 = —
Bon G. v. Popypel, Pacht fur bie Stadtwaage
pro Juni bid December 1838 . . . ... u 61 = 25 = —
Bon . C. Flodenhaus, Padt fiir 2 Stide
fand quf der Harbt am Schindanger . . . . . 46z 16 = —
Bon Wilh, Evertsd, Pacht vom Lanbe auf der
Hardt an der Neuenteidher Steingrube . . .o 86 = — = —
Bon H. . Middbelhof, Pacht von 27Y%
Ruthen Gartenland an der Neuenteicher Strafe 3 = — = —
Bort Ioh. Bensd, Padyt von einem Plasichen
an der NMeuenteicher Strafe, ur Kalfldfchgrube 2 = — = —
Bon Wilh. Sieberts, Padyt fiir die Stein=
grube am Meuenteich . . . . . oL BO'z — = —
Von Wwe, Tefchenmadyer, Wwe, Giinther
und Bergmann, Vacht von einem Plakichen
am HaBPLl o « v oo e b0 b e o e g ees 42— = —
Bon Peter Aftrath, Nacht von einer, Grund-
parzelle auf dem Felfen am Wunberbau . . . . 1=—:z2—
Von Wwe. Georg Sunther, Pacht von einem
®artchen am Haspel neben ihrem Haufe . . — =z 20 2 —
. Bon Peter Raucamyp, Beglnftigung wegen
bed Fufftegd fiber den Mivkerbadh) . . . . .+ . {z—z—
Won der Gemeindbe Kronenberg, Beitvag sur
Unterhaltung der Friibfaler Schule . o o o . . 3%y ...be: B
Summa Tit. II. 5114 = — = - 8
Tit. III. Unbeftimmte Ginnahmen.
Pflafter= und Briickengelder; werden befonderd
berechnet und bhier nur durdylaufend aufgefiihrt 3300 = — = —
An Mevigefer Wegeaeld. . . o v o0 v v v 7948 24752 1
Pacht wegen der Mefiffande in den beiden jdhr-
lichen Meffen oo brll sand W wrawdale e w o 1381 <1 16i = —
An Aichungdgebithrens o o v vwiv v v e wiin 1793 : 8
Ginnabhme bei dem ftadvtifdien Schlachthaufe, und
pwar a) an Schladytgebithren:
von 1213 Ocdfen - a 10 Sgre- . . v 404 = 10 = —
» 9365 Kihen A 8 i .. 630220 = —



n

T

- 9,

11

-
]

=1

o <

[

o

Gommunal - Steuern *)

]

. Bon dem Konigl.

Wachtpoften bei der Poft.
5. Aus der Staats-Caffe flir Heizung und Be=
[Llld)fllﬂ(] Des Eumépmtqcfauqmmlomlq

von 1887 RKalbern a 2 Sgr.
1341 Sdhaafen a 2 »

760 Schweinena 4 » $

b) Miethe der wobnlichen Naume oberhalb des

Sdhlacdhthaufes, von der Leibanftalt . . . .

Desgl, vom. Leibhausverwalter Glafer

. Aud der ﬂa‘ot:fd;cn Gyartaffe Ize]‘clbﬂ vorldufin
BVon bder ftadtifchen Leibhaustaffe hiefelbft aus

pem Gewinn diefer Anftalt

. Sntraden von den Mefftanden

W

n

n

"

.........

Summa Tit. III.

Sinfen von Activis.
. Aud der Staatsdfaffe die Sinfen einer Partial=
Obligation ad 50 Rthlr. Bevgifch ediftmafia ded
fogenannten Coburgifchen Anleibensd
WBon H50 Thlv, in Staatd{chuldfcheinen zum
Stiftungsfond fir eine Sonntagd-Freifchule . .

W

......

w

Summa Tit. IV.

............

n

Aufferordentlidhe Einnabhmen.

. An Gebithren fiir Ausziige ausd den Civilflands:z
Megiffern und alten Kirchenblichern
. Ueberfdhiffe der Procentgelder von der Klafjen-
und Gewerbefteuer v
. Ginnahmen bder Central=S0hH( H)attqut% “lnﬁalt
werden hier nur durchlaufend aufgefiihrt .

Poft -Amt biefelbft ff:r den

La

...........

......

W

6

11

10

5

*) und awar von der Grundftencr 9 Sgr. vom Thaler, von ver Gewerbes
frever 7' Sqr. vom Thaler, und von dev Claffenfieuer Stufe 17, 19 Sgr.
vom Thaler, Stufe 16, 21'4 Sar. vyom FThaler, und auffteigend fede Stufe

2%, Sgr. mehr, bis jur erften, 59 Sar. vom Thaler.




11.

12.

14.
15.
16.

1Y.

12

. Bon der Vaterlandifchen Feuer- BVerfidherungs-

Gefellfchaft fiir Vermehrung bder Hanbdwerfs-
Gompagnie bei bem Feuerldfchcorps . . . . . .
Von Verfchiedenen fitr ruppen=Verpflegung .
Aué ber Staatdfaffe flr gelieferte Fourage an
purchmarfdhivte Sruppen . . o oL o

), BVon Verfchiedenen, BVorfpanns=Verglitung. . .
. Bon dem Landwebr=Bataillons - Commando in

Gflen, Servisgelder fitr den Landwehrfeldwebel
TT UG T3 711141 Gova A IR, eS| 1) 7] - Ggonse o Lo '
An Steuern auf dad Halfen ver Hunbde

Wegen Patification des Militaroorfpannd pro
{830, 1830 mnbrIBITR . Sestodal T SNk

3. Won Gbbinghaus, riidvergiitete Jinfen wegen

frlitber gemachten Sablungen . . . ... ...
Bon der Sparkaffe biefelbft desal. . + . . . . .
Won Dexfelben, -desgls o, "3 T SRR
Bon der Jrrenanftalt ju Dirfjeldorf, viickerflattete
Pflegetoften fliir Ddie entlaffenen Cadpavi und
GED Lrrt WEUMT rirnit® ¢ L R e

7. BVon Steinweg und Weber Vergleichdquan:

tum wegen Nichterflillung des Strafenbeleuch=
tungdvertraged vom 1. April 1826, . . . . s
Bon der Aachener und Minchener Feuer-BVer-
ficherungs = Gefell{chaft fur - Ldfchaerathe und
Pedmien . <roBi b w3 qste BolOTEOETE ¥
Depofitum von Maurermeiffer Nabrhaft fir
allenfallfige Nichterfltllung des Contractsd wegen
Naumung der Strafe hinter der Butterhalle vom
Mirkerbach =Uudvwuef . L . v wi i, L

. Antbeil an dem Beftande des Landwehr-Caval-

lerie = Pferde= Geftellungsfoften: Fonds . . . . .

. Bon P. Sh. Kritpe, fir eine alte Stadtlaterne
2. VWon F. Meyberg, fur cine alte Stadtlaterne
3. Bon demfelben noch firr eine dedgl. . . . . . .
. Aus der Sparkaffe hiefelbft bad Darlebn jur Jah-
lung ved Kaufpreifed fur ven W ahlfdhen Garten 1520

40

2061

51 =

1O i =
WEy =g =

)
3=}

150 =

100

ot 4o

=

Pf.

2



PF.

ot

o
T

Aud der Syparfaffe biefelbft vorlaufiges Dar:
lehn big jur Emiffion der Stadbtobligationen jur
3ablung der gefindigten Darlehen von Erben
Hondberg und Gefchwifter Soddhting .

. Aud der Syparfafle hiefelbft, Darlehn sur Be-

ftreitung -~ der Koften der Durchfithrung ber
MIABREGHD s s e s Shrate SaL N LSEtad)

spf_

= 10

Summa Tit. VI
ABiederholung der Fitel,

PTG T e i ot AR L P B B i Mt B 00
1. Beftimmte Ginnabmen . . . . .. .. ... 5114
[II. Unbeftimmte Ginnahmen . . . . .. ..
LV: ~ Binifen M2y S EHOQMST TG I8, 99,
Vi CommnRalieteri? (35 I JSIIaURE o2

VL. AuBerordentliche Ginnabmen . . . . . .

40054

37803
40054

oA

N
2w )

Summa der Abtheilung D.

Haupt : Wiederbolung der Cinnabmen.

A AN WBeflanberte: vateahiS rolagidRs potion » 196 o
= SBIETATAN " SECER, S B L Ve o
0% || e PR S Vo o Kl

laufenden Ginnabmen . oL Lo L L, €

04771

13
17

Wusgabe
A. An Rechnungd=-BVorfchus.

Nach vder vorigjahrigen Rechnung o . v« oo v 47¢

B 2An Defecten: Nidyts.
C.' An NReften.
Tit. I. Verwalfungsdtoften.

L. An bie Gentral - Woblthatigkeits = Anflalt fiy

Abbdrefbuchgerder' . . v IHT Lo Lo L,

= 12

19, -
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: : THlv. Sgr.  Pf.
2. An BVerfchiedene, fir Aufnahme der Bevdlfe:

rung und Anfertigung der Kiaffen- und Ge- A
werbe-Steuerliftent pro 1838 .. . oo 199 223 = 6
3. An ver{dyicdene Jtanaluanqcﬁulltcn fiir Gratifi=
cation pro 1837 v . iwnlnle, Sran oL $S0a8: =18 =04
Gumma Tit. 1. 441 = 11 = 7 1

Tit. I Polizei-Ausdgaben,
1. An die Hoheren Volizeibeamten flir Gratification

pro 1837 . . deii® aelh puwnls Tead sl . 900 ¢ — = — 2
9. An . €. Brinfmann fur die Anlieferung %
und Beforgung des Tuchs sur Bekleidung der 4
nachtlichen Lﬂi}lﬁl‘ﬂd)t .............. A86G = 14 = b
3. UAn Frany Pos fur den Madhlohn und ",ut{)ntm 5
von 105 Sticd Uniformen und Hofen fitr die
SWache abfchlaglich « + « + o o0 0 ST e tarendnmenct iz 1072 10
Summa-Tit. 1II. 864 = 4= 3
Tit. III. Steuecrn und Abgaben. A
Der Konigl, RNentamtsafje in Differvorf Crbpacht
pom Grunde der neuen Kirdeler Schule pro Til
IBBE—=1837 1 i ¥4 2.5 8.5 ¥ B 085 5 %% N0 18 =792 -0 o
: Tit. IV. Aud dem Refervefonds fivr Sinfen und Sdulben,
9m ben Beigeordneten Wovtmann Oratification >
flir Wabrnehmung der Gefchafte des Oberbir= .
germeifter-Amts wabhrend deffen LBacanz pro 20. :
. Sulf bis 28, Oct. 1837 « o v o v v v v v oo 600 - — = — “
Tit. V. Baukoften.
1. An BVerfhievene fir Dienfifleivung des Com:-
munalwegewarters Vohwinkel v o 142 B2l —
2. An W. Schafer jun., fir deflen Handwerko- 1
GREAthe “. v o . o areibabin o hacams e b:23 =—
3, An G, Wenber, fiir den %aruerebaum an Der 3
SODBDEHR Y > ' LT s T AUt st e 48 : — = 6 4

Summa Tit. V.



. PF.
An
d- 6
3 =01
1=z A7 1,
e 2.
3.
4,
4 = 5
5.
0 = 10
e 13
An
Tit.
QR >
tlben, ;
3z —
1%
¢ e 9.
3.
% o 4,
6+ 6 5.

15

Ehlr. Sgr. Pf.
Tit. VI. Armenypflege.

Kreidwundarst Konfembller, Gebithren fir
bie im Jabr 1837 abgehaltenen dffentlichen Ge-
fammt=Smpfungen . . . . .o oL t 4o e SAFEIER: —

Tit. VIL. Sdyulausgaben.

An die Schul-Commiffion, Averfional - Beitrag

3u den Schulbebiirfniffen pro 1837 al8 Reft. ., 1857 = 5 - —
Baufofien der Auer Schule, und zwar:

An §. Jager, abfchlaglich auf Maurerarbeiten 300 » — - —
= M. Berger, fliir cin holzerned Gicbelgefimfe 69 - 10, - —
: 3 H Shmittmann, abfdhlaglich auf

StmmelaEbbiten AL n s, e 5k ooy

An W. I. Maafen, abfchlaglich auf Glafer:

Uttt chevatbeifertitinn: 10 (LSO n b s 50 z — : —

Summa Tit. VIL 2626 < 15 - —
Tit. IX. Unvorhergefehene Ausghben.

ben Landpehr - Gefreiten - Luger, Servig. . /WL 4. 6

liederbolung der Titel.

I Werwaltungdfoften . . .+, . . e Bl i ddd ® 1% 7
I Polizei-AUudgaben:u . . o, RS 107 864 4= (3

Il Steuern und Abgaben . v v . u, saialaindd82 99 9

IV.. Binfen und Sdulben . . . . o wdilio il 600 =z =—1z —
Y. Bauboften. s w12, Shmehilf aud aunlinnd 672 26°: 6

VI Aemenpflegeiaisisnl? osd. pruftadilo R 101, 8hieisi —

VIL. Sdulausgaben i . v cwniaiv s o s o0 01262602 15 = —

IX. Unvorhergefehene Ausgaben . . . .o v viu =2 4= 6

Summa der Abtheilung C. 4655 = 24 = 7
D. Ausgaben fiir dad laufende Jahr 1838,

Tit. . Berwaltungsfoften.
An Dberbiirgermeiffer v. Carnap Befoldung. 2500
An: Stadtfectetair TIPS DIOS W v v hvin v v 800
An Stadt-Regiftrator Mefferfhmidt dto. . 350
An Civilftands: Secretaiv Holthaufen dto. . 950
An den Secretair fire Militaivfachen Meyer dto. 200

(1Y

u

w

W
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6. An Secretair BoOddingbhaus *) dto.
7. n Pafeanylift Kudeldberg dto. . .. .,
8, 9n Garl Fubing, fir Hulfe auf dem G,mﬂ—
flandsbitveau & o v s v e e e s
9. An v, Mitthoffen, Befoloung . . .« . - -
10. An Louis Meyer, fr Hulfe . . . . . . . . .
11. An Ganslift Schulten, Befolbung . . . . . .
12. An Ganylift Gidhhols dlo. . + o v v v v vt
13. An Canylift Breitfeld blo. o v v v v o o s
14. An Gangleidiener Lammwers dto. . . . . . . .
(5. 9n denfelben flir Befchaffung ver Dienfitleidung
16. Fhr Cangleibedbiirfniffe:
VS B € T 1 SRR PR i i S Ul
b. Schreibmaterialien . « « < « « o v 0o b
e Meindgung o . LWV e e
d. Heizung und Beleudhtung . « o v vviv o n
e. Drudfachen ., ioomiicn syaeid ek )y
17, An Gemeinde - Empfanger Gol bcnbmg, ?Be:
folbuing . . . SRR w9C BHunipousduRis
18, An Sdladthausd=-Auffeher Scheffler desgl.
10. An odenfelben flir Heizung und Beleuchtung feis
nes Gefchaftslotald und Reinigung’ der Haupt:
f treppe it Schlachthaufe . . . . S
90. An ven Mechanifud ded Aidhamts, Olpe, Be=
_ foloung und fiir Befdhaffung des. Amtslotald .
j 21. An die Kreisfaffe su Diffeldorf fitv Koften der
| Givilftands = Regifter « « « o0 v v v oW
i 99, 9 vad Konigl. Poftamt hiefelbft fiie 1 Eryl.
ver Gefefammung. « v v v v v e oo e
93. An die Steuerfaffe hicfelbft fin 2 Amtdblatter
94. An den Oberbiwgermeifter fiir 2 Negiffer dazu
95. An die Schdnian’fhe Budhhandlung fitr den

20, Band von Sandts Wechiv . . ... ...

taglidhen Anzeigers.

Thlr.

200

19
45
29
60
50
45
180
15

43
481
65
288
95

500

180

21

150

H3

Ll =

~

W

#) Derfelbe erhalt feine Hauptbefoloung mit 300 Thlr, aus vev

eI ]
w oo
"

A

QB =

L

10 =

Kafje

0 =

Bf.

26.

27,
28,
20,

17,
18.
19.
20,

21‘
22,
23.



)y = —
Rh. s ——
20 = 4
3z
— 2 10
28, = 16
4.4z, =3
20 = —
107z ~

Raffe des

+ An ven Bilirgermeifter in Witten firr die wd:

Fhlr,

chentliche Mittheilung der daf. Fruchtpreife .. 2,5 . —
27. Anden Biugermeifter in MAlheim a. Rbeindedgl. 5 2 — - —
28.  An ben MarEtmeifter Walter in Herdecke dedgl. 2 = 5 - —
20, -An Wve. Leonh. D uar, fir Hundeficherheits-
seitheno, ¢ grapfial i aifinaiid T Ol w6 vk 23212 = 11
Summa Tit. I. 7004 - 10 - 5
Tit. II. Polizei=Ausdgaben.
1. Dem Polizei-Infpebtor Cllenberger, Befold. 460 = — - —
2. Demfelben fiir Dienfifleidung . . . .. ... . 20 s — - —
3. Dem Polizei-Commiffair Herring, Befoldung 300 = — = —
4. Demfelben fiir Dienftfleidung . . . . . .. ... 20 = —
5. Dem Polizei-Commiffair Schnabel, Befold. 341 - 7 - §
6. Demfelben fir Dienftleibung . . . . . . . ., OUFEIANG .,
7. Dem Polizeidiencr Heif, DBefolbung . . . . . 106" 2alf . &f
5. O » L i e i S S 10p ==
0, » » E[\f)l}ff, > e s 196" = L5 o
10 ~85% » Salsbad, » e, 196 - — - -
11.  » » Kreimendabhl, Befolbung 106 - — -
2. » » Hannert u. GSennefen » 196 - — . —
13. > » Sengewify, Befoldbung pro
Mary bis December. . .. 163 = 10 - —
14. » » Werred, Befoloung .. . . 167 = 10 - —
15. An 8 Polieidiener fiir Dienfibleidbung . . . .7, 120 = =~ - —
16. Den 4 Gensd’armen an Gratififation flr bdie
Mai=und Oftober-Meffe. . . . ... ... .. f - — : L
17. Dem Kaminfeger Scheibel, Befolbung . . . 99 = — .
18. Dem Kaminfeger Schafer, » STRRITngEnm,
19. Dem Oberfpritgenmeifter Pothmann » . .. 15 = — . __
20. Dem ibrigen Brandfpriigenperfonal, Befoldung
réfp:+Rohh o LMNDhofR a4, peshia i day 800 =5 £
21, Der Handwerfsfompagnie, Lohnung - . . . . . BOfk A8 <4
2. Fii Unterhaltung der Semeinde-Feuerdichgerdthe 408 » 11 - 1
2. An I. L Hiffel fir eine neue Brandfpritse

nebft 00 Fug Schidudhe . . .. ... L




25.

26.
27.
28.
20.
30.

39.
40.
41.
49.

18

Shr Steafenbeleuchtung an Fard. Weber,
Pidhardt und Doignont . . . .. cove
In bie Stadtfnechte Kdnig, Werner, P.
Breid und Frante fiir Reinigung der offent=
Yichen Pldte, Kandle 26 . v v v v v e oo
9n diefelben fir die fich felbft befchaffte Kleidbung
®ir Handwertsgerathe und deven Unterhaltung
Fie Hutlfdarbeiten und Fubeldbhne + « .+ - - . .
Aufiergewdhnliche Reinigung des Mirferbachd .
An of. Nabrhaft, zuriickbesahite Caution
yegen Abraumung ded Mirvkerbach - Auswurfs .

. ®em Gefangenwarter Bormann, Befoloung

Berpflegung  der Munizipal= und Polizei= Ge-
FOMORRBI « » .+ » « o «o o+ Shoehie i o8

. Dem Kiffer Homridy fiir vad gewdhnliche

IMittags= und Abendlanten. « v oo v v v v
Dem Uhrmacher Giefen fir die Stellung der
GHADIUDT « « « o7 o v 0 v v b e e eee e

. 9n Fr. Wilh. Brebad) fir Reinigung der

Sladhthalle « o v v oo o v T e

. 9(n bie Marftdiener Ddrner und Winkel fire

pic Mai- und Oftober=Meffe « « v o v v v o
9(n bie Wachtmannichaft fiie die Mai u. DEt.-Mefie
An verfchiedene PBrandfprien - Angeftelite fitr
die Mai= und Oftober=Mefle « v o v v 0 v o
An F. Jager fir Abpfabhlen 1. v vve v e
Fir Beleuchtung desd Mefplaiied . . o« o oo
Flr ein Lofal ber Mefiwadhe an P. Wepter
Nadytswadytioften an 3 Wadytmeifter, 3 Padyt=
meifter - Adjunkten, 12 Unterofjiziere, 3 Tam:
Bouren und 90 Wadytleute fiir Befolbung. . .

. Fhr Bekleidung der Wacht- Angeftelten . .« «
4. Fhe Heigung und Beleuchtung dev Wacht{tube
. Fihe Unterhaltung der Waffen . . oo v v v v o
5. i Crtrareinigung der Wadhtftube an Kanzleiz

oienet LAMWETS o+ ¢ v v v b e s e e

. Fhe Wacptutenfilien . . . . oo oo

Thir.

1979

337
36
48
04

586

49

30
229

w "

@gr.

10

"

10
15
21

23 =

wonw

w

18 =
10 =
28 =

B =

D =

17

sﬁf,

| & o |

10

48,

PO -
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w

w

w
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48,

[l

=

~1
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10.

11.

12,

13.

Fur aufiergerodhnliche Dienftleiftungen der Wacht-
mannfcbaften W dad Fun. aolathall o7 114

Thlx.

Summa Tit. 1. 11752

Tit. 11 @teue_rn und Grunbdrenten.

An die Steuerfafie fir: Grundfteuern . .. . . 109
An die Gemeindefaffe fliir Kommunalftewer . . . 39
An die Steucrfaffe an Feuerfocietdts - BVeitvag . 21
An die Rentamtsd= Kaffe su Dirffeldorf, Recog-
nition wegen Erhebung ves Stand- und Wege-
gelded und wegen der Schlofbleiche . . . . .. 22
An das reform. Armenproviforat bicfelbit, Pacht
bon dem auf dem Gpunde der veform. Armen
im §I§3irmbofe fiehenden Brandfpritenbehalter . 4

AN Jo N Haarhaus, Erbpacht wegen bed

ftadtifchen Haufes auf ver Awe . . . ... .. 8
An Wilh. Sieberts, fir das firr ihn mite
exhobene Mefftandgeld
An dag veform. Presbyterium Crbpacht von
cinem Zheile ved Grundes, worauf die Real=
fopule’ ftebt: 139U S Vg oo e 1, 1
An die Rentamtstafie in Diffeldorf, Erbypacht
von bem Kirdel8 Grunde, worauf die Schule fept 6
An Wilh. Jager, Crbpacht wegen der Katern-

berger Schulernls, nd, Tuq’ HUBINDNY 3978, 3
An Lebrer Betten, die Bodmithlfche @rbparbr
wegen der Arvvenberger Schule . . . . . . . ., 3

An Abr, P. v, Carnayp, Erbpacdyt vom Haus-
plag und Gartenland bei der Langenfelder Schule 4
An §. W. Reinghagen, Grbpadht vont einem
Stid Land bei der Rangenfelver Schule . . . Q9

28
99
15

=14

13

w

W

L1

W

~1

Summa Tit. III. 330

Tit. IV. Zinfen und Sduldven.
An F. W. Gbbinghaus, dbas 12te Finfyehntel
be8 Kaufpreifes fir den Marftplat auf dem
Ofterfelde

....................




8.
9.

10.

11.

"9

13.
14.

16.

20

9n denfelben, Jinfen bes Reftcapitald bed obigen
Kaufpreifes fir den Marktplal auf dem Dfter-
FeIDe. Latal ol 3% OBgIIeTE o W s s
IAn die Sparkaffe hier abfdhlaglich auf vas Dar=
{ehn von 10500 Thlr. wegen der SRealfdyule
9In diefelbe, infen ded obengenannten Darl ehns
von 10500 hiv, a 4Y, Y s v oo s v
Im die Vaterldndifche Feuer-BVerfidherungd-Ge-
fellichaft, vas Reftvarlehn zur Dedung des Nus-
falls an den Schul = Crfoderniffen pro 1830 .
An diefelbe, fiir Sinfen ded vorbemertten Elfcft_
Darlehmd & 5% « v o0 e v e v v e e e
9An Gharlotte Wilhelmine Honsberg, Sinfen
bes Darlehnd von 6000 Thiv, Berg., ju Beftrei-
tung von Kivchipiels- - Sriegéfchulden & 4%, . .
n die Syarfafie hier das Reftvarlehn yum Bau
ed- allgemeinen Armenbhaufed . .. o cvw o
9n biefelbe, fitr Jinfen ded obigen NReftbarlebns
BAYs s o e apate Sdes Rils snniAedagss .
An ‘Dtefclbe ald gcite Abfchlags = ahlung auf
pas Darlehn jur Beftreitung der Odhfentamyper
GrundfhADEN ¢ v o o v e e o s e e
An diefelbe fir Binfen des vorbemerften Reft-
DorlehNd « « wjaints 5% pumsvr I HMITE o 8 95 ¢
An die Syarfaffe hier nb]’d)lnqnd) auf bie Dar:
lehen ju WBeftreitung der Baufoften ber Auer
(71 P P L PREE LB LI
9 diefelbe fiir infen der vorbemerften Darlehen
9(n die Actionaive fiir den Wegebau nach Nevigesd
in der Gemeinde Glberfeld, an im Jahre 1837
und feither verfallenen Binfen Der Darlehen fie
befagte TWegeanlage gu 4% « v o o v o o s

. An dergl. flir Sinfen, im Jahre 1838 perfallen,

per vorbemerften Davlehen. . v L+ Lo v o
n Verfchiebene fltr Sinfen ber Darlehen Fur (G
werbung ber Rathhausbauftelle einfchlicplich Des
Kivchenhdudchen, unt yum Neubau des Rathhaufes

Thir.

126

. 1000

472

. 2000

204
1200

48

1000

160

2000
117

29256

068

3750

n

Sgr.

15

21

w

Pr.

9

18.

19.

20,

6.



Sqr.

26

spf.

21

THlr. Sgr. M.

17. An die Sypavbaffe, Sinfen des Borfdhuffes yur

Dectung der Mehrausgaben bei der Gemeinde:
und der Pflafter- und. Briicfengelder= Rechnung 800 = — = —

18. An diefelbe, fiie Sinfen der Darlehen fitr den

Sdlachthausbauplas und. die Schladhthausbau:
Boften . 0. dne oo sinnsmad., 150, o . 1453 - 14 - 4

19, An diefelbe, Sinfen der @arltf)en sum Bau der
Stabtwaage tisn Gsfaedio oan ssfredn . 974 = 95 = T

20. An diefelbe, Binfen Ded Darlehensd ju Sal)lung

- bed Kaufpreifes fiir den Wablfchen Gavten jur
Glementar-Avmenfreifchule . . oL 0 oot £49 = 11

21. An Grben §. €. Honsberg, Ridzabhlung des

ben Deputivten 0eé Kivchipield Elberfeld am

1. Juni' 1796 bdargeliehenen Kapitals fammt ver:
falleren *Binfend W@ 8o siddlun® ¢ W UTB26HE = (— = —
Gumma Tit. IV. 238056 = 23 = 3

Tit. V. Baufoften

1. §ir Unterhaltung der Gebaude ... .. ... 530 = 20 = 1

2. An Peter Rdmer, Reft wegen Umbecung des
Sdladhthausbaches im Jabr 1836 . v .+ . . . 1182 131= .78

3. Koften Ded innern und .qufern Verpufens bcﬁ
Schlachthaufes SRR 80, pawd ek 521:21201.2 .75

4, An M. Berger, flr Bebielung der ol'.sercn
Wohnraume . ved Schlachthaufed abfchlaglich . 160} =& = —

5. Fur Unterbaltung der Brunnen und QBmTcr:
teitungen . ot amddi Red 1l g aga i @ S 509 B9

6. Fur Unterhaltung ded Spﬂaﬂcré und der Bricken,
welche befonders bevedhnet werben, durchlaufend 3300 = — - —

7. An BVerfchicdene, fiix den Vau und die Cinvidy-

tung ded alten fathol. Kivchthurms zu Polizei=
®efangniffen pro resto . . . . ..l 1584 = 90 - 10
8. 9An den Stadtbaumeifter Heufe fur Befolbung*) 280 - — - —
*) Diefelbe betrdgt 500 Thir. = Die dbrigen 220 THIr, - wurben aug ver

Pflafter: und Britdengeloer- Caffe gesahlt.




9.
10.
11,
12,
13.

14.

15.

16.

17.

22

e

Tit. VI, Armenpflege, Penfionen 20

1. Dem Pol.-Commiffair Hellingrath, Penfion
Q.

Der Wwe. ded verftorh, Schullehrers Meldhior
in Gonnborn, Penfion fire Jonuar u. Februar

120

"

Thir. Sgr. PBf.
An Poftmeifter Sdhult fiir Yufficht, Bearbei-
tung und Bewachung der Promenade Haardt . 200 = — = —
Dem Wegewavter Vobhwintel, Lobn . . . . .« 120 2 == = —
Fur deffen Dienftbleidung v v« v voe s ol Ibiz 3=t
Gir deffen Handwerfsgerathe. . . . o . ! 8- 6: 6
Fur Unterhaltung der Communal = Polizei= unb
Werbindbungsdmwege . . o v .o vv v e 50z 4 =1
Fiir Unterhaltung der (Ebauﬂ'cc von Elberfeld nach
Neviges im hiefigen Gemeinbebesirt und gwar:
a) fobn bes Wegewarterd Scheibel . 132 = — = —
b) An §. Vos, fiir Dienftéleidung deffelben 14 3 = —
¢) Fir Gerathe veffelben . . . . 0 14D ol = 19
d) Fir Bewabrung dber hohen ;‘Jmnmftnden
und Dofficungen mit Pappelt ..+ » 4052 6= —
e) Fir Fubr- und Jageldhne als Hiilfe ded
DIUZ T30 T 1 2 SO S 141 - 18 = 6
Dem Chauffeegeld - Erheber G drne fitr Hebe-
gebiihr, Ridytergeld und Cinfammeln der Ehauf:
feeariDIeltel ' o oo wire s e v b Siaieiee s eis 7% :20 = 7
An Verfchiedene,  Antheil wvon Chauffeepolijei=
vergehen auf ber Nevigefer Strafe . . ... . . 82—z —
An Soh: Wahl, Koufpreis ded Gartend auf
der Klokbahn jur Avmenfreifchule . .ov .. o 152005 — = —
. Koften der Durdhfithrung der. Kdnigdfivafe,
a) fiir das Straffenplanum L o .. L. 59z 13 =
b) flir' Schusanlagen &« v we e oL 124 =24 - 7
¢) flir Grunbentfchadigung an Jnf)ann Abra:
ham SdyLieper fiir Den Abbruch feined
Lrodenbhaufed und Hergabe ded Grun-
bed abfehlaglich. .o con i, 2000 = —i= —
Gumma Tit. V. 11885 = 23 - —

~1

9

10

11



18

29

13
24

L=

6

3. An die Woe, des Kanjleidieners Kaifer, Un:
terftiisung ur Grzichung ihrer Kinder. . . ... BB
4. MnDr. Feldomann und Kreis-Wundarzt Kon:
femitller, Baccinationsboffen. « « .. .. .. 19. 2 iz —
5. An Ant, BusEihler und W. Cverts fur
Srippelfubratismasdnme - HRannsls. spsests, sid 16 = 22.= 6
6. An Vorfteher AL, Bollig in Neuf, Sufduf
3u den UnterhaltungsEoffen des Sdhwadyfinnigen
e Siebeld IR HAFBIANIY SIS NG 61 =16 = 2
7. An Unterhaltungdfoften dev in bie Departements:
Sreren-Anftalt ju Diffeldorf untergebrachten yehn
Sdivoadfinnigen 1.7, e il i ol hbl = 12 2 '8
8. Sdmmtliche Audgaben der Central-IWobhlthatig-
feits - Anftalt, duvchlaufend, gemaf Tit. VI der
GlinaBRd i sa sl ae sl sy 27000206tz —
0. 2An bdie verwittwete Frau Oberbivgermeifterin
PBrianing, Pesfon sl U208, WUE, . 200l ===
10. Den Todhtern ded verftorb. Dberbiirgermeifters
Brining, Fraulein Wilhelmine und Pau-
Tine, besgloid i dosd JruRatu@ ol kol 1100551 9% =
11. Dem Polizeidiencr Hannert, Penfion . . .. 51 =18 = —
Summa Tit. VI. 28151 =122 = 4
Tit. VIL. Sdul-Ausgaben,
1. An die Schulfommiffion ald Averfional=Beitrag
su den Schulbeddiefniffen . oL oL L 7000 = — ¢ —
9, An ven Rendanten der Bewerbfchuttafie, S chd-=
nian, Beitrag der Gemeinde flir diefe Schule 200 = — = —
3. Filv Unterhaltung der fiadtifchen Gemeindefchulen 203 - 20 = 6
4. Flr Unterhaltung der Kivchfpiclsfchulen . 84:90:"6
5. An die Schulfommiffion yur BVerwendung fitr
eine Sonntagd- Freifchule . . . . . ... o 152 21°: 3§
Gumma Tit. VII. 7504 - 2 - 3
Tit. VIIL. SKivhen=Audgaben: Nichs,
Tit. 1X. Aufergewdhnliche Ausgaben,
A Flir Militaivzwede aller Art.
L. Koften ber Mundverpflegung ducchmarfchivender /
BAUPPEDESE L B R e s

Thiv., GSgr.

.




\E_;'i' ,!';-.

1.

-

An W. Sdulten, fire Militair-Fourage - Ver-
piiequrgsoftens o v o UL ML SENGREE T
n I, H. Dummler ., BVorfpannsdtoften. .
An die Landwehrftamm-Mannfdaft fiir Servis
An Jof. Helten fur die den durftigen Criak:
pflichtigen  bei . deven Wbmarfch - verabreichten
Kleidungsfu@Rine, S m BLCDE L3k

B. Fur Provingialanftalten,
An die Kreidtaffe ju Difjeldorf, Beitvag ju
ven Provingiallandtagdfoffen wov . o 1 L 1: 4
An diefelbe, WBeitrag zur Unterbaltung der Fy=
renanftalt in-Siegburg . ool ol aiaa s
An diefelbe, Beitrag sur Untechaltung . dev
Provingial= Arbeitdanflalt in Brauweiler. . . .

C. Fur Kreidangelegenbheiten.
. Der landrathl. Behorde, Beitrag. su den Diaten

ver Kreis - Criat-Commiffions - Civil - Mitglicder
An die Kreisfaffe in Diffeldorf, dergl. fir die
Mitglicder der Bezivts-Commiffion zu Berthei-
lung -ver: Rlaffenftenet o vie e v v 0 0 v v v e

. An bie Kreisbaffe ju Difjeloorf, Beitrag ju den

Koften der Klaffen= und Gewerbefteuer - Hebe-
vollen, ferner an ben Steuer=Cmypfanger 3%
der melrerhobenen Klaffenftener, und der nach-
traglich liquidirten unbeibringlichen Klaffenfreuer

Thir.

399

91

433

101

w

3. An ben Stadtrentmeifler Goldenberg, dergl
fiir die Kreiabgeordneten o v vv wv v v
4. An denfelben WBeitrag zu den Koften der Land-
webr = Kavallevie=Uebungdpferde . .+ <. v o
D. YUnbdere unvorhergefehene Ausdgaben,
1. Auf BVerfligung ded Ober- Biegermeifters flr
B e[ ChieDRIeB ka e Ao rasebrporn§ilie oy 2 1 3 i bigberdi sl i
2, Auf Verfligung ded Landrathd vesgl. . . « . .

W

W

Sar.

21
13
13

21

26

11

"

s}}[

9

|

10

10

GSumma Tit. 1X. 2700

- e T



v, Pf.
1= 9
B>z 0
b=
162 -
8:= 0
2Tz AT
6 4
L= 1
8= 10
4= D
8= 3
ez 10

z 6
— =z 10

: 2 Thiv. Sgr. Pf.
Wiederhbolung der Titel. ’

Tit. © L~ Werwaltungdboften o oo v v vine o s 7004 - 10 = 5
= AL Polizei=Ausgaben. « « vios wiv oy 11752 =560 7
= IlI. Steuern und Grundrentenm . . ... .. 389z 4= 17
= IV, Binfen und Schulben. <. oope vw 03805 = 23 = 3
2 V. GisBavloftensus ssaiveinn e imilosmadin 118856 2 23 = —
= VL. 9emenpflege, Penfionen 2c. . . ... .. 98151 = 22 = 4
= (VIL |iSdhulausgabenssiciv il saillivias] s 75042 2= 3
= VIII.  Kicchenausdgaben is s e noe vrs —z ez —
= IX. uferordentliche Audgaben . . v «iarn 27002 20 = —

Summa der Abtheilung D. 193143 =21 = 5
SHaupt:BWiiederbolung der Wudgaben.

A. An RNechnungs -Vorfhu . . .« .. 0oV, 4792 2 19 = —
B.  n Defectem ruls misr Dovd i dila 6 L W — 2 — 2z —
BN 6 1 TR et R B 4655 = 24 =
D. An laufenden Ausdgaben . . . . o o o\ .o 03143 = 21 = 5
Summa aller Audgaben 102592 2 5 - —
Sdluf der Redynung.
Die Cinnabme-ift (S, 13.) 00316 = 12 - 6
» Audgabe ift (S, 25.) 102592 2 & =.—
. mithin ift Vorfdug 3975 -’22 - 6

Bei der Gemeinde- Redynungdablage blieben fobann nodh:
Cinnabhmerefte 12011 Fhly. 19 Sgr. 9 PF.
Ausgaberefte . 15673 » 28:» 100 »

Rechbnung
ver Central=Wohlthatigleits-Anftalt fir bas IJahr 1838,
A. Ueberfchuff ausd dem Jahre 1837 .. — - . L
B 0D e et teins DatuliaRe e e e e L (P |

C.' RNefte i
L. Abfchlaglich auf die Reftfchuld ves gewefenen Rech- -
nungsfithrers ves Tagl. Anz., G. Kradrigge 75 - — -




HE

~ o

9.
10.

11.

26

le, Sgr. Pfe
Bon . § Bormann die flir 1837 rircdftan-
bige Miethe von dem Garten an der Hotjchel . 7:20: 9
Rudfandige Intradben vom Taglichen Angeiger 450 = 25 = 2
Reinertrag ded am 10. Mary b, J. Statt ge:
funbenen Yvmenfongertd fi 1837 . .. .. .. 164 = 10 =
Polizei= und Juchtpolizei-=Strafgelder aus 1837 460 = 28 -
Gewinn ded Leibhaufed in 1837 ... ... 1054 = 292 -
An rircEftandigen freiwilligen Beitragen aud 1837 61 = 15 -
Mehrere ferner von dem jum Untervichte Des
taubfiummen Knaben W. Griinewald in dem
Taubftummen-Snftitute su Cdin geeichn, Beitr, 25 - — - —
Summa der Reffe 2300 - 2 - 8
D. Raufende CGinnabmen
Tit. I. Beftimmte Cinnahmen.
Jntraben vom evang. [(uth. vmen = Proviforat
pon Taufen, Trauungen und Beerbigungen . . 1205 = 5 = 10
Binfen fitr 1838 von dem dem evang. luth. Armen=
Proviforat gehdrigen Kapital von 1675 Fhlr.
6 Sgr. 8 P LTI VA S, . 42 - 14 - 7
Sntraden vom fath. Armen-Proviforat . . . . . 844 5 : 7
Jinfen von verfhiebenen Stiftungsfonds . . . . 487 = 15 = —
Von . G Flodenhaus, Pacht von dem
Lanbe auf der Hardt pro 1. Mary 1854 . . 6 z:— = —
Bon &. Pdetner, Pacht pro Martini 18%7%4
gon demt Garten im Leichenftrafchen « v v s T8 10 = —
Bon H. Bitfdler, Refognition pro 1838 vom
Sntelligengblatt . . . o o oo oo v ooy R ek |
Bon Sam. Lucad, Refognition pro 1838 von
per Provingial=Jeitung. « .« » o0 v . s o 40z — 2 =
Intraden vom Taglichen Anzeiger ... .« . . - 1625 =z, — = —
Arbeitdgewinn durdy die Pfleglinge im allgemei=
nen Avmenhaufe . o ov 0 ws oo 1759 = 15.= 10
An Pflegegeld firr die gegen eine Berglitung im
allgemeinen Armenhaufe befindlichen Armen, o
wie Sntraden von Kranfen= u. Fobfen-Auflagen 566 = b - 8
Summa Tit. I. 6099 - 21 - b

f s



13

w

Ww

s]}f,

o L =]

® o ol

10

27

Tit. 1. Aufergewdhnlidhe Einnabhmen,

I. An Gefchenfen bei Feften und fnnffigen‘ Gele-
U IR ST o e o SR A

2

im Xanuaee’. B8k oo o)
i
TS s o o ¢ 1 DRRE b e 3
TTLILOTIL k- 'l nr e s 25

T S e 88
RV | B Al S i e 19
AT e SRR 2 T 16

BVon dem Konzert ves Sangerd
Miller am 2. September. . 1
R T | e 39
im September. . . .. ... 19
Einnahme von der Armen-Vorftel-
lung im Affentheater am 16. OFt. 54
dedgleichen von der Kunflreiter:
gefell{chaft am 16, OFt.. . . . 42
besgl. von der van Afen’fdhen
Menagerie am 16. Oft.. ... 9
desgl. von Kinftler Beder . . 18

i DBoleell | inrsep. oBrraLe 71
im November . o v v vw v vh s 9
i Dejdmber S5 AN L E90

n%ci‘nnmr.........fﬂl}‘

I

o
~1

28
17

27

. An Abgabe von Tanymufif und Merbwlirdigleiten

An Polizei- und Juchtpolizei= Strafgeldern von
oer Eonigll’ Steuerfaffe .. .o L L UL
An Vermachtniffen: von I W, Brinfmann

0as Legat der verft. Wwe. I, A. Hdlterhoff,

geb. Hel. Sefhemadyer
Lon Fr. Plashoff dad Legat
per verftorb. Eheleute Iob.
Gng. Rausberg yum Fonds

eined NArbeitdhaufes . . . . . " bl T Ty AT

Bon Direftor und General:
Agent P, Willemfen zur

£1000%= —

Thir,

489 -

10




28

: ; Thlr,
Bermehrung der Stiftung ju
Gunften Ded beften Armen:
LT AT LT, S NG A S 100 = — =i—
1571
5. 9n Intraben von der Oefonomie im allgemeinen
rmenhaufe durd) Berfauf von Mild), Mift,
umpen, KNODEN 26 « v v v v v o v 617

6. An Gewinn ded Leibhaufes in 1838 . . . . .. 1248

W
W

Summa Tit. II. 7238
it. I §reiwillige Beitrage der Biirger:
Fir 0 1 s R SO N PP 6 Y 18094
Tit. IV. Ginnahmen aufier bem Etat:
. ®as am 20. Oft. 1832 in die Sparfafje Depo-
nivte und ‘am 1. Fan. 1838 mit andern Stif-
tungéfondg in Staatsfchuldfcheinen rentbar mit
angelegte Gefchent ber PBocfenballe . . . . . .. 10
. WBeftand u. nachtragliche Cinnabme von der Heraus-
_qabebc?:i‘[brc[';bud)eéwn Sheintandu. Weftphalen

o
o
-1

3. Wom Provifor F. W. Lucasd, Niderflattung der

Unterftiibung wegen Wh. Kdnig u. Wh. Sorg" —
. Bon ber Ednigl. Steuerfafje den Betrag ded jur Ein=
[9fe gefommenen Staats{chuldfcheind A Nr. 18458 1000
. Bon Provifor €. Beder die Unterftiiung von
ciner Woche wegen ded geftorb. . Peffer  + =
5. Won Lebrer Miller halbjdbrige Wohnungs:
miethe pro Martini 1838 . . . oo v v v vt 30

"

w

Gumma Tit. 1V. 1288
Tit. V. Aufergewdhnlidhe Cinnahmen,

SHier werden aufgefithrt die vorhandenen verfchiedes

nen &lteren Stiftungdfonds. . « . v iv v o n 8789
Mecapitulation D.
Tit. L Gewdhnliche Cinnahmen - . . .. .. 6099

L -Aufergerwdhnliche Cinnahmen . .. . 7238
L. Freiwillige Beitrage -« «w oo v viow 18094
IV. Ginnabhme aufer dem Gtat . ...« 1288
V. Auergewdbhnliche Einnahmen .. . 8789

(= w

e O

ol

W

(=]

w

Summa D. 41510

(=7}



11 - —
s
% - 4
16 = —
Q=
90 - —
10 = —
Doz O
4.6
21.= b
24 = 4
16 = —
Rz 3
4: 6

NRecapitulation aller EGinnabmen.

hir. Sgr.  Pf.
Ucberfchuff qud 1837 + . .o v v v v v i v — i,
Defelte w115 % v pinshior~ @Ik B ULLE, — =z 4: 4
Refle oot o fouias o e o SRS SIS 2300 = 2 - 8
Laufende Ginnabmen . . v oo v o 415610 = 8 = 6
Summa aller EGinnahmen 43810 = 156 - 6
MAusgabe
Redhnungsdoorihuf « .« . -« o0 oo 3705 =16 - 3
©efeftenton B S50 S0 Inidkeia vaite o e L
G. Reijte

a. An die Communal=Kaffe zur Silgung ded Reftes
0ed von der Syarfaffe sum Armenhausdbau ge-
leifteten BWorfchuffed von dem Gewinn ded Leih=
haufes. pro: 133708 s e

Pro. 1838, & i i,

068 -

1: —

b. Fur Unterhaltung ded allgemeinen Armenhaufes
und der Pfleglinge.

1.
2.
3.
4.

b,

. Un F. P, Fedinghaus,

=1

. An David Mo (1, fur Jiegel

An Joh. Casp. Neubaus
VE(CSY o ORI LR
An Abvaham Spieder fir
Fleifch jur Krvanfenpflege. .
An Zh. Diinweg sen. in

Barmen fir 1 Tonne Seife

An Ferd. Vogélfang, fitr
gum vorigen Chriftfeflt gelie-
ferted Gebdct . . .. . ...
An H. Rodberg, fir Seife

fite Haferfteoh, « . . . . . .

LA Z P, Hermes, furBier
. An Wiry. Sieberts, fir

Lehm unp Steine . .« . . . .

"

-1

w

2168 -

n




30

Thiv. Sar.  Pf.

10. An G. Demrath, flir Tape- 4.
ten ju Fenfter=Rouleaur.. — 220 = — 5.
11, An 3. W. Konigsbergy, 6.
fitr Regenfchirm = Repara-
ET i ey D P e — = 12 2z — 7.
12. An §. § u. Ww, F. BW. 8.
© ®ang, fir 275 Stid Bie- 0,
getiiele - e e s 2.4, 829 10.
g5 = 23 2 10

c. Fur Befleidung.
1. An . §F. Rudloff, far
Bindbwaaren . ... ... + HigUIIevzey
2. An Anton Fellined, fie
192 . Kappen .. vov vl s 7216 = —
3. An Abr. Crnenputfd, fur
Shubndgel - ioae s iwieoens 02200 - .

d. Fiir Kranfenpflege.
An Wunbdarzt Dortfde, flrdie 16
Gntbindbung armer Sdwan-
GRYEN o o Eelworlaimrelt mosdamalin. Mo nw 12 2 — = —
e. Fir Grund- und Seitpachte.
1. An Ww. F. W, Tang, bie
Grbpacht pro Mavtini 1837
von dem Garten am Dfter-
VETT T Sl | R SO L /SR 25 2z — z —
2, UAn §F. Syprengeypiel hier
fiir Gheleute F. P. Brebdt
in Barmen aud 1834 rid-
ftndbige Wiefenpacht. . .. 24z —:z—

17

49 : — - — 1

Summa C Nefte 2338 = 4 : 1

D. Laufende Ausgaben. ;

Tit. L Beftimmte Ausgaben.

et 1. An den Avmenbhausaryt Dr. Urner, Gehalt. . 100 : — = —
- 2. An ben Armenarst Dr. Meifenburg, » .. 1756 = — = —

. UAn den Avmenaryt Dr. Hodelmann, » ... 176 = — = —



qar.

PF.

23 = 10
8- 3
e 1

4, An den Armemvoundaryt Strafer, Gebalt ..
5. An ben Armenmwundaryt Dortfde, 4
6. An den Armenhaus-Infpetor, Caffiver und Se-
Eretaiv Mewis, Gehalt' o « <« « -
7. Anbden Defonomie-Gehiilfen . P. ﬁﬂffd}, @fbﬂlt
8. An die Oefonomie-Gehulfin Jof. Brode, »
9. An den Waifenlehrer €. &. Miller,  »
10. An bie Strick- und Nablehrerinnen der Waifen
im allgemeinen Avmenbaufe . o .o v 0w v v v
1. An den Sammler Sam. Siebel, Wodyenlohn
von 52 Wochen & 3 Thle, + o v v v v v v v v s
12, An den Sammler Aug. Rodber, desgl. . . . .
13. An ven frithern Kaffiver Jac. Hervventohl,
Unteeftiangde, s 01 2708 .« o vitd wioim e 2
14. An Wwe. Wilh. Willms, Rente . . . .. ..
15. An den frithern Hausdvater des allgemeinen Ar-

17.

menbaufes, Th. Flevzheim, Unterftiibung . .

. An die Sparfaffe Dad bei ber diesidhrigen Prit

fung ber Waifenjugend dem beften Armentnaben
RNobert Fifdhbady zuerbannte Stipendium ded
Divectors und Geneval-Agenten der Waterlan=
difchen Feuer = BVerfidherungs - Sefellichaft P.

Willemfent. o« 2. RV o oo I T T Hashss
Dedgl. fiir dad befte Armenmaddhen Henviette
GBHEFLL, o0 070 oo« s Kol Ty e
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Tit. II. Unbeftimmte Ausdgaben.

. Whehentliche Baar=Unterftiibung an durftige

Armen:

Lo SBodhe s v s Rl B e 143 : 1= 6
Dl B o e R 149 .: 16 = 3
T R b s s 159 = 24 - —
Ay S . e BE 8 157.2:10:= . 6
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Zhlx.
Grfay der von. den Proviforen
geleifteten Unterftiigung - 3u
Kobfen . =25 omie Wil 162
T SRR ORDRES UL L s N, 166

-scrner jut Kobhlenz tlnrcrﬂu pung. 57
Ghefrau Th. Flerzheim Un:
terftiiung pro 1. Quartal. . 9

%Irt Heinvich Mund) fir an die
Aemen gelieferte 443 Scheffel

SobRrl . . .o Rl L 103
10. SWodhe . Jhotfurrssd .3 164
by R T R A B 207

n Job. Sttcnbrud) fiie im
KRanuar an die Avmen gelie=
ferte 285 Sdheffel Koblen . 66

12, MWodhe . el supltas s 168
185 v el o g8 nadk 166
18 %% 5 20 Sidaagid =y . 152

An Schichtmeifter Heuner
fir im Monat Januar an die
Armen gelieferte Koblen . .. 629
An Heinvich Mitncy fie im
Februar gelieferte Koblen an

DI JIMBN.  s o s e i 40
AnSNoh. Ottenbruchfirdergl. 25
S oenfelbert sh. o st TG, 14
15 B0 RBous o el v e 155
18, »  AREIHE IR REE 149
TSNS ST SR (o 168
hel e R R AR < 5 S 176

An Jungfrau Heimendahl
Unterftiigung pro Martini
vorigen big L. Mai b. J. . 8
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An Chefrau Theodor Flery:
heim Unterfitbung pro 2.
Duartal
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SRS W TR Ll ST e 144
An Sdidhtmeifier Heuner

fiir im Februar an. die A=

men gelieferte 1301 Sdcheffel
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An Ehefr. §lerzheim Unterft:
gung pro 3. und 4. Duartal

n

n

w

Sgr.
2 20 =
11
4.

nendbe Armen, und war:

a) sur Unterhaltung des Haufes

b) fiir Heizung und Beleud)-
T e R

¢) fite Brod, Fleifch, Fett und
SBULTREE. o ua s ohnpns pics

d) flir allerhand Gegenftanbe

gur SKocherel s + v v 0 oo '

) jur Hanbhabung der Ord-
nung und MeinlichFeit .
f) flix Hausdgerathe. . . . . .

g) fire die Wiehzucht . . . . . 1]

h) fiie den Gartenbau. . . . .
i) flir befondere Audgaben,
naml. firr abaf, Brannts
wein u. Remunerationen
k) aur Kranfenpflege . . . . .
D flir Beitrage zu Kranfen-
unb Sterbe-Auflagen ve=
gen Dex in unb aufer dem
Haufe wohnenden Armen
m) flir Beerdigungsboften ge-
fiorbener Pfleglinge

9. Aufergewdhnliche Baar-Unterftiisung an eingelne
nicht eingezeichnete Avrmen . . . . .
3. ®iir bdie Unterbaltung bded allgemeinen Avmen:
haufes und der Pfleglinge fo wie die Suppen:
Berpflegungd-Anftalt fur aufer dem Haufe wobh-

.......
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An den Nendanten der Elemens:
tarfchulen, J. C. Hacden:
berg, fur den Unterricht
der Avmenfinder in  Ddex

Sonntagé- und Abendfchule

Thlr, Sgr.  Pf.
a) fire wollen Such. . . . . . 2404 - 16 - 4
b) firr verfchievene Reinewand 2101 - 5= 7
©) fiir Siamoifen und Kattun 313 - 4 - —
d) fiir Bettwerk. . . v . .. 148 - 9. 5
e) flir andere Kleibungsfticke
und Bettwerfsgegenftante. 64 - 21 - 1
) fir bdie Schneiderei und
S IO et N s 583 - 19 - 8
g) fur die Strid =Anftalt . . 191 =21 = 1
h) fiir die Sdulhmadyerei 368 - 8: 7
i) fiix Holzfchube. . ... . . . ite0947 19
k) fiir Bettftroh . . . . . .. 308z 6: 6
R BT S Pl UL e A R Wi e L
Fue den Unterricht:
An den Bevein jur Befdrderung
bes Taubffummen = Unter=
vicdhts in Coln flir den Un=
tervicht und die Pflege bed
Saubftummen W, G riine-
Waelois v e as ot 00 ===ty
An ben GSeminar = DivePtor
Babhn in Meurs firr Pfle-
gefoffen Der Faubfiummen
2PBine L ip fen von hiex, pro
1. u. 2. Quartal incl. Porto 29 = 11 = 6
An C. F. Maas fir Schul-
gegenftande . . ... ... 28 = 10 - —
An Lebrer Nippel fliir den
Unteveicht avmer Kinber . . 95 = 3 = —
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An Lehrer Holthaufen aufm
Lo in BWarmen fitr denUn=
tervicht der Kinder Mdfer
oon Bier © can vaies o e

. §he Behrpfenninge an reifende
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Thlr.
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Pf.

Hanvwerbsburfdhen . .o oo 0o 0o

8. Fhr Bureau: und Drudfoften

---------

. i Steuern, Branbverfidherungd - Beitvage

und Sadiehnten:
An die Konigl. Steuer= Kaffe
Gaunbffeuer . 5 .. v8 . o
An die Communalfaffe, Com:
munalfteuer. « « oo o o o o
An die Konigl. Steuer= Kaff
Brand-Affefurany-Beitrag .
An diefelbe GSrundfteuer wegen
bes Gartens von ber im
allgem. Armenhaufe befindliz
chen Wb, Chr. Schreiner.
Idn F. A Stuttberg Ieit:
pacht pro Martini von 315
Ruthen Gavtenland . . . .
An 96, XA Tefdemadyer
Beitpadyt pro Martini von
952 Ruthen Wiefenland .
An S A Plimadyer Erb:
pacht pro Martini von bem
®arten auf der Hardt von
Frau Wh. Hel. Adbers:
Brink hervihrend .. ..
An Wh. F. §F. Martini hier
Pacht pro 1. Nov. ‘von dem
®arten am Steinefeld . . o
An dbad Kdnigl. Domainen-Amt
in Diffelvorf Sadehnten.
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An Fr. Sprengepiel bier
fiir Geben Nagel in Bar
men Grbypacht pro Martini
bort dem am Engelnberg

gelegenen und von Frau Wh.

Krugmann herelthrenden
Otvteits i Jub bl 2%
An benfelben bdedgl. von bem
Garten Ddafelbft von H.
Mellingbaus hereithrend
An G, Wegmann Jeitpadyt
pro Martini von dem Sar-
ten aufm- Wegmannsfeld .
Un denfelben do, von dem Gar-
fen am Drefchersfeld . . .
An Wh. I. W. Tang Grb-
pacht pro Martini von dem
Garten am Steinenfeld . .
Un Wh. F. B. von Carnayp
Erbpacht pro Martini von
bem Garten an der Hotichel
Un W Sichlenfhymidt do.
bon bem Garten am En-
gelnberg, von Crben Bdbd-
dinghaus bherelibrend . .
An diefelbe Do, von bem Gar:
ten bafelbft, von A. Leb:
mann herriihrend . . .
An Fr. Martini fir Dr.
Kleinfdmivt in Dillen-
burg ®o. von dem Garten
in ber Klufe, von Georg
Lederholz herrlthrend

UAn denfelben do, von bem Gar-
ten dafelbft, von Wh. G.
Sdreiner herrithrend . .

Thir. Sagr.
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Thiv, Sgr. Pf. THir. Sgr.  Pf.
An P. I. Heder do. von dem B
Garten imLeichenfirdfchen ., 32 7: 5

An Notar Brinninghaufen

i in Barmen fiir W, Ofter- A

rath 9. Sobn zu Gdn, :

R g b0, von dem Garten am Ar

. Cngelnberg, von J. Pofd

' berefthrend . . o . . o . v - 8 R4 :
Al

An Sobh, Ball Jeitpadt pro
Martini von dem Garten
am Crevzierplag . . . .« - 4: —=— 3
An X P. Theifen Seitpacht i
pro Martini von dem Gar-

ten an ber Engelnberger Ay
[ fa 2 e L AR St 4. — 2z — i
An D. Normann Ddo. von Ar
vpem Garten dafelbft . . . - bh:—:z—
—_— 02428 2 9y
Summa Tit. 1I. 25605 = — = 6
Tit. I Ausgaben aufer vem Etat: D
An Porto von ecinem Briefe vom OGrafen Glusdy-
czewsfy wegen ber Der Gentral - Wobhlthatig: AW
feitd - Anftalt cedivten 3 Rathhausdbau - Aftien . — = 9 : — g
i

An bo. fiir einen Brief von Garl Berger in
9Bitten von bemfelben ber Diefigen Central:
MWohlthatigeits - Anftalt gefchentte Koblen bete. — - 1: 6 .
i An vas Konigl. Haupt-Steuer-Amt fitr einen Stem: h
;-!. . a pel ju bem Urtheile in Gaden ber Central=
| FRohlthatigheits-Anftalt gegen €. Forver ... — =15 - —
An G. §. Maas auf fein Guthaben wegen @inbinben A
bes Adbrefibuched von Rbeinland und PWeftphalen 2 }
An S. Lucas Neftguthaben wegen do. . . . .. ¢ 57°-26 : bY o
9n die Gemeinde- Kaffe Sinfen pro 1837 von dem [
Reftdariehn der Sparfaffe sum Armenbaus:
Bau ad 2168 hlr. 1 Sgr. . o o v o s 86 :21: 8
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Beftatigungs - Stempe! yu dem Kontrafte mit F.
A Stuttberg wegen bed am 26. Febr. ange:
mietheten Schullofald o « v o v v v v v v v u e

UAn §. Divlam fiir die Sammlung der Unterfdhrif:
ten jum Avmen-Kongevt am 10, April . ., . .

An die Konigl. Negierungs = Haupttaffe in Dirffel:
oorf Gyftattung der Geldftvafe an den Seiben:
voeber Tertorisd von Hier . . o v viv v v s

Un Ghefran Thal in Duffeldorf Pflegefoften vegen
9B, Wittgenfeld vom 15, November 1837
B8 ABr NP B3B TS s e s (o e B s

An von bDer Heydt: Kerfien & Sbdhne bhier
Mebrbetrag fiir den Staatdfchuldfchein Litt. A
MNre SALTT OO TOB0 MBI T o o e are e o

Un H. Hellwig flir einen Jodtenfarg fir Ehe-
fratt G2 0B oD SO finsinT nLdr s

An €. F. Maas Neftguthaben wegen Ginbinden des
Adrefbuchs von Rbeinland und Weftphalen . .

An Gerichtsoollzieher Weidtmann Gericdhts- und
Urtheilsoften in Betreff ves Nachlafjes von
0. = IR e by, . SRR N e

Den Betrag der Koften fiir 1 Paar Schube fitr den
taubfiummen Knaben MW, Gefinewald in Gdln

An Hebamme Jung fir die Entbindbung von 8
armen Sdwangernt Vw0 Wl Jet e dl

An Notar Hopmann fir den Audyug aus dvem Je-
ftament der Frau Wh. I, A HOlterhoff geb.
Telhomaher... HREM TS G WO g0, NG |

An Wachtmann D dener fiir die Vegleitung der

Schwadfinnigen Caroling Piies in die Jrrens *

Attftalt' 3u Diifjelvosk s vold sdmpined 828,
An Ferd, ALthoff und Guft. Koy fitr dag Fort-
tragen bed in ber Wupper verunglinkten Peter
Rdmer ind Urmenbaud . . . .. ..., ...
n 3. R. G odverh in Grafrath Pilegefoften wegen
pe8 Augenfranfen A. Weber vom 23, Seyp-
tember bis 8. Degember . . . ... L.
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Fiir 2 Syarfaffenbiichelchen, enthaltend die Befdyeini-
gungen {iber Deponivung bder Stipendiatge:
fchenfe an bie beften Avmentinder Robert Fifch-
bach und Henviette Schafer . . o0 v

An . H. Gruf fiw P. Forrver, G. Karp und
. A, Forrver dex Untheil an dem Nachlafie der
im Jabre 1835 geftorbenen Wh, Aby. Wer th

An denfelben der do. ber Wh., Georg Hollmann .,

An §. A. Stuttberg, Miethe pro Martini 1838
von dem Schullofal und der Lehrerwobnung . .

An dag Konigl. Haupt-Steuer-Amt Stemypel jum
Urtheile ded Konigl. Lanbdgerichtd in Sachen
bes Webers P. Forrver gegen Ddie Central
Woblthatigleits-Anftalt . o v « o o ¢ o v 0 v v

An . N. Gddders in Grafrath Pflegefofien wegen
ber Augenfranfen WH, Hermann vom 27.
Mai2bis=8, DHObEn A83B: wrine ielviiscGen pon

An Ghefrau Thal in Dirffelvorf fiir die NPflege ded
Kindes Wa. Wittgenfeld vom 16, Mai bis

An . N. Gddderp in Grafrath Pflegegeld wegen
der blinden Frau Schridhausd vom 23, Juli
bi3 8. O & cnas windpiais o8 wil 80

An Apothefer Weftho ff daf. fir Medifamente an
Frau Schridhausd. « . oo oo

An denfelben fitr do. an Abr. ‘,IBeber .......

n denfelben fitr do. an Frau Hermann .

An die Negierungd-Hauptbaffe in Ditffeldorf Juviid:
erftattung der ju viel berechneten Beerdigungs:
SKoften wegen ded Avreftanten Hartung . . .

An Fr. Sengerl fir 2 Avmenbirchien . . +v o

n Dir, Bahn in Meurs Koften der Nflege und Klei:
bung wegen ber faubftummen Wa. LipEen von hicr

An die Gemeinde- Kaffe Binfen pro 1838 von bem

NReftbarlehn  ber Sparfaffe zum Armenhauss

bau ad 1200 ®blr, ; 2 o » soopulnneitie
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f. Thlr. Sar. f.
e Un Med. Dr. Urner fir Yusflillung eined Frage: 3
bogend wegen der in Siegburg untergebrachten
< J0hanne Breidt, s vo vulovonees  6am s —
e Summa Tit. III. 700 = — = 7
NRecapitulation D.
8: 4 Tit. I DBeftimmte Ausdgaben . . . . . ., .. 2081 - 15 - —
511 » II. Unbeftimmte Audgaben . . . . . . .. 25605 = — - 6
» IIL Yuferetatdmafige Audgaben . . ... 700 =— = 7
s SGumma D. 28386 - 16 - 1
Necapitulation aller Wusgaben,
A, Redmungs-Vorfdup. . . . . .. eistl 4 370b 16 = '3
o TS L DL T A a1 1 " — 11 - —
C %Reﬂe.‘ ................... 2338 - 4 - .1
D. Zaufende Yusdgaben . . ... ....... 98386 - 16 - 1
Twe O Summa aller Audgaben 34430 - 17 - 5
Bilanj.
- Die wirflihe Einnahme betragt Seite 20 , . 43810 - 15 - 6
» »  udgabe » » 41 . ,34430 - 17 - 5
mithin ift mehr Einnabme al8 Ausgabe 9379 - 28 - "1
T nf Die Stiftungsfonds belaufen fich auf 11350 - 4 - 6
Bz @ Demnadh ergibt fich ein Worfhug von 1979 - 6 - 5
7: 4 SN
13 - 8
RNedbuung
bed Gymnafiums ju Glberfeld fir dad Jahr 1838.
20 - 9 CEinnabme.
5wl L Bom Grund-Cigenthum.
1. SRiethe bed grofen Kellevs . . ... ... ... 6h - — . —
182 3 9. > ber ywei Eleinen Keller. . ... ..... e g
3. »  bed vedhten Gymnafium-Fligeld . ... 150 - — . —
Summa Tit. 1. 255
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Summa der Einnabme 6188 -

Fhlr. Sgr.  Pf.
1. Binfen von Activ=Capitalien.
1. Binfen eines Capitald von 300 Thlr, A4V a% wapeid 3 il —
» » » 23500 3 A4l h deen & Wl —
Gummea Tit. II. 33 = 15 = —
M. Beredtigungen: Nidhts.
IV. $Hebungen ausd anbderen Gaffen und Fonbs.
A. Aus der Staatd-Kaffe: Nidyts.
B. Aus anderen Kafjen und Fonbds.
1. Aud ver Kommunal-Kaffe. . . o« - v 1500 : — - —
2. BWom reformivten Scholavchat . . . .« . . 120 - — . —
(Gquivalent der Jinfen ded Durham’fchen
Kapitals.)
3. Freiwillige Privat-Subfcription jur Decung
etwaiger Ausfalle. . . o o« covm v o v - 700 = — 2 —
Summa Tit. TV, 2320 = — : —
V. Hebungen von dben Scholaren.
1te8 Sabresquartal « . .o v ol oL 880 - 15 : —
2tes i b | G R ARSI o . 7 NN 03 — ==
3ted e g o) A T he b ks vk § 801 - —
4ted e o i ot s R N e 808 - 15 : —
Summa Tit. V. 3573 : — - —
VI. Insgemein.
. QEfﬁfE ex [5"‘%“ ................. f 225 = —
Von cinem Schulfreunde « . v v v s vo o v v o 5b:10 - 9
Summa Tit. VI. 7: 5= 9
Wiederhbolung der Einnabme.
. Bom Grund-Gigenthum . . . . 2o 0 DED sk o —
I Gapital:Binfen . o oo v o oo vme . 33 : 15 - —
L. Deredhtigungen . . .« v oo v oo v sy —e2—3s—
IV. Aud andeven Kaffen und Fonds . . . . . . 9390 : — : —
V. Bon be Scbolatent - + - o o v s s s o u e o 3073 e — 2 —
VI RiBaeneint o e sl oiarelie aiv oe mueiefogh T+ 5.9
20 - 4

.
<

o 00O

S oo



1654 —
AT
15 = —
) 8,

15 : —
BT —
95 : —
. 10 : 9
:5;{:]
156 = —
B A |
———
=20 - ¢

Ausgabe
I Werwaltungs-Koften: Nichts.
1. Befolbungen der Lehrer 2.
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Sar.

Thlr.
L Dem erften Oberlehrer Dr. Hantfdhfe ... . 800
Demfelben fliir Dirvections-Gefdhafte. . . . . . . 100
2. Dem gweiten Oberlehrer Dr. Cidyhoff . . . . . 700
3. Dem dritten Oberlebrer Dr. Claufen . .. . 650
4. Dem erften orbentlichen Lebrer Dr. Fifder . . 550
Demfelben Gratififation . . . o oo o0 . SR
5. Dem zweiten ordentlichen Lehrer Dr. Holzapfel 600 -
6. Dem Collaborator Langenfiepen « o .« v« . 500
7. Dem provifovifhen Lebrer Dr. Bels . . v . . . 350 -
Demfelben Gratification . . . . .. .. ... .. 150
B, BenriVeheprRive qrels lesnaatonrn o ool 350 -
9. Dem Kaplan Sdhnepper . .. ... 30
10. Dem Lebrer Bollenberg. . 00 70 L8 0L 80 -
11, Dem Mufitdivector Shornftein .. ... . . 100
12, Dem Jeichnenlehrer Liefegang. . .. ... .. 60
13, Dem Sdhuldiener Wolter . . ... ... ... 150 -
Summa Tit, IL. 5220 -
I Bu Untervidhtdmitteln,
A, Bur Bibliothek:
1. An Cduard Weber ju Bonn, .. ....... 14
2. » die Sdyonian’ihe Buchhandlung ., + . .+ » 66
BRSBTS 12 -
4. » Ldwenftein & Comp.. . . . ... ... 34
5. » Budbinder CATAL: 4 aiv s v v vin o sis o 6
6. » PR IRCRT. - o 5 oavan tein oo b
7. . » MR AXABENETLAMUT . oL % s 3 :
B Fhrs AeBBIate , & . sibe e ihaim oipai sl —
9. Surs Sadyregifter u demfelben . . . . . . . .. =
B. 3um phyfifalifdhen Apparat: Nidhts,
C. 3u Vorfdhriften, Karten 1.
L n Korff fiir BVorfdyriften 2cc . .. ... . .. 23 -
2

cAn G & W. Altgelt, fir Jinte . . ... ..,
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26
21
15
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Thlr. Sgr. P
D. Drudfoften der Programme und Cenfuren.

VIL. u. VII. Grunbdlafien und Cultudbofien: Nidhts.

1. An Korff, fir Cenfinbogen . ... .. .. .. 6:16 - —
2., An Sam. Lucad fur Programme . . . ... . 61 - 26 : —
Summa Tit. . 246 - 10 - 10
IV. 3u &Sdyul-Utenfilien.
1. Dem Anftreicher Flugel ... oo v v oo 3: 6:—
9. Dem Ubrmader Schmiph . . .. ..o oo 4. 7 :—
3. Dem Schreiner Krugmann . . ... ... .. 19 - 17 - 2
4, Dem Sdloffer Schafer. . .. . ..o .. 3:10 : —
5. Dem Drgelbauer Ibach . . . ..o 4 .10 : —
Summa Tit. 1V. 34-:20: 2
V. 3u Heizung, Beleudtung .
1. 9 Schulbiener Wolter div. Auslagen .. .. 81:15- 1
9, 9Un G, & . Altgelt, fiir Oel 2¢. .. 0o Bo: . dar o
3. 9An . Senger!l, fir Glafer ¢ . ... .u. . 5:12 : —
Gumma Tit. V. 03 : 1= 5
VI. Bu Bauten und Reparaturen.
A. Feuer-Kaffen-Beitrage.
9n Scholarch Cller . . ..o oo v i i 7:9 - —
B. Fir Reinigung der Sdornfteine
9n Kaminfeger Schafer. . . . oo oo 3:-:92 - 4
C. 3u Reparaturen 2.
1, 9n Anftreiher Bitfcher . . . ..o oot 18 - 15 - —
0.y venfelben %0 v et o STIAREUAS, oo 49 . 98 . —
3. An Maurer Hefeler oo v v v v 265 - 18 - 9
4, An Werfdhiedene . o v v v v v v oo oo oo v 66 - 23 - 3
5. An Maurer Hefeler ... ..o v o 69 - 23 - «f
Summa Tit. VL. 482 - 7 - 10
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Der Sdhuldentilgungsplon.

Schon feit 1831 erfannte man die NothwendigEeit, dem gefamm:
ten Schulbenwefen der Stadbt und Sammtgemeinde Elberfeld eine
fpecielle AufmerffamPeit zu widbmens die Feftftelung dev fadtifchen
Schuld wurbe einer befondern Commiffion Ubertragen, und von
piefer die Darftellung derfelben in mebhreren Tabellen veranlaft, fo
wie der Worfdhlag ur Bilbung von einformigen Scdulddocumenten
purch Stadt-Obligationen, nebfi Angabe der Mittel ju deven Werjins
fung, wie jur allmabligen ganzlichen Schuld-Abtragung, gemadyts die
vesfallfigen Verhandblungen vourben fodann im Jabre 1832 dem Drud
fibergeben, und ber fernern Prifung empfohlen. Diefer Plan erlitt
bis sum Sabr 1837 mehrfache BVerdnderungen, die Schuld war feit:
pem durch die Bau-Actien ded Nevigefer TWegesd, und durch den
Bau der Auer-Schule ferner erhdht, und wurde mit Rudficht auf den
Ausbau dved Nathhaufes, den bevorfiehenden Durchbruch bder Konigs:
ftrafie, die Bepflafterung des Neumarftes, fo wie den Bau von arei
Glementarfchulen julest auf 250,000 Thiv. in Ausficht geftelt,

Das desdfallfige Protocoll des Stadtrathes vom 27. September
1837 lautet wie folgt:

Grberfeld, am 27. Septbr. 1837,
Sifsung ded Stabdtraths.

Unyoefend unter dem Worfils ved Heven Beigeordneten Worts
mann, bdie Herren Stadtrathe von ber Hepdt, Dundlens
berg, Felomann-Simons, Wolff, Brutenhaus, Sers
vaes, Holthaus, Ribel, Kdter, Neuhoff, Felomann, dbe
Weerth, Syberberg, Blant-Hauptmann., BVerreifet und
verhindert: bie Herren Stadtrathe Nurmann, Heilmann, El-
fer, Jung, von Carnap, Niatshoff.

Xn Folge ver ftadtrathlichen Protocoll- Berhandlungen vom 14
December vorigen Fahred wurbe dem heute verfammelten Stabtrath
ber Inbalt Ded Mefcripted der hohen Minifterien der Finangen, und
bed [nnern und der Polizei vom 3. Auguft d. J. vorgetvagen, wor
nad) des Konigd Majeftat auf den Antrag der befagten hoben Miniz
ftevien mittelft der Alerhdchfien Gabinetdorder vom 17. Juli b. I
porlaufig su genéhmigen geruht haben, daf die Stadbtgemeind?
pon Elberfeld jur Bevidhtigung ihrer gefammten Com?
munalfdulden mit Ginfdluf der von ibr garvantivten

aen
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Bautoften dey Nevigefer Strafie, auf Hdbhe von 3wei
mal hunbert taufend Thaler, an jeden Snbaber zaphl-
bare Sduldvfdeine ausftelle und in Umlauf fege, 3y
Deren éBcraiufung und Amortifation fie jabhrlich in
balbidbrlichen Saten feds Procent aufbringen foll,
wovon vier Procent Sinfen an die Inbaber ber Schuld-
Sdeine bezahlt, und 3wei Procent nebft ben CGripar:
Niffen an denSinfen der fucceffiv ecingeldfeten Sdyulbd-
fdyeine, yur itgung ves Capitald verwendet werben.

Behufs ves demnachft ju ertheilenden landesherrlichen Privilegii,
weldhes alle Rechts-Berhaltniffe ywifchen der Stadtgemeinde und ben
Snhabern der Sduldfdheine feftyuftellen habe, waren die Mitglicder
bed ftabtrathlichen Schulbentilgungs-Gomité am 22. b. ME3. verfam:
melt, um bdie Modalitdten bei Wiedereingichung der Scheine . in
Borfdhlag zu bringen. — Sie baben diefem 3u entfpredyen geftrebt,
und in bem, dem vesfalls abgehaltenen Protocoll beiliegenden Pro-
fpectus alle Rechts - Berhaltniffe pwifchen der Stadtgemeinde und den
Snbabern der Schulvfcheine gehorig erwogen.

Der vorfiende Beigeordnete legte dem Stadtrath diefen Pro-
fpectud nebft dem Protocoll vom 22, b. M., fodann das Schema fhir
bie Schuldicheine der Stavt Elberfeld, und fiir die denfelben beizuge-
benden Bins- Coupons vor; inbem er jugleich dem Antrage, dafi Ddie
Hibe der Sduldidheine von 200,000 Rehlr. auf 250,000 Rthly. mit
Allerhdehfter Genehmigung gebradht werben moge, aus den im begogenen
Protocoll entwictelten Grimbden in allen Eheilen nur beipflichten Fonne,

Stadtrath nach Einficht des vorgelegten PVrofpectus, des Schemas
fiir die Stadbtichuldfcheine, und der Goupons, trat dem Borfdylag
feines Gomites in allen Theilen bei, namentlich was bie Erhdbhung
der ju beantragenpen Genehmigung der Ausgabe von Stadbtfchuld-
fdheinen bis zum Betrage von 250,000 RNeblr. betrifft, und erfucht
ben Herrn Borfitsenden, unverweilt alle nithige Schritte 3u thun,
Um diefe fo widtige Angelegenbeit bald mbglichft erledigt 3u feben,

Lorgelefen, genehmigt und unterfchrichen,
(olgen die Unterfdyrifen.)

Auf den Grund diefer Befhliifie wurben die ferneren Antr
8enommen, und danach von Sr. Konigl. Majeftat durdy Allerhdchite
Cabinets - Deder vom 5. Auguft 1838 bHas nadyftehente Privilegium
sur Cmiffion auf den Jnbaber lautender Dbligationen genehmigt.

age
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> Wir Friedvidy Wilhelm, von Gotted Gnaden, Konig von
Preufien 1c. 20

» Nachdem der Stadtrath von Glberfeld Davauf angetragen bat,
ihm sur Regulivung ded ftadtifchen Schuldemvefens und jur Beftreis

tung der Koften mehrever gemcinnfli;igcu Anlagen, die ufnahme eined
Syveimal Hundert und

Darlehnd von 250,000 Thalern, gefchrieben
Finfyig Taufend Thalern Gourant gegen Ausftellung auf den JInhas
ber lautender und mit 3ind=Couponsd perfehener Dbligationen, jebe
3u 100 Ehlr., gefchricben Einhunvert Thalern, Unfere {anbedhervlich?
Genehmigung ju  evtheilen, und bei diefem Antrage im Sntereft
per Stadbtgemeinde fowohl ald per Glaubiger fidhy nichtd zu erinnertl
gefunben hat, fo ertheilen Wir in Gemafbheit des §. 2. ded efetsed
pom 17. Suni 1833 twegen usftellung von Papicren, welche eint
Sablungé: Berpflihtung an jeben [ubaber enthalten, purch geger
wartiges Privilegium Unfere (andesberrliche Genehmigung zur Gmif
fion der gedachten Dbligationen unter nachftehenven Beftimmungen*

1) Die Dbligationen werden mit vier Progent jahrlic peryinfet und
die Sinfen in balbjahrlichen Tevminen gesablt.  Bur allmalige!
Zilgung der Sdhuld werden jabrlich gwei Progent von bem K&
pitalbetrage Dder eémittivten Obligationen nebft den Binfen def
cingeldfeten Dbligationen permenbet; der Stadtgemeine Breib!
jeboch vorbehalten, den Tilgungd-Fondd mit Genehmigung il
ferer Megierung u Duffelvorf ju perftarfen und dabuvdy i
Abtragung der Schuld ju befdhleunigen.

Den Inhabern der Obligationen fieht Fein Kimbigungsred
gegen bie Stabtgemeine u.

9) Bur Leitung ber Gefchafte, yelche bie Ausdftellung, Berzinfum
und Filgung bder ju- emittivenden Dbligationen betreffen, wir
pon bem Stabtrathe cine befondeve Schulden = Tilgungsd = Som*
miffion gewablt, yelche fitr oie Befolgung dev %cﬁinnmmgfﬂ
bes gegemwartigen Privilegiums perantoortlich, und fitr bl
treue Befolgung Dder Vorfchriften von Unfever MRegierung 'T_
Dirfleldorf in Eid und Plicht ju nehmen ift. — Diefelbe foll atf
brei Mitgliedern beftehen, von denen ¢ing aud dem Stadtratl
und bie beider anveren aud der Biwgerfchaft su erwahlen fink

3) Die Obligationen werden in laufenden Nummern von 1 O
9500 nady beiliegendbem Schema ausgefiellt, von dem Oberbil

germeifter und ben IMitglicdern Dev Sdhulven-Tilgungs = GO
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4)

6)

8)

9
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miflion untevgeichnet, und von ‘dem Rendanfen der Communal-
Gaffe und von dem mit ver Gontrole beauftragten Stabdtfecretair
contrafignivt,  enfelben ift ein Abdruct bdiefes Privilegiums
beizufiigen,

Den Obligationen werden fitr die nddsfien 5 Jahre 10 Jins-
Coupons, jeder su 2&haler, in den davin beflimmten Halbjdahr:
lidhen Tevminen jahlbar, nach dem anliegenden Schema beigege-
ben.  Mit dem Ablauf diefer und feder folgenden fimfiabrigen
Periode werdben nach vorberiger Offentlichen Befanntmadhung
neue Jind-Couponsd durch die Communal-Caffe an die BVor-
geiger ber Dbligationen ausgereicht, und daf bied gefchehen,
wird auf den Dbligationen vermerft.

Die Coupond werben von dem RNendanten der Communals
Caffe und dem mit der Gontrole beauftragten Stadtfecretair un-
terfchrieben.

Bom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung des Zins - Coupond
ber Betrag dejjelben an den Borgeiger durch die Communal=
Caffe gezablt. Auch werden bie falligen Bind-Coupons bei allen
Babhlungen an bie Gommunal=Cafle, namentlich bei Cntrichtung
ber Communal=Steuern, in Sahlung angenommen.

Die Jins=Couponsd werden ungiiltig und werthlod, yenn fie
nicht binnen 5 Jabren nach der Berfallzeit jur Jahlung prafen-
tivt werben; die dafitr ausgefesiten Fonda follen nach Beftimmung
ber ftabtifchen Behdrden zu milden Stiftungen verwandf werden.
Die Nummern der nady der Beftimmung unter 1. zu tilgenden
Obligationen werden jahrlich durch vas Loos beflimme, und
wenigftens drei Monate vor dem Bahlungsdtage Offentlich beFannt
gemadyt,

Die Berloofung gefchieht unter dem Borfis ded DOberblirger-
meifter8 durch die Sdyulven = Filgungs = Commiffion n einem,
viergehn Tage vorher jur Sffentlichen Kenntnif ju bringenden
Fermine, ju welchem dem Publifum der Sutritt geftattet ift. —
Ueber die Berloofung wird ein von dem Oberblirgermeifter und
ben Mitglicdern ber Gommiffion u unterseichnenbes Protofoll
aufgenonunei.

Die Auszahlung der ausgelooften Obligationen erfolgt an bem
Daju beftimmten Bage nacdy dem JNominalwerth dburd) dbie Com:
munal=Gaffe an bden LVorjeiger der Dbligationen gegen Aus:
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11)

12)

13)
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lieferung derfelben. Mit bdiefem Fage hort bie Verzinfung der
ausgelooften Dbligationen auf. — Mit lesterer find zugleid) die
ausgereichten, nach deven Fahlungs - Teymine falligen Jind= Cou
pond einguliefern; gefchieht bied nicht, fo wird ber Betrag der
fehlenben Bind-Goupond von bem Kapitale gebiizt, und Fuv
Ginldfung diefer Goupond verwenbet,

Die Kapitalbetrige devjenigen ausdgeloofien Obligationen, bie
nicht binnen drei Monaten nach dem Jahlungd=Termin ur Eins
Idfung vovgejeigt werden, follen der BVermaltung der fadtifden
Sypartafie ald jinsfreies Depofitum dberwiefen werben, Die
folchergeftalt Deponivten SKapitalbetrdge diwfen nur auf eine
von der Schulven-Tilgungs - Commiffion Fontrafignivte Anweiz
fung bes Oberbiirgermeifters ju beftimmungdmagiger BVerwendung
an den Rendanten der Gommunal=Caffe verabfolgt werden, —
Die deponirten Kapitalbetrage find den JInhabern jener Obligar
tionen [&ngftens in adyt Tagen nachy Vorzeigung der Dbligation
bei der Gommunal=Cafle durd) diefe auszuzahlen,

Die NRummern der audgelooffen, nicht juv Ginldfung vorgeseige
ten Obligationen {ind in der nach dev Beftimmung unter 7)
idhrlich zu erlafjenden Befanntmachung wieber in Grinnerung
jut bringen. Rerden bie Obligationen biefer wiederholten Bes
fanntmachungen ungeachtet nicht binnen dreifig Sabren nach demt
Bablungdtermin jur Cinlofung vorgezeigt, aud) nicht, der Bes
ftimmung unter 14. gemafi- alé verloren ober wernichtet um
Bebhuf der Grtheilung neuer Obligationen binnen Ddiefer Frift
angemeldet, fo follen nach deren Ablauf die Obligationen als ges
tilgt angefehen werben, und die pafitr deponivten Kapitalbetvage
der ftadtifhen Berwaltung jur Verwendung fur milbe Stiftuns

- gen anbeimfallen,

Fiw die Werginfung und Filgung der Schuld haftet die Stabdts
gemeine mit ihrem gefammten BVermdgen und ihren fammtlichen
GinEiinften, und fann, wenn die Binfen ober die audgelooften
Obligationen nicht jur rechten Jeit gepablt werden, auf Sahlung
perfelben von bden Glaubigern gerichtlich verfolgt werden,

Die unter 4. 7. 8. und 11. vorgefchricbenen Befanntmachungen
erfolgen burdh bie Glberfelber dffentlichen Blatter und durch bie
Amtsblatter oder dffentlichen Anjeiger der Negicrungen yu Dirfjel
porf, Arndberg und Kon.

14
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14) In Anfehung der verlovenen ober vernichteten Obligationen ober

3ind=Coupond finden bie auf vie Staatsfchulbicheine und deven
3ind=Coupong Wezug habenden Borfdriften der Verordbnung
vom 16. Juni 1819 wegen des Aufgebotd und der Amortifation
verlovener ober vernichteter Staatd = Papiere §§. 1. bid 13. mit
nachftehenden naheren Beflimmungen Anwendung:

a.

bie im §. 1. vorgefchriebene Anzeige muf ber ftabdtifchen
Sdyulben=Lilgungd=Commiffion gemacdht werden. Diefer
werden alle biejenigen Gefdhafte und Befugniffe beigelegt,
weldhe nach der angefithrten BVerordnung dem Schas=Mi-
nifterium gufommen; gegen die Werfligungen der Commif:
fion findet jeboch der Refurs an Unfere Regierung zu
Difjelvorf ftatty

. bas in bem §. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei Unferm

Lanbgerichte ju Elberfelds

. Die in den §§. 6. 9. und 12. vorgefchricbenen Befanntma-

chungen follen durch die unter Nro. 13. angeflihrten Blat-
ter gefchehens

. an bie Stelle der im §. 7. evwahnten fechs Jindzahlungs-

Fermine follen adyt, und an die Stelle ded im §. 8. er-

wahnten acdyten Jingzahlungs=-Terming foll der sehnte treten,

Bur Urfunde diefes und jur Sicherheit der Glaubiger bhaben
Wir das gegenwartige landesherrliche Privilegium Allerhochft eigen-
b&nbig vollzogen und unter Unferm Koniglidhen Jnfiegel ausfertigen
laffen, ohne jedboch baburd) den Inhabern der Obligationen in An-
febung ihrer Befriedigung eine Gewdbhrleiftung von Seiten ves Staats
3u bewilligen ober Rechten Dritter ju prajubiciven.

Berlin, ben 5. Auguft 1838,

(L. S) (ae3.) Friedrvidh IBilhelm.

(ge3.) v Kamps, v. Rochow., Graf v. Alvensdleben.

Eroffenee
( Stabdt.
Srempel,

Clberfelder Stadt-Obligation.
Litt. A! (&%) Nr,
fiber Hunbdert Thaler Courant.

Die Enbes - Unterseichneten, durdy das Allerhdchfte Privilegium

bom

hiesu ausdridlic) ermachtigt, beurfunden und be-

Eennen: hiemit, daf ber Jnbaber diefer Obligation die Summe von
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Hunbert haler Courant, deven Empfang fie befdyeinigen, af
die Stadtgemeinde Elberfeld ju fovern bat.

Die auf vier Procent jabhrlich feftgefesten Jinfen find am 1ted

und 1ten jeben Jabred fallig, werben

aber nur gegen Ritdgabe der ausgefertigten: halbjahrlichen Jins-Cow
pons gesablt.  Das Capital wird durd) Amortifation bevichtigt wer
ven, weshalb eine Kimdigung Seitens des Glaubigerd nicht
Laffig ift.

Die naheren Bebingungen find in dem umftehend abgedructten
Privilegium enthalten,

Glberfeld, am 1ten 1838.
Der Ober - Biirgermeifter.
N. N. Die ftadtifche

Sdhulben = Tilgungd = Commiffion.
N.N. NNN. N N

Gingetragen Gontrolbuch Fol.
Der Stadtfecretar.
(Hiezu find die Coupons audgereicht.)
Der Gommunal= Empfanger.

& 11 30 (Grfter) Coupon jur Elberfelder o oo nis 1
. (a 10,

G. —~— . [ v X ) civill!
e Stadt-Obligation S a1 uhg
Gelbbetrag nist bie 348
fiber Hundert Thaler Courant. L ot 1.

o e Lten 18
SInbhaber bdicfed empfangt am an halb!

1ten 18

jabrlichen Sinfen Dder oben benannten Glberfelber Stadt= Dbligatiol

aud der Glberfelder Communal=Caffe Zwei haler Courant.

Der Dber= Biirgermeifter.
NN Die ftadtifche
Sdulden - Tilgungs - Commiffiol
NN NN NN
(NB. Die Namen ves Ober-Biirgermeifters und ver Commiffion werben georudt.)

Eingetragen Fol. ber Gonfrole.

Der Stadtfecretar. :
Der Communal= Empfanger.
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Die Ausflihrung diefer von Seiner Majeftat Allergnabigft be-
willigten Emiffion von 2500 Stid Stadbt-Obligationen im Betrage
von 250000 Shlr., — welcher dbem Jahr 1839 vorbebalten iff, bilbet
ben Schlufiftein in Oronung und Regulivung des ftavtifchen Schulden:
und RNechnungswefens. Wenn man die Vollendung begonnener An-
lagen unb Bauten, o wie den Koffenbedarf der (angft befchloffenen
detlichen ‘und baulichen Berbefferungen zu den bereitd veraudgabten
Summen bingufiigt, fo erfcheint das obige volle Capital, alé bie
aud ben Grgebniffen der fribern et Hervorgegangene fradtifche
Schuld, deven Versinfung und Vilgung, bei ciner fietd wadhfenden
Bevdlferung und den damit jujammenfallenden, fich ftetd mebrenden
Bevifnifien, der Gegenwart und Sufunft jur Aufgabe geftellt iff.

Die feftlihen Tage.
Der 3~ Auguft. — Der 11, Mat.

Unter den feftlichen Fagen bded bltrgerlichen Lebensd war infon-
Derheit der dritte Auguft, der Tag der Geburt unfeved allgelicbten
Koniges Friedrich Wilhelm L, fiir unfere Stadt ein Tag ded
Fefted und der Freudes doch nicht nur unfere Stadt, nidht einyelne
Provingen oder Stande, {ondern das gange, dad vantbave Wolf der
Preufen, Millionen freuer Unterthanen, exfreuen fidh an diefem Tage
der Bande der Gemeinfchaft in der Liebe u ihrem Furften.

Das Geldute der Glocfen und ber Donner ded Gefchiihed ver:
Flinbeten auch diefed mal den Anbruch ded Tageds jubelnd begritfiten
ibn bie biedberen Bewohner der Stadt.

In bem feftlich ausgefdhmircten Sommerlocal der Gefellfchaft
GenitgfamEeit, erdffneten die zablreich verfammelten Mitglieder
diefer Gefellichaft bdiefelbe Movgens 6 Uhr duvch Kanonendonmer,
Mufifvortrage und Gefang, danach entwicdelte dex Ober- Burrger-
meifter in einer Furgen RNede die, ecinem jeden Wirger der, vor {o
vielen anderen, durch die perfonlichen Fugenden ihres Behereidyers
hody begluckten Preufifchen Staaten, o theuve Bedeutung ded heu-
tigen Tages, und nach einem dreimaligen, dem Konige dargebrachten
Rebehodh beendete Das Volbslied: »Heil div im Siegerfrany, « die
Morgenfeier. * Ded bheftigen Negens ungeachtet hatte {ich am Nadh=
mittage eine grofie Anzabhl der Mitglicver im Gefellfchafts - Locale
wieder eingefunden, und fie verbradyten dovt unter Mufif und Ge-
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fang den Nachmittag. Ein Abendeflen veveinigte fie im Churpfaljis
fchen Hofe jum frdblichen und freudigen Befhluffe des Tages.

Sn bder fatholifdhen Kirche batte um 8 Uhr ein feierliches mufi
falifched Hodyamt fatt.

Um 9 Uhr feierten bie beiden biefigen hobheren Scyulanftalten:
bas Gymnafium und die Realfchule, den Geburtdtag desd Beften det
Kodnige, in bem grofien Saale des Cafino’s, in Gegenwart der vers
fammelten Behdrben und bed Publifums, durdh Nede, Gefang
unb anberweitige die Tagesfeier belebende BVorteage von Seiten der
Lehrer und der Schuler; die Feftrede hielt Herr Oberlehrer Fovite
mann; dag Schlufwort fprach der Ober = Bilirgermeifter, *)

*) €4 loutete wie folgt:
o Wer vie Spanne ved {rdifdhen Lebend in ernfte Erivagung zieht, vem
ift jeber Tag ein bebeutenver Abfchnitt feiner Jeit, €8 gibt aber Creige
nifie, veren Ginwirfung den einen Tag vor dbem andern audieidhynen, ja
ibn qum Fefte weiben,
. Dad beutige heifit jeder Preufie in bem weiten Raume ved Vaters
fanbes, im Kreife ver Jabresfefte willfommen, und rvedet gerne von veny
wad Preufens Vol feinem Konige vevvantt. Allenthalben feiert vie
vantbare Liebe ven Tag der Geburt ved evlen Fitrften, ver feit 40 [abe
ren fon fein Gliid nur in dem Glide feiner Unterthanen gefucht und
gefunben, ber jene frone trdgt. die in der Yiebe des Volfeg ihren Glang
und ihve Strahlen gewonnen, — ver in weifer Madigung vie Geifiel
ped fRrieged abjuwenden firebie und mit vaterlidhem Auge aber unfere
Bubunft wadt,
,Sn biefen gemeinfamen Nuf ves BVaterfanves erflingt ver unfrige
aué vem Lanve ver BVerge; voriher, wo immerdar das Feuer einer ges
fiefgerten Qiebe fiiv efn cdled angeftannutes Fivfienhaus fig tunv gethan,
— wo NRedhilichteit der Gefinnung, Bieverfeit ved Chavacters, peutfde
Tyeue und Nevlichfeit wobnt, — wo fittlihe Kraft und Religiofitat,
treu bewdbrie felfenfefte Anhanalichteit an unfern allverehrien Konig unb
pag gemeinfame freie BVaterland, tief in bdas Leben ded BVolfed feine
Wurzeln gefdlagen, — ja wo unter all diefen SGegnungen infonberpeil
oie viterlidhe Sorge unfeves erbabenen Monarden fiiv die Sihul- und
Griehungsd - Anftalien feined audgevehnten Reides, fiix vie Bilbung ped
peramwadbfenven Gefdledtes, vantbar in die Deryen dev Unterthanen g
graben ift.

o Unfeve Beit fovert eine allgemeine, fedem Stanve angemeffene frei¢
Geiftedbiloung.

, Gin leidter Anflug von Fertigheit, oberfladlidhe Kenntniffe von man’
dyerlel Gegenftanven, duferer Sdimmer ohne innern Gebpalt, veicpen

Fe




Aehnliche FeftlichEeiten fanden in mebreven Elementarfchulen fiatt.

Shurpfalsis Die Eonigl. und ftadtifchen Behdrven vereinigten fich, 3u einem
1ges.  Feftmable im Saale des Jrweibricter Hofed, und Abends wurve am
dhed muft  Brinr ein fehones Feuerwerf abgebrannt.
-_-___"_——_-——.__._,_

Ianﬁalfeﬂ; nidht aus!  @ntfaltung geiftiger Talente, ein Streben nady Wiffenfhaft,
Beften de e ved innern Werthes willen, verevelte Yernbegierde, die bas Treff:
it Der vers ligfte ausfheivet und auffafit, thut in ver Gegenwart Noth, Fann nur
, Befang allein ifren Anfoderungen geniigen, Und fo ift bie Gehule ein wefentliz
Seiten ber thed Glied ver Staatdverwaliung. Wil du ves Lanves &lor, und feine
" ;Ef)rfw Wiivve mir jeigen, deut auf Pallafe nicht hin, fibr' in bie Sdulen
) midh ein!

« Oeiftige Biloung it die fidherfte Biivgfhaft bver Wohlfahrt bes Staa-
ted und feiner Bivger, fie veift ven Geift ju ernfrer edler Befthaftigung,
verhinvert daf er nicht im Mipiggang, nidt in Geniifien ber Sinnlid-
teit, ver Selbftfudht, nicht in eigenniiiger Befdhdftigung untergebe; fie
benugt die Grfaprungen dergangener Tage, beveitet ber Giegenwart einen

- atebt, pen
aber Greige

jeichnen, ja fegensveidhen gliidfeligen Suftand, und beveditigt su einem froben unp
beitern Blid binaus in die Bufunft; venn nur va woehnt wapre &reibeit,
ved Vaters wo die Fovihung in fevem Beveide ves hohern Wiffens ungehemmt
ne von bem, bleibt, wo eine angemefiene allfeitige Ausbildung der Geiftestrfte fait
1 felert bit finvet, und wo viefe geiftige Augbiloung, bviefes Wiffen, vie Selbftftdn-
feit 40 Jabe Digteit bes Willend , ver Gefinnung und ves Urtheils evzeugt.
gefudht und o L8000 vem Lanve, wo biefe ‘Crgebniffe in die Gridheinung treten,
ihren Gilany Wobl unferm Vaterlande, bem Lanve bder Univerfitaten, ber @ymnafien
bie Geifiel und Realfdhulen,  Allenthalben ift vag Beviirfnif fiiv popere wiffenfdaft=
itber unfere lihe Stuvien befrievigt; faft allenthalben find die Hfentlichen Unterrichia-

Anftalten mit wahrbaft Koniglidier Huld wie gefthaffen fo unterftiipt; und

ber unfrige e8 weifen vie BVolter ver Erde auf YPreufend Bilbungsidulen, als Mus
er einer ges fter = Anftalten mit wabrer Begeifterung hin,
und gethan nAudh wir haben viefe RKoniglihe Hutd vantbar gu vitpmen; denn feit
vé, deutfde Sabren fehon haben unfeve bobeven Anftalten Konigliche Gefchente pm=
RNeligivfitat pfangen, unb nod vor wenigen Wodpen ift nenerdingd in vem Allerhi
- Ronig und ften Cabinetéfchreiben vom 23, Suni uns bvie Koniglidhe Buficherung u
Bolted feine einer baldigen neuen alljipriichen Unterftiipung huldreichft geworden,
infonverpeit o dud) Sie, meine verehrien Herven Divectoren und Lebrer ber pier
Srhul= und feiernben Anflalien werven mit mir e8 fithlen, welhe Vortheite bas Lehr-
Bilbung ves amt in einem Staate genieft, wo man feinen Werlh erfennt, hm Ache
erthanen g fung unb Liebe jollit. Sewierig ift diefes Amt, aber audy um fp widptie
ger und ehrwitediger ift es. Sie haben ben fhonen Beryy, unfere Sobne
teffene  freie unb Jiinglinge auf fene Bahn u fiihren, auf ver, nachvem fie alles ges
" Toftet, wag vie Sidpe der Kunft und ver BWiffenfhaft ipnen varbieten,

e von man’ nadh und nady, wiewohl audgeriiftet mit

aller Kraft ves Wiffens, vody
aft, reidpen
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Die Gefellfchaften C€rholung und Goncorbdia hatten, erftert
ein Mittagseffen in ihrem Lobale angeordnet, und s fand am Abend
dafelbft ein gablreich befuchter Ball ftatts die letstere Gartenharm?
nie am Nadymittage, und Abends einen Ball veranftaltet.

Der, file die Feier diefes Taged fich eigend gebildete Frievridy
Wilhelms:Berein hatte dad Feftlofal bei Herrn Klemer auf
per Friedrichsftrafie mit Laubgewinden und Kranen gcfd)nmcfnnﬂ
beforitt, und die Fenfler mit paffenden, fehon  ausgefihrten und
finnreichen Trandpaventen gefchmirctt.  €in Abendeffen und paraul
folgender Ball fepte erft in fpater Nacht der Feier Schranfen.

inne werben, wasd 8 heifit: ved Menfdhen Wiffen ift Sticwerf, und il
podbfte fittlie Gite ift innige Demuth des Hevjend.

,Smmerdar bleibt ed ot erfreulidh, auf einen wollenveten Seitvautd
pflidhtmagiger Thitigheit mit dem tuhigen Bewoufitfein urididhauen i
viirfen, vaf wibrend veffelben mandes Sireben belohnt, manched NG
lihe gewirft und gefhaffen worden, — und Dant fei ed vem Gott, pol
bem aller Segen fommt, ju diefen wobhlthuenden Gefitplen gibt aud bél
Ritdbli auf vas verfloffene Jahr in gar mancem Beteadt die gegril
petfte Beranlafung.

»Bergonnen Sie mir bei biefem Unlafi viefed dffentliche Beugnifi, unt
mit {hm ven Wunfdh, daf Sie in vem gliidlichften Grfolge aller Qpre
Anftrengungen aud fernerhin ven fhdnften Qobn fix alle Jhre Opfl
finben mogen.

. @ie aber, geliebte Bdglinge, haben Heute nene Proben Jhres Sleifieh
prer Gefdhidlichteit abgelegt. Sie gepdren einer Beit an, die jwar e
in ihren Anfoderungen, dod aud geredt in ifrer Unertennung ift. Bl
per Yufgabe ver Aneignung tedhnifher Fertigfeiten und einer grimdlic
wiffenfdaftlichen Geiftesbilonng ift eé inbef wie mit bem Bogen pt!
Ovyffeud: Biele exgreifen ibn, aber nur per in YAusbauer und Repat!
fidteit Grftarfte fpannt ipn, und fenvet dad Gefhof von ber frraf
Gehne. Sie haben vad Gliid, einem Lande angugehoren, weldesd in ot
Gefhichte, wie unter ven Bdlfern der Grde eine ehrenwerthe Stellus
piunimmt; und ift eé fhon an fich ein Deiliges Giefiipl, wasd ben el
jden an vad Baterhausd fettet, fo find Qhre Banve vodh gany infono
peit durdy die vielen Segnungen, vie das BVaterfand geniefit, nod fun¥
ger uno fefter gefhlungen.

Bov Allem-aber ift ver Befip des evelften dev Giivfien efn Hophes WP
fhagbares Gut; mdge auc) Jpnen ed pergbunt fepn, fein theures, !
fo vielen Fuiichten ver Gevedbtigteit und der Milve reich gefegnetes gebt!
nody lange gu geniefen, ja:

®ott exhalte, Gott fegne ven Sonig!”
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Der Islandber-Verein feierte den Tag gany in abnlicher
Weife, in feinem Locale auf dem Ddppersberge.

Der Neuenteicher-Verein beging die Feier bei Heren VWoigt
an ber Hardt,

Mebreve Privaten hatten FeftlichBeiten angeordnet, unter Andern
Herr Dorner im Locale ded Heren Fimmer auf ber Hardt; Heve -
Miefem bei Heren Pilfheur. Hor Kapper in feinem Saale
und Garten am Johannisberg.

Das  neuerbaute Gasbeleuchtungsd-Sebaude war Abends qe=
fhmacfooll beleuchtet, und mebrere Biirger hatten ihre MWohnun:
gen mit hubfchen Frandpaventen verfehen, mit Laubgewinben und
Keangen gefdymitcft.

Der lauterfte Frobfinn herrfchte allenthalben, big fpat in die
Nacht waren die Strafen dburdy frdhliche Menfchen belebts o nidht
leicht mochte im Waterlande eine Stadt zu finven feyn, in der das
Wiegenfeft des Ebelften der Konige, den Guropa verehrt, und ald
ben grofien Flhrfien unferer age befennt, aufridhtiger und herglicher
begangen ward, al$ in unferer Mitte.

Der 11. M ai,

oder. Dag Crinnerungd = Feft der 2Bjabrigen amtlichen WirEfameeit des
Hevrn Landrathd Grafen von Seyffel b’Aix, Edniglich preuf.
Major und Ritter ded rothen Adler-Ordens, und bdes taif. ruffifchen
St. Annen-Ordend, bhat in unferm &hale fowobl, wie im Kreife
ftberbau:pr den warmften und innigften Anklang gefunden, Fanf und
gwanzig Jahre ciner mit Cifer und Treue gethatigten fegensreichen
Amisfibrung hatten ihren Lauf gefchloffen; was redliches Streben
gethan und gefchaffen, lebte beim Riudblick auf die vergangenen Tage,
auf dent Buftand bed RKreifes in friherer Seit, auf die Ergebniffe
eines vedlidyen Strebend, und feine ehrende witrdige Bedeutung in
den Reihen vaterldndifcher Kreife, — in bem Andenfen fort; die
Gegenwart erfaft das Crlebte, bad gefdhaffene IWerk erregte die
dantbare Gefinnung, und Liebe und Dankbarkeit fhuf die Seier jenes
Tages, wirdig Des Mannes dem fie galt, und ehrend flir die Stabt
und ben Kreid welcher fie gab.

Schon am Worabend des Fefted wurde dem Gefeierten. von den
Mitglicdern ves hiefigen Mufif-Wereins eine Serenave gebracht
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Bon Seiten der Koniglidhen Hochloblichen Regicrung in Dirfjel
borf erhielt der Jubilar den fchonften Beweid der Anerfennung feinet
Berdienfte durch die Anwefenheit und die Theilnahme des hochvers
ehrten Herrn Chef-Prafidenten Freiberen von Syiegel=Borling
haufen, und des Deputivten desd hoben Gollegiums in ber Perfon bed
verehrten Geheimen Regierungs - Rathes Herrn Fasbender, i
bie Glidwiniche Koniglicher Hochldblicher Negierung parbringend

Bon Seiten der Hoben Militairbehdrbe verherrlichten das Seﬂ
ju gleichem Bwede die Herren Generale von der Grodben unbd
von Holleben durd ihre Gegenwart,

3u feiner Beglidwimfdhyung  hatten fich ferner eingefunbden bit
Herren von der Recdke:Volmarftein, v. Vinde, v. Sped
o, Bernuth und Devens, Landrathe der benadhbarten Kreife Bo?
chum, .@dgen, Diiffeldorf, Lennep und Duisburg, dev ftellvertretendt
Prafes der Provingial- Synode Herr Pfarver Dr. Graber von Bar
men, ber Herr Landbechant Hohenadel von Mettmann und del
SKreigfuperintendent Herr Pfarver Snethlage mit den Glicoern oed
Moderamend, fo wie die Deputivfen und Biirgermeifter des Kreifed:

Auch der Herr Landgerichts - Prafident Hoffmann, in Beglel
tung bded Herrn Ober=Procurators ingender, bdie fladtifchen un?
firchlichen Behdrden biefiger Stadt, dad hochldbliche OffizierForpd
ted 36. Landwebr - Bataillons, nebft vielen Freunden und BeFanntery
brachten bem Gefeievten ibre Glidwimiche dar, und brangten fid
in die Wolnung ded verehrten Mannes zuv perfonlidyen Begritfung

Nach beendigter Gratulation wurde, der Here Jubilar an bl
Syite, — cine Spagierfahre nach Barmen gemacht, und allenthalbel
seigte fich aufrichtige und Hevzliche Theilmahme. BVon bdort suriicfg?
fehrt, verfammelten fich die ahlreichen Feftgenoffen ju einem Mittag¥
mabl im Ghurpfalzifdhen Hofe, bei welder Selegenheit ed an Frafth
gen unb finnigen Frinfipriichen nidht feblte.

om Abend war in den Naumen bes Cafinod eine glangendt
Goivee veranftaltet. Der Jubilav wurde dafelbft durch einen Frafth
gen Mannergefang empfangen, danach in hevalicher Anvede begrifl
unbd fobann ein ju diefem Feffe paffender Ehor gefungen.

Werthvolle Gefchenfe vourven von Seiten Ded Diefigen Kot
fes, fo wie von dber Stadt Elberfeld und der Stadt Barmen, o
bleibenbe fichtbare Beichen der Grinmerung ded Tages, und vefi¥!
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Bedeutung gewidmet, dem verehrten Jubilar mit berslicher Liebe
nebft vielen Slidwunidyfchreiven und affenden Gedichten {iberreidht.

Ueberbaupt war der Tag, vom fdhdnften Wetter beglinftigt, su
einem ftadtifchen Boltsfefte gewordens zablreiche Maffen bewegten
fidy in den Strafien an den Feftlichbeiten fidy ergdisend, und auf's
Neue hatte 3 fih bewabrt, baf wabres BVerdienft noch immerdar in
unfever Mitte, danfbare Anerfennung, aufrichtige Wevehrung findet.

Gleich tebhaft Auferte fich diefe Eheilnabme, bei der wenige
&age fpater eingetroffenen Nachricht, daf Seine Konigliche Majeftat
gevubt hatten, dem Jubilar bden rothen Adler-Orden aweiter Clafje
mit Gidyenlaub allergnadigft su verleiben.

Meteorologife Beobadytungen.

Der Monat: Fanuar brachte Feoft, und die Kalte fiieg bis
15 Grad fiber 0. Die Wupper fror theilweife ju, und in verfdhie:
denen Stadttheilen erveichte vas Gis ecine Hobhe von 1Y, bis 9 Fuf.

Aud)y im Februar bielt, mit Audnabme weniger Tage, wo
fich Thauroetter einftellte, die Kalte an,

Sm M ary war die BWitterung fehr abwedhfelnd mit Schneege-
ftdber und Regen.

Der Monat April hatte groftentheils fHimifches Wetter mit
beftigem Schneegeftdber und Jegen, und nur wenige Tage waren
fhdn und warm,

Die Witterung im Monat Mai war febr variivend, unbd trat
in der Nacht vom 10. auf den 11, bei Nordwind ploslich Froft ein,
weldher hin und wieder Sdhaben anvichtete.

Der Monat Juni war quferft fruchtbar, grdftentheils fehy
warm, mit haufigen, angenehmen Gewittervegen vedyfelnd.

Sm Juli war e8 bis Mitte vdeffelben anbaltend warm, {p vafi
ber Ehermometer fortwdbrend 20 — 94 Grad fber 0 ftand, nady
iefer Seit wurde 8 indef febr ftiemifch und reauigt, fo daf per
durdhichmittliche Whrme-Grab mur 10 — 12 fiber 0 betrug,

Die Witterung im Monate Auguft war febr abwechfernd, und
ftellten fich mitunter Gewitter mit heftigem Regen cin,
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Xn der erfen Halfte bed Monatd Geptember war ed mitunter
vegnerifch, wogegen fich in de sweiten Halfte deffelben fehr fchome
und warme ZTage cinftellten,

m Anfange und Enbe Dctober waren einige fchdne Tage
hag Drittheil des Monats war indefi von anbaltendem NRegen begleitefs

Xm Monat November trat fhon, und namentlich gegen Enbe
peffelben, bheftige Kalte ein, — fiberbaupt war die Witterung feby
ftivemifch.

Der Monat December war meift gelind und trocfen, und bit
Kalte ftieg nicht fiber 5 Grad, die Fluven twaven nur leicht mif
Sdynee bededt.

Perfonal - Chronik.

Unter dem Worfits des Koniglichen Heren Landraths Grafen vok
Seyffel b’ Aix evwwabhlten bdie MNotablen bder Kaufmannfchaft, anl

7. Mai 1838
ben Hern Heinvid) Wilh. von Garnayp, jum Prafiventer;

die Herren Keetman,

pon der Heydt, und su Nichtern,
Rudolph Fricor. Moll,
und die Herven Sicebel, \
Sdniewind, ¢ $A1
u Graanzungsdridhtern
be Bary, 8 T B
Heder,

be8 hiefigen Kbnigl. Hanveldgerichtes, welche Wablen pie Allerhdchft
Beftatigung evhielten.

Sn gleicher LWeife ywurben die Herren

Carl Heder, { seali
2 e Mitaliedern,
und BValentin Heilmann, ‘ % .
. E X -
und die Herven CLUH(%B Eller, A su Stellvertretern
I W. Haarhaus, per Glieder,

Sobh. Gb. v. Carnayp,
per Konigl Handeldfammer am 7. und 11. April 1838 crwabl!
und Hohern Orté beftatigt.
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Herr Wilhelm Zrabert, crfter Beigeordneter und feit
1822 ein thatiges, verdienfoolles Mitglied hiefiger Stadt-BVerrpals
fung, wurde auf fein Anfuchen von Konigl. HodIdbL Regierung
aus feinen Functionen am 26. October entlaffen.  Die hohere Be-
horde wie pey Stabtrath erftatteten dem Abgegangenen den innigften
Danf fir feine trete Amesfithrung.

Dar Hermann von der Heydt wirde Dagegen jum Bei-
geordneten ded Ober-Blirgermeifteramts ernannt.

An bie Stelle der ald Mitglicder des Stadtrathes ausgetretenen
Hertn € D, Wolff,
» Jac Niashoff,
> G W Holthaus,
trnannte bie Konigl. Hodhldbl. Regierung
bie Herren Abr, Frowein,
Jobh. Friedr. Frifdpe,
und Franz Heymenr.
Den: Ausdgetretenen folgte der aufrichtige Danf bder bobern Be-

bdrde und bder gangen WBirgerfchaft, fir die o treu geleifteten
Dientte.

Herr Peter Kobh! und

> G Dundlenberg,
Mitglicver der Gentral - Wohlthatigheits - Anftalt, traten auf wieder
bolten Wunjdh, und nady dem Befdyluffe der hdhern Behdrde, aus
ibren amtlichen Berhaltniffen. An die Stelle ded Crftern frat

Herr"Crnft Cugen de Weerth,

und an jene des Legstern

Her Morig Simons,

An die Otelle bed austretenden Hern Wilhelm Trabert,
erwahite der Stadtrath in feiner Sigung am 16. November qus
feiner Mitte pen Herrn Commersienvath und Nitter 9y uguft von
Der Hepdt zum fiadtifhen Abgeordneten des Kreidtages, fo wie
den Heyen Blanf-Hauptmann um ftellvertretenpen Mitglied.

h*
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Der Here Med. Dr: Meyer lieg fih am 21. Rl b, I, von
Rabe vorm Waldk Fommend hier nieber, undb der Heve Med. Dr.

Rhodius verzog von pier nad)y Bremen.

Der Kaufmann, Heve Evuard Srooft hiefelbft, yvourde vof
per Negierung der pereinigten Staaten von Merico ju ihrem Bices
conful fite die Nheinproving und Weftphalen ernannt, und in piefer

_ Gigenfchaft von dem Kdnigl. Hohenr Minifterio der audwartiget
Angelegenheiten anerfannt.

Civilftand.
Nady den Regiftern bed Givilftanded find in biefem Jahre 18381
Geboren: 865 Knaben, darunter 20 unehelich,

861 Mabchen,  » 39 »
fiberbaupt 1726 Kinder,  wovon 68 »
®ie unehelichen verbalten fich zu den ehelichen wie 1 ju 25.
Fodtgeboven wurden 47 Knaben, 50 Maddyen, ufammen 07!
unter 18 Kindern alfo 1. Bon den Fodtgebornen waren 11 unebelid:
14 Swillingdgeburten fanben ftatt, namlich 3, wo beide Kindeh
SKnaben, 4, wo beide Madchen waren, und 7 verfdhiedenen Gefchledhtt
@5 flarben: 639 mannlichen
: efchledhts.
esb 3B o IHkAte
Summa 1191
mithin 535 gewonnen.

Berzeidyniff Dder Geftorbenen, dbem Alter und
Gefdhlechte nad.

ménnl,  weid

Fodtgeborne, ehelidhe < o oo e MR L T
» unebeliche. « « o v o v oo B S 6 b

Bor vollendetem 1. Jahre, eheliches o v oo v v e v v v 147 115
» » 1. » unebeliche . v v ¢« s 0 oo 8 7
Nach dem 1, und vor vollendetem 3. Jahre . o « - - 133 99
$ O pASSREgnT. 3 » BIE mudines s 40 98

» ¥ oh S iy » FomMERP L .80 9 20

» v e DA » ST 5 sl o 8
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. mannl, yweibl,
o F, ot RNacy dem 10. und vor vollendetem 14. ERRHEL . o oie s ronaaaals

Med. Dr. A B 4 ISR » 20. » Al o 12

S o WD), w g » i G IR A 16
$ 305 » » 2 TR0 U s R 19
& o280 @ U= » 30392 iinE ivge - 120 23
vurde vol > %35 » » ? vaddl o ¥ttt piad e 'O ern 19
jrem Bices »  »40, » » e e R e 20 15
b in Diefer » »45, » » S LTS ST WO N | T i |
udyvartigen AR R T > JAGL o R v R ) 11
P ip BRI » 60.8 T e Sy 10
P saRiB0E Ty » 05 % o g0 1) 19
2 AR T S AL S S 1 20
> » 70, » » o, ARSI ) 25
e dibe e e (S » 80. » R 17 10
abre 1838 wie (D080 TR » il s S vl lumer s TR 6 6
» . PRB rwleus [ e R R 3 5Y)
I RS » Of" + faguaahl 4 IO IR 1 ich]
05, »tow > A00; - »- FHER G 1 —9
| 2 Summa 639 552
D

i Zotal-Summa 1191

[ 1 uneI)cIidJ- ) RNamentlid: Sophia Hoffmann, Withwe von  Rarrenbinder Sacob

eibe Kindel Sdreiner, 85 8. 7 M. 7 T, alt, ben 23. My an Altersfohwddhe.

@icfd)lcd)fé' Chriftina Reuter, Withwe von RKattunweber Johannes Hery, 86 J. alt,

ben 29. April an Altersfhwdide.

Sophia Glifabeth Krumm, Withve von Bimmermann Matth. Ada mi,
86 3. alt, ben 3, Mai an Alterd{hwdpe. .

Gerteud Hittter, Withoe von Farber Leonhard Novff, 86 3. alt, ben
11, Suni.

anﬂrcidir Peter Papendell, 86 3. alt, den 14, Dec. an Alterd{hwdche.

Jungfran Marig Cathavina Faltenberg, 87 3. 5 M. alf, ven 23, Mary

fammen 971

v und an Altersfchrodche.
b Peter FLif, 88 S, alt, ven 3. OHober an Alterd{dhwdde.
ndnnf, el Caspar Greef, 89 . alt, ven 8. Ofober an Altersfdwaidye.
41 40 ) Ramentlich: Anna Chriftina Raltbeifer, Withve von Jwirndreher Soh.
6 h Theovor Grneftus, 01 ., 8 M. 26 T, alt, den 27. Mary an Ylterss
147 118 fhwddhe und Wafferfucht.
‘ Jobanna Wevel, Wittwe von ShHubmacyer ©tolzefus, 93 9, al,
8 ven 10, Januar an Altersfdmdde.
133 99 Georg Sofeph Cloffet, 94 3. 5 M. 27 %, alt, den 10. Yuguft an Al
40 28 ters{dhwacde.

0 90 ) Ramentlich: Fuhrmann Chrifiian Daag, 99 3. 3 M, alt, ven 23. Mirz
8 ] an Altersidhwdide.
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Berzeichnif der Geftorbenen nach den Kranfheiten
und Tobedarvten:

TODERCHOMNE S oo o oo o a 0 % o oBBe o e ov o 0
Am higigen Fieber . . . . Lo ie e
» DWechiel- ober Falten Fleberli o« Foo e 2 &
» unregelmafig fhleichenben Fieber o o o v v v v vt
»  Bruftfieber o v o o v A, .
An  qufierlicher Entylindung unb §anb ......
» Hitnentyimdung ... . .. AR e SR A S
DaldentslmdUNG o o o v o v v v oo oo AR
SOOEER "7 5 s e L, AR P

» Mafern und Rbtheln. . o o v v v v v v o v v "
Am Scharlachfieber . . o v o« v v v v oo oo
An  Friefel und Fleckfieber . o 4 o o v o0 v v 00 e e
Y. SHEDRITEN & i ils gl s meviie S s Solgsieiicg +
» Der TWafferfherts v o o v v 0 v v v 4 b oo 0 e
» Durdhfall und Rubr . « « oo v v v o0 o v .

p domess w1111 1) (41 AR T A AP PG S PP S i i
Yy S e T Sl e e e
ik o113 1) Mk el S s B LS Bl S S
Am Wafierbopf « o v o v oo v oo oo v s £, 3T, s
9n eingeflemmten Bruchfchaben « + + « + « « 5 s
»  Krvanfbheiten Der Urinwege « « o o v v o o v 0 0 s X
> Abjehrung ohne HUEEN + v oo b oo o
»  Abjehrung mit Huften oder ungenfudt . .

¥ ey IWafferfltht Jrialiis T, T V% SNRT e s
> . GrobrhfHABEt. o (o o0 oo 9 0w o3 e imgy o pasye
»  Windgefchroulft . . iR B AT A
v BURIUR . oo, o odhgs a8 e aahiuedy X
m Stick: und Schlagflu . . « « + + - - il 3 i
At CHILEDNC o o 0.0 orn oo 5 258 200 SSALIR S0 ti® 2
»  Leibesverflopfung . .« . . oo 0 o0 Vi AR B ¢
» Fobfucht und Rafevei . o v v v v
» DbdBartigen ober Krebsgefchwiven . . . oo v v
SBei der Miederfunft . . o o oo v o e 0000w o
Ve SCODDRTEAT . & 5 o o o b o b s eies s aid o mibi
9n nicht beftimmten Kranfheiten S, BT o
» @ntfraftung vor Alter. . . . .+ « . By
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17 50
23 18
9} 2
19 12
5 1
25 206
17 8
4 8
10 10
4 —
4 7
9 2
30 114
1 —
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9 {
128 114
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Sewaltfamen Tobdes:

mannl, weibl,
a) durdh) Ungliicfsfille aller vt . v v v v v . . . bl SO ==
b) > Selbftmord. . ... .. PR T S

i

Summa 639 552
Total- Summa

1191
Bevehelicht haben fich:
Stnglinge und Jungfrauen . . . . ., , ¢« + 286 Naare
» K U o et it : R i
Wittwer und Jungfrauen . . .. ....... 30 »
» 2" SEENT i ses s 10 »

Gumma 369 Paare.

Steine Ehefdheibung wurde ausgefprochen.

Den Jabhreszeiten nady:

verebelicht  geboren:  geftorben:
Paarve:
im Januar, Februar und Mavy . . . . . 63 490 305
= Appil, Mat und Junt . ", . . o0 147 470 319
= Juli, Auguft und September . . ., 79 365 224
= Dctober, November und December . 8o 401 343
Summa 369 1726 1191
Nady den Ein- und Audwanberungs - RNegiftern
wanberten ein . . ., 4024
» (11511 T 3901

mehr ¢in al8 aug 1923

Die gefammte BeoSlFerung flellt fih Enbe 1838
auf 17514 mannliche
> 17897 weibliche

in Summa auf 35411 Ginwolner.

Dag Verhaltnif ver Confeffionen in bdie
28229 Gvangelifche, 7039 Katholifen,

fer Bevdlferung ift:
32 Mennoniten, 111 Suben.
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Ungliihsfalle.

Am 12. April, wo mehrere Maurergefellen an einem vom Schlofjers
meifter ©cheel ervichteten Neubau befdhaftigt waren, Lehm mits
telft einer Rolle und einem Ddazu befeftigten Strid hervaufjw
sichen, brach jener StricE, und jener Eimer mit dem Lehm fiel
auf bden unten befchaftigt gewefenen Sdyreinergefellen Tilhelnt
Pfeiffer, welcher inbefi nur unbedeutend wverlest wurde,

Am 13. April, ald der Fuhrbnecdyt Peter Langenbru dy, mil
cinem mit 25 Gentner befadenen einfpdnnigen Kavven uber Dif
Berlinerfirage nach Barmen gefabren, und ihm ein 4fpanniger und
ein 3fpanniger Schnellwagen im Frabe folgten, ift derfelbe bei
Yusweichen unter das Rad feined eigenen Karrens gerathery
wabrend fein Pferd ihn [angfam fortzos, — und hat fo feined
vechten Oberarm bder Lange nach fhrag erbrochen.

om 11. Mai fiel beim Aufrwafchen der Wafdhe in der LWuppd
im Braufenwerth die Chefrau des Sdhneiders SHeinrich Pro pft
burd) ibre eigene Unvorfichtigheit in die TWupper, vourde indef
fofort wieder heraudgezogen.

Am 23, Mai wurden beim Graben eines Funbamentd jur Leqund
einer neuen Mauer, durdhy ven Einftury einer daran granzendel
alten Mauer, welche jum Abtragen beftimmt war, vier Mauver
gefellen perfchitttet und fodt hervorgezogen unbd ein funfter toob
lich verlesit, — weldher indef auch am 18. Suni an den Folgd!
per erhaltenen Werlepungen {tarb. '
9m 27. Suni crtrant der Knabe Richard Autfdhbach, 9 Salf
alt, in einem fidh in einem Steinbruche gebilbeten Wafferb?
balter, wobin er fich sum Baben begeben,

oAm 19, Suni legte der Steinbrecher Jobh. Bilfe in dem auf”
halb ber Stadt gelegenen T epe’fchen Steinbrudhe einen Schu
sum Steinbrechen an, brachte brennenden Junder darauf, un?
ald der Schuf nicht lodgegangen, und ev in per Meinung §°
wefen, ber Junder fei erlofthen, legte ev ¢in aweites Stik ¥
auf. Sm namlichen Augenblice erfolgte per Schuff, ywodut
et im Geficht und an der Hand bedeutend befchabdigt und per
lept, inbef durch wunbdartliche PBehandlung bald wieder yer
geftellt wurde.

-~
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Am 5. Auguft fubhr der Poftillon Heinvid) Flieges mit einem,
mit jwei Pferden befpannten Wagen an der Cinfabet an ber
Berlinerftraffe in die Wupper, um den Wagen abzufpiilen. Da
die Wupper fehr groff war, wurbe durch den ftarfen Strom
Der Wagen umgeworfen und bdie Pferde fortgeriffen, der Poftillon
und ein Pferd wurben gerettet, bad yweite Pferd ertvant.

Am darauf folgenben Tage beabfichtigte der Tagidhner Peter
Romer, weldher febr gut fehwimmen fonnte, Dad tobte
Pferd vom Wagen lodzumachen, da Lehterer aus der Bupper
gezogen werden follte, aber auch er wurde im beftigen Strom
fortgeriffen, evtvanf und vourbe nicht lange nadbher leblos aus
der Wupper gezogen.

Brandychaden.

- Am 20. Januar gegen Mittag brach im Keller des Srucht= und

Strobhandlers Wilh. Scharvenberg auf der Aue ein Brand
aus, ber ungeadhtet der firengen Kalte nach Berlauf von 3,
Stunbe geldfcht worden.

Am 28, Januar entftand in dem auBerhalb ber Stadt, in der
Uellendahler RNotte liegenden Haufe veg Stenerdieners Kayfer
auf dem Speicher, wo mebrered Heu gelagert war, ein Brand,
der inbef gleich geldfcht worben.

Am 14. Februar entyfindete fich in einem Simmer des Wirthen
Heinvidy Weber, durdh) eine unvorfichtig angelegte Ofenpfeife,
ein Balken, welcher Brand indeff gleich geldicht wurde.

Am 16. Februar Abends gegen O Uhr entftand auf dem Speidher-
theile eines Farbhaufes des Farbers Avam Hitrter ein Brand,
ber nady Werlauf von einer Stunde geddmpft worden.

Am 19. Februar Morgens gegen 4 Uhr entftand in ciner @rocfen=
fammer der Favberei von Wittwe oW [ Hauptmann ein
Brand, wodurdy eine Parthie aufgebangter Kattune verbrannte.

. Jn der Nadht vom 5. auf ven 6. April brach im Sabrifgebaude

von Godwin & Woefte cin Brand aus, der jedboch nach Ber-
lauf eincr Stunde geldfcht wurde, fo daf Fein bebeutender
Sdyaden dadurch entftanden.

Um 6. October bracd) im Haufe des Schuhmachers Tohann
Remper Feuer aus, a8 jedod) gleich ohne Gebraudy von
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Brandbfprifien wieder geldfdht wurde, und Feinen bebeutenoel
Sdyaven verurfachte,

8 Am 12. December gevieth in dem Haufe des Wivthen Rilhelm
Gramer am [epten Heller ein zu nahe an einer Malzpartt
gelegener Balben in Brand, der jedodh fofort wieder geldfeht
worben.

Pie Steuern

An Staatsdfieuern waren in diefem Jahre aufyubringen:
. Sgr. P
1. An Grundffeuer ¥ ... oo v h v 30375 - 20 = 1}
9. » SKlaffenfteuer **), und jwar:
a) von 78 Contribuenten in der
I. Haupttlafie, oder in der 1.,
9., 3., 4., 5. und 6. Stufe. . 5184 Fhh.
b) von 238 Contribuenten in ber
1L $HauptElaffe, ober in der 7.,
8., 9., 10. undb 11. Stufe . . 6390 »
¢) von 1045 Gontribuenten in der
IML. Haupttlaffe, oder in dev 12.,
13., 14. und 15, Stufe. . . . 5011 7
d) von 12660 Contribuenten in der
1V. Haupttlaffe, ober in der 16.,
17. und 18, Stufe . . . ... 10100 »

e s

jufammen 26685 = — =

-

#) ®ie Angadl ver Stenerpflichtigen war . . .. . o =202 )
Der befeuerbare Werth oder Neinerivag betvug 230174 Thir, 18Sgr. 7 P!
Der Beftenerungsfuf pro Thaler war 3 Sgr. 10 Pf.
#%)  Die Bertheilung diefer Steuer gefthab durdh vie vom Stadtrathe gewapen
Hermn Stavfrath Peilmann,
. o Brufenbausd und
" g G, D, Felomann
alé Abgeoronete,
Serrn Stadtvath Eller,
Syberberg und
3 7 Felomann-=-Gimons
alg Stellvevireter,
fopann ourd) ven Oberbitvgermeifter und den Steuereinnehmer.

" "



ebewtenbel d. Un Gewerbefteuer *), und pwar:
a) von den Kaufleuten mit Fauf-

n SBilhelm m&nnifd;cn Nechten . . . ... 06828 Thlr.
Malgparte ——
e gt‘lf!fd)t *) Die Gewerbetreibenden batten unter fih die Nadbenannten u ver Umlage

ber biegjdhrigen Gewerbefteuer gewdplt:
L Abipeilung: Stanvt Elberfelbd.,
A. Raufleute mit faufmdannifden Redten:
a) 3u Abgeordneten:

ingen: Herrn Juliug Vilter,
eqr. P o Auguft von ber Heydt,
y = 20 - 11 . Srieovidh Gelvhoff,

o Jobann Peter Fudbidar und
e Iobann Eouard von Carnayp.
b) ju Stellvertretern:

Hevrn G, R, ). Grube,

o Peter Haufer,

o Bilbelm Jdger,

n Wilhelm Nlenberg und

v Bvievvid) Plaghoff

B. Kaufleute ofhne faufmannifde Nedte.

a) su Abgeoroneten:
Heren Carl Diederidhs,
n  Georg Beriram Syberberg,
o Wilbelm vom Riedt,
w Briedrid Wads und
o Jobann Mitller.

B i D) j3u Giellvertvetern:
Heren Sohann Aud,
’ L7 9 » Eenft Carl Blum,
B » Gonrad Redtberg,
{fe gewanier n Ubraham Brogelmann und

» o Jobann Diedrih Badlaviug.

C. Gaft-, Speife- und Gdhantwivtphe,
a) gu Abgeorvneten:
Herrn Johann YPeter Benver,
o sriedridh Herminghaufen,
o 30h. Abrabam Heder,
o Jobann Friedvrid) Siepermann uny
Garl Dvermann.
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b) von ben tbrigen Gewerbetrei-
Berben s said G T o RN 10372 Fhir.

in per I Abtheilung 17200 »
und von den Gewerbetreibenden
in der IV. Abtheilung + o » » . 489 2

————————

sufammen 17689 hlr.

b) ju Stellvertvetern:
©errn Garl Abraham Boigt,
o Uuguft Bloem,
P s ,,  Gouard Blinb,
¥ o Nathanael Konigébherg und
i o Peter Haudmant,

D. Bader.
a) ju Abgeordneten:
Herrn Gotifried Bogeldtamy,
i » Sob, Wilhelm D etinghaus,
1§ ,  Sacob Lidhoff,
F S ., Sobann Frieorich Wilhelm Jbad) und
. : p Wilhelm Ruthemeper.
b) 3u Siellvertretern:
Heren Job, Heinvid) Meyer,
o  Ferdinand Klier,
P ,  Deinrih Sihngen,
tE | -- o Seinvid Maffe uno
A » Peter Dide.
E. §leifder.
a) ju Abgeorvneten:
Serrn Samuel Thiel,
| ., Sobann Wilheln Nettelbed,
e o e ; Sohann Jacob Nettelbed,
| ' Sacob Kobler und
o eter Movip Spieder,
b) ju Stelfveriretern:
Heren Gotifriep Krenteld,
Yrnolo Mintert,
Abraham Sypieder,
Sob. Heincidh) Hiffelmann und
Garl Bogelfang.




Das Communal-Beolrfniff betrug . . . .+ . 36125 Fhlr.
wozu erboben ywurben:
a) von dber Grunbdfiener 9 Sgr. vom Thir.
b) » » Gewerbeftener 7% » »  »
©) » > Glaffenftewer  wie folgt:
17, Stufe & 2 FTplr, — 19 Sgr. vom Thlr.

16. » > 3 - — D1 o » >
A 5. » » 4% —924 » > . »
14, » » 6 > — A6Y.0m » »

H. Handwerter,
a) ju Abgevroneten:
Heren Caspar Budmitller,
n o Jacob Jdger,
n Jojann Georg Sdhwiegeldhohn,
v Sacob Sordan und
v Deinvid Gill,
b) 3u Stellvertretern:
Herrn Gottfried @dent,
n @ottfried Demraty,
o Peter Klein,
o Chriftian Bafder und
o Griedrih Hammer,
IV. Abtheilung: Aufengemeinde Glberfern,
B. Kaufleute ofne faufmdannifde Recdte:
a) gu Abgevroneten:
Heven Job, Abvaham Weismann,
n o Jacob Sirvberg,
o Abraham ThHomas,
o Jfaac Krieger und
o Jacch Krieger.
b) 3u Gtellvertretern:
Seren Heinvich Wilbelm Kilmer,
n o Deinrid Bid,
no griedridh Funceius,
n Sacob Tillmanné und
n Frany Suliug,
C. Gaft-, Gpeife- und Sdanfwivtpe.
a) su Ubgeordbueten:
Herrn Peter Frievridh Freund,
o Abrvaham Kbttgen,
o 30h, Abraham Cadpers,
. Wilhelm Meed und
o Wilhelm Heinvidh Kottgen.
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b) ju Stellvertvetern:
Herrn Johann FTonfheidt,
Wilhelm vom Rath,
Abrabam Thomas, |
Peter Widpelhaud und
Soh. Gotilich Berger.

D. Bader.

a) gu Abgeorbneten:
Heren Johann Bedex,

Yoh. Abraham Casdpers,
Sohaun Janfen,
Peter Widhelhaus und
. Sricovih Wilhelm Thitner.
b) ju Gtellvertrefern:
Hevrn Carl Hef,

,, Frieovih Funccius,

w  Peter Blintem,

» Peter Lohoff und
Peinvich Wilhetm Miiller.

H. Handbwerter.

a) ju Abgeordnefen:
Heren Peter Lucad Bergmann,
Sohann Peter Shnutenbaug,
Peter Hitttemann,

., ¥ Ubvaham Tepel und
Yfaal Meifter.

b) ju Stellvertvetern:
Herrn Peter Frievrich Thielen,

» Jacob Hepder,

o Sobann Jacod Sdaryenad,

» Sacob Almenrdader und
Ybraham THom a &,
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8 hlr. — 29 Sgr. vom: Thlr.
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10.

11.

12,

13,
14,
15.



1.

o

10.

11.

12.
13,
14,
15.

16.

AMigemeine Chronik.

Solgende Collecten (theils Haus=, theild Kivdhen-Collecten
wurden in diefem Jahre hier abgehalten:

Bum Baue einer Kivche fiir die unirte evans
gelifdye Gemeinde ju Temedwar in Ungarn
Lo talBetedy ban Tae T o= IR L N RRNE S
Jum Neubau bdes Pfarrhaufes der evanges
Lifdhen Gemeinde ju Spellen bei IWefel

Sum Bau des Pfarr= und Sdulhaufed der
Eatholifdhen Gemeinde ju Cffelsberg, Kreis
Rheinbach T v T SICRL T G
Fiw vie Freitifhe unvermdgender Studivenven
in Bonn ju.Oftern, O L ERT e SR
Sum Baue ded Pfarthaufes der Eatholifden
Gemeinde ju Hamm bej Dirffeldorf . :
Sum Bau der Kirche nebft Thurm ver evan-
gelifdyen Gemeinde yu Brecerfeld . ;
Sum Bau bed Glodenthurms der Eatholi-
fchen Bt Vaulus-Kirche in Trier .

Bur Verbreitung der Wibel .

- Bum Bau der Kirche nebft Thurm fiir Ddie

evangelifdye Gemeinde ju Medzibor .

Bum Bau der evangelifchen Sdule zu
Hobndorf, Kreis Leobfdhirts . B b
Sum Bau ey Eathol. Kirche, nebft Pfarr:,
Schul= und Drganiftenhaus in Hobndorf, Kreis
Lol iR Sy R R
Sum Bau der Fatholifdhen Kirche nebf Pfare=
baus ju Evll, Kreis Geldern (X KR
Sum Bau der Fatholifchen Kirche 3u Rbeba
Bum Bau der evangelifden Kirche 3 Safy
Sur Unterftitung diftiger evang elifdyer
Kivchengemeinden der Proviny . A%
Fur die Freitifhe unvermdgender Stubdivenden
in Bonn (Herb fteollecte)

hlv,

30

26

31

26

268

257
9
35

41

w

n

n

{1}

=41 =

Gr.

29

bz

Pf.

6
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" aole, Sgr.
17. Bum Bau dev Kivche und Sdhule der Eatho:
Lifdyen Gemeinde su Meerhof G S
18. Sum Bau Ddesd Eatholifdyen Sdulhaufes in
S T it R kAT R s S AT
10. Sum Bau ded Doms in BMRRmL I3E e T8 = DE I
90, 3um Bau der fathol. Kirche su Rheinberg . 8 = )
91. Sum Bau der fathol Kivche und Schule ju
WAltfchermbect, Regierungsbesiv Mimfrer . . - 11 : 12 = 8
99. Fur bdie Penfions = Anflalt von Titfwen und
Waifen der Elementarfchullehrer . . . - - 16

w
p—
(s |
W

Xn aufridtiger Dankbarfeit witd der nachfolgenden Legal
Bermbchtnifie und Gefchente gedacyt:

[, Dev verforbene Rentner Herr €. Jacob Gonradd vermad’
dem Urmenbhaufe der biefigen reform. Gemeinde cin Legat i
500 Thir., und den hiefigen Hausarmen ein Legat von 500 Fhit
sur gewiffenbaften Bertheilung durch die hiefigen veform. Pfaveeh

9. Die verfforbenen Eheleute Engelbert Tausberg und Sopl
Rumpel vermachten

a) der Diefigen evangelifd) = lutherifdhen Gemeinde 250 TH
sur Werbefferung ded Gehalts bed Lehrerd, und 166 THH
90 Ggr. dedgl. des Unterlehrers,

b) der Previger-Wittwen-Caffe Dder hiefigen evangelifch = (ufl!
rifchen Gemeinde 416 Thlr. 20 Sgr. sur BVermehrung o
Fondd diefes Inftituts, unbd

¢) 384 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. ald Beitvag jur Grimndung eind
Arbeitshaufes.

3. Die verftorbene Wwe. Job. Gng. Lausberg, Sopbhie g
Rumpel, vermachte der biefigen evang. - lutherifchen (Sjcmciﬂlf
0563 Ihir. 19 Sgr. 1 Pf. jur Berftarfung ded Fonds flir Ll
Befolbung eined 3. Predigers.

4. Die geftorbene Wwe. Holterhoff, Helene geb. Sefd !
mader, vermachte: y

a) bem bicfigen Miffions - BVereine 500 Shaler jum  fre’
®ebrauche,

b) ber biefigen sBibel- Gefellfchaft 500 Thlv., desgl., und

¢) den biefigen Avmen 1000 Thiv., dedgl.

4 vel

und
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ben Legalt
& vermadf
n Regat oo
n 500 Thlt
m. SJme'rﬁf
und Soph

¢ 250 SHi
b 166 Thi

gelifch - (uth!
mehrung o

findung eint
Sophie ot
en Gemeit®
sonds fitr ¥
5, Sefdye!

U fel

edgl., und

Sm Suftiziahre 1838 famen bei dem biefigen Koniglichen

Deldgerichte:

3 Generale,

22 6taab5.bfﬁcierc,

99 Subaltern- Dfficiere,

Hierunter waren :

Die Frudhtpreife ftellten fich in dem [)nc)fhn Preife:
der Crhc.nu Waizen

>
»
>
>

89 Worbefdyeive,
439 Fonfradiftorifche und
681 Sontumagial - Urtheile,
76 wurden von der Nolle geftrichen.

R Roggen
» Hafer
> Grbfen

» Kartoffeln »
der Gentner Heu
bag Schod Stroh

und in bem niep tigften Preife:

ber Ocheffel Waizen  u

> » Roggen  »
» > Hafer »
» » Grbfen  »
p) » Kartoffeln »
»  Genfner Heu »

b8 Schot Stroh »

1306 Unter= Officiere und Soldaten, und
643 Pferde: geftallt,

1319 Prozeffe zuv umnfnd)cu Lerhandlung,
wovon 1285 abgemadyt vourben.

. 3 bl 15 Sgr.
> 2,01 1081
» 1 .o» Ja% »
» 20 S00n o
i, 28 P

> 1 > >
» 2 1555%
2 Thhr. 4 Sgr. 6
(REEE 17 < 6
== 19 » 6
2 oYY 2
— TR A
F2h.00 DA S e
9 » (IR O

Cinquartiert wurden in diefom Jahre, auf einen Zag gerechnet:

Han-




82

Das fiebenpfimdige Schwarzbrod fland:
am wohlfeilften auf 4 Sgr. — Pf. in ven Monaten ¢
nuar und Februar,

fras > thewerfon  » 5 » 6 > in den Monaten N

vember und Decembit
Wi ®ie 1 Sgr. Foftende Reihe Weifibrod Dhatte das leichtefte OF
E wicht von 15 foth im Monat December, und das fchwerfte Gewid
5 won 24 Loth in ben Monaten Januar und Februar.

00 ~1 o o

' S5 Kolgende Neubauten wurben in diefem Jahre ausgefubrt:
: 4 preiftdcige Doppelbaujer,
I E 16 » Haufer,
b1 ' 5 yweiftddige  » St

9 Bad- und Brauhaufer, und fie

i 4 Haufer wurden mit neuen Stodwerfen erhdht. zzm

| n

Ik e T i
1 Sm Jabre 1838 wurden im favtifchen Schlachthaufe

1213 Odyfen, ang

2365 Kibe, im

| 1580 Kalber, no¢

I 1341 ©dafe, und Des

Mol 760 Sdyweine dal

HEp (e gefchlachtet, und an Sdhlachtaebithr 1351 Fhix. 16 Sgr. eingenomuté Wi

naj

e

Die feit vem 3. April 1823 hier gebilbete ger

E}liubbicb:i‘lffc‘furana:@cfclifd)aft

fir bad Kivdipiel Glberfeld bielt gemaf §. 16 der Statuten g
3., April thre Jahres=Berfammlung, wobei fiir 8 abgegangene i o
puticte 8 neuie gewdblt, und jugleic Rechnung tber Ginnah? for
und Ausgabe abgelegt wurde. ;"‘

o3 meue Deputirte wurden gewdplt: o
1) fie die Holy= und Gichholzer Rotte Herr Eng. Weyerfrallh
Q) » » Oteinbedzu.Arrenberger> 2 % Jac @cubcrj %
3) » » Mirfer » » Aby, Erneftus, ¢,
4) » » Saternberger » > Job. W eyerfall




onaten 30
Februar, .
onaten N
b December
cichtefte OF
rfte @CTIJM'

3geflibrt:

1 erhoht.

ife

eingenomut?

t

Statuten ¥

egangene &
Ginnab

Beyerftall
X .f;)c\)bt‘f]i
rneftud,
Beyerfiall

g nur wenig befriedigenpe §
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5) Fihw. bie Uellendahler Notte Herr JoHinnenbery,

6) » » Diftelbeder » »  Pet. Lievering,

7 » > Dorper ¥ » I, Malrer,

8) » » Hilsbeder » » J. Kampermann,
Die Cinnahme betrug 331 Zhlv. 12 Sgr. 4 PF.
> Ausgabe > 324 » 13 » 8 »

Mithin Ucberfchuf 6 Thlr. 28 Sgr. 8 Vf.

Hanvel und Gewerbe,

Diefe madhtigen Hebel unferer Beit baben ben Flov bdiefer
Stadt begrindet, ihr ven erffen Rang im Vaterlande angemwiefens
fie erfdheinen in ibr wie jene riebfraft, die Aes wirft und fchafft,
und ohne weldhe jeder Fortgang, jedes Leben feblt.  Jbre allmablige
Entwidelung gehdrt der ftabtifchen Sejchichte an, ja fie ift innig mit
ihr verbunbden,

Die merfantilifdyen Berhaltniffe, unter weldhen das Sabr 1838
angetreten wurde, berechtigten weder fiir den Abfats der Fabrifate
im JInlande, nody fiir jenen im Auslanbde 3u glinftigen Crwartungen;
od) immer fabh der Handel von ben Nachwirfungen der grofen Grifis
bed vorhergegangenen Jabres fich im Allgemeinen Dedrobt, und fo
dauerte ein Buftand ded Mifitrauend und bder unbebaglichen Unge-
Wwifbeit fovt, der immer ungunftig auf den Gefchaftagang . einwirke;
hamentlich war died flr bdie nordamerifanifchen Werbaltniffe ver Fall,
weldhe mit dem Woh!l und Wehe fo vieler biefigen Fabrifen in fo
genauer Werbindung fteht.

Das Gejthaft hat fich jedod) im Ganzen beffer geftaltet, al8
Mman erwarten durfte, denn wenn auch das Sabr im Algemeinen
Refultate herbeifithrte, infoforn & vas per:
fonliche Intereffe deg Sabrifinhaberd felbft betrifft, fo (a3ft 8 fidh
doch nicht verfennen, dag im Allgemeinen ber Abfafs f)im‘cicf)tc, um
dem Fabrifarbeiter fortwahrende Befdhaftigung, und Sdhuty vor cigent:
licher Arbeitsiofigheit ju verfchaffen.

Bei ber Mandyfaltigheit ver Wege,

auf welchen bdie biefige
Smduftrie ihren Ubfafs fich ju verfchaffen fucht, iff es fchwierig, dad
%ﬂ‘biltniﬁ mit Sidjerheit yu beftimmen, in weldhem per Abfats im

6%
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Snlande des Jahres 1838 ju bem dev frfiberen Sahre ftehen mad
wenn ntan iedoch anbre Umftande dabei zu Rathe jieht, — wenn ma
eriwagt, baf bie Audfubr nady bem Auglande im  Gangen W
Seitem nicht die Hohe frithever glnfiger Jabhre erreichte, Defié
ungeadytet aber Eein eigentlicher Mangel an Avbeit fichtbar war, — el
man ferner bad Quantum der eingefithreen, hier ihre Beredult
empfangenden Urffofie in Betradyt zieht, welches den Durdhfchni®
ber lepsteren Sabre wollfommen evveichte, o barf man mit giemlid
Gicherheit annehmen, -daf in quantitativer Hinficht Ddex inlanbift
Abfats dicfed Jahres eher eine Ju- ald Abnabhme im Vergleich i
fritheren Jabren darbot.

98enn ferner bie Gefdhaftdverbinbungen der hiefigen Inoufth
fich aud) fiber alle Staaten bes curopaifchen Gontinents erfredt
fo find 8 oodh rinfonderbeit Danemarf , Schweden, Holland, B
gien und die Schweis, welche Dem hiefigen Handel am suganglichfie
waren, und eine gewiffe Stabilitat ded Abfases darbotens von befor
verer Iidytigheit {ind eigentlich  Holland und Belgien, in weld?
eanbern aber yolitifche Werhaltnifje febr nadbtheilig wirvkten, ul
soar in Hinficht Belgiens in dem Maafe, daf das Jahr 1838 fH
pie Ausfuhr nach diefem Lande ald Das fehlechtefte Jabr ved [efité
Decenniumd begeichnet werben daxf,

9uth nach Holland erreichte der Abfa Ddie gewohnlidye Hit
nicht, wogegen bder Abfak nach den fibrigen drei Staaten “den Du
fchnitt erveicht haben mag.

Die Ausfubr nady Frankreich Hat audh im Jabhr 1838 wiel
abgenommen, und ift badurch auf eine foldhe Stufe I)crubgcflxnff’
paf fie fortan Eaum einer Grwabnung bedarf.

Der Abfats nach den tibrigen Lanbern ded  europaifchen 8‘5
(anbed war im Gangen unbedeutend; Rufland und Deftreich bleib?
pem Handel verfchlofien, und Gypanien bot bei feinem .S{riegesgc{d?“
feine Sicherheit dar.

®ie Ausfuhr und der Abfah nach den vereinigten Gtaaten ¥
RNordamerifa war fiir dbad Jabr 1838 der einzige Lichtpunte fmvﬂl
in als aufierbalb Guropa.  Infonderbeit hat bie Divecte ‘lfufwf“":
porthin bedeutend ugenommen, fo Daf bdie Jahl der Agenturen “ﬂi
Gommiffionaire, die fiir Rechnung bhicfiger Haufer die Gefchafte :
piefem Lande beforgen, fich betrachtlich wermebrte. Dbne Ddiefe cind’
tretene vefentlighe Befferung witede eine arofie Angabl Arbeiter of
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weber ohne Befdhaftigung gewefen, ober der Bermehrung der ohnehin
tberladenen Production fiie ben inldndifhen Confumo jugewandt
oorden feyn, Bei der ftets junehmenden Ausdehnung der WVerbin-
bungen mit den wereinigten Staaten finbet fich inbeff dad Jnterefje
ber biefigen Sndufteie fo. innig mit den Ausfubroerhaltnifien nach
viefem Gtaate yerflochten, daf eine Stodung ober Abnahme diefer
Ausfubr nicht ohne den flihlbarften RNachtheil an und voribergehen
tann,

Nachft den vereinigten Staaten wvon Norbamerifa ift in ber
Meuen Welt der merifanifche, der widhtigfte Staat fiir bie drtlichen
Berhaltnifie und fberfecifchen Crportes er ift namentlich von qrd=
Bever Wichtigheit, als alle {ibrige fidamerifanifhe Staaten sufam:
men genommen.  Auch dovthin hatten die Handelsverbindungen eine
grope Stabilitat; die feindfelige Gypannung diefes Staated aber mit
Sranfreich, die witflich ausgebrochenen Jeindfeligheiten, verbunben
mit der Blokade, wirften indef fo nachtheilig, daf der Abfas in 1838
weit unter bem gewdhnlichen Betrage geblichen ift.

Die Entfeffelung der inlandifdhen Kommunifation von allen
Laften und Hemmniffen, in der Sddpfung des Sollverbanbes, wird
obne Jweifel den audwartigen, Hanvel treibenden Nationen, mit pey
Jeit bie Uebergeugung geben, wie ¢s Noth thut, den bis

bevigen egois
ftifhen Grundfasen ihrer Handeldgefefsgebung

ju entfagen.” Die
, im gemeinfchaftlichen
Bunbde berubenden Bedeutung, Kraft und Starke, wird wie in Po=

litifcher, fo qudy in mertantilifcher DBegiehung, von bdem Auslande
jene Rickfichten fobern, Die in der Abfchliefung und dem Drobibis
tio-@Gyftem nidyt liegen, ja die Beit wird bdie im deutfchen Soll-
bunbe enthaltenen Keime, fowobl fir die inneven al8 Juferen Ver-

4 baltniffe immer mehr sur Cntwiclung bringen, und fo wird, nacdydem

exfiere fid) gebdrig ausgebildet haben, zu feiner Beit ficherlich attch
die Reibe an leBtere, an Ddie Berhaltnifie mit dem Auslande fommen,

Der Syluefterabend

| Dildet den Schluf des Jabhres; vas alte folgt den Vaufenden vie
{ °% ihm gewefen, die Stunde des Scheidens ift immerdbar ernft und

bedeutjam.
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Seit faft ywangig Jahren fand der Sylvefter=Abend die Bath
und BVorfteher Hiefiger Stadt in traulicher Berathung, ihren split
surfiderfend auf bie vergangenen Iage, auf den gunadft yoic¥
vollenbetent Seifraum, aquf die Dinge, die in demfelben fich jugeft
gen, bie erlebt worden, und berathen, und gepritft, und erfahren; ¢itt
fo ISbliche Sitte, die fo vielfach fich bewabhet, fo manche nfuplid!
Folge nachzurocifen vermag, durfte nicht eingeben, und o fand al
ber Gylvefter 1838 die Glicber ded Stadtrathed bereit, den nad
fiehenden Wortrag deg Oberbiirgermeifters entgegenzunehmen:

»®as IJabr 1838, hochgeehrte Herven, neigt jum Schluife, ol
wenigen Stunden ift fein Lauf vollendet, gehdres nur der Wergdh
genbeit an, mur der Gefchichte noch, mit allen feinen Ereignifjen ut
Begebenbheiten; fein Enbe findet in gewohnter Weife uns perfammet
im ROEbLE auf die verlebte Seit, wie auf dad davin Gefhehene u
Gefchaffene, innerhalb dem Kveife, der sunachft unferer Sorge, utf
rer Obbhut fberwiefen und anvertraut ift. ,

Soldhe Betradhtungen flihren in dev Regel ur vidtigen Auffd
fung bded Standpunftes, worauf die Dinge augenblictlich berui}ff
und leiten jur Crfenntnifi deffen, wasd noch zu thun ift tibrig gebl
ben, was die nachfte Subunft vor anderen Dingen fodert, und woﬁf
unfer Streben und unfere Tpatigleit sunachit hin gevicytet feyn il

Daf hier nur von den Gegenftanben im AUgemeinen die e

fepn fann, ift felbftredend. Betrachtungen uber fammtliche Thatfad!
und Grgebniffe winden bei dbem grofien Umfange dev Berwartil
bie Grangen diefor Stunbe dberfchreitens um aber dem Gedanft
gange boch irgend eine beftimmte RNichtung ju geben, fommeid) fok
anf einige Hauptgegenftande in derfelben Drdnung aurict, wie !
im flihtigen Bl auf Vergangenheit, Gegemwart und Sutunt f
beziehen.
Das laufende Jahr bildet gleichfam in ber Gegenwart ben I)ﬁﬂ‘
Borgrund, hinter dem die Vergangenbeit in thren legten Grfcbciﬂ“f
gen fich ausbreitet, hat bad Jabr 1837 basd Sahlenverhaltnif v
Sdhuldenhaushalted geregelt und beftimmt, fo war €5 infonbcfw
bem Sahre 1838 nodh vorbehalten, dad Rechnungswefen der Berd
genbeit, in den noch unerledigten Theilen definitiv ju pronen.

Die Rechnungen der Leihanflalt aud den Jahren 1833/1837"7
ber hdhern Behdrde gepritft, wurden in den monivten Puntten of
bigt, undivon Koniglicher hochldblicher Regievung die Decharge evth
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Die Recdynungen der  Schulcommiffion von 1820/1837 liegen
ebenfalls der hdhern PBehdrve sur definitiven Fefiftellung vov.  Die
Ueber{chitfie aus den Sdhuljahren 1832 bid 1836, fo wie die An-
fpriiche ber Lehrer an biefelben find berichtigt, und diefer Segenftand,
der jabrelang fidy hingesogen, iff erledigt.

Die qlten ecingichbaren Refte der Dflafter: und Burfikengelder:
Rechnungen, bes Adrefbuched von Nbeinland - Weftphalen, 2¢. wurben
gedfitentheils eingetrichens leftered hatte obne die thatfraftige Mit:
wirkung hochISblicher Regierung wohl nie in geniigender Weife erle:
bigt, ohne Schaden geordnet werden Ednnen, wie ¢b gegenwartia
ver Fall ift.

Alle andere Communal-Rechnungen, inclufive jener von 1837,
baben ihre Crledigung gefunden, find meift der Negiftratur Hberge-
ben, und fo fallt mein Blict von dem Rechnungsdmwefen der Vergan:
genbeit, auf bdie Dinge der

Gegenwart

Die Anfidyten der Menfchen {find verfchicden, der Gine fdhafft
im feben nur gerne felbft, und fieht in der Mitwirfung Anberer
Eaum ju befeitigende Hinberniffe; der Anbere legt auf Diefe Mitwir-
fung einen grofen Werth, und {chafft gevne in vereinten Kraften.

Miv will ed bedinfen, ald fordere e8 die Gefchafte des ftadtifchen
Haushaltes, wenn die Blirger heil nehmen an dev LBerwaltung, fo
weit e8 ohne Nachtheil flir die Snteveffen derfelben gefchehen Fann,
¢ben weil fie durd) biefe Theilnahme, mit der wirklichen Sadylage
und den Ergebniffen der Beit, in eigener Anfchauung vertraut wer-
den, unb bei jedem Uebel wobl dann nur auf {dmelle Befeitigung
gevechnet werden fann, wenn die Crfenntnif Deffelben Allgemein ift.

In viefem Sinne und Geife hat bad Jabr 1838 einige Verdn-
bevungen bervorgerufen. '

Die Gejhifte des Leibbanyes
Wurben ciner neuen Berwaltung wbergeben, und diefe aus einem der
Deveen Beigeordneten, zwei Mitglicdern des Stadtrathes , iwei Glie-
detn ber Biigerfchaft und bem: Leihhaus-Infpektor gebildet; im Jabr
1837 evwies bie Nedynung einen Ueber{dhuf von 1648 Thlr. 13 Sgr.
6 D, und einen Umfdylag von 63373 hlr. 10 Sgr. mit einem
Beftanve von 11761 Dfindern nadh.
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Die WVertwaltung des Tiglichen ngeigers
bilbete fich in gleicher FWeife aus einem ber Herven Beigeordnetth
3wei - Gliedern bes Stadtrathed und gwei Mitglicdern der Armel
vermaltung.” Der Gewinn diefed Blatted betrug 1837: 1850 Ihir
25 Ggr. 2 PF. .

Die Werwaltung der {tadtijchen Sparfaije,
bie mit jedem Sabre an Umfang und Bebeutfambeit junimmt, vousd
evweitert, und Defteht gegenwartig aud einem der Herren Beigeot?
neten, vier Gliedern bes Stadbtrathes und vier Mitglicdern dev Bl
gerfchaft.

Das. bis jest ecingelegte, nody nicht suriigefoderte  Kapitd
BRLEBAE . . e siicntids savt, Binene: conits - sriebits 2060452004 2 ==
und per Nettogewinn im Fabr 1837 . . = 9349 = 3 = 11.

Die ftadtifche Schuldentilgungs: Commifjion
befteht aus einem Mitglicbe Ded Stadirathes und zwei Mitglieder
per WBirgerfchaft, und wird in den erfien Monaten besd neuen Sahrt
ibre Thatigkeit beginnen.

Dad Brandeorps

befteht qud einem der Herren Beigeordneten, fed)s éanbr&ﬂJelf
18 Branvoffizieren, 18- Subftituten und 362 Angeftellten, mit L
Fabefpriigen und 8 Sragipriisen, und wurde im Laufe diefes Sale
allfeitig theild erneuert und ergant, und mit allen Feuerldichgeratht
einer fpezicllen Mevifion unterworfen,

Die Wege: Baucommifjion
befteht aud gwei Mitalicdern Des Stadfrathd und wei Mitglicbet
ber Biirgerfchaft, und wird durcy bie Mittel, welche die Fhrforge !
dem Gtat flir 1830 ihr anwied, biefem Sweige der BVerwaltung
nachftfommenden Fabre eine ausgedehntere Aufmertiambeit fehentt
tonnen.

Die Sanitits: Commifjion
386U aufier dem Avste, vier Wiwgerdeputivte, und Hatte Gotflob ¥
perfloffenenr Yahre nur cinen befdhrantten Wirkungsbreid, denn ol
Epidbemie blieh  unfere Stadt verfdhont.

Wollten wir von Ddiefen ver{chiedenen Eollegien unfern ?B[id

wenden ju den Verhandlungen ved Stadbtraths, der Sthul-Commiffit’
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und der Armenverwaltung, und dann noch der anderweitigen Gomites
gebenten, zur Bertheilung der Glaffenfleucr, Begutadhtung der Ein:
wanberungsgefuche, fiir den Nathhausdbau, sur Prifung der Gtats
und Redynungen, fiiw den Brickenbau auf dem Mauerdhen, der Cin:
quartierungs - Katafter-Nevifion, jum Bau einer ‘neuen Elementar-
Schule im Jsland, sur Ueberodlbung ded Mirkerbachs und Bepfla:
fleung bes neuen Marfted, fo wie fiir das ju crrichtende TWaifens
baus, — — fo wiitde das Leben und bdie mandhfaltige Theilnahme
ber Birrgerfchaft an den Gefchaften der ftadtifchen Verwaltung fich in
Dochit erfreulicher Meife herausfellen, yoinde eine bem grofen Um:
fange der Werwaltung entfprechende, im ewigen Kreislauf fich wicbet:
bolente Khatigeit nadhweifen, die immer ordnet, immer {hafft, und
in ber mandfachften Geftalt ihr Dafeypn fund gibt.

Die ftadtifche Schul:ECommiffion
bat' infonberheit einen intevefjanten und lohnenden Wirfungskreis,

Mit der Junahme der Bevdlferung wachft audh nothwendig die
Schitlerzabls Elberfeld hat 4609 {dhulpflichtige Kinbder.

Die hoberen Schulanftalten, das Gymmafium und die Neal:
fhule erweifen immerdar ihren grofen Nupen, und entfprechen fmmer
mebr den Anfoberungen der Jeit. Grfteres hat 159 Schliler und
entliep diefen Herbft 0 Joglinge, audgeriifiet mit fchonen Kenntnifjen,
sur Univerfitat; lestere 3ahlt 247 Schitler und fibergab dem bitrger-
lihen Leben 5 Ifinglinge mit nidht minbder vortheilhaften Seugniffen.

Die Gewerbfchule entfpricht immer mebr ihrer auf das Prac:
fifche Leben der Handrerfer und Fabrifarbeiter berechneten Beftim-
mung, und bat 26 Schiler,

Die finfehn Glementarfhulen find geflilit, fie befigen 3354
Schitler, und gwar 1823 Knaben und 1531 Madchen. Die Schule
im qllgemeinen Armenbaufe &It 183 Waifen, 110 Knaben, 73
Madchen.

Die hohere Todhterfchule bei Hervn Lieth hat 88, jene bei Heren
Sriedlander 86, und bdie der Frau Kraufe 30 Schitlerinnen.

Auch die Jeichenfchule der Sefellfchaft fitr Kunft und Gererbe
Wirkt ftets mit Nupen, und hat 105 Schitler.

Mit den Anfoberungen der Jeit halten die Bedlirfniffe gleichen
%fbtitt; manche Befoldungen, die mit dem, waed pas Leben bier
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fobert, nidt im Ginklange waren, wurden verhaltnifmafig erhobht.
Sie wollen ja nidt, daf grade der Lehrftand, der fo grofie Anfivens
gungen und Opfer fodert, bdie nidht auf Furge Borbereitungsdjahre

fich befchranten, vor allen andeven Standen durch Amwendung der |

ftrengften Sefonomie in Werhdltniffe gefelit werde, die ihm alle Luft

sum mitbfamen Gefchdfte bevauben; warum audh follte er nicht Ehre |
und Belohmumgen mit denen Theilen, die feinem raftlofen Fleife, |

Welohnungen und Ehre verdanken.

Aufier den beiden Curatorien fitr die hoheren Anfialten gehdren
sur Schul- Commiffion und gur fpeciclen Beauffidytigung ves Schulz
wefens nody finfiehn Schulvorfiande, in welchen die Herven Pfavrer
ven BVorfis flthren; die Mitglieder diefer Sdyulvorfiande wurben in
der lepgten Siung der Schulcommifjion erneuert, wie benn 1iber:
baupt ein veged [ehendiges Leben burd) alle Sweige der Schul-Ber-
waltung fichtbar ift.  Die Berhaltnifle der Elementarlehrer, yeldye
feit 1820 unbeftimmt geblieben, wurden im Laufe diefes Fahres feft:

geftellt, und ihnen die Berufsfcheine mit Genehmigung hober Konig:

licher Megierung audgeftellt und tbergeben. Die Schulporfiande bie

ten jur ftrengen Hanbhabung der gefeslichen, fur die MWildbung desd |

Bolfes fo niiplichen Vorfdhriften willig die Handj ein wachfames
Auge Fontrollivt forwohl den Schulbefuch) der Kinder, wie bie Leiffun:
gen der Lehrer, und forgt baffir, daf fein Sdhfer von nun an bdie
Sdyule verlaffen witb, ohne die ndthigfien Clementarfenntniffe ju
befisen.

Die Auer Schule, deren Neubau mit o vielen Widerwartigteiten
su Eampfen Datte, ift fo weit gefdrdert, dafi die auf vier Klafien
eingerichteten Naume, mit den erfien Tagen ded Fommenden Fruhlingd
benupt werben Ednnen.

Die Kleinfinderfhulen bewahren immer mehr ihren grofen fez
gendreichen Nupen, fie faffen beveitd in vier Sdulen 388 Kinber
unter 6 Sahren, ftehend untev freuer Obhut und Pflege edler Bin:
gerinnen, und bewabhren auf's Neue, was ernfter Wille mit Liche
und Umficht verbunden, in unferer Stadt ju leiften vermag.

Der hiefige Gewerbeverein hat feine 9Birffambeit auf bie fedy
nifche Ausbitoung ber Handwerfer ausgedehnt wnd forgt, daf 54
Hanbdbwerker in 2 Schulen den fitr fie paffenden Untervicht geniefen.

Fir die Jsldnoer Schule und bdie Avmenfreifhule iff Srund

und Boden angefdhafft, dbem ftadtifchen Baubeamten iff die usar: |
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beitung ber Dereits im Gnfwurf angefertigten Plane, fo wie der
Koften - Anfchlag dringend empfoblen. :

Damit aber bis sur Vollendung diefer neu aufaurichtenden Schulz
bauten, die Kinder nicht ohne Untervicht bleiben, die am Tage meift
in den Fabrifen arbeiten’, oder bisher aus Armuth bdie Schule nidyt
befuchten, hat die Schulcommiffion die Bahl diefer Kinber ermittelt,
brei Abendfchulen und zwei Sonntagdichulen neuerdings eingerichtet, «
bat bie Inhaber bedeutender Fabrifanlagen ju milden WBeitragen, wie
jur Unterfifigung oded eblen Jwected aufgefodert, bat faft fiberall
willige, den Swed fdrdernde Theilnahme gefunden, und fo burdh
unablaffige Bemithungen das {dhdne el erveicht, dap feit Dem 1. De-
jember 627 Kinder, die Feinen Unterricht empfingen, und wovon 567
nod) gar nicht untervichtet waven, weder lefen noch fchreiben Fonnten,
fich jest danfbar biefer neuen Ginvidytung erfreuen, und Diefe ihre
danfbare Gefinnung, durch ihre Luft und Liebe jum Untervicht 3u
erfenmen geben,

Bergdrnen Sie mir fberhaupt, geehrte Heveen, bei diefem An-
laf bad offene Befenntnifi, daf jede Vemithung und Berwendung,
die wir, unter Bertidfichtiqung der Verhaltniffe, der Erziehung des
beranwadfenden Gefdhlechted widmen, felten nuglos bleibt, meift
immer dem Gemeinwefen reichliche Fruchte tragen wird.

Das Wrmenivefen
batte im Qahre 1838 mit manchen aufiergewdhnlichen Erfcheinungen
ju Eampfen,

8u Anfang. deffelben betrug die 3abl jener Familien, welde au-
fer arytlicher Pflege baare Unterfhitsungen erbiclten, 459, jeist betragt
diefelbe 496.

Wiele, und mehr wie e8 frither der Fall gewefen, ethielten au-
ferbem Unterftiisung, durch armendvytliche Hulfe und freien Schul-
unterrvicht fiw ihre Kinder,

SRennt fchon BHierin der Beweis unehmender Avmuth liegt, fo
seigte diefelbe fich nod) entfchicdener, ald mit der am 6. Sanuar be-
gonnenen firengen Kalte aufergewdhnliche Unterftitbungen in Koblen,
Kicidungsftticken und Bettwerk cintveten mupten. ®roff war bie Jah!
Verjenigen, welche biefe Unterfifungen in Anfprud) nahmen. Nicht
Minder grof aber war der Woblthitigteitdfinn unjever Mitbirgers
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pie aufergewdhnlichen, yur Aushlilfe wahrend der Kalte eingegange:
nen Mittel und Gaben betrugen 2726 hiv, 19 Sgr. 9 PT.

Die Haupturfache diefer Armuth lag in dem fhlechten Sange der
Fabrifen, der langere Beit fdyon ftattgefunden, wobei fo Biele faum
bad tagliche Brod verdienten, gefchweige bie nothigften Bekleidbungs-
Gegenftnde anfehaffen, oder fliv Krankheit und auperordentliche Falle,
etwad eriibrigen fonntens in den legten fechs Monaten war der Fas
brifgang im Allgemeinen Dbeffer, dennoch Fonnten Ddie Arbeiter von
pem frithern Ridgange fidh noch nicht exholen; die einmal eingerif=
fene Armuth batte su tiefe Wurgeln gefchlagen, und als nothroendige
Folge wird die BVevwaltung nodh ungevodhnlicy in Anfpruch genommen.

Ju biefen erfchwerenden Umitanden gefellte in dem abgelaufenen
Sabre fich noch die Preiderhdbhung faft aller Lebendmittel, weldhe bdie
srmere Glaffe unferer Mitbilirger drirce.

Deshalb wurden in diefem Jabre aus bdem allgemeinen Avmens
haufe wddyentlich 490 Portionen Supype abgeholt, gegen 372 Portiv:
nen im Sabr 1837,

Sm Armenhaufe felbfi werden 387 Verfonen verpflegt, und unter
biefenn mehr denn 100 LWaifen.

Berfchicvene Krantheiten, namentlich Augen = Enfzlndungen und
Mafern, waren unter den Kindern bafelbft verbreitet, find aber mit
pem glidlichiten Crfolge geheilt worden.

*

* *

Seine Konigl. Hobeit, der Pring Wilhelm von Preufen er:
fehien in unfever Mitte am 5. Juli 0. J.; wie immerdar, fo waren
auch jefst die Stunden ber Anwefenheit bes edlen Fhrften aus dem
erhabenen Gefdhlechte der Hobenzollem, fite oie Bileger diefer Stadt
Stunben des Fefted und der Freude, Dev Konigliche Sohn geruhte
bie Hulbigungen der Chrfurdyt und der Liebe, fo wie ben Ausdruct
unwanbelbarer Sveue und Anbhanglichfeit, bdie in fo mandfacher
Weife fich audfprach, in dem Haufe ded Dbevblirgermeifters, wo bie
Koniglichen und Stabtifchen Behdroen verfammelt waren, huldvoll
entgegenzunelmen.

Wiv exfreuten und am 14, Juli ded Befudhes unferes hochoers
chrten Heven Oberprifiventen, Freiherrn von Bodelfdhwingh, wie
am 2. Dctober jened unfered wirdigen Herrn Regierungs-Prafiventen
Freiherrn von Spiegel=Borlinghaufen St ¢8 fehon an fich
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fJf!d)ft erfreulich, wenn hohe Diener ded Staated in eigener An:
fhauung von der merfantilifchen Bedeutfameeit unferer Gewerbe und
Fabrifen, wic von der feten Gnhwidelung unferer blrgerlichen Gin-
tichtungen fich Giberzeugen, fo ift dodh diefe Freude um fo grdfer,
wenn, wie e$ hier ber Fall war, mit bdiefer AUnfchauung audy die
Eheilmahme und Flrforge an Allem, was die Stadt und ihre Bes
wobhner betrifft, redht fichtbar wird; noch lange werben wir diefem
Befudhe ein dankbares Anbdenfen bewabhren.

Seine  Konigliche Hobeit der Thronerbe Danemarfs, Pring
Chriftian, nebft Hodfiveflen Gemablin, befuchten unfere Stadt
am 20. October, und gerubten am 30. d., in Suziehung des Dber-
bltegermeifters, mehrere der bebeutenditen Fabrifen in Augenfdhein u
nehmen,  In Jhrem Gefolge waren der Herr Waron von Adler,
Wirkl. Staatdrath, Graf von Bllidher-Altona, Ober = Neife:
Staltmeifter und Kammerherr, Graf von Blidyer, Flhgel -Adju=
tant und Kammerjunfer, und Grafin von Wolterstorff, Dber-
hofmeifterin. 1

Seine Creelleny der Herr General der Kavallerfe, Freiberr von
Borftell, Fommandirender General des achten Armeckorps, beehrte
und mit feinem hoben Befuche in Begleitung feined Adjutanten,
Herrn Major Holfelder, am 13. Mai, und befichtigte Alled, was
Unfere Stadbt dem Fremben [nterejJantes darbietet. IWir freuten
uns, diefen windigen Reprafentanten des vaterlandifchen Heeres, den
alten fieggePronten Helben frithever Tage, in unferer Mitte su feben.

Sie, meine Hevven, hielten in biefem Jjahre 24 Sikungen, ver:
banbelten 148 verfdhicbene Gegenfiande, Dhaben ftetd als wirbige
Berfreter einer fo adytbaren Biugerfhaft den vielen mithevollen
Dflichten Jbhres Berufes fidy willig unteryogen, und durch Umficht,
Cifer und Liebe auf’s Neue die Opfer bewahrt, die Sie {o gern
Shrem Amte darbringen.

Auf der Stadtfanslei gingen im Laufe diefed Jabhred 6305
(1837: 57853 1825: 3950) Verfligungen ein und 7065 Bevichte .
ab, gegen 6620 in 1837 unb 4884 in 18253 dad Journal bezeichnet
8302 Nummern gegen 7623 in 1837,

Die Polizeibehorde vifivte 6415 Naffe und Wanderblicher; 525
Gontraventionen Famen jur Unterfuchung, 411 Seugen wieben ver:
Uommen; wegen Unglirdéfallen fanden 12 Unterfucdbungen  flatt;

\




[ungen, 10 wegen Prellevei, 78 wegen Forftz und Wegefrevel.

Sn diefen Sablen und BVerbaltniffen liegt der Beweid des fietd i

sunehmenden Umfanges der ftadtifchen BVerwaltung, der fortidyreitens
den Gntwidelung der Sammtgemeinde, ded wachfenden Bedivfnifjes

gwedmafiger Lofalitaten, ja fir fo Mandes was der nachften Ju= |

Bunft anbeim fallt, und unferer Sorge bedarf. Diefe
Gufunft

liegt mit allen ihren Wegebenheiten und Vevanderungen, verfchleiert
pot und; nierand weiff was in ihrem Sdoofe fie bivgt; ihre Bei:
den find exnft und dunfel; das Schictfal der Wolfer und der Mens

9 wegen Brandfchaden, 81 wegen Diebftahl, 63 wegen Mifhand-

fchen liegt in Hdhever Handb. Mbge der Jufand des Fricdens ungeftort |

cine Segnungen und erbaltens alédann wird der rubige Fovtgan
g gang

bitrgerlicher BVerhaltniffe auch unter und dicjenigen Dinge entwideln, '

bie oft fchon Gegenftande unferer Vevathung gewefen {ind,
Der Ausbau ded RNathhaufed gehdrt wobl unfireitig sunadyf
in biefe Neibes; oreizehn Jahre find verfloffen, feitdem bder erfie Ent:

fchlup fiir diefe grofartige Jdee am Sylveffer-Abend 1825 muthig |
gefafit wurbes nannte Dderzeit die hohere Behdrde: die desfalliigen |

BVerhandlungen des Stadtrathes, »ein Ehrendenfmal der Mitglie:
ber jenes Gollegiums,« — fo war ¢é dodh dbem unfrigen vorbehalten,
bie Wollendbung deffelben zu bewirken.

Die Frage ber die MoglichFeit der Aufnahme ded Landgerichted
im neuen Nathbaufe ift entfchicdens allfeitig hat man erfannt und
gefunben, daf diefer frithere Plan weder bie Jufiiy nodh die Stadt:
Berwaltung befriedigen Fonntes fur dasd Lanbdgericht wird von Seix
tenn bed Staated anberweitig geforgt. Uns bleibt jeht die Sorge fur
bic Bediwrfniffe der fiadtifchen Werwaltung, die Bitte um Bewilliz
gung ded Alerhdchften Privilegiums der Emiffion von 2500 ftabtiz
fden Obligationen wurde mit Riudficht auf bdie Nothwenbigteit
biefed Ausbaues geftellt; 3ur Belegung diefer Nothwendigteit bebarf
e8, bei ber ftets wachfenden, feit 1815 faft verboppelten Bevdlfes
rung, wie bei der Bunahme der Gejchafte in allen Iweigen ber
ftabtifdhen Werwaltung, wobhl Feiner nabern Cntwidelungs liegt jo
bie Befchrantung bdes ndthigften Naumes auf der Hand, wund if
faft allfeitig befannt; mdge ¢6 mir vergdnnt feinr, nod) in diefen
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der erfte bedeutende Fortfchritt fchon im Laufe ded nadhftfommen:
en Fahred gemadht voerden Fann,

Sn die Reihe devjenigen Gegenftande, welche ferner, ihrer Aus-
fithrung nach der nachften Sufunit angehdren, fieht fobann die Woll-
enbung ded Durdh)bruchs der fonigsfirafe, der Bau der Islander
Glementavfchule, die DBepflafferung bded mneuen Markted nebft der
Ueherwdlbung des Mirferbachs, und der Vau der Briife auf dem
Mauerchen.  Bald werben die dedfallfigen Plane und Koftenanfchlage
vollendet feyn, und jur Berathung IJbhnen vorliegen.

Und fo moge denn der Wedfel ded Jabres ein glitdlicher feyn
mdgen bie Stadt und ihre Birger immerdar ded reichfen Segens,
ber trewen Obhut ded allmachtigen GSotted {ich exfreuen, mbge bdie
Gegenwart einer fchdnen Subunft Babn machen, die Sufunft fie
Sie und Ipre theuren Familien nur heitere Loofe haben,«

* % *

Nach Beendigung diefed WVortrags, fprach der ecrfte Beigeord:
ete Hevrr Wortmann folgende Worfe:

»Das Collegium bed Stabtrathd bhat mid)y mit dem Auftrage
beehrt, in bicfer feietlichen Stunbe in feinem Namen einige Worte
an Sie, hodyverchrter Herr Oberblivgermeifter, u vidten.

»@dyon feit einer langen Neibe von Jabren haben Sie die Fhnen
Yer(ichenen reichen Gaben und Geiftestrafte in der uncigennitbigften,
woblthatigften und erfolgreichften Weife dem offentlichen Woble ge-
Widmet,  Kivche und Schulen, der. Handeldftand, die Gewerbe, die
Jntereffen der Proving haben in Jbnen ecinen cben fo willigen wie
Braftigen Wertreter gehabt, und mebhreve anfehnliche Werbindungen
3 woblthatigen ober dffentlich nuplichen Swecen ehren dantbar in
Jhnen ihren Schdpfer oder eifrigen Befdrderer, IJhrer fhdnen Wirk
famfeit fix as Offentliche Wobhl aber haben Sie dadurd) die Krone
aufgefest, daf Sie das fdywierige, mit fo vielen Pflichten verbunbene
Amt des Oberbiivgermeifters unfever Stadt fibernahmen. Was Elber-
feld in diefer Begiehung an Ihnen befist, erfennen feine Vinger
unb peren hier anwefende gefeliche Wertreter in danfbarer Liebe an;
Shr eben beendeter Wortrag tber bie Creigniffe ded ablaufenpen
Sabres Fonnte diefe Anerfennung nur befeftigen und immermelyr be-
8ritnben. :

»Ienn gleich wir nun vohl wiffen, daf die Ehre und der Rubhm
fitr bag Gute, was durc) Menfdhen gefhicht, nur dem gebithrt, der

e e L e
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die Gaben und Krafte verleiht und der die Herzen willig madhf,
wenn wir von Gott nicht unbedingt irdifchen Lobn fur treue Plicht-
erfiillung hoffen und erbitten diirfen, da ex und nicht fire ivdifches
Glitk, fondern fiir ein hoheved Leben gefdhaffen; wobin der Leg
oft mit Doren befaet ift, fo dirfen wiv doch da, wo es feiner Huld
und Weidheit gefalit, auch Erdenlohn dargureidyen, unsd deffen dantbar
erfreuen. Unter den irdifchen Wohlthaten Gpttes aber ift gany bes
fonberd 3u preifen eine gliwkliche und jufriedene Ehe, gefegnet mit
woblgerathenen Kinbern.  Sagt dod) bas Wort der Wabrheit:
»em  cin  tugendfam  MWeib befdyeert ift, bie ift viel ebler ald
die Foftlichften Perlen. «

>Qhnen, verehrter Here Oberbirgermeifter, hat der Allgutige
einen folchen Sdhats werliehen. Heute find e3 25 Fahre, wo Sie
ben Ghebund mit dex widigen Gattin fhloffen, die bis heute das
Ghd Ibred Lebend ausmacdhte, die Jhnen gute wobhlgerathene Kin=
per gebar, und veveint mit Jhnen ein felfened Mufter einer chrift-
licdhen, von Gott gefegneten Ehe Ddarbietet.

»®a wallt denn unfer Hery hody auf in Empfindbungen aufricy-
tiger Theilnahme und inniger Freube, und brangt und, Jhnen hie= :
mit unfern warmften Gliicdounid) su der Heutigen IJubelfeicr Jbrer ’
vor 25 Jabhren vollzpgenen Wermdhlung auszufprechen.  Aus diefer
exfreulichen Wergangenbheit und Gegenwart aber erwachft uns aud
bie frobe Hoffnung und fefte Suverficht fir Jpre Jufunft. Der
Gott, der bidher mit Jhnen war, wolle ferner mit Jhnen feyn, und
Sie ben Jbhrigen und unferer Stadt mnod) lange in Fille ber
Kraft und Gefundbeit erhalten. Wie nadh einem heitern Winters
tage die Abendfonne ven filbernen Sdhmee in leudhtendes Gold vers
wanbelt, fo mdgen Sie in ungeteiibter Heiterfeit deveinft ein golz
benes Hocheitsfeft feiern! Alle irdifche Segnungen aber mbgen
hnen Unterpfander und Vorbilder eined unverganglichen Glircked
feyn, das Jhnen in einem hdhern Leben die Gnade Gottes verleihe l«
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Der Anfang des Jabres

War ernft und {chwitls am weftlichen Himmel hing {dhwarzed Ge-
WolE; die Wirveen gweier Nachbarfiaaten (Holland und Belgien) dbroh-
ten den fimf und pwangigiabrigen Frieden u unterbrechen, bdeffen
wir mit Danf ju Soft in dem Bewuftiepn und erfreuen, vaf Preu:
Bens vielgeliebter Konig ihn wie errungen auch su erhalten ftrebt;
die Weranlaffung lag in ber gewaltfamen Abfonderung der belgifdhen
Provinzen von dem niederlandifchen Konigreiche; feit 1830 fchwebte
die Frage, fie gehdrte u demen, die, je nachbem bdie Wurfel fallen,
Krieg ober Frieven bringen, ibre fchwierige Ldfung batte feit adyt:
Sabren die diplomatifchen Krifte angeftringt, gliiclich waven alle
Klippen umfchifft, nue fiber Luremburgd Einftigem Gefchict fchirrzte
der Knoten fich fefter, und {dhon gewann e8 den Anjchein, als Fonne
bas Schwerdt nurihn Ibfen; bdie beiden Staaten waren jum Kampfe
geritffet, audy die preufifchen Krieger ded Tten Armeecorps jogen
an die Grange; jur Grganzung des Heered wurden die Referven
ber wefilichen Provingen einberufen; sur Befdaffung der Pferde i
die Lanbwehr waren die ndthigen Worfehrungen, fiir den Jall ber
(Einbcrufung, in ber Proving getroffens die Nabe des Schauplates,
und bie drohenden Ausfichten [ahmten Handel und Gewerbes it ¢8
doch bas Loos ber grofiecen Stadte, namentlich der Fabritftadte, daf
lebes ernftliche Bebenfen, jede leife wie bebeutende Crfchittterung
ouf politifchem und mevkantilifchem  Gebiete fofort {hon in nach=
theilige Folgen flir die Bewdlberung fich Kund gibt, in folcher Seit
ftockt die Abnahme des Fabrifats, und biefe Hemmung bdes Berkehrs
Yevanlafit die Cinfchranfung dev Fabrifen, die fonft Saufende ernabren.

Alle dieje Sorgen inbef waren nicdht von langer Dauer; pep
etrnfte QWille, ber Welt den Frieden zu erbalten, batte bie grofien
Michte su gemeinfamem Streben vereinigt, und wor foldher Gewalt
legte fich der Sturms der Frithling brachte freundlichere Fage, der
Knoten hatte fich geldft, der politifche Himmel Fdrte fich auf, und
bie Referven Eehrten im Monat April wieder heim,
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Der Durdbrud) der Konigsfirafe

wurbe fchon im IJahr 1828 vorbereitet, bei Der ftats wadfenden Be-
volferung erfannte man bereitd 3u jener Seit, wie der Auflchluf ded
weftlich gelegenen” Stabdttheiles bald Moth thues diefe Anficht ver:
anlafite Dad Crpropriations-Gefuch flir eine Wegelinie vom Mufeum
(et Gafino - Gebaude) in grader Nichtung uber dad fogenannte
Ofterfeld, durch die Cabhen und Leferihen Garten bid jur lesten
von der Aue Fommenden Dueerftrafie, und von dort icber in geraber
Richtung bis an und Siber ben Odbfenfamy, sur dufierfien Syiie
pes Nitgenberges auf Sonnborn hin.  Seine Konigliche Maijeftat
erliefi bie bdesfallfige Kabinets-Order am 4. MNov. 1828, und be:
flimmte gugleich, Daf der Bau piefer Strafie, ald cine vom Staatds
Sntereffe gebotene Maafregel anerfannt, und beshalb jeder Anwob
ner gur Abtretung des erfoberlichen Grunbdes gegen die gefeslich be-
ftimmte vollftandige Entichadigung verpflichtet feyn folle.

Die erfle Stredte vom Cafino bis zu den Cabenfdhen Garten
wurde bald erdffnet; tm Jabr 1830 folgte die Anlage der Chauffee
pom Dchfentamp bid jum Nisenberg, und von port durd) dasd freund:
liche Bhal nach Sonnborn hinj bdie Galenfdhen Garten dffnefen fid)
1832; bald wurbe der Weg in dem fchdnen FTheile ded Thales Ddie
»Ronigsfivafe« genannt, und jur Bollendbung fehlte nur nodh
ber Durchbruch von der Untergrimewalberfirafie bis sum Odfenfamy.

Diefer Aufichluf versdgerte fich langere Jeit, ald aber die neue
Kirche der Fatholifchen Gemeinde nebft der anliegenden Naftovat errich-
tet war, und fehr anfehnliche Bau=Anlagen pen erftern Kheil der
SKonigsftrafie sierten, ward der Wunfdh ganglidher Durchfihrung im-
mer allgemeiner; die Einleitungen wurden vorbereitet, und ald nun
vie Haupt-Cigenthlimer der jur Strafie erfoderlichen Grundftiice
fich bereit erflavten, diefe, falls Die Grifinung jefit ftatt fanbe, un-
entgeltlic hergeben au yollen, befchlof Der Stabdfrath in feiner
Sigung vom 25. Dctober 1837 die Durchfithrung der nod) nicht
aebauten Strece, mit der Beftimmung, das gefelidye Grpropriationsds
Berfabhren, wo nothwendig, einfreten zu laffer.

Diec BVerhandlungen yourden nun mit fammtlichen Grunbdbefifern
cingeleitets Herr Peter de Weevth, Herr Peter Sacob be Lanbdad
und Here Johann Kemyper hatten beveitd jur freiwilligen unb wnz
cntge[t[icben Abtvetung fich erboten, die pesfallfigen Vertvage rurden
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unter gebithrender Anerfennung des dabei erwiefenen Gemeinfinnes’
am 25. und 26. April und 21. Juni 1838 fdrmlich abgefedhloffen;
bdie @enehmigung Koniglicher Hochidblicher Regierung zur Durchfiih-
tung der fraglichen Strecfe erfolgte am 7. Mai 18385 der Angriff
fand im Monat Juli 1838 flatt.

Die gleichzeitig andbauernden Unterbandlungen mit dem Grund-
befier und Farbermeifter Joh. Abraham Schlieper, zur freiwilligen
Ubtretung feines Grundftucdd auf angemeffene Wedingungen, waren
um fo {chwieriger, ald 3 dabei nicht allein um Grund und Bobden,
fondern gleichzeitiq uim die Abtretung cined heild feines Wobn-
baufes fich hanbeltes der Gegenftand fand jedoch zulest, nady vor:
gangiger Abfchasung, in dem gegenfeitigen Wertrage vom 25. Auguft
1838 gegen eine Kauffumme von 4400 Thiy., nebft Uebernahme der
auf dem erworbenen GrundfticE pro rata Daftenden Erbpacht und
bes gefesslichen Laudbemiums, feine allfeitig genehmigte Erledigungs
biefe Megulivung hatte fobann am 15. Novbr. 1838 aquch jene mit
bem Grunbbefiber und Wirthen Ioh. Chriffoph K pper fiber die
ibn Dbetreffende cine Quabdratruthe 46'4, Quabdratfuf Grundfliche
jum Gefammtbetrage von 85 Thixr. 9 Sar. 4 D jur Folge.

Die neue Strafie ift 87 Ruthen lang, und hHat eine Kron-
breite von 44 Fuf; einfchlieflich der Wordfteine erhielt fie eine
Steinbahn von 19 Fuf Breite, an der zu jeder Seite cine 5 Fuf
breite von Kopffteinen gepflafterte Mime jur Ableitung des Waffers
liegt; bie Srottoirs ober Fufiwege find an jeder Seite 10 Fuf breit;
der SKoftenanfchlag jur Durdyfithrung dber Strafe betrug 8364 Thlr.
5 Sgr. 6 Pf. Die wirfliche Anlage erfoderte dagegen an Ausfih-
tungsfoften, den Nevifiondnachweifen jufolge:

Thlr. Sar. PF

a) Fir Strafenplanum, Banfettd und Tagelohn 904 - 11 - 4
b) » rohe Matevialienincl. Anfubr u. Bearbeitung 1309 » 26 = —
¢) » Anfertigung der Steinbahn und Dflafter-
L Ta U s i Al vl g s A 207 6
d) Shr Schusonlagen . . ..o 252 - 19 - 9
ARG el e Nt irr e B 322 - 14 - 3
f) » Grundentfhadigung . . . o« ... . tine R3] 5 e TR
€) » SInBGEMEIN « v v v oot v oo 40 - 91 - 5
Summa Thiv. 7700 = 1 - 1
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Gnde des abhred 1830 war der Durchbruch vollendet und bie
Stadbt um eine fhone Strafie reidhers fie wurde dem Publifum mit
pem erften Bage bed Jabhred 1840 erdfinet,

Dic Stadvt- Obligationen

ober ad Anleihen ber Stadt Elberfeld von 250,000 Thiv. zur NRe-
gulitung de3 ftadtifchen Schuldenwefensd und uv Beftreitung  der
SKoften gemeinniigiger Anlagen, gegen Ausftellung auf den Jnbhaber
lautender und mit 3ind- Koupond verfehener Obligationen jede ju
Gin Hundert Thaler, hatten in bem Alerhochften Privilegium vom
5. Auguft 1838, *) die fandesherrliche Genehmigung erhalten,

Ueber bie Ausflihrung bdiefes Allerhdchften Privilegiums wurde
bas nadftehende Reglement fefigefet und genehmigt:

»Reglement ftber die Ausflihrung ves Allerhddften
Privilegiums wegen Cmiffion auf ben JInbaber
lautenber Obligationen fiber eine Anleibe dev
Stadt Glberfeld von hle. 250,000, —

§. 1. MNadvem die Mitglicver der Schulben-Filgungs-Commif
fion von Koniglicher Hoch(dblicher Regierung in Eid und Pfliche
genommen, und die bariiber aufjunchmende BVerhandlung jur Kennt:
nif ver Birgerfhaft gebracht ift, foll gur Ausfibrung des Aler-
hochften Privilegiumsé vom 5. Auguft 1838 gefdhritten werbden.

§. 2. Der Oberblirgermeiffer unbd bic Mitglicder der Schulden:
Filgungs - Commifjion haben fofort in Betreff:

1) bed Druds der 2500 Stabt=Obligationen-Blankets und der
25000 Bind:Coupons,

Q) ber Anlegung der Controlibiicher,

3) ber Befdyaffung des frocenen Gtabt- Stemyels,

pad Grfoberliche su Defchliefen und ju vevanlafjen.

§. 3. Behufs ver Controlle der Obligationen find befonbere
Budher nach Littera und Nummer und Gaypitalhdhe einguridyten,
yoorin fic nach diefem Merfmale eingetragen, und Daf folches ge-

#) Giehe Annalen Jahrgang 1838, Seite 94.
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fhehen, auf der Obligation felbft nady Seite und Nummer vor: der
Unterfdhrift bes Stabtfecretaivd vermerEt werden,

§. 4. Ueber bdie audgercichten Bind=Coupond find befondere
Sins-Regifter nady den verfchiedenen Terminen, fur welde fie gelten,
tingurichten, worin jeder Coupon, der jur Jahlung Fommen foll, ein-
getragen wird,

§. 5. Auf der Kehrfeite der Obligationen find die Beflimmun-
gen ded Allerhochften Privilegiums abdruden zu lafjen.

§. 6. Nachpem bdie Dbligationen durch bdbie Unterfchriften ded
Dberbiirgermeifters, der Mitglieder der Schulben-Filgungs-Commiffion,
bed Stadbtfecretairé und ded Stabtrentmeifterd vollzogen {ind, muf
fowohl hierfiber, al8 fpater fiber bie Aushandigung an die Caffe,
tine Werhandlung aufgenommen werden.

§. 7. Der Oberblirgermeifter und die Mitglieder der fadtifchen
Sdhulven- Tilgungs - Commifjion bringen fpateftens bid zum 1. Febr.
und 1. Auguft jeden Jabres bie Sahl der zu emittivendben Nummern
fo lange in BVor{chlag, bid die Emiffion der Thir. 250,000 vollendet ift.

§. 8, RNadh Eingang der hHdhern Genehmigung foll vor jeber
Cmiffion ecine Offentliche Befanntmachung evfolgen, worin die vt
und Weife der Anmeldung ndber beflimmt wird,

§. 0. Gollten die Unterjeichnungen die Summe der ju emitti-
tenben Obligationen tberfteigen, fo haben diejenigen den Vorrang,
Weldhe bie ginfligfien Offerten machen. Unter gleichen Bebingungen
baben zundchit die ftadtifchen, Firchlichen und woblthatigen Stiftun=
gen, fodbann bdie cinheimifchen Subferibenten wvor den anbeven Dben
Borzug, eventuell aber die Gleichberechtigten eine durch den Dber-
Blirgermeifter und die Filgungd- Commiffion u bewivfende rativliche
Reduction zu erleiden.

§. 10. Nad) Maafigabe der Einjeichynungen fiie bie neuen Obli=
fationen erfolgt bie Kimbdigung, und wo feine beftimmte Kiundigungs-
frift vertragdmafiq flipulivt ift, fo bald al8 thunlich die Abtva:
Bung ber liquiden Communalfchulden, auf cine von bder Sdyulden-
Qi[gungﬁ - Commiffion 3u contvafignivende Ymveijung des  Dber-
Blirgermeifters.

§. 11, Die Obligationen miffen nacy einer vievsehn Tage vor-
ber 3u erlaffenden Befanntmadhung in dem bhiesu anbevaumten Fers
min gegen baare Sahlung auf dem Rathhaufe in Emypfang genom:

e

A e )




104

men werben, wibrigenfalls dev Stadbtverwaltung: die Wabhl bleibts
bie befreffenden Ynmelbungen als unghltig su [fchen, oder den Sau:

migen jur Bablung anzubalten. 3u

§. 12. Die Binszahlungen finden Halbjahrlich am 1. Mai und He

1. November flatt, ‘5‘:
iy §. 13. Die Berloofung der jabelid) zu tilgenden Dbligationen @r

b ! finvet fpdteftens bis jum 1. Mary nach den Vorfdhriften des Aller:
1 pochften Privilegiums ftatt; bdie desfallfige Beanntmachung wird s

14 Tage vor dem Loofungstermin erlaffen. 5,
§. 14. Diec Auszahlung der ausgeloofeten Obligationen erfolgt
jabelich am 1. Novbr. Yon

§. 15. Q&helich ift ver Gommunal-Ctat vor Feftftellung, der gy
Sdyulben-ilgungs-Commiffion mit der Auffoderung vorzulegen, ihre Mer
Grfldrung barfiber abjugeben, in wiefern fie die in dem Gtat fir | .
Berjinfung und Tilgung der Stadtobligationen aufzunehmenden Pofis mit
tionen ben Beftimmungen ded Allerhichften Privilegiums gemaf finvet. | g,
§. 16. Die Controlle der Communal=Kaffe in Betveff der midht | ¢
sur Ginldfung vorfommenden Obligationen, jo wie beren Uebermweis | .y
fung an bie ftadtifhe Sparfaffe foll von der Filgungs=Commiffion | g,
gefchehen, wor
§. 17. Solite dburd) Audtritt eined ober bed andern Mitglieded au
i | per Rilgungs-Commifjion eine BVacany eintreten, fo wird diefe burch
| neue IBabl nach den Weftimmungen ved Alerhdchffen Privilegiums bt

| ol : wieber befeht. e
' i §. 18. Diec nach bem gegenwartigen Reglement ju erlaffenden 1
e dffentlichen Befanntmachungen erfolgen durcd) die Elberfelder dffents 23

lichen Blatter, durd) bas Amtsblatt oder den dffentlichen Anjeiger
der Kbniglichen Regicrungen zu Dirffeldorf, Arnsberg und Goln,
Glberfeld, am 16. Januar 1839. 5
Der Oberbitrgermeifter, v. Carnap.« )
Gefehen und genehmigt.
Difjelvorf, den 26. Januar 1839.
5 Kbnigl. Regierung, Abtheilung bed IJnnern. den.
e (gez) v Maffenbady, befq
i I II. 948, unp
Sn Folge bdiefer reglementarifhen Beftimmungen wurden  Die
b e Mitglicder ver Schuldentilgungs - Commiffion am 9. Februar 1839
sufolge nachftehenver BWerhandlung, in Eid und Pflidt genommen.
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Glberfeld, den 9. Februar 18309,

Unter dem BVorfity bed Landrathd des Kreifes Elberfeld und im
Suftande ves Oberbitrgermeifters von Carnap waren anwefend:
Har Koniglicher Commergienrath und Stadtvath A uguft von der
Deydt, Herr BVanquier Johann Keetman und Har E}tcntner
Crnft Gugen de Weerth.

Da bdie quf den Grund ded Artifels wei ved von Sr. Majeftat
dem KoOnige Allerhdchftfelbft vollzogenen Privilegiums, de dato ben
b, Auguft 1838, flir die Stadt Elberfeld, wegen Emiffion auf den
Stbaber lautender Obligationen fiber cine Anleihe von 250,000 Ihlr.
Yon pem Stadtrathe unter dem 2, November 1838 ju Mitgliedern der
Schulden - Dilgungs - Commiffion erwabiten Herven, Koniglicher Com-
Merzienvath und Stabtrath Auguft von der Hepdt, Banquier
Sohann Keetman und RNentner Crnft Cugen de Weerth,
mittelft hohen Grlaffed Koniglicher Negicrung in Diffeldorf vom 26,
Sanuar o. $., LS. IL Nro. 918 in biefer Cigenfchaft beftatiget und dem
unterzeichneten Landrathe zugleich dad Commifforium geworden, die
borbenannten Herven in Eid und Pflicht 3u nebhmen, fo waren folche
durc) Bermittelung ded hicfigen Oberbitrgermeifters =Amtes eingelaben
Worden, fich zu dem Gnde heute Vorvmittag auf dem hiefigen Nath-
baufe eingufinben.

Nadhdem die ebenbenannten im Suftande ded Koniglidhen Ober-
burgcrmelﬁné $Herrn von Carnayp crfhienen waren, wurbe den:
fetben von unterjeichnetem NRegicrungs - Commiffariud mitgetheilt:

1) dag oben beyogene Allerhdchfte Vrivilegium vom 5. Auguff 1838,
2) tas von hoher Koniglicher Negierung in Diffeldorf unter dem

96. Sanuar o, . genchmigte Reglement wegen Ausflhrung

befagten Privilegii vom 16. deffelben Monatd, fo wic enblid
3) bas vor allegirte Nefcript der Koniglichen Hochldblichen Regie-

rung in Diffelvorf vom 26. v. M. L S. Il Nro. 918.

Nachoem hiedurch die erfdhienenen Heveen Mitglieder der Schul:
ben:xilgungé:(50mmiﬁiou mit ibren Obliegenbeiten und Pilichten
befannt gemacht worden waven, [leifteten foldye den nachfichenden Eip,
Und swar jeder befonberd:

> Auguft von der Heybt,

Sohann Keetman,
Grnft Gugen de Weerth,
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fdhwodre su Gott dem Almadytigen und Allwifjenden, bafi, nacdbem
iy jum Mitgliede der Schulden=Filgungs- Commifjion der Stabdt
Glberfeld beftellt worben, Seiner Koniglichen Majeftat von Preufien,
meinem Allergnabdigften Heren, i) unterthanig, treu und gebhorfant
feyn, und_ alle. miv vermdge meines Amted obliegende Pflichten nadh
meintem beften Wiffen und Gewiffen genau erfiillen, fiberbaupt aber
mich bei Berwaltung biefed Amtes nach den BVorfchriften desd Allers
pochften Privilegiumd vom 5. Nuguft 1838 vichten, und diefelben
{iberall befolgen will, fo wabhe wmix Gott Dhelfe durch feinen Sohn
Sefum Ghriffum zuv ewigen Seligheit Amen. «
Hiemit wurde gegenvwdrtige Berhanblung gefchloffen, genehmigt
und unterfchrieben.
gey. Auguft von dev Hepdf.

Rohann Keetman.

Grnft Gugen dbe Weerth,

von Garnap.

pon Seyfiel

Die Glicder dber ftadtifchen Schuldentilgungs - Commifjion vers
fammelten fich fodann unter dem Worfify des Oberblrgermeifters, um
mit Racficht auf dad Allerhochfte Privilegium und bad vorftehende
Reglement, bdie sur Emittirung dev Glberfelber Stadt=Dbligationen
su freffenden Maafnahmen u bevathen und feftyuffellen.  Auf oen
Grund cined ihnen vorgelegten Schulben - Verseichnifies, fprachen fie
in Uebereinftimmung mit der Anficht des Oberbiivgermeifters, di¢
ihrige Dabin aus, daf zur Durdyfithrung der durch die Ausgabe def
Stadt-Obligationen beabficytigten Swede, vorlaufig die Emiffion vo
0000 StiiE Obligationen im Betrage von 200,000 Thtr. geniige, un?
der Seitpuntt zur Emiffion biefer crflen Serie auf ben erften Mai
1839 feftyuftellen fei.

Da bie hiegu rveglementdmafig nachgefuchte Genehmigung durd
Berfligung hobher Koniglicher Negierung su Diffelvorf vom 15, Febr:
1839 ertheilt worden, fo wurde fiir den Dvucd der DObligationes
und der Goupons, wie fie die Anfertigung der Siegel, Stempel
und Gontrolregifter das Ndthige vorgefehrt, und panad) Dbefchlofyery
mittelft nachftehender Befanntmadung ur Ginveichung  verfiegeltel
mmeldungen zur Uebernahme der ausgugebenden Obligationen, unter
genauer Angabe der Zahl und bes Gourfed, bis sum 2. Apvil 1839
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fpateftend, aufsufobern, und den Fermin ur Erdffnung der verfie-

‘Belten Anmeldbungen, fo wie gur Feftfellung der Bervedtigungslifte,

auf Mittwoch den 3. April 1839 Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen
Rathhaufe su beftimmen.

Befanntmadung, betreffend dbie Emiffion von 2000
Stidc Clberfelber Stadt=Obligationen & 100 Thlr.

Auf Grund ded durch die Gefesfammiung Nro. 32 IJabrgang
1838 publicivten Allerhdchften Privilegii vom 5. Auguft 1838, wo=
dury pie Stadt Glberfeld yur Regulivung ves ftavtifhen Schulbens
Wefeng und zur WBeftreitung mehrever gemeinniipigen Anlagen jur
Aufnahme eined Darlehns von 250,000 Thiv. Courant, igegen Aus-
fellung auf den Inhaber lautender, gu 4% verzinslicher Obligatio-
nen autorifivt witd, und in Gemafbheit ded §. 8, bded von hober
Koniglicher Negierung in Betrefi der Ausflihrung jened Privilegii
feftgefteliten Meglements, bringen die Unterzeichneten bhiemit jur all=
Semeinen Kenntnif, daf am 1. Mai biefed IJahrd, in Folge fpecieller
Genehmigung Hober -Koniglicher Negierung ju Diffelvorf mittelft
Berfligung vom 15. 0. M. die Ausgabe der erfen Serie von 2000
Stk Glberfelber Stabt=DObligationen, von je 100 Tbhh., im Ge-
fammtbetrage von 200,000 Thiv. flatt finden wird.  Anerbiectungen
e Uebernahme fammtlicher ober eined Theild diefer Dbligationen
ind big jum 2. Apvil d. F. cinfchlicflich, verfiegelt, unter Adreffe
be§  Oberbitegermeifters und der ftadtifchen Schulden-Filgungs=
@nmmiﬁinn, mit der Auffchrift »Anerbietung sur Ucbernahme von
@f[berfe{bcu Stadt - Obligationen« auf der hicfigen Stadtbanzlei ein=
Breichen, Ueber jede unter folcher Auffchrift eingereichte verfiegelte
@ingabe ertheilt der Stabtjecretair auf Verlangen eine Befdheinigung
Mit Angabe der Eingangdnummer. JIn den Anerbietungen ift die
3abl per Obligationen und der Gours bder Uebernahme bdeutlich ju
bcﬁﬁid)ucn. Die cingegangenen verfiegelten Anerbietungen werden
durch die Unterjeichneten in einer offentlichen Sigung erdffnet, wozu
Revmin piemit auf Mittwod) den 3. April d. I BVormittagd 9 Whr
Wf dem Diefigen Nathbaufe vorbeftimmet wird.

Nur’ folche Anerbictungen Eonnen Beridficdhtigung finden, bdie
on Ben Untergeichneten al8 suverldffig anerfannt werden, oder fie
Welche im  anbern Falle fofort ‘eine geniigende Biwgfchaft ge
fteltt vird;
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Gollten die Anerbictungen die Stmme der ju emittivenden 200,000
Fhlr. fiberfteigen, o bhaben Dbie ginftigften Offerten den BVorvang:
Unter gleichen Bebingungen haben sunadyft die fiavtifchen, Fivch
lichen und woblthatigen Stiftungen, fobann bdie einheimifchen Be
swerber vor Den Andeven den Worzug s eventuell aber die ®leichbes
rvechtigten, eine durch Dden Oberbiirgermeifter und bdie ilgungs:
Gommiffion zu bewirfende vativliche SMeduction zu erleiden.

Weber Die Annahme der Anerbictungen werden bdie Untereichnes
ten nach Maafigabe der reglementdmafigen Beflimmungen entfcheiden
und das RNefultat, je nachbem e thunlich erfdyeint, enhweder in dent
"obigen, ober in einem al8dann ndbher zu befiimmenden Jermine bes
fannt madhen.

Ueber jebe Sulaffung evtheilen die Untevzeichneten einen Beredy
tigungsfchein, der bei der am 1. Mai 0. I, Vormittagd 9 Ubhr
bei ber biefigen Communal-Kaffe gegen baare Sahlung u bewirfenben
Abnabhme der Obligationen wieder einguliefern ift. Saumige Eonnen
nadh Wahl der Stadtverwaltung enfweder jur Jablung angebalfen
ober aud der Werechtigungslifte geftrichen werden.

Die friiher von der biefigen fladtifhen BVerwaltung ausdgegeber
nen Rathhaud - Interims = Bau -Dbligationen und Nevigefer - Weges
Aftien werden, gehdrig quittivt, fiatt baar in Sahlung angenommen.

Glberfeld, am 28. Februar 1830.

Der Dberblivgemeifter, Die ftadtifdye
v, Carnap. Schulven - Tilgungs - Commiffion
pon dey Heydt. - Keetman, de Weerth

Ucber die Gntfiegelung bder eingegangenen Anmeldungen, und
Feftfiellung Dder Beredhtigungslifte wurde die nachfiehende Berhand?
fung aufgenomment.

Glberfeld, Den 3, April 1839,

Anwefend: Die Herren Oberbuegermeifter von Carnad
3. Keetman, G G deWeerth, und Stadtrath von ber Heybdfi
ferner: Heve Beigeoronete Wortmann, die Hevren Stadteatht
Wever, Felomann-Simons, und Herr Wepermann,

Die ftadtifche Schulben - Tilgungs=Commiffion Datte ficy umter
pem Borfie des Heven Oberbiivgermeifters verfammelt, um die in
Folge der Auffoberung vom 28. Februav eingegangenen verfiegelter
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Unmeldungen ur Uebernabme der am 1. Mai b, I, audugebenden
eeften Serie Glberfelber Stadt-DObligationen zu erbrechen, und nach
den in jener' Uuffoderung enthaltenen reglementdmafigen Beftim:
Mungen bie Uebernahmslifte feffyuftellen. Der Heve Oberblirgermeifter
ubergab 18 verfiegelte Anmeloungen mit. einem Schreiben des Stadt:
ieBretaivs Tips vom beutigen Tage, womit der leptere diefe An-
Meldbungen mit der Creldrung einveichte, dafi andere Anmeldbungen auf
der Stadt- Kanglei nicht abgegeben feien,

Diefe Anmeldungen wurden nacy der Reibenfolge der Eingangd-

Mummer erbrochen, und enthielten folgende Anerbietungen:

M. 1. Die Direktion der BVaterlandifchen Berficherungs=Gefelljchaft
biefelbff fur hlx, 20000 al pari.

> 9, G F von Cavnap mit Schweftern fiir Thlr. 4000 al pari
und Namens Ferd, Bredt in Leipyig fir Thlr. 1600 al pari.

3. Joh. Simons Erben hiefelbft fire Thiv. 2100 al pari.

4. Das Proviforat bhiefiger reformivten Gemeinde flr Thlr.
10,000 al pari.
. Konigl. Negierung ju Arnsdberg fiir Thir, 6300 al pari.
. Dicfige Central-WobIthatigteits-Anftalt fite Thlr. 4000 al pari.
. Katholifher Kivchen-, vmen- und Schulvorftand ju Fron:
benberg ity Shir. 2800 al pari.
? 8. Presbyterium der grofern evangel, Gemeinde ju Werdohl fire
&hle. 800 al pari.
9. $Hiefiges reform. Kivchmeifteramt fire Thiv. 15000 al pari.
10. $Hiefige ftadtifhe Schul-Comifjion fiix Hly 700 al pari.
11. . P. Theifen hier fiir Shlr. 2000 al pari.
> 12, Hiefige Lehrer-Wittwen-Kaffe flix Fhlr. 8000 al pari.
13. Reform. Gemeinde ju Schdller fix Shiv. 700 al pari
14. 9. 3. Golbenberg hicfelbft fiir Thir. 1400 al pari.
15, Peter de Weerth hiefelbft fiir Thiv. 4000 al pari.
16. Joh. Brianing jr. biefelbft fie Fhlr. 700 al pari.
> 17, Adminiffeation der hicfigen ftadtifhen Sparkafe

1) fiir Thlr. 100,000 al pari.

2) eventualiter, fofern bie eingegangenen Anmeldungen zuy
Sompletivung des zu emittivenden Betrages von 200,000
hlr. nicht ausreichen moddhten, nody bid ju weiteren
20,000. Ehix.

> 18. G. . von Garnap biefelbft fir 6000 Thir. al pari.
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Da nun bienady, mit Ausfchluf der cventuellen Anerbietund
ber ftivtifchen Sparkaffe, gufammen fltw 190,100 hle, Anerbictungen |

al pari eingegangen waren, fo wurden diefe Anerbietungen fammb:
lich al pari, und ferner bdie Gyparfafie noch auf Grund ihrer even
fuellen  Anerbietung fiie weitere 0000 sugelaffen, fo bdaf bie
emittivende Summe von 200,000 Thir. sum vollen al pari von vov
genannten Bevoerbern itbernommen ift.

Die betreffenden Berechtigungsdicheine wurben audgefertigt,  Dev
Hery Ober-Birgermeifter tibernahmt e8, biefe Beredhtigungsdfcheint
pen Betreffenden zuzufertigen.

®a nun bie Convertivung  fammtlidher dermaligen ftadtifcyen
Sduloen, in Stadt- Obligationen gefichert ift, fo wurde eine B
fanntmachung - entworfen, worin die JInhaber der von der hiefigen
Gtabtverwaltung frither audgegebenen Nevigefer - Wege - Actien und
Rathhaus-Intevimé= Obligationen, und dberhaupt fammtliche Glaw
Biger der biefigen Stadtgemeinde, fofern fie nicht zum Austaufd
ibrer Nechtatitel gegen Elberfelber-Stadt-Dbligationen zugelaffen find
aufgefodert werden, den WBefrag ihrev Foberungen gegen Ausliefe
ving der quittivten Schuld-Fitel am 1. Mai . J., Nadymittagh
3 Uhr, bei der hicfigen Communalfafie ju erheben, die ihnen bié

jum 1. Mai nody gebithrenden Jinfen aber vom 20. b. Ms. aby|

bis jum 30. b Mté., bei ver Communal- Kaffe ju empfangen.

Diefe Befanntmadhyung, die am Fuffe in Abfchrift folgt, foll i
bie drei Amtsblatter der Negievungen zu Duffeldorf, Avnsberg und
Gdn, in die hiefige Beitung und in den hiefigen Faglichen Anzeigt!
eingeriicft werdenr, welche Beforgung der Herr Dberbiirgermeifier
ubernabm.

Mdchte ver fatholifthe Kircdhenz, Armen- und Schul - BVorftan?
su Frondenberg die Butheilung ber 28 Dbligationen ju 100 THir
nicht genehmigen, dann foll - diefer Borftand aufgefobert werdet
ben Berechtigungsdfchein umgehend suriiczufenden, und es follen dant
biefe 28 Obligationen der Sparfafie auf ihr eventuelles Grbiefen
nachtrdglich sugewiefen werden.

S Werfolg bes vorigen Drotofolls bevidhtete Herr €, &
be Weerth, daf theild unter feiner, theils unter des Herrn Pl
geordreten Hevm, von der Heydt Aufficdht, 2070 Stid Stadl
Obligationen mit bem Ddagu angefertigten trockenen Stempel angé
fertigt voorden feien. Diefer trocdfene Stempel iff durd) den vorg¥
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nannten Beigeordneten dem Heven Ober=Biiwgermeifter wicber diber-
geben, und wurde, verfehen mit den Siegeln der Commiffions. Mit-
glieber in die eiferne Kifte auf der Stadtfanslei deponirt,

Borgelefen, genehmigt und unterfchrieben,

(geg.) von Garnap. Keetman, bde Weerth.
von dDer Heydt.

Betanntmachung.

Nachdoem unfere Befanntmadyung vom 28. Februar c., betreffend
bie Anmeldungen ur Uebernahme der am 1. Mai 0. §. im Gefammt-
betrage von 200,000 Thiv. auszugebenden erfien Serie Elberfelber
Stadt-Obligationen dad . Refultat gehabt, daf diefer volle Betrag
in unferer dffentlichen Sigung vom heutigen Sage perfchicdenen Be:
Werbern juerfannt werden Ffonnte, hienadh alfo bie Converfivung
fammtlidyer ftadtifden Sdhulben in Elberfelber- Stadt=DObli:
gationen gefichert ift, fo werben nicht nur die Inbaber ber von bie:
figer Stadtverwaltung frither ausgegebenen Nevigefer - Wege - Actien
und Nathhaus - Jnterims=Obligationen, fondern uberhaupt fammt:
lihe Glaubiger der Diefigen Stadtgemeinde, fofeyrn fie nidht jum
ustaufdy ihrer NRechtstitel gegen Clberfelber Stadt=Dbligationen
sugelaffen find, biemit aufgefodert, den Betrag ihrer auf Grund
bed Allerhdchften Privilegii vom 5. Auguft 1838 hiemit geblnbdigten
%memgcu gegen Auslieferung der vorher yu quittivenden Schuld-
Fitel am 1. Mai 0. F, Nadymittagé 3 Uhr entweder perfdnlich, ober
durdy gehdrig Bevollimadhtigte, bei der hiefigen Communal= Kaffe ju
erheben, mit bem Bemerfen, daf vom 1. Mai ab, ecine rweitere
Beryinfung nicht Statt finbet, und daf bie albbann nicht abgenom=
Menen Betrdge, nach insfreier Hinterlegung in die hicfige fiadtifde
Sparfaffe, fpaterhin nur nady vorangegangener Stagiger Kindigung
ethoben werben Ednnen. Sammflihe dermalige Glaubiger der bie-
figen Stadtgemeinde yerden fobann hiemit aufgefodert, die auf den
1 Mai, ald Schluftermin: ju vegulivenden, ihnen” bis dabin nod
gebiihrenben Sinfen vom 20. b, M. ab, fpatefiens bi8 jum 30. b,
M. gegen eigenhindige Quittung,  entweder perfdnlich, oder -durd
gehdrig Bevolmadhtigte, bei hiefiger Communal=Kaffe ju erheben.

Wegen Anmeloung jur Uebernahme der gur Beftreitung mehre-
e gemeinnfifigen Unlagen im Betrage von 50000 Thlv. annod) ju
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emittivenden Elberfelber - Stadt = Dbligationen wird eine nahere Be-
Fanntmachung feiner Beit vorbehalten.

Glberfeld, am 3. April 1839. Cas

F i, Der Oberbiirgermeifter, Die ftavtifche Der
(LR R v. Carnayp. Sdulben-Iilgungs-Commifiion, _

{118 i oon ber Heydt. Keetman. bde Weerth | g

I | Gt Db

Die ftadtifde Schulben=ilgungs:Commifjion beflimmee in der | Ddie
Gifung vom 30. April 1839 die Nummern der cingelnen Obligatio- | ten,

nen wie folgt: Boty

1 — 200 fiw die Waterlandifche Feuer = Berficherungsd - Gefellfdyaft, die (

f 201 — 240 » Herrn €. F. von Carnap und Schweffern, deffe
9241 — 256 > » Ferd., BVredt in Leipzig, | um

97 — 277 » » Jobh Simond Erben, Vel

978 — 377 » bad Proviforat hiefiger veform. Gemeinde, Rent

378 — 440 » bie Konigl Hochdbliche Regierung gu Arnsberg, | Stat
441 — 480 » bie biefige Gentral- Woblthatigkeits - Anftalt, |
481 — 508 » ben Eath, Kirchenvorftand zu Frondenberg, o
509 — 516 » bad Presbyterium der evang. Gemeinde ju Werdobh,
517 — 666 » > Dbiefige reformivte SKivchmeifter =Amt,
667 — 673 » Dbie biefige ftadtifche Schul-Commiffion,
| Gt s 674 — 693 » Hern J. P. Theifen senior,

i o 694 — 773 » Die hiefige Lehrer - Wittwen = Kafje,
ok 774 — 780 » » reformirte Gemeinbe ju Scholler,

781 — 794 » Hern P. I Goldenberg, i
795 — 834 » »  Peter de Weerth, '
835 — 841 »  » Jobh. Briuning junior, 9

849 — 901 » » G, Friedr. von Carnay, %

002 — 2000 » bie biefige ftadtijche Syar= Cafje. 3.

Die Empfangnahme der alfo {bernommenen und audgegebenen I

Stadt - Obligationen, fand banach gegen Bablung ded Betraged am | 4,

1. Mai 1839 an bie Communal=Caffe ftatt; Dad cingegangent ,:_

o

Kapital von 200,000 THix. wurde fofort jur Schulben=Tilgung vers
wandt, undb fiber diefe Lrandaction der Schulden=Tilgungs=Com=
miffion die nadyftehende Nadyoeife gegeben:

'LDE;C_-\F:_’.‘)
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Clberfeld, am 17. Juli 1830,

Anwefend unter BVorfiss pes  Heven DOberbiwrgermeifters v oy
Carnayp, bvie Hevven Keetman, de Weerth, Stadtrath von
dey Heydt und Stadtrentmeifter Goldenberg.

Nachdem unter fpezieller Aufficht dex Mitglieder der Schulden-Til:
Bungs-Commiffion die Ausgabe der erften Serie von 2000 St Stabt-
%Iignt:‘oncu Ne. 142000 im Sefammibetrag von 200,000 Thlr, an
bie gugelaffenen, im vovigen Protofoll niber berjeichneten Subfcriben-
ten, durd) ben Stadtrentmeifter bewitft worben, und die dafir ethobenen

etrige die beffimmungsmagige Berwendung gefunden. hatten, fo traf

Ye Gommiffion auf Cinladung ded Heven Oberbiirgermeifters untey

deffen Borfis, und mit Juzichung bes Ctabtrentmeifters, sufammen,

”:13 iiber jene Sransaction, ' Behufs allfeitiger  Legitimation, eine

?‘Sﬁ'banbhmg aufsunchmen, Der Oberblivgermeifter und der Stadt

%mtmciﬁcr gaben 1ber bie Berwendung der fur jene 2000 (Saild

Otadt=Dbligationen erhobenen 200,000 TbhIr. folgende Nacheife.
€8 waren gegahlt worbden:

A. An die ftadtifche Sparfaffe gemdf einer von der Adbminiftration
der ©parkaffe unter Borfip bdes Dberbiivgermeifters unp Bu=
sichung bes Stadtrentmeifterd aufgenommenen Berhandlung
vom 13. b. MS., fir folgende Darlehen, weldye bvie Syar-

Kaffe ver Stadtoerwaltung gemadyt hatte, und die lestere
noch verfchuldete:

THr. Sgr.  PF.
L Reft-Beyuld wegen Anfauf ded NReal - Schul-

OOBAUDEE . « o opiieinia we s G JORIE 9500 ==ae —
% Darlehn jur IJilgung der Schuld an Grben
I A SO e PO vil MGHRIED6R LSl —
S, Darlehn jur Filgung der Schuld an Ge-

{thwiffer Sdbting o ¢ oo o 0 oIS 2550 = 20 - 10
4 Refivarlehn flir Grundentfchdvigung auf dem
g BRI - e T e 3000 = — -
O Reftvarlehn jum Auer Schulbau . . . . . . . 1343 = 95 . 19
9' Darlehn i den Rathhausbau . . . . . . . , 100000 - b
ly » 7 » Gdladthausbau . . . . . . 29060 - 16 - 10
‘3- > 2. >  Gtadt:Waagebau . . . . . . 5497 - 1 - 3

> jum Bauplag fire bieAvmen-Freifhule 1590 - — .

e}
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11.

12.

13.

14.

16.

17.

18.
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Darlehn jur Grundent{thadigung flir Schlie-
per nach dev Konigsftrafie
Reftoarfehn flw die laufenden SBebtirniffe
ber Gentral-2WohithatigteitdAnftalt
Refivarlehn ju Dedung der Defecte in der
Pflafter= und Bridengelder-Kafje unb in ter
Haupt-Gommunal=Kaffe :

----------

.....

--------- P

ahte. Sqr. P |

9000=-—=""'.

2019

16000

w

sufammmen fiix Schulden an die Syparkaffe . .
B. An Verfdhiedene:

An . W Gbbinghaus fliir Neft- Kauf-
fchilling Des Marttplates auf bem Ofterfeld .
oy Werfchiebene den Betrag von 116 Rath-
I)auG:Sntcrinlézbbiigaﬁmmt jede 3u 500 Thlr.
on BVerfchiedene den Betrag von 210 Neviz
gefer MWege-Actien jebe 3u 100 FThlv.

o den Stadtrentmeifter Golbenberg jur
Rerrecdhnung in der Nevigefer MWege-Bautaffe
A X, § Siepermann Kauffchilling ded
Bauplates fir die Jslanber Sdule. + - -
An den Stadtrentmeifter Golbenberg ur
Dedung verfchiedener Ausgaben fir Kapital:
Schulben, wofii im Gemeinde-Ctat pro 1838

in Ginnabme geftellt, und bei Ablage der Ge-

meinbe-Rechnung pro 1838 ald Ginnabme:
Reft verblieben. <« o+« - 6500 z — = —
wovon jedoch, wegen Unzu=

[anglichEeit Deg Erldfed Dev
Stadt-Obligationen ald un:

beibringlid) abyufeen, und

ourd) anbere Ginnahmen 3u

peden find 1196 = 19 = b

..... [

fo baf al8 wirkliche Reft-Cin-
nahmen in der Gemeinde:
Rechnung pro 1839 nachju:
weifen bleiben

----- .

5303 = 10 = 7

05664 -

2100 -

58000

w

21000 =

5560

975

5303 = 10 =

w

W

Sufammen jur Schulben-Tilgung « < -

188603 - 24 + 1
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Sodbann waren, gemdf der in dem vorbeyo-
genen Protofoll der Adminiftration der Sypar:
Kafie vom 13. 0. Mts., enthaltenen Befdheini:
gung, bei derfelben Behufs folgender Bau-
Ausfithrungen baar und 3indfrei deponivt
worden, um Ddarfiber, bei Bebarf fofort ver-
fugen zu Ednnen:

19. Bur Beftyeitung der Reft-

Bautoften der Auer Schule 3031 = 29 = 7
2. Zur Weftreitung der Koffen

pes Durdhbruchs der K-

nigéftrafie . . . . .. ... 6364 - 5: 6
1. Fir den durch Protofoll bes

Stadtraths vom 17. Jan.

1838 votirten Beitrag zur

Crwerbung ber WBauftelle

fitv Dag Konigl. Lanbdgericht 2000 = — = —

sufammen ju Bau-Ausflihrungen . 11396 = 5 = 1

Bufammen Thiv. . . . 200000 = — - —

Wodurdh) der mit 200,000 Shlr. 3u verredhnende Crlds von 2000 Stk
%mbt:}bb[igatimlcn g 100 Thlr. nachgewiefen ift.

Die BVevwendbung 3u den vorangegebenen Sweden ift gerechtfertigt
bul‘d) bad ber Schulden-Tilgungs-Commiffion vor Greirung bder erften
Sevie von 2000 Stadt=Dbligationen vorgelegene, von dem Oberbiirger-
Meifter unterm 16, Januar d. . aufgeficlte, von Konigl. Regierung
Unterm 15, Februar 0. I, feftgeftellte Werzeichnif der jur Abtragung
der dermaligen CommunalzSdyulben und yur Beftveitung der im Laufe
Y8 Yahres aussufiibrenden Bauten erfoderlichen Kapitalien, wonacd

Thiv,  Sgr. Pf,

Thlv, Sgr. If.

a) yur Sdulden-Tilgung . . . . . . . .. 189803 = 17 = '8

b) ju Bau-Audfubrungen . « o o o . . . 11856 = 10 = 5
sufammen . . . 201669 = 28 = 1

IjeI'fimmt wurben, diefe {ind befchafft worden:

A, durdy Grlds der Stadt-Obligationen ad. . 200000 - — .
» anbere Ginnahmen (fiehe oben Pof. 18) 1196 = 19 - 5

C. in den eingelnen Pofitionen ift eripart . . 463 - 8: 8

Summa . . . 9201659 -

n
.
¥ =]
“
—

H*
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Der Oberbiivgermeifter und dex Stabtrentmeifter ttbergaben fo
pann ber Schulben-Filgungs-Commiffion fammtliche, von der Stadt
vervoaltung  frither audgegebene Schuldtitel, jene ' nun  begablten
ftantifcpen Schulben betreffend. 3u dert Pofitionen 14 12 ift dit
Duittung in dem mebrgedadten Protofoll der Abminiftration et
Sparkaffe vom 13. b, MS. enthalten, worin diefelbe noch befeheinigh |
wegen ihrer Foderung an die Gemeinde, — mit alleinigem Ausfchluf ‘
ber, Der fladtifdhen eih - Anftalt gemachten laufenden Darlehen, — |
nunmebr vollftandig befriedigt zu fepn.  Die 1tbrigen Dofumentt |
waren von den berechtigten Gmypfangern gehorig quittive, und nach
pem fich die Commiffion bei nochmaliger NMevifion hievon pollftandig
fibereugt hat, evtheilt fic bem Oberbirgermeiffer und. bem Stadt
Rentmeifter zu ihrer Legitimation mittelft gegemwartiger Grfldrung |
formlich daritbev AEL. SGammtlidhe wicber eingelieferte Dofumentt |
wurben bei verfammelter Gommiffion fofort in ein Vaquet zufammen |
gebunben diefed Paquef wurde vou ben Glicdern der Commiffiol
und bem Oberbiirgermeifter mit ihren Privat - Siegeln verfiegelt, it
bag Stadbtarchiv deponirt, und e8 wurbde feber dafiir verantwortlid
gemacht, diefed Paguet nir bei pronungdmafig verfammelter Schulden?
Filgungs-Commiffion durd) bie leptere felbft wieder exdffnen ju lafjen:

Sammtliche Communal - Schulden {ind ‘demmach nunmeby ourd
die Werendung der am 1. Mai 0. F. creivten Stadt=Obligationel
alé getilgt su betrachten. Durd die dffentliche BeFanntmadhung vom|
3, AYpril 0. J. waven fammtlidhe Glaubiger bder hiefigen @tabrgt’!
meinde aufgefodert worden, Den WBetrag ihrer Foderung ot |
Binfen gegen Auslieferung der quittivten Schuldtitel am 1. Mai 0. F|
bei Der biefigen Gommunal= Kaffe su exheben. - €8 batten fich abet |
nath der Verficherung ded Stabtrentmeifterd, feine andere @I&ubi_qcr'
gemeldet, und ber Oberbiirgermeifter verficherte, paf ibm Eeine anbert
ftavtifche Schutben befannt feyen. _

Da nach bder Grftdrung bed Oberbirgermeifferd der Ausbau ped
Rathhaufes nunmehr unverliglich beginnen foll, und auch die wbrige!
projeftivten Anlagen der Ausflhrung nahe find, fo werden die nod
31t creivenden 50,000 Thlr. Stadt-Obligationen am 1. Mai 1840 3
creiven feyn. Der Oberbiirgermeiffer wurde aufgefodert, bei Auf
ftellung bed Gtatd pro 1840 auf dic am 1. November 1840 3u [ei?
ftende halbjahrige 3inszalhlung dev sweiten Serie im - Betrage pol!
1000 THir. Nuckficht su. nehmen. — Dic Gommiffion bebielt fich oty
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sen fo- | Mac) Mafgabe bdes  Reglements, die weiteren Anordrumgen u
Stadt: | reffen,

sabten Die Commiffion befdhlofi nodh, firr die mit Emiffion der Stadt:
ift bie | sﬁh’gm‘imtfn verfnitpften quferordentlichen Arbeiten, (ald Unterzeich=
on der "fﬂ der Dbligationen, und der 3ind-Coupond fiir eine Peviode ot
heinigh flmf Jabren, Anlage der Kontrolbudyer wc. 2c,) fiir den Stadtjckretair
lsfcl;lm'i! Tips eine Gratififation von hundert Thaler, und fitr den Stadt:

e, — | Rentmeifter Go(benberg eine Gratififation von demfelben Betrage
umentt | M Antrag ju bringen.

b nachs Der Dberblirgermeifter Ubernahm ¢8, bdiefe Gratififationen Na=
[ftanbig | ™end der Gommiffion bei dbem Stadfrath ju beantragen.

C‘?fﬂf"‘l Borgelefen, genchmigt und unterfdhricben.

Flarungd

(gez.) von Garnay, Keetman, de Weerth.

fumentt | von ber Heydt. P. I Goldenberg.

fammen |
umiffiol .
elt, in} . 3t
bl Dompflhifffahet und Eifenbahnen.
chulpens
1 laffen: Seit Nobert Fulton, der Nordamerifaner, am 3. October
¢ urd 807 in bem Hafen von Newyorf dag erfie Dampfichiff fitheee,
qationel }}‘lbt‘n bie Buftande auf unform Planeten fehr wefentlich fich ver=
mg von Wdert; bas Ereifende Nab hatte ywar langft fdhon- das gange uner-
Stapta| "eBliche Feld der Imbuftrie in feinen Wirbel gezogen, und jene
- Tt} 1d“Wrgscn, thurmbhoben Raudfange dbem fermen Albion feine mer:
ai 0, F 1 Wtilifche Grdfe, feine Uebermacht fdhon verlichen, bdennody aber
[ch abers| n:[bf-t oinfonbcrbcit jened  Greignif einen neuen Ubfchnitt, eine der
Laubigf _“‘f\‘ourbigﬁcu, glangendfien  Grfdheinungen in der Weltgefchidhte.
¢ anbert ]1}11:11'1 hatte bie alte Welt bden beriihmten Mechanifer, der . feine
t"':“flmgﬁc Crfindbung ibhr junachft anbot, den Erfolg begweifelnd, ju-
bau ef| Cgewicfen, als fein Vaterfand ihn freundlicher begriifte; dad mit
- fibrigen °‘vic[cu fchiffbaven Fliffen ourchfchnittene Nordamerita dberjeugte
bie nod t°‘3_ Mutterland von feinenm Jrethum, und befdhwiditigte vas Vorur:
1840 3 beiy durch dvie That; auf dem Hudfonz und Lorenyo-Fluffe, vem
i gzllff I'I:[ﬂmacrc, bem Dbio und dem Miffiffippi tvicben gar bald die chep:
s Lo _[“ S(0ffe die  wilden Flubten aubeinander, und im Berwegenen
age vor e Uge burchtreuyte das Wafierrof mit feinen Furdhen bald bdie ent
fich ooty | Senften @heile ver nemen Welt.
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g Das Mutterland erfannte {dhnell die Wichtigheit diefer GCrgeb:
niffe; im Sabre 1812 wurde auf dem Fluffe Clyde in Schottiand x
ber erfte Werfudy gemadht; Gngland bradyte 1815 gwei Dampfichiffe v
ouf die Themfe; die Dampfidififahet swifchen England und Sefand | Al
begann 1824 ; von jener Jeit an nabm fie nach allen Gegenden ibre A
de Richtung; fie vermehrte fidh) in faum glaublicher Weife, und famnte | ;Hg
[ b S feine anbere Grdange ald die LWelt. | ﬁiﬂ
b @is Sn Deutfchland erfdhien bas erfte Damypfichiff, auf dem {chom ;
Al fen vaterlandifchen Strome im Jabhr 1816, und lagerte fich am 12- fey
Suni vor der alten Ndmerfladt; eé hatte die Fabrt von NRotterdan |
big Koln in etwad mehr a3 fimf Tagen vollbvacht, und wav nad |
Feanbfurt beftimmt, Fehrte jeboch fchon am 15, Juni nadh Koln ;,urﬁfﬁ Ge
ohne diefes Biel auf jener Probefahrt erveicht zu Haben. (Bpﬁtcrf)ill! A
L aoe | bilbeten fich bie regelmafigen Fahrten Dder Niederlandifchen Gefell i
fdhaft awifchen Rotterbam und ©oln, wie jene der Kdnifch = Rheiniz| s
fdhen Gefellfchaft awifchen Kol und Maing. Beive Gefellchafte EI)‘
ftiegen allmdblig, die erftere von dem Fleinen Anfange einer widyent £
| Bt lichen Fabrt, su ibrer jehigen Beveutfambeit empors die Sabl deF o
b i _ Paflagiere vermehrte fich im Durcdhfchnitt jahrlich um 10000 Perfor] e
ok nen, fie bielt, wie die Crfabrung {iberhaupt lehrt, audy bhier mil Q;I
ber Gricichterung Ded Werfehrs und der Bermehrung der Trandporl *
mittel faft gleichen Schritt. Schon im Rabre 1834 fubren zoifden: g{i

!
Y
|

[ AR Kb und Strafburg Kol und Main;
! i'r ju Berg 55507 Perfonen 48731 Perfonen ; ‘Lﬂ.‘
3 » Zhal 58406  » 47719 » | @“‘
| Summa 114003 Perfonen 06450 Perfonen. , ;

An Waaren wurden 137163 Centner von KOl nach  Main| aby
befdrdert. Der Grirag der Fradyten betrug fiie diefelbe Strece: |
von Paffagieren . Thlr. 298650 —

» Gften . . » 30200 — |
Fhlr. 267850 = — = 7

Der Gewinn im Jahre 1834 » 814568 = 19 - g

Die yur Vertheilung beftimmie Divivende » 77100 = — = 7
Die Nieverlandifche Gefellfechaft hatte im Jabre 1834 forgent!
Einnabhme:
(B et von Daffagieren circa 30000 . . Il 97500 —
» Gftern, circa 280000 Gent, .~ » 93300 — fel
iy ber Gewinn foll mindeftens . . . > 50000 — "

betragen haben.
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Soldhe Gridheinungen wiefen auf die MoglichEeit einer noch grd-
Bern Ausbehnung, auf billige aviffae, auf Unabbangigkeit vom
Audlande hing die Crridytung einer concurrivenden Gefellfchaft, einer
nationalen Damyfichifffabrt von Rotterdam nacdy Maing wurbe dem-
Nadh im Jahr 1835 von cinem grofien Theile bded Handeldftantes
allgemein und laut gewinfcht, und dedfallfige Worfiellungen an die
beiben Handelsfammern ju Elberfeld und Diiffeldorf gevichtet. Diefe
Behdeden Famen vereint dem audgefprochenen Wunfde nady, foder:
ten jundchft ur Actien-Beichnung, und fodbann unter erfreulicher Mit-
Wirkung der Rheinifchen Gtadbte Maing und Eobleny, wie ded Han:
beldftandes Ded Herzogthumsd Naflau, am 27. April 1836 jur erften
General - Berfammlung auf; diefe Auffoderung lautet:

» Die verehrlichen Actionnaive dev im Plane begriffenen Preufifeh-
RNieverrheinifchen Dampfidhifffahrt werben hicdurdh su der erften Ge-
neral - Werfammlung auf Freitag den 13. Mai b, I, Vormittags 10
Wby, im Gartenfaale des Herrn A Beder in Diffeldorf, cingela-
den, um dad Nahere zur Ausfihrung des Unternehmensd ju berathen,
und die dazu dienlichen Befdhluiffe ju faffen.

Bum Swede der Abftimmungen und Wabhlen werben bie ftimm:
berechtigten Actionnaire, oder ihre Bevollmachtigten (lelstere unter der
Bedingung der BVorlegung ihrer Vollmachten) exfucht, an dem der
General- Berfammiung vorhergehenden Tage, und langftens am Tage
felbft, vor der Groffnung der Verfammlung, die gedrudten Stimm:
dettel, quf welchen die Anzahl der betheiligten Actien vevzeichnet iff,
bei dem Mitactionnaiv Heren I Fo Wilhelmi in Diffelvorf, in
Cmpfang ju nehmen.

Nur perfdnlich erfdyeinende Actionnaive Ednnen mittelft BVolmadyt
abwefende Actionnaire vertreten,

Diiffelvorf und Elberfeld, am 27. April 1836.

Die Hanbelstammer von Die HanvelsEammer von
Glberfeld 1. Barmen: Diffeldorf:

Felomann-Simons, I. Juppen,

Soh. A0, von Carnay, F. A Deus,

$H. Wilh, von Carnay. P. van Elé.«

Diefe General - Berfammiung ward am 13. Mai 1836 3u Diif
feldorf gepalten und die Dampfichififahuts-Gefellichaft fir den Niever-
und Mittel-Rhein in’s Leben gerufens auf den Vortrag bder beiden
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benannten Hanbdelsfammern wurde dad Statut der Sefellfchaft in |
jener Werfammlung feftgeftellt und am 22, Sept. 1836 bdie Alerz
bochfte lanbeshertliche Senehmigung exlangt, die Stadt Dirffelvorf
als dad gefepsliche Domicil der Gefellfchaft und Sis der Verwaltung
beftimme, ber Werwaltungsrath aber in den Wabhlcollegien ju Elbers
b felb, Maing, Wiesbaden, Cobleny und Dufjeldorf gewdbhlt.

Das erfte Sdhiff der neuen Gejelfchaft, >ber, Hergog voul
| Naffau ,« begann  feine  Probefabrt am. 7

7. Olovember 1837, und
wurde langd den fchonen Ufern ded deutichen Nheined allenthalben |
big sum alten ehrwinbigen Maing, der gaftlichen Bundesdfefte, mit |
lautem Jubel begriifit.

Seitdem brachte diefe Gefellichaft nody fiinf Dampfichiffe, nam:
lich den Gutenberg, denm Komet, die Kronpringeffin: von Preufen,
die Cibgrofberjogin von DHeffen und bdie Wictoria in Fabhrt, und
beftelite noch das ficbente Schiff, namlich die Stadt Elberfeld.

Im Fabre 1838 befdrberte fie 81,028 Paflagiere und 118,778 |
Gentrier. Giiter su eciner Gefammteinnahme von 140,925 Ibly. l
|
l
|

Die [beiden anderen, alteren Gefelfchaften vermehrten ihre
Sdiffe in gleihem Berhaltnifi; die Kdlnifchz Rbeinijche Sefelljchaft
machte infonderbeit fraftige Anfirengungen, und bradyte audh ibrers
feits neue freundliche Boote in Fabrts dic auffommende Confurreny
verfehlte ibre Wirkung nicht, die Monopolien evveichten ihre Cnbs
{chaft, und billigere Fariffase trugen jur Belebung und G‘llud)tmmg
; ber Kommunifation und ded Verbehrs fehr wefentlich bei; der Strom |
| et aber, Der in ben thatifchen Alpen jwifchen wiiften Gisfeldern und
. bitflern Fannenforfien entfprungen, der, einem wilben Bergwafjer

Gl gleich, in die Niebevungen fchieft durch einen Theil ded helvetifchen
Heimathlandes hindurd) bid su den Felfen, wo feine, fchaumenden
Wogen hinabrollernt, und fein IJugendleben enbet, der nun in gere:
gelterm faufe, durch den fchonflen Theil von Deutfchlands Fluven, |
immer madhtiger von Offen und Weften die Gewaffer erfaft und mit
ihnen dabin jieht in feiner rvubigen Grofe, diefer Strom ward im
_ Laufe diefed Jabhred fchon von mebr al8 dreifig Dampfbooten bes
gt fabren, in deren Furchen ven gafilichen Ufern eime neue TWelt fidh
' auffhlof, neue Schaaren ihnen ufithrend, die das berrliche WBild
ver gepriefenen Ufer pes MRbheinftromed anfchauen, und in diefer An<
fhauung ibre Gefchichte vernehmen: bdie Gefchichte der rdmifchen
Denfmaler, der grofen Dome pes Mittelalterd, der hohen Burgen
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mit grauen beblatterten Mauern, vernehmen Altes und Neuesd, aus
den Fagen und den Thaten der DBorgeit, von altem Rubm und alter
Grdfe, von dem {dhdnften Sise rheinifcher Fireften, dem vebenbe:
Branyten Sobannigberg, dem nachbarlichen Rbeinflein, und dem neu
Qs feinen Friwnmern fich evhebenden Stolzenfeld, Alle wicderges
boren u einem neuen bheitern Dafeyn, von forgfam freuer Hand

-8tpflegt und gefchmirckt, unter dem Schue madhtiger Adlerfchroingen,

fattliche Burgen fiir ein deutfthed Gefchlecht, freudig begrifit von
§abllofen SWanberern, die jeder neue Frlhling ju diefen Ufern lodt,
* * * ;

Dodh nidht allein in den Furchen bed rheinifchen Dampfichiffes,
fuch in ber Anwendiing jener bewegenden, die Welt und das Leben
Yerandernden Kraft sur Annaberung ver VdlFer, wie yur Crleichte:
Wing ihres Verfehrd auf vaterldndifdyem PBoben, war Geift und
Nuth in der Proving wie in diefer Stadt fchon feit einigen Jahren
ihaffend in bie Sdyranken getrefen.

Die Jeiten, wo felbft einem Konige von Spanien auf feiner
Reife von Portdmouth nach Windfor im December 1703, bdie leften
neun englifdhe oder. ywei veutfche Meilen fechd Stunden Fofteten,
und nur die flinfen Bauern von Suffer den Umftury der LeibEutiche
Seiner Koniglichen Majeftat mit ibren Schultern verhindern fonnten,
Waven (angft verfchwundens beffere Kunfiftrafien waren an die Stelle
Der alten Hoblwege getreten, dennod) aber legte man am Sdyluffe
Deg vovigen Jahrbundertd eine NReife von Elberfeld nad) Diiffeldorf
Wit feiner Familie nur in einem Tage jurnc, und in den f{dhotti-
fthen ochlanden war noch ju Anfange biefed Jahrhunvertd bie
Kommunifation gwifchen einigen Diffviften mit fo vieler Befthwerde
o Gefahr verpaart, dafi mehrere Oraffchaften der Verpflichtung
Wtbunden wurden, Gefchworne nady dem Gevichtsbesivk um Behuf
der Suftizpflege su fenden, cinem Uebelftande, dem dad Varlament
it fm Qabhr 1802 die ndthige Abbilfe verfchafite.

So wie aber das neunzehnte Jahrhundert in feinen erfien yoan:
83 Sahren bevufen ju feyn fehien, durch Kunftftcafion und Kandle
e §ommunifations - Mittel in einer LWeife ju vollenden, daf man
ihre Crgebniffe vor funfig Jabren nody, ald auperhalb dem Bereiche
Menfthlicher RKrafte, wide angefehen haben, eben fo war s ihm
ﬂllfbel)artcn, im britten und. vierten Jabryehend durd) gedfern Fort:
Britt auf dem reichen Gebiete der Mechanik, ¢ine neye Gpoche fiu

AT, o
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pie Wiffenfchaft der fortichaffenden Bewegung, jo fitr ewige Tagt
eine der merfwiiedigften, glanzendften Begebenbeiten, in die Grfdyeir
nung treten u lafjen.

Die Beforgniffe, weldpe frither, faft mit jeglichem Fortfchritt, |
mit jeber newen Grfindung, ungevtrennlich blicben, waren auf evfabe |

rungsmafigem Wege verdrdngt worden; fchon langft war man ¥ |
der Ueberseugung gefommen, daff mit dem Aufhdren eines Crierb |
soeiges in ber Regel fogleich ein anderer beginnt, Dder Menfchen: |
pande in Anfpruch nimmt, ja daf Menfchenhande immer gebmud)fi
werben, fo viele ¢8 Deven auch geben mag, wiewohl in einer anderm |
eblern vollfommnern Weife, dody ehe man zu Ddiefer ucbcrguugungf
gefommen, bhat bie Gefhichte uns gany eigenthimliche Cricheinunger |
in biefem Bereiche aufbewahrt. _

98 bie erfe Kunfifirafie in England angelegt wurbe, vannte |
bad Volf die Sollbarrieren nieder, in dem Wabne, baf eine ungé |
rechte Abgabe ihm auferlegt worden, bdie ungabligen LVortheile, vit |
ihm Ddopyelte und Odreifache Befdhaftigung verlich, warven ihm ut |
befannt.

Der grofie vaterlandifdhe Selehree, Bavon v. Humbolde, e
31t ung in feinen Reifen durch Siidamerifa, daf, bei Gelegenieil
cines TWegebaues iber cinen Theil der grofien Gebirgstette, bi¢
9ndes genannt, ecine Anzahl Menfchen, welche Fahrhunderte land
ihren Lebendunterbalt padurch erworben, bdafi fie bic NReifenden in
Korben fiber die gefahroollen Felfen getragen, die nur fie allein e
fleigen Eonnten, gegen diefen Wegbau bei ber Lanbed-Regierung mil
ipren Bittfchriften eingefommen feyen. _

AG in Gegemwart bes Konigd Jacob ded Crfen, Willia |
ee ein Paar Striumpfe auf dem Rabmen webte, trat ihm pad |
Worurtheil jener Seit mit der Einvede entgegen: vaf diefe Grfindund |
bie arbeitende Klaffe ihres Lebensunterhalts berauben wiirde, walf
rend jene Bevdlferung felbft ohne Strumpfbedectung einhergind:

Die Grfindung von Arfwright, 1769, die Walzen ftatt Dt
Finger zu gebrauchen, weldye den Handel der Welt veranperte un? |
die Fabrifation von JInbien nad)y Curopa verlegte, veranlafite zwa
Anfangd, daffi die Spinnmafdhinen von den Handipinnern Hin un?
yoieder, wie noch im Jahre 1789 in Dder Normandie, jerftort 10
pie Manufaktur fliv einige Beit ju Grunde gevidytet yourde, bald
aber entwidelten fich unverfennbave Bortheile, und es ergab fidh
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fpdter, wie er anftatt finfiig Saufenven, nun swei Millionen Men=
fhen $Brod verfhaffte, und durch weitere Erfindungen die Baumwoll:
@infu()r aus Snbien von jabrlicy ywei Millionen auf_ yweibunbdert
NMillionen Pfund gehoben; wie e anflatt funfzig Taufend, adht
Millionen Sypindeln in Bewegung gefest, und dad jahrliche Erjeug-
i der Manufabtur von poeihundert Taufend Pfund auf mehr denn
fﬁnﬁ,ig Millionen Pfund Sterling vermehrt hatte.

Soldye Grfahrungen fithrten jur Befdywidhtigung alter Vovur:
theile; man erfennt immer allgemeiner, daf die Wirbungen der GCr-
ﬁimmg an 3eit und nuslofer Arbeit faft in allen Fallen diefelben
find, paf die Edeperliche Arbeit, durch den Gebraud) der Mafchinen
auf taufend neue Gegenftande geleitet worden, daf jedwede Erfin-
bung, bie davauf abswedt, bdie Koften der Befchaffung und bes
Lebens ju verminbern, zulest dem Algemeinen ju Sute fomme; dap
fegliches Wolk, weldhes anberen auf diefer Babhn nachfteht, bei alten
Borurtheilen beharrt, nur fich felbft fivaft; ja daf jedwede Vervoll
Eommuung mit der Seit auf ihren Fittidhen cin Heilmittel felbft fir
alle dicjenigen mit fich bringt, fitv welche fie cin augenblictliches
Uebel ift.

Die Anwendung der fcheinbar fdhachen Kraft ded Dampfes
flir bie fchnellere Fortbewegung auf dem Lande, diefe grofartige Er-
fheinung medpanifcher Krafte, fand fomit von diefer Seite faft niv-
gends Hemmniffe.  Auch auf diefem Gebiete jedoch machte junacht
bie neue Telt riefenbafte Anfirengungen, und forderte gewaltige
Crfolge ju Tage; bdie erfte wurde bereits 1827 erdffnet, ndmlich die
Heine Quincy-Babhn in Maffachufetds bver Mutterftaat wurde baldb
ﬁbcrf[ﬁgclt, wenn gleid) die Manchefter=Liverpooler Gifenbahn, bie
erfte englifche Babhn, gegen Gnbe bed Fahred 1830 vollendet war, ¢
folgten indefi bald anbdere nad), und fo yurben denn die hohen Vor=
slige des meuen Gommunifations - Mitteld in den Grgebniffen der
englifchen Unternehmungen dem ubrigen Eheile von Curopa jur An-
fhauung gebracht.

Belgien fah in biefer Sdhienen=Bahn cine Lebensdfrage, [legte
vajdy Hand an’s Werk, unbd jebt ift das ganje Land mebr 3u einem
Gangen verbunben und jugdnglicher, ald vor einigen Jahrzehenden
tine eingelne Proving.

Deutfchland folgte der neuen BVeranderung auf vafchem Fufies
der Bahnbau von Niuwnberg nady Furth war {chon 1835 in voller
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Yusfihrung s die Eifenbahnen von Leipsig nady Dresden, von Frank:
furt nach Maing, von Verlin nach Potédam, von Mannbeim nach

Heidelberg und Bafel, von Eoln nady Aachen, wurden bald in

Arbeit genommen,
Sn unferm Shale wurde den  Cifenbabhn=Anlagen langft eine

rege Aufmerfjambeit gefchentt; fchon im Jahre 1826 ging die erfie |
Anregung dbazu aud, e wurbe namlich cine Fleine Probebahn nebft |

MWagen,  nady Palmer’fher Konfleuftion im Gavten bdes Cafino
aufgeftellt, und damald {chon lber die Anlage einer folchen Babhn

aud den Koblen-Beyivken Berathungen gepflogen; etwad fpater bil |
pete fich eine Gefellfchaft, welche den Ausdbau der Bahn ubernehmen |
wollte, fich aber wegen der Wedingungen hohern Orvtd nidht einiz. |

gen Fonnte. :

Im Iahr 1830 fandte ein hohes Minifterium, einen Bau-Con:
bucteur bicher, um bdie Verhaltniffe der Kohlenfdrberung in’s Wuyp-
perthal und ein generelles Nivellement der ywedmagigfien Bahnlinien
aufsunehmens mit dem innigften Danfe evfannte unfer Thal biefe
Mafivegel, bie den rebendfien Beweis liefert, wie audy die hHbchften

Behdroen die Nothwendigkeit erfenmen, unfeven widhtigen Fabritz |

Diftriften dad {dwere Material der Steinfohlen, duvch) die wobl=
feifere Kraft ved Damypfed juzufliihren! Die Kobhlenprodulbtion und
vie Fabrifation fiberhauypt, ftehen mit cinander in fo enger Berbindung,
und find fo fehr von einander abhingig, daf Lehitere die Konfurreny
nicht ju befteben vermag, wo fie von Crfterer ju fehr entfernt ift;

um fechshundert Gentner Gifen u fordern, werben viermal fo viel ?

Koblen verbraucht, und zwar lediglich fire die exftere Schmelzung,

s alfen fibrigen Stabien der Verarbeitung in den Giefercien bevarf |

man deren nody ungleich mebr, und welche Maffe Kohlen verfchlingen
wicht die Farbeveien? Gibt eé bodh in unferm Thale Etabliffements,
die jdbrlich eingeln Qber 30,000 Scheffel Sohlen  verbraudyen.
Wahrend man die Kraft der Mafchinerie und des Dampfes dagu be-
nupt, die Koblen aud den Gruben woblfeil ju fordern, und fie auf
biefem FWege mittelft ded Bransportd auf unferen Strdmen, bder
Rubr und dem Nheine, felbft dem Auslande, mit bem dag Inland
su Fonburriven bhat, Dillig suzufithren, ware eé da wobl ju verant:
worfen, nody immer dad {chwere Material auf gewdhnlichen AWegen
purcdy das Land ju bringen, anftatt, namentlid) die evjlen wund be-
teadytlichften Fabribviftvifte, die den Wortheil ver Schifffahrt - ent:
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behren, auf Gifenbahnen billig damit ju verfehen?  Cngland verfteht
darin feinen Wortheil fo gut, baf nicdyt allein in den Fabrikoiftriften,
fodern aud) Bewohner groferer Stadbte, den Centner Koblen nur
mit hocyftens 3 Sgqr. zahlen, wabrend er hier 8 und 10 Sgv Foftet.

Durd) diefe im Jahr 1830 angeftellten Unterfuchungen ywurde
nun fchon bie Ueberyeugung gewonnen, dafi eine foldhe Cifenbabn-
Unlage bie Kohlenpreife in den Fabrifgegenden bid faft jur Halfte
eemafigen wirde, ein Grgebnif, vad um fo bedeutender ift, je grofer
der jabrliche Bedarf zwifchen vier und finf Millionen BergfchefFel
fich herausftellt.

Unter fo bewandten Umftanden wurde Ddabher fofort an eine
et fechs Meilen meffende Babhn vom Schnoveum fiber Einern bis
ju den Koblenzechen der NRubr gedacht, diefe Michtungslinie jedoch
im Herbfte 1832 durdh das auftauchende Projeft der Nhein-TWefer=
Babhn wicder verdrangts e bilveten fidh jur Ausfithrung und Vor=
bereitung ber lepstern Babhn mebreve Comités, audy die Handels-
fammern von Glberfeld und Ditffeloorf braditen Ende 1832 die An=
lage verfchiedener Cifenbabhnen in Anvegung; das Diffeldorfer Comité
fafite fpater hauptfachlicy die Strecte vom Rbein bis Elberfeld in’s Auge;
ba8 Elberfelver Comité dagegen junachft die Vahnfirede von Vob:
Winfel bis Linderbaufen, und danach jene von Elberfeld liber Hagen
b Witten nach den Koblenzechen an der Rubr, beide Fheile follten
1edoch cine Section der Nbein-Wefer-BVabn bilven,

Die Rbeinifhen Stande hielten diefe Babnftreden fitr fo widy:
tig, daf fie fite beide ein Wort der Flfprache an den Stufen ded
Thrones in der Witte niederlegeten:

" ®en Bau der Gifenbabhn von den Steinfohlen-TWerfen desd
Rubrthald fber Glberfeld nach dem Rheine Alergnadigft ju ge-
nehmigen, um cinerfeitd die den Fabrifen von Glberfeld und
Barmen ndthigen Steinfohlen woblfeiler ju verfhaffenr, und
anbererfeitd den Trandport der Waaren ausd dem Wupyperthale
und der Grafichaft Marf nadh einem Hafen am Rbeine 3u
exfeichtern.

Dee Landtags - Abfchicd brachte hierauf nachftehende Sufidyerungen:
Die Wichtigleit einer Anlage einer Eifenbabn von der Rupr
nach Grberfeld ift von Uné fchon anevfannt, und durch Unfere

Orbres vom 1. Juni und 5. December 1833 geftattet worben,

deny Bau ‘auf Actien audzufithren.  Ucberdem ift flie diefe Babn
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cine vollftandige BVeranfhlagung auf Offentlihe Koften veran:
ftaltet worden. Auch werden Wir diefer Unfernehmung, wenn
fie yu Stande gefommen ift, den beveiteflen Schufs, Uebernahme
won Actien und Unterftlibung durch Unfere Behdrde angedeihen
laffen 2, 2c. Die gleichaeitig von Unferen getreuen Stanben be:
fiiwortete  Gifenbahn von Glberfeld nach Dirfleloorf wird, alé

Fortfesung dev Glberfelder, wenn bdiefe jur Ausfithrung gefom:

men ift, in gleicher Weife unterftiist werben.«

Am 19. Juni 1835 frat eine Werfammlung von 43 Mannern
sufammen, bdie fid) verpflichteten, durch Actien = Uebernahme bei den
Babnftrecten von Elberfeld nady Diffeldorf und von Elberfeld nad |
Witten ald Section der Rbein - Wefer = Babn fich ju betheiligen: |
Dicfe Verfammlumg wablte die Mitglieder ded proviforifchen Comités |
und beauftragte daffelbe, bdie erfoderlichen Worarbeiten ausfithren |
s laffen. |

Der Profpeftud wurde unter dem 22. Juni 1835 erlaffen, und |
bie Actien-Seichnungen nahmen von da an ihren Anfang. Big zum |
5. Auguft waven auf die Diffeldorfer Bahn 225,100 Thir., und auf
bie Witten’{che Wahn 496,100 Thiv. beim Elberfelber Comité g |
jeichnet.  Wei dem Difjeloorfer Comité waren bis zu demfelben |
Fage auf die Diiffelborfer Babhn 465,600 Thiv. eingefchrichen, und |
gufolge einer Uebereinfunft mit demfelben, yourde die Jeichnung fite |
piefe Bahnftrecte proviforifd) fiie gefchloffen evflart, Am 18, Sept. |
1835 wurden die diefjeitigen Actionnaive diefer Babhn zu eciner Wer- |
fammlung berufen, weldhe unter der Bedingung deg unmittelbaren
Anfhluffes der Ditffeldorfer Babn an die Elberfeld - Witten’fche und |
ber verbaltnifmafigen Wertvetung in den Berwaltungs = Collegien i
cine Weveinigung mit den fbrigen, in Diffeldorf eingefdyriebenen
Actionnaire willigten. |

Seitbem nun befchrantte dvas Glberfelber Comité feine Wickjam |
Eeit auf die Nubrbabhn, orbnete die nothigen Vermeffungs- und Vers
anfchlagungd=2rbeiten fiiw diefe Bahn an, fammelte iber den Kohlen
Bergbau, fiber die Trandportmaffe, iber die Kohlenpreife quf dev
Gruben und an den Konfumtiond:-Oevtern, Uber den Werth ber
Grunditiie und anbere derartige Gegenftande, die amtlichen Angaben,
frat mit den oberen Staatsbehdrden in nahere Verhandlung, und
nachpem diefe Worarbeiten nady Jahresfrift alle vollendet waren, und
die Actien-Seihnung 933,200 Thiv. betrug, wurden die Actionnair?
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o einer General - Verfammlung auf den 29. Juli 1836 dabier
tingelaben.

SIn diefer Werfammlung vurde die Elberfeld WittenjcheT Eifen-
bahn - Gefell{chaft fdrmlich Fonftituirt, ihre Statuten geprift und
feftgefetst, die Grhdhung bdes Actien-Capitald auf Eine Million
Zhaler beftimmt, ver Befchiufi gefaft, mit der Ausfihrung der Bahn
vorjufchreiten, und der Auszug aud einem Schreiben der hohen Ber-
waltung fiix Hanbel, Fabrifation und Bauwefen vom 19. Juni 1836
mitgetheilt, welches der Gefellfchaft von der bebingt ertheilten Aller=
bdchiten Kongeffion in nachftehender Weife Kenntniff gab :

»— — AWerhdehftdiefelben haben dann auch in Beriidfichtigung
biefer umfaffendern Unternehmung (die Anlage der Rbein=
MWefer - Bahn) die unbedingte Genehmigung zur Anlage eciner
Gifenbahn von Witten nac)y Elberfeld mittelft eines befondern,
davon unabhangigen Unternehmend su ertheilen nicht gerubs,
inbem diefe Strede cinen widhtigen heil der Nhein=
Wefer-Bahn qusmacht. Damit indeffen durdy) die Rickficht auf
die umfaffendere Unternehmung die Ausfihrung jener Eifenbahn
nicht auf unbeftimmte Beit hinausdgefesit, und bdie weitere BVor-
beveitung derfelben nicht gehindert werde, bhaben bes Konigd
Majeftat die Konzeffion jur Anlage einer Gifenbabn von Elber
feld nady Witten im Algemeinen vorlaufig Allergnadigft evtheilt,
jedboch mit der Mafigabe:

bafi bie yu bilbendbe Gefelljchaft eventuell verpilichtet fepn
foll, ihre SKongeffion und die fammtlidyen Vorvarbeiten gegen

Grftattung ber gefrichenen Koften derjenigen Gefellfchaft ab-

sutreten , weldye ficdhy zum Bau dev Nhein - Wefer = Cifenbahn

binnen einer Frift von, drei Monaten gehdrig fonftituiren
mdchte, dabei aber den Zheilnehmern an dem  Elberfeld-

Wittener Eifenbahn = Unternehmen bdie Befugnif vorbebhalten

bleibt, das gejeichnete Actien-Kapital auf die Rbein-Wefer-

Vahn ju fbertragen.«

Nachdem in folcher Weife Aled vorbereitet, Alled jum Angriff bereit,
und bie a(3 nothwendig ermittelten Kapitalien befchafft vwaven, durf:
ten nun endlich die bergifch-markifhen Fabrit-Diftrifte der Hoffnung
Raum geben, ii)rc. Anfirengungen belohnt, und fich in den billigern
Befiy des fo fehr bendthigten, in ihver Nabe, faum fechs Meilen
Weit im Gebirge lagernden Brennmateriald, Fu fehen, — — und
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penntoch ward diefe Hoffnung bald wieder getritbt; die Nbein-Wefer:
Babhn Fonftituivte fich innerbald der fraglidhen bdrei Monate, und
verdbrangte die Elberfeld - Wittener Babny die der leptern bedin
gungévoeife evtheilte Konzeffion ward im Jabhr 1837 juriickgenommen,

und bdie Anlage einer Gifenbabn jur Verbindung ded NRheind mit der |
Wefer, der in Minden fich gebiloeten Gefellfhaft duvch die Wllers |

hochfte Kabinetd-Drder vom 21. Auguft 1837 anvertraut.

Qn diefer Allerhdchften Kongeffion ward jedod) bdie projeftivte
Nidtung der Babnlinie auf Bielefeld, Lippftadt, Unna, Witten
nad) Elberfeld und von dort auf Opladben, Mitlheim und Deub
ausbriidlich beftimmt, und auf Allerhochfie BVeranlaffung von Seiten

ber hodyften Staatsbehdrden der Wunfdh ausgefproden, daf die |
Strvede von Clberfeld nach Witten zuerft gebaut werde, |
ia fogar von bed Konigs Majeftat Allerhochft Selbft empfohlen, ob !
nicht aud  den Augen ju verlieren, daf, wenn die Rbeins |

Wefer=Babhn feinen Grfolg habe, nidht dadurdh die G- |

berfeld-2Wittener Vabhn, deren Ausfubhrung im Inte: |

reffe ber Gewerbevorzltglich wiinfdhendwerth exiheine,
gang unterbleibe.

Mit dem tiefgeflthltefien Danke erfannten in diefen Werhanbd- |

[ungen bie freuen Bewohner bdiefed Thales bie Weidheit und die |

Hulb ibred wvielgelicbten Konigds in diefem Gefhl, wie in bdiefer

Furforge verlor fich) der Schmery Uber den Widerruf der Kongeffion |

firr das abgefonderte Unternehmen, und e8 trdftete die Ueberzeugung,
baf der Staat nach folchen Crlebniffen, die Ausfithrung der aners
Fannt nothroendigen Glberfeld-Wittener Vabhnftrecte, unter alfen Um:
ftdnben und ju jederzeit fraftigft forbern werde.

Dody nur' ju bald eigte fich die Unausfliihrbarfeit ded grofen
Planed; die RNhein = Wefer - Bahn  zerfiel in fich {elbfts von wielen
Seiten ward auf die Aufldfung der Gefelljhaft gedbrungen, und bieft
fiel in ecine 3eit, welche gevade auf diefem Gebiete der Fdufchungen
fo mandhe brachte, daf die dffentliche Meinung fiber die NitplichEeit,
den: Koftenpunft und bdie Crtvagsfahigheit der Gifenbabnen fidy ver:
wirete,

Die Beforgniffe des Hochfeligen Konigs gingen leiber in Grs
fitlfungs “bie Rpein-Wefer-Bahn 3og in ihren Strudel audy die CF
berfeld - Wittener Vabhn mit hinunter; obne erftere yare lefstere
nun beinahe vollendet, und den bergifch-marfifhen Gegenben jene
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rofen: Wortheile jugewendet, auf die fie nach den gemachten An:
ﬂrtn,qungen fo gevechten Anfpruch haben, und die fie jest fo gan
ohne ihre Schuld nody immer fchmerzlich entbehren. Midge nady
Witklicher Aufldfung ver RNpein-TWefer-Babhn die Jeit nicht Fern fepn,
Wo jur Wieerbelebung ber Elberfeld-Wittener Babhn mit Hitlfe ves
Staates balo wicber gefchritten werben fann!

Die Clberfelb-Diffeldborfer Gifenbalhn batte fich binficht:
lich ber Yusfihrung eines gliiclichern Crfolged su erfreuens an der
(Sbiigc be8 Werwaltungsrathes {fand ber edle Graf zu Stolbergs
&Bcl‘nigernbc, ber hochgeehrte derzeitige Ghef=Prafivent der hoben
Koniglichen Regierung ju Ditffeldorf, mit der treuften Anhanglich
beit und feinem vieloermogenden Ginfluf, bis die Sefellfchaft durdy
die quf ben 29, und 30. Oftober 1835 in Diffeldorf jujammen beru-
fene erffe Geneval - Berfammlung ficdh fdemlich conflituirte.

3n diefer Verfammlung, worin 160 Actionnaire amwvefend waren,
Welche gufammen 6546 Actien verfraten, wurde Has Statut ber Ge-
leljchaft bistutict und feftgeftellt, bdas erfoderliche Actien = Rapital
tuf hlr, 750000 beftimmt, und fitr die Gefdhaftaleitung ded Bereins
tin Definitiver Verwaltungsrath gewdhlt,

Der Verwaltungdrath widbmete dem gemeinfamen Unternehmen
feine faft ununterbrodyene Thatigteit, theils um durch Berhandlungen
Mt den Behdrden dbie Conceffion und bdie Genehmigung ded Statutd
8 erwirfen, theild um bdie technifchen Vorarbeiten ju Gnbde ju firh-
n, unb dabdurd) der Ausflihrung ndher 3u Eommen.

Audy bier traten bdie Jugeftandniffe, weldhe dem Unternehmen
tiney Cifenbahn von der Wefer bis jum Rbeine bereitd gemacht as
tn, Anfangd Dhindbernd entgegen, denn nacdh einem NRefcrvipte ber
Ohen Verwaltung flir Handel, Fabrifation und Bauwefen, datirt
ﬁnr[é[mb vom 19. Juni 1836, erbielt der Verwaltungsdrath eine auf
Vi Rhein - Wefer-Bahn fich begichende bedingte Conceffion, in
®hielben TWorten wie frlther die Clberfeld -Wittener BWabn; in einer
Unmittelparen Gingabe an bed Konigd Majeftat verwandte fich indef
& Verwaltungdrath um eine definitive Conceffion fiir dad von der

[)ein:,‘]}scfcné&tbn abgefonbderte Diffeldorf-Elberfelder Untey-
"men, und empfing hievauf in Folge Alerhdchiten Auftrags unterm
9 Februar 1837 die Benadyrichtigung: daf des Konigsd Majeftat nun-
Mebr, ba bie Rhein - Wefer=Bahn nicht fiber Dirffeloorf gefiihet wer=
™ folle, und in der Section von Glberfeld nach dem Nheine nur
0
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nodh auf einer gewiffen Strece mit jener Gifenbabhn jufammentrefien
fdnne, unterm 20. Januar Ddie Maafigabe firr wegfallend zu ¢
Elaren gerubt haben, welche mit dev vorlaufig evtheilten Conceffiod |
flie bie Duffeldovf- Elberfelder Gifenbabhn = Gefell{dhaft, nady Inhalt
bes Grlafied vom 19, Juni 1836 perbunben worben fei.

gBad bie technifchen Vorvarbeiten betrifft, fo waren um fo forgs |
faltigere Unterfuchungen ndthig, al8 das Tervain  pwifdyen Clberfel? |
und Ditffeloorf die Anlage einer vdllig cbenen Gifenbahn nicht 5ulicﬁ;'
penn gwifchen beiden findet fid) eine Bergfette, Dderen nicdrigftet
Punft auf der Wafferfcheide bei Volhwinkel 450 Fuf fiber Difjel
porf und 590 Fuf uber dem Meere liegt; weshalb  mehrere Bahw
linien aufgefucht und vermefjen vurben. '

Die erfte hatte ywei fiechende Dampfmafchinen, die eine auf Dot/
Hdhe bei Erfrath, die andbere auf der Hohe bei BVohwintel s ihrt]
fange betrug bis an die LWupper, dem Maucrchen in Elberfeld §¢)
gentiber 7497 Ruthen, die Dauer dev Fahrt von Diiffelvorf nad|
Glberfeld 60 Minuten, juricd 54 Minuten; dasd Anlagefapital yoa!|
auf 722030 Thiv, berechnet. f

Die gweite Babhulinie hatte Feine ftehende Dampfmafchinen, b
gegen fechs Funneld von 20, 37, 49,72, 100, und 180 Ruthel]
Qange; die Babhnlange betrug 7892 NRuthen; bdie Fahrt erfodert]
pon Diffeldorf nach Grberfeld 70, und zuriid 76 Minuten; pat|
Anlagefapital war auf 1,193061 Thlr. berechnet. '

Die britte combinirte Linie beftand aud ecingelnen Theilen ‘09'!
beiden vorftehenden Linien, namlich aud dem Lauf der erfien Bahiv|
linie von Diffeldorf bi3 Volhwinfel, und nabhm von bhier ab il
RNidhtung der jweiten Linie bis gum Wupperfibergange und ut|
Sdladythaufe,

Diefe verfdhiedenen Richtungsdlinien waven pollftandig audgear
beitet, allein eine Wereinigung liber die eine oder andere inie Fonnk|
nicht ju Stande gebracht werdens bei diefer grofien Meinungdoet
fchichenbeit, fowohl unter den IMitgliedern Ddes é‘o‘crmu[tun:g,w;‘ar.:zt{)fé
alé unter den fibrigen Actionnaiven, bejchlof Grfterer. Das Gutachfe!
¢ined in Gifenbabhn-Anlagen erfahrenen englifdhen Ingenieurs eingh
holen, und wablte dazu den Herrn Robert Stephenfon in Lonbol
per allenthalben, fowobl in feinem Waterlande, wie auf bdem Gonfi
nente ,al8 eine Autoritdt in diefem Bereiche anerfannt wird.
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Herr Stephenfon fandte den Fechnifer Heren Routh hie-
ber, um bie verfchiedenen DBabhnlinien ju  befichtigen, und von den
fammtlichen Borarbeiten Senntniff ju nehmen, und fpvady fich fodann
uf den ihm erflatteten Wevicht in feinem ausfibrlichen Gutadyten
flie die Rinie mit ftehenben Dampfmaichinen aus.

Der Vermaltungdrath gab den Actionnaiven in einer befonbern
i)cnffd)rift Kenntnif von allen Angelegenheiten der Gefellfchaft, und
beftimmte vie gweite Gencral - Berfammiung auf den 12. Juni 1837.

Diefe Verfammlung befthlof nac) vorgdngiger reiflicher Crortes
tung, binfidtlich ver Richtung der Babn, daf fitr die Strecte von
Dirffervorf bi3 Sruitfcheid die in der erwahnten Denkichrift befchrie-
e Linie mit ciner fiehenden Damypfmafdhine bei Hodydahl ur
Ausfihrung. gebracht werden folles daf ferner fiir die Strecfe von
Reuitfcheid nach Clberfeld bicjenige Linie fiber Wobwinkel bis jum
Sdtachthaufe in Ciberfeld gur Ausfithrung - 3u wabhlen fei, welche
bei Wobwinkel oberhalt Sonnborn iber die Wupper geht. Die
@cncra[:%crfannn[uug feste dag Actien-Capital fiir die alfo gewablte
Bahnlinie auf 1,010,810 Ihte. feft, befdhlof den Mehrbedarf durdy
tine weitere Actien - Subfeription unter den feitherigen = Action:
Rafren ju befchaffen, beftimmte die Baugeit der ganzen Babn auf
drej Jahre, unterwarf die Statuten wiederholt einer genauen Re-
Yifion, und volljog den darfiber inmittelft aufgenonmenen Notarial:
L duvch die erfoberlichen Unterfchriften.

Se. RKonigl. Majeftat ertheilte dem Statut am 23. Sept. 1837
bie Allerhdchfte Genchmigungs; die Gradnzung des Kapitals fand
Wenig Schwierigeit, und unter ver fpecielien Ceitung bed Herrn

QU= Jnfpeftors Wiebe mwurde die erfie Section von Diiffelvort
Nady Crivath fofort in Arbeit genommen; audy fchon 1838 der Grunp:
¢ 3u pem fchonen WBiaduct*) bei Sonnborn gelegt.  Sur fdhnellern
fﬁf}rberung De8 Unternehmensd Dhatte die Divection Wber 1000 fehlefifche
theitey engagirt, und diefe Section am Sdhluffe ded Jahred 1838 |
“Oi[cnbct; bie erfte offentliche Fahrt der verfchicvenen Bebhdrden unp
tine grofien Anzahl Actionnaire fand im December 1838 ftatt; der
alg Kdniglicher Commiffarius bei dem Unternchmen fungirvende, hogh-
verelrte Here RNegierungs-Prafivent, Freiherr von Spiegel-Bor
[ingf,aufcn fprach die Worte der Weibe, in erhebender, wirdiger

") Sieve Titertupfer.
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Weife, bas freundliche Crfrath nabm bdie neuen Gafte licbreich aufy
und erft fpat Abends Eehrte die Gefelljchaft mit dem frohen Bewufit:
feyn gurii€, sun bald Ddie heimathlichen Berge und dasd fchone Thal
der TWupper, mit den lieblichen Ufern ded beutfchen Rbeined, und

per freundlichen Diiffelftadt, durc) neue Banbde, auf eine fiir beide

Sheile crfpriefliche Weife vereinigt ju fehen.

Der vierte Juni.

Unter den feftlichen Fagen im bitvgerlichen  Leben find Eeine |
erfreulicher, ald welche Liebe und Anbhanglichteit feiern, Feine erhe?
bender, ald weldhe Fueft und BWolf gemeinfam begehens ein foldher
war der vierte Juni b. I fir bas LWupperthal; immerdar fehon |
waren die Tage der Cridheinung edler Jweige aus dem hodyherzigen |
Gefchlechte Der Hobengollern in unferm Thale, Sage des Feftes, an)
diefem Tage aber waren alle Hevgen von ber edelfen Freude, et
innigften Riebe gegen ben erbabenen Koniglichen Thronerben, hing#|
viffen und fiberwdltigt; bie Strafen waren mit Laub und Blumel|
beftreut, bie Haufer bis su den Dadern in Blumengewinve geklel|
pef, und daywifcdhen nun die in Steiben aufgefteliten Gewerfe, pif |
fdhdnen Flaggen, die aus allen Fenfiern vehenden Shucher der Damelt|
bas Geldute der Glocten, der Donner des Gefchuies, und dev {iber |
Alles vernehmbare, anbauernde Jubelruf einer den Wagen Seinel|
Kbniglichen Hoheit allenthalben begleitenden, entylicten Beodlferund|
Bbilbeten eine Sceme und gewabrten einen Anblick, Ddeffen man fid |
ftéts mit freudigfter Mubrung erinnert; diefer Tag bleibt fir bat)
PWupperthal ein unvergeflicher, er qehort feiner Gefchichte an i
allen feinen eingelnen Grfcheinungen, und fo mbge benn die unmi¥|
bar nachher in unferen dffentlichen SBlattexn gegebene éBcfd)rci[aull!]?
auch bier eine Stelle finden:

»Manden fhonen Tag hat unfer Elberfeld feit feinem Gntfteh?!
gefeiert, und mehymalé haben wir unfere geliebte Baterftadt im Feftr
gewanbde gefehen, aber eined Taged, wie bes geftrigen, evinnern fi
audy ihre &lteften Wewobner nicht. Man glaubte fich fiber bie Gram
jen einer Provingialftadt hinaus, in eine grofie volEreiche Nefivetd
verfest, und war eben fo erftaunt fiber die 3abl der frohen Benol’
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ner, wie hingeriffen durd) den allgemeinen Freuven=Jubel, der: fich
fo ungefimftelt und wabr aqud ihnen Fund gab.  Dodh wie Fonnte
biefes aud) anders feyn? Die Elberfelder hatten vernommen, ihe all-
Verehreer und von ihnen fo warm, fo aufrichtig geliebter Kronpring
Wolle fie befuchens Gr, von dem fie wiffen, daf Gr fie liebt und an
Den Grfahrung feiner Liebe fie mit unausldfchlicher Dantbarbeit fefz
Jelt, ber erbabene Thronerbe nahe unferer Stadt, und nidyt etwa auf
tiner Durchreife — nein, aud Feiner andern Abficht, al8 um feinen
@Ihcrf.:fhem bie ju lang entbehrte und doch fo Deifi erfehnte Wonne
leines Anblicks 3u gewabren.  Da fonnte e8 benn bei den bier De:
ftehenden Gefinnungen nidyt anderd feyn: der Webftubl ftodte, das
betricbfamc Feuer exlofch, die Werkftatte wurde verlaffen, bie Feier
Bleiver ywurden beveitet, und bad Volf fland wie Gin Mann, feft ver
bunden in ber unwanbdelbaren Freue, Anbanglichfeit und Liebe zu
Unferm vevehrten Konig, und in vem Wunfche, dem geliebten Hoben
Gafte eichen biefer Geflible und Sefinnungen geben zu fonnen.
Diefer eingige Swed vief Berathungen und Verbindungen in allen
Riaffen der Bewohner hervor, wodurch allein die angedeuteten fchod=
e NRefultate evzielt wurden. Schon in den vorhergegangenen Tagen
War dbad ungewobnliche Treiben, welched einem Fefte voranzugehen
Plegt, Lemerft yworden, wodurd) das Feftgefithl noch gefteigert wurde,
@nb[id) erfchien ber 4. Juni, der freudebringende Fag, dem biefe
Beranftaltungen gegolten Hatten.

Nadypem Se. Kdnigl. Hoheit der Kronpring von Preufien auf
Dochftieiner Neife von Ditffeldorf Gber Erivath und Mettmann nach
Clberferd an der Grange des biesfeitigen Kreifes durdy den Konigl.
i!i‘tlnbratb, Herrn Grafen von Seyffel d?Air war empfangen
Und begriifit worben, traf Hochftverfelbe gegen 4 Uhr Nachymittags
" dem, unfern der Grange der Clberfelber Commime gelegenen Gute
beg Heven Rittergutdbefipers dbe Weerth, ju Varvesbed, ein. Hier
Wurde pey hobe Reifende von dem Herrn 1 Ober = Biirgermeifter Won
Sﬂrnap, ben Hereen VBeigeordneten und ben  Mitgliedern  des
%tﬂbtmﬂjé, penen fich der genannte Gigenthiimer der Warvesbed
g Mitglied der Kreidftande, angefchloffen hatte, Namens der Stadt
ftier[id)ﬁ willfommen geheifien und ehrfurdytdooll begrift.

Gin aus cinem heile unferer angefehenflen jlngeven Mitbirger
“{?tcr Anflthrung bed Herrn Fabritbefiers Wilhelm Jaeger verei:
Ngtes Reiter - Corpd war gleichfalld hier verjammelt, um fich die
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hobe Ghre yu erbitten, Se. Konigh Hobeit ju begleiten, yelde hulbz
veithft gewdbrt wurde. Nachbem: ber Hevr Ober: Biirgermeifter die
Grlaubnifi erbeten und erbalten batte, Sr. Kdnigl. Hoheit vorzufabs
ven, fepte fich der Bug in Bawegung. Der Himmel fdhien bdie nun
immer mebr fichtbar werdenden Beichen der BVoltsfreude nidht tritben
i wollen, denn obgleich e Fury vorher nody ftavf gereguet hHatte
Elarte fich bas Wetter doch hinlanglich auf, {o daf Feine Storungen
paburch veranlafit wurben.

Schon an den exfien Wohnungen im eigentlichen Wupperthalty
an weldyen der Bug vorbei fam, waren bdie Feftbranze und Laubges
winde, Jeichen ber heutigen Freubde, fichtbar, und At und Sung o
RNachbarfchaft hatte fich in jubelnden Gruppen aufgeftellt, den exhabenen
Kodnigsfohn zu feben und ju begritfen. Je nabher der Stadt, ull
fo dichter wurben die Bolbshaufen, um fo lauter bdie IJubelElange: |

Am Gingange der Stadt war eine Ehrenpforte evvidytets hiek)
batten fich die Snnungen ber folgenden Handwerfer in der durdy?|
o008 beftimmten Neibenfolge aufgeftellt: 1) bder Anftreicher und|
Glafer, 2) der Sattler, 3) der Drucer, 4) der Schubhmadher, 5) DY)
Sdyreiner, 6) bder Kleidermadher, 7) bder Schloffer, 8) ber IReber !
und 9) ver Bacer, Vrauer und Fafbinder. Sie waren mit Salnen |
und nady Verhdltnif mit Seichen und Proben ihres Gefchafts g¥|
fdhmlictt, und boten einen fiberaud heitern und intereffanten Anblid |
par. Bei Anfunft des Suged begritften diefe fleifiigen braven Mat|
ner den gefeicrten Gaft mit herzlichem Hureahruf und Mufie, wor|
auf fie fich dem langfam fortriicfenven Buge anfchlofien. Nunmeb?|
tonte das Feftgelaute aller Gloden und dber Donner der auf e |
naben Hitgel aufgeftellten Kanonen, im Bevein mit dem taufend
flimmigen Subelruf ber unabfehbaren Wolfsmenge aus allen Standel|
bem geliebten Thronerben cinen Herserhebenden Willfomm us /
ber Pring fubr durdh die neue Kdnigéftrafe, die hiemit erdffnet yourdé |
in bie Stadt. Hier drangte fih nun im cigentlichfien Sinne ped |
Wortes Kopf an Kopf, und Strafen und Haufer waren mit %eﬁ’
genofien erflillt, aus deven frohen Mienen die Freude eben fo Pev
nebmlich fovach, als aud dem Jaudhzen und Getdn, das von alle
Seiten den 3ug umtlang.

Um bas Gafino ~Gebdude waren die fehnfiichtig Harvenden nod)
vichter gefthaart. - Hier hatten fidy die drei Gefellfchaften Cafinds
Grholung und Genfigfambeit jur geofern Feier ves fchomer

:@a!
mit
a1y
lagi
im

Way
i
bie

ben,
fen
El‘l}c

mit
Jube
Brie
hol
[Ql'n(
Mai
bon
bief
sy
hut
My
ey

alie

§lei;

Hey
lnDm
any



135

e hulbz Rages vereinigt.  Diefelbe war Morgens 6 Ubr durch diefen Werein
ifter 0i¢ | Mit Kanonendonner erdffnet yworben, eben fo war durd) ihn die wor:
rgufabs | wahnte Begriifung des hohen Gaftes mit Gefchitts - Salven veran:
vie nutt | 1Bt yoorden, unbd jefit aven die heilnehmer bei Harmonie: Mufie
cteuben | M Gafino - Garten verfammelt, um den geliebten Pringen ju e
t Datte, | Oavten, - MWei  Annaherung bes Buged Dhatten fich die anwefenden
drungen | Olicber der genannten Gefellfchaften unter vie Saulenballe und an
be Fenfter bes Gafinod, begleitet von deth fehdnen Mufifchor, bege:
serthalt, | ben, unp begritfiten den erhabenen Eingichenden mit einem dreimaliz
Laubges | 8N Hurrah und Jufch, weldhed ecinen chen fo ubervajchenden wic
ung oet|  Chebenden Gindrud madhte. \
Habenen Der Jug bewegte fidy nun langfam durdy die befrangten und
wt, wil| Mt Fahnen veich gefchmitcften Haufer-NReihen, durch die jahllofe
(Blange | Jubelnbe Woltsmenge weiter bi3 jum Haufe ved Heren RNentners
pt3 [)itt‘ riedr., Witlfing Jaf. Sohn. Schon frither bhatte derfelbe die
¢ durchd| Dobe Ghre genoffen, daf Se. Konigl. Hobeit der Kronpring unter
hor b feinem Dache verweilte und ubernachtete, und batte fich audy diefes
. B) be:! Mal died hohe Glick erbeten, Hier wurbe Se. Konigl. Hobeit
- 98eber! Yon dem OffizicrForps bdes biesfeitigen Landwebrbafaillond, von bden
gabncn! biefigen Konigl. Behdrden, den Herren Kreisbeputivten, mehreven
afts g¢| Suwartigen Beamten, dev Geiftlicheit der drei Confeffionen, den De-
- nbtid| Mutationen der Handelstammer, dev bergifchen Bibel- Sefellfchaft, der
et Maw | Miffions- Gefellfchaft und den Divectoren bed Gymnafiums, der Real:
£, wor’ 'i Tdhure und der vaterlandifden Feuerverficherungsd - Gefellfchaft evwartet.
Ruumcf)‘: Der Konigl. Landrath, Herr Graf von Seyfiel, bdie Mit
auf oew| Slieder por Stadt- Vevwaltung und die bed Stabtrathd fdhlofjen fich,
taufend| "chdem fie, wic cben bemerft, Se. Konigl. Hobeit yur Stadt be:
Standed | Sleitet hatten, ben vorbejeichneten Behdrden wund Deputationen an,
suy # md e hatten die hohe Ehre, dem Kronprimzen vorgeftellt ju wer:
t murbfr; ben, e erwabhnten Handwerbd-Jnnungen warven mittlenweile beim
inne ot | NWartier Sr, Kdnigle Hobeit angefommen, und gogen in fchdner
mit Fell Wiung mit Elingendem Spiel und Hurrah-Ruf vorbei.
- {o el Der Priny geruhte nun, der Ginlabung zu einem Feftmahle \im
on alle? @“ﬁbnfe per Kraw Wittib Dbermeyer im Jweibruder Hofe 3u
Olgen, woogu fich bie - hiefigen Behdroen und Notabeln, fo wie die
ben nod Qren Qandwehr-Offiziere vereinigt Dhatten. Al geehrte und willz
Safin? tonmmy, Gafte wohrten aufer den im Gefolge Sr. Kdnigl Hobeit
fepdmet | MWefenden Herrn GeneralzMajor von Neumann und Herren
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Oberften von Ndder und von Below dem Mahle nodh bei: Se
Greelleny ber Fommandivende General bes 7. Armeckorps, Heve Ge:
neral-Lieutenant von Pfuel, die Herven Geneval-Majors volt
Holleben und von Barner, dev Herr Dberft und Brigades
Kommanbeur von Wedhtris. Ferner vom Civil: Der Herr Dbers |
Préfivent der Rbeinproving, Freiberr von Bodelfdwingh, de¥
Here Regierungsd:Prafivent Freiherr von Sypiegel, der Horr B |
germeifter Wildhaus mit eciner Deputation ded Stadtrathd vonl
SBarmen.  Aufer dben Genannten waren nody mebhrere augwartigé
Gafte burdy biefige Theilnehmer dem Feftmahle sugefithrt worben.

Bei demfelben bherrfchte bdie heiterfte woblthuendite Stimmung
bie burch die freundlidhfte Hevablaffung und Milde, womit Se. |
Konigl. Hobeit der Kronpring {ich ju unterhalten gevubte, ervpedt |
unb genabhrt wurde.  Unbefhreiblich war bdie Begeifterung, mit per |
die Feftoerfammlung den von bem Heren Landgerichts = Prafidentes
Hoffmann audgebracdyten Toaft auf Se. Majeftdt den Kodnig auf
nabn. Das Volfslied wurde unmittelbar nachher gefungen, und mi
einem yicderholten donnernden Jubel gefchlofjen.

Der Herr DOberbirgermeifter von Carnayp bracdhte nun einef
Frinffpruch auf dbad Wohl Sr. Kdnigl. Hoheit ded Kronpringel
aud.  TWer vermdchte die Geflthle audy nur angudeuten, die ficy
ben, diefelben erfchlicfenden [Jubel mifcdhten? Unbegweifelt ift woll |
baf fich unwillfitelich aus mancher Bruft dev Anmwefenden ein ﬁi[[eé‘
Gebet fire dag Heil ded fo Uberaus geliebten und werchrten Throw
etben 3u Gott erhob, und — wir haben die fefie Hofinung — fold
Fiiebitten der Liebe finden Grhorung. .

Den bdritten Trinkfpruch weihete der Herr Vrafident ber @aﬂ‘i
beléfammer und Stadtrath, Feldmann, Jprer Konigl. Hobeit ‘Nf;
Srau Kronpringeffin. WBhdlich hatte der Redner davin den Sin!
feiner Mitblirger getroffen, i?'aﬁ er Den Wunfd) ausfprady, aucy ut®|
feve finftige Landedmutter batd in unferer Stabdt verehren ju durfer
Die freudige Cinflimmung der Anwefenden in diefen Wunfdy, ver
einigt mit den aufrichtigften Segendwimfdhen fiir die exhabene Frat
liefen auch biefen Zrinkfpruch von den Anwefenden mit den innig?
ften Gefithlen chrfurchtdvoller Liebe aufnehmen, und diefe in bege
fevtem Lebehocdh Eund thun.

Diefes Feftmahl, vas fo viel besd Grfreulichen und Grhebendt”
parbot, fonnte nicht fo lang ausgedehut werben, ald ef bie Shell
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Nehmer wimfchten, weldhe fich der fo beif erfehnten Gegenwart bed
Sefeierten Gafted, bdie fie fo lange entbebrt hatten, nun um fo inni-
ger erfreuten. Se. Koniglidhe Hobheit bHatten unfever Nachbarftadt
Bavmen cinen Befudy sugefagt, und hoben die Tafel auf, um audy
fie an bem uns gewdbhrten fo reidhen Gliike Theil nehmen ju laffen,
An ber Granze der Commime Barmen, wohin Se. SKonigliche
Hobheit in Begleitung eined jahlreidhen Gefolges und bdes  Herrn
Biirgermeifters von BVarmen mit der vorerwdbhnten Deputation des
Barmener Stadbtraths nunmehr ju fahren geruhten, wurde Hdchftvie-
felbe von dem dortigen Stadtrathe ehrevbietigft empfangen, und von
Yem Heren Superintendenten Snethlage, Paveer zu Unterbarmen,
mit feierlichen und Dherzlichen Worten begrift. Auch in Barmen
geigte {ich die Sreue, AnbanglichFeit und Licbe an unfer erbabenes
Rbdnigshaus auf bdie fohdnfte und finnigfte Weife ausgedricdt. Audh
bier hatten fich bie Handwerfs - Innungen verfammelt, um bdem er=
babenen Kdnigdfohn ibhre innige Freube und Licbe an den Fag zu
legen. Audh bier wogte ein freudevolled jubelndes Volf dem Ge-
feierten entgegens bdie Strafien fitllten fich mit froben barmlofen
Menfchen, welche die Ankunft des Algelicbten durdy Freudejauchzen
begrlifiten, wie den Aufgang der Sonne, der ihnen GUid und Wohl-
fabet bringt. Auch hier waven die Wobhnungen bebrangt und feftlicy
gefchmucEt, wie. e8 der Sinn der getreuen Biirger an einem foldyen
Rage gebot, €3 geigte fich die erfreulichfte Uebereinflimmung in den
@Efi:mungcn der Wewobhner ded ganzen LWupperthaled von Elberfeld
IS jur Sfilichen Gramze ju Mittershaufen, und fo  exfchienen jene
8olbenen Worte, wodurc) der gnadige freundliche Pring den IJpm
beim - Feftmable gebrachten Zrinffprucdh fo hulbreich erwiderte, und
Worin Glberfelds, Barmensd und ded »ganzen Wupperthaleda gleich-
feitig gebacht wurde, fo wobl begrlindet, wie erfreuend fiir alle deffen
ewohner. Nachpem Se. Kodnigl. Hobeit die fo vergierten und be-
lebten Strafen Barmens bis sur dflidhen Grange unter dem frohen
3uruf ber jabllod erfcheinenden Menge durchfabren batte, flieg
'g)f’dJﬂbic(che im  Barmener Nathhaufe ab, nabhm dafelbft einige
(Erftiftbuug ein und  erwiderte bdie berzlichen Worte ded Herrn
%flrgcrmcfﬂcrf, Wildhaus in den leutfeligften Ausdricfen. — Nach
tinem Yufenthalte von ungefdbr ciner Stunde Fehrte ey erhabene
Soft nad Glberfeld suriict, von den Segendwimichen der Gemeinde
atmen begleitet. IBabrend dicfed Vermweilend war die Dunfelbeit
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hereingebrochen, und die Freude der Wupperthaler jeigte fich aufs Neue
purch eine freiwillige und fdydne WBeleuchtung der Wohnungen. Bon
ven Hdbhen Barmens ftiegen bei dev Adbfabet ded WAllgelicbten zahlreiche
Raketen auf, und wie der Sug fich Elberfeld wieder naberte, yourde
deffen Bewohnern ihr erneuted Glitc durdy eine grofe Anzahl Naketen,
bie von der Hardt emporfliegen, fund gethan. — Die Beleudhtung
per MWohnungen war fo fchdn wie allgemein, und machte in Verbinz
pung mit den reichen Berjierungen einen wunberbaven Cffect. Hatte
man am age bei den libevaud reichen Laubgewinden und zahlreichen
grimen Bweigen, welde an den Haufern angebracht waven, fidy in |
einem Parfe ju befinden geglaubt, fo wabnte man fich bei der magiz |
fcpen Wirbung der Beleuchtung auf die Fahnen und Krange in einen
jemer Saubergarten verfet, weldhe ung die Didhter fchilbern. Und |
glich denn unfer Ehal nicht audy noch in andever Bezichung einemt |
Armiva-Garten?  Galt e8 nicht, dem Gelicbten Jeichen diefer unfever .|
Qicbe 3u geben? MWar es nicht Abjicht, Sein Hery mit Rofenbanden
st umfchlingen, damit Ge gern bei uns verweile, damit Gr bald und
wicberfehre und unfern Wunfdy, Seine exhabene Gemablin in unferer
IMitte ju verehren, bald erfille? Gewifi, diefer Bwec fprady fich foz
wobl in den Infdyriften mebhrever angebrachten Trandparente, wie i
per ganyen Anordbnung unverfennbar aus.

Nach’ der NitcEehr von Bavmen beehrte Se. Konigl. Holbeit den
Feft-Ball der Harmonie mit Hicfifeiner Gegenwart.  Gleidy ald
die Nachricht cintraf, daf der Kronpring unfere Stadt buvch einen
Befuch begllicken witrde, befehlof die Gefellfhaft Harmonie, i)
ibrem fdpdnen meuen Lokal einen Ball jur Feier dev hobhen Anwefens |
heit Sr. Konigl. Hobeit ju veranftalten, und Hodyftdiefelbe cf)rwl
bietigft daju cinjuladen.  Die bhievauf erfolgte bulbreiche Bufage |
wurde, wie vorbemerft, erfllit.  Der Gefeierte wurde von der D¢
putation der Gefelljchaft beim Cintritt in das feftlich exleuchtete und
vergierte Lofal empfangen, wvon peren Prdfed ehrfurdhtsvoll begrithts
und hierauf in den Ballfaal gefithrt. Se. Kdnigl. Hobeit gevuhte
den Ball mit den Gemablinnen bded Herrn Landraths, Grafen voh
Seyffel und ded Hevrn Oberblivgermeifters von Carnayp zu e
dffen, und mit nody anberen Damen Ddie Polonaife u tanyen,

Der durdhlauchtigite Gaft beglitckte nun in Begleitung eined

. sahlveichen Gefolges die Theilnehmer bdes Feft=Balles im Cafind

Diefer war von den ur Feier dicfes Tages verbundenen Sefelljchaftert

An

Nag

ruf
hy
Ot}
g

ein



8 Neue
1. Von
Dlveide

, yourbe |
tafeten, |

udhtung
Verbinz

. Hatte |

reichen

fich in |
v magiz |

n oeinen
1. Unb
} einem
- unferer
1banben
ald uné
unferer
fich fo-

wie in

heit Den
eidy alé
h einen

tie, i)
[nwefens |

e chrers
Bufagé
ber D

tete unb :
begriifit; |

gerubte,
en vt
) ju e
e1t.

g eined
afint

(fchaften

Cafino, Erholung und Geniigfambeit veranftaltet, und Se.
Ronigl. Hobeit durdy eine befondere Deputation ju demfelben cinge=
laben worben. Weim Eintritt in vad Lofal wurde der Priny von
tiner, qus den Direffionen der drei feiernden Gefellfchaften Fombi-
Nirten. Deputation in Chrerbietung empfangen und ju dem Ball-
Saale begleitet. So wie Se. Kdnigl. Hoheit diefen betrat, wurbde
Ddchftoiefelbe mit Jubelvuf und dem Jufdh des Ovchefters begriifit,
und gleich darauf wurde dad BVolfslied: »Heil Dir im Siegerfrange
gefungen. Der Gefeierte wurbe nun von dem Herrn Medizing-Dok:
tor von Guerard Namens der Feiernden angeredet, und nabm bden
Shm ehrfuvchtsvoll angebotenen Chremwein huldreichft an. Der Pring
etdffnete hierauf mit der Gattin' ves Herrn Doftors von Guerard
den Ball, der fo zahlreic) befucht war, daf felbft die weiten Raune des
Gafino die Menge der Feftbefucdher Faum faffen Eonnten. Die feiern=
den Gefellfhaften hatten ndmlic) in fchdner Freifinniqkeit alle Birrs
8er gu ihrem Fefte cingeladen, und damit ihren Mitblirgern eine
erwinfdhte Gelegenbeit geboten, ben geliebten Kronpringen in der
Nahe zu fehen.  Hicdurdh wurde denn dad Feft im Cafino im fhdn=
fen Sinne des Wortd cin wahred Woltsfeft.  Alle chrbare Stinde
ber WBiirgerfchaft waven dabei vertreten, und fo fpiegelte diefes Feit
Wieber in lieblicher Weife die grofe Feier im gangen Wupperthale ab.
Auch hier deuteten auffteigende RNafeten die feurigen Segendwinfche
W, die fiir den erbabenen Gegenftand ves Fefted fich sum Himmel
theben. Das Lofal war aufé gefchmadtvolifte deforivt und beleudtet,
@ herrfchte, trofs ded an Ueberfiillung grangenden abhlreichen Befudh8,
die fchonfte Ordmung und ber lobendwerthefte Anftand, . fo baf die
Unordner und Leiter biefer Feier ben gegriindetfien Anfpruch aquf
den Dant ihrev Mitburger haben. Der geliebte gefeierte Gaft ver-
liefi nach einigem Bermweilen den Ball, und yog fidy gegen Mitter-
Nacht in fein Duartier jurhc.

Sn ben verfdyicdenen Bereinen und auf den Ballen [iefi bdas
‘5“&)5}:?1&)[ und bdie Feftfreude crft fpat die Theilnehmer ihre Nadht-
Whe fuchen. Bemerfenswerth, alé die Reinbeit der froben Stim-
Mung ynd der Gefinnung bezeichnend, ift e, vaf nirgends eine Un-
Odnung ober ein Streit vorfiels das Gefiihl gemeinfamer Freude
War ju machtiq, um derartige Stdrungen usulafen.

1 Am 5. Morgend war beabfichtigt, den hohen Gaft jur Cinnabhme
“es. Frihftiicks auf dem fhdnen Befipthum ved Herrn Stadtraths
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GIler quf der Hardt einguladen, bder zu dem Ende cin gefymad=

wolled Selt hatte exbauen, und fonftige Anordbnungen treffen lafjen

Bon bhier aus hatte der Pring noch einmal vor feiner Abreife  dad

ganze Tupperthal fiberblicken Fdnnen, i weldyem fo viele Heryen

reblicher Menfchen, getveuer Unterthanen in Liebe und AnphanglichEeit |
flir dad gelicbte Kdnigdhaud fdlagen. Das ltberaus unglnftige

FWetter lief inbeffen bdie Ausfubhrung Ddiefer Abficht nicht ju, und

nadhybem der Herr Oberbuirgermeifter von Carnayp und basd feftord \
nende fladtrathlidhe Comité noch bdie Ghre gehabt Datten, ihre ‘
Waterftadt der fernern Huld Sr. Konigl. Hobeit zu empfehlen, und |
die huldbreichfton Suficherungen zu empfangen, verlief Der geliebte |
Priny die Stabdt unfer pen lauten “Jlbfd)icb?agrftﬁcn ber in ben Strafien 1
harrenden Bitrger. Der Pring wurbe aufer feinem cigenen @cfntgc\
nod)y von dem Herrn Ober = Prafiventen, Freiherrn von Bobdels|
fhwingh und von dem Herrn Negierungé-Prafiventen, Frhwm. von
Spiegel, begleitet. Se. Konigl. Hobeit befudyte nod) die Sypins
nerei bed hier wohnenden Nittergutdbefifiers, Hrn. Friedr. Aug. Jung
su Hammerftein, bid wobin der Herr Landrath, Graf von Sey ffel
unb ber Herr Oberbiivgermeiffer von Carvnap die Ehre batter
Sie zu begleiten.

Sn bem biesfeits Hammerfiein gelegenen Dorfe Sonnborn wurde
per hobhe Neifende von dem bortigen Heren Dfarver Herminghausd |
in Derglichen Worfen begriift, und bewogen, die neucrbaute evange |
lifdye Kirche ju befeben. In Hammerfiein war Alles aufs feftlichfte |
angeordnet, um ben erbabenen Befucher ju empfangen, und nachden
per Pring die fdhdnen Anlagen befidhtigt hatte, fepte Se. Konigh
Hoheit die Reife nadh Grafrath zur Infpicicung des dortigen Land |
wehrbataillond fort. :

o enbeten bie fchdnen Stunden, die und fo viele Freude un? |
— ot fei dafiir gedanft! — Fein Ungliik, Eeinen Schmery g¢ |
bracht hatten. Die Feierflange find duferlich verftummt, die Lichter
find exlofchen, die Ghrenbogen und Krénge find abgenommen, aber dit |
Saiten, die der gelichte Gaft in den Heven feiner getreuen Wupperthd
ler angefchlagen, verftummen nie, die Liebesflammen ihrer Bruft ver”
I6fchen nidht, die fefte Saule ihrer Treue wanft nimmer, unbd ber Krat
iprer Blwgertugend foll nicht welfen, fo wabhr Gott mit ihnen jei*

@o jiche denn hin, gefeierter Konigsfobn, Du unfere Freudt

unfer Stoly, unfeve Liebe, unfere Hoffmung!  Gib Deinem und W |

fer

Un
D
e

ui

=

o
5



jchmad=
- lafjen.
ife  bab

Hergen |

glichEeit
gimftige
ju, und
feftorbs

1, ibre

ent, und |

qelicbte |

Strafien |
Gefolge |

30bels|

m poll
: Sypin:
Jung
eyffel
hatten,

1 ywurde
1ghaud

ebange” |

eftlichfte
nachoen
Konigl

|

no Lanb? |

ube und
mery g%
o Lichter

aber oIt |

pperth
‘uft ver
ot Smlﬂi
nen fei’
%rcllm.r

und i |

141

ferm Bater Kunde unferer aufrichtigen ungefinflelten Gefinnung!
Modyte Sein Herrfdherblict auf unferm Shale, ald cinem Wobnfise
Unwandelbarer Freue, audy ferner mit Woblgefallen ruben! Mochteft
Du gern unferer, die Dir fo innig anbangen, gedenfen, und bald,
techt bald mit Deiner geliebten Gemabling, unferer Hodhverehrten
funftlgcn Randesmutter, und wieder begliicken! Wir wicderholen Dir
Unfern frithern Nadyruf:

Dem Konig Heil, auf Preufiend hohem Shrone!

Heil pem erhab’nen Crben feiner Krone!

Die Houpt- Gemeinde - Wedynung.
Rechuungs - AUblage

Uber die ftadtifchen Cinnahmen und Ausgaben wihrend ded’
Sabhres 1830. *)
(Ungefertigt von bem Stabtrentmeifter Golbenberg, welder eine
Caution von 47934 THv. geleiftet hat.)
Einnabme

A, An Beftand nidyts.
B. An Defecten.

Thiv. Sgr. 9.

1. Befanntm.-Koften wegen ded Nevigef, Wegebausd 3z — = 6
2, Wom Renvanten Soldbenberg Crfag erhobener
Hebegelder vom Nevigefer Wegebau . . . . . . 13:¢ 2= 1

Summa Abtheilung B. 16
C. An Neften:
Fit, O Unbeftimmte Cinnabhmen.
BVon der Sparfaffe hief. an Gewinnveft pro 1838 22 =,19 -

"
=
=~]
"
=1

b |

5 Nufiervem befteben nodh nadverjeidhnete Specialfafien {fiber Gemeindefonpd:
1) Gtavtpflafter= und Bridengelv=Kafie; 2) Nevigefer Wegebaufonvg-
Rafes 3) Gpar-Raffe; 4) Leivhaud-RKaffe; 5) Centralwohlthitigteitéan-
flalts - fafie; 6) Shuls und Sdulftvafgelver= Rafie; 7) Elementarfdul-
Rﬂﬂ-i!; 8) @jmmmﬂnbﬁaﬁ'{l; 0) NRealfdhul=RKaffe; 10) @E‘ll‘(‘l‘[‘cfd;lﬂ:ﬁqﬂ'c;
11) tatholijhe SKirdenbaufonvd-Kaffe; 12) Ffatholifbe Kivdbenfieuer - Rafje;
13) Sanvelstammertoften=Kaffe; 14) Shlacdihaud-Raffe. — Die Kaffen
ad 3, 4, 5,7,8,9, 10 und 14 werden jevod) von befonderen Nen:
Danten gefiihrt.
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VI. Berfdhiedene und ufallige Cinnahmen,

L) LT L/ A e SR Gl .9
5. Bon Georg Wil Clauer, Pacht von der Ge=
meindebleiche im Jsland obevhald der Brice,
Padytichre October 18%/y + v v v v« - .

W

o, Sgr. P
1, Aud dver Sparbaffe jur Beffreitung der Bau-
foften ber Auer Schule o v v v v v vie 00 o 1612 = 14 = —
g 9, Aus dor Steuer-Kaffe, Fourage- BVergutung
111§ ’ pro October und November 1838 . . . « . . o {1219 2 ol
R i 3. Aus derfelben, Truppen-BVerpflegungstofien pro
|{ s o IS e et e . —:10: —
R ) 4. Aus den Geldern flr mtwchcbcnc Stabt-Dbli-
g i (10 P e, S AR 5303 = 10 = 7
f§ : 5, Aud der Sparfafie, yur Beftreitung der Koften
{ wegen Durdhfithrung der Konigsftrage . . .. 5040 - 8 - 11
! 6. BVom Oberbiirgermeifter der Crlds firr Aufent=
haltdBaxten . . v vv v b e VY e % . . 16 =20 - =8
Summa Fit, VI 12050 = 23 = |1
I¥icderbolung der Fitel.
I Unbeftimmte Ginnabmen . . . . . .+ .. .. 22 =19 = T
VI SBerfchicdene und gufallige Ginnnabhmen . . 12050 = 23 = 1
Gumma bder Abtheilung C. 12073 = 12 = 8
D. Ginnabme fitr dadé laufende Fahr 1830.
i ol Tit. I. Canoned und Grunbdrenten . . . .. 1120 = 29 = 3
4 o Tit. H. Beftimmte Cinnabhmen von Pachten 2.
18l 1. Bon Wilh, Sieberts, abjchlaglich auf Pacht
1§ fm die Crhebung ded Marftftandgelded, Pacht=
b jobre 141 Sane 1884z 4aih sropnie o0 v 0 vn 2643 = 22 - 0
b 9. Won bder Arrefthausfaffe Pacht fiir das alte
Rathhaus und die oberen Raume der Stadtwaage
ol Mrreftlofale . c o s o vin gaet e sprls oo 500 = — = —
3. Won Gnft Neuhoff Padht firr die Gemeinde-
[ s i bleiche im Braufemwerth, Pachtjahre 1. Juli
e e LGB/, TopIwRL o oS v G ey 302 = — = ~
4. Won Horm. Seel sen., Padt flr ein Plake
chen im Braufemwerth an der Wupyper, Pacht-
-
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Bon Garl von der Hendt, Pacht von der
Gemeindebleiche im Idland unterhalb dev Brirdke,
Padytiabre Dctober 1837/ + 7+ o v o v o F v v s

. Won Winand Simons, Vacht fiir den untern

Theil der Schlofbleiche, Vachtiahre 1. Mai 1834/,
LVon Peter Hausmann, Padt firr dasd fathol,
Kirdhenbauschen pro Mai big Juli . ... ..

» BVon Fohann Peter Korff, Pacht von dem

Kivchplas neben dem NRathhaufe, pro resto . .
LVon Catl vom Popypel, Vadt fiir bie Stabt-
waage, Pachtjahre 1. Juni 18%%/, . . . ..

Bon der Armen=Berwaltung Pacht fiie 5mcl
Stude Land auf der Hardt am Schindanger,
Pachtiabre 11. Novbr, 183, . . . . . . .

Von Wilhelm Cverts, Padt vom Land auf

der Hardt an der Wcumrc:d}cl Steingrube, SDarI)t:
jobre 11, Nophe. 18980 on . ctsdiiss ;

LBon Wwe. Georg Glinther, Padht von einem
Gartdhen am Haspel neben ihrem Haufe, Pacht-
ic‘d)l‘t’ 133?/{10 CTRC T ST S G R T T PSR

Von €. Bergmann, Wwe. Tefdenmadyer

und Wwe. Giunther, Pacht von cinem PIgs:
den am Haspel, Padytiahre 1. Juni 18% 3
Bon Pet. Raucamyp, Beglmftigung wegen Fuf-
fteg hinter feinem Haufe, Pachtjahre 1. Juni 184/,
LBon Peter Afirath, Padt von einer Grund-
pargelle auf dem %clfm am PWunberbau, Padht=
labre Lo cSuni IR¥CEEEBEL 5 & 5ouie

Bon Wilh. Corts, Padt fiix den ﬂabt:fdycn
Garten am Dopperdberg, Pachtjahre 1. Januar
N o Skt oL T BT g
Bon ber Gemeinde Kronenberg, Beitrag zur
Unterhaltung der Tribfaler Schule . . . . . .
Bon per ftadtifchen Leihanftalt, Micthe fiir deven
Sefchartalocale im ftadtifchen Schlachthaufe . .

« Bon dem Leihhaud-Verwalter G lafer, Micthe

flie cine Wohnung im ftadtifchen Schlachthaufe

Thx,

35

20

86

32

500

it

Sar.
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20 =
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Thiv,
Von Sacob Kohler, Padt fir diec Crhe-

bung bder Schlachtgebithren im Diefigen ftadt,
Sdladbthaufe pro 11. Novbr. bid 31. Decbr. 180

., Bon Heinrich Denis, Pacht fiir die ftabd-

tifhe Steingrube am Neuenteich, Padytiahre
1. Sanuay 1839 big 31. December 1842 . . . 54

Sqr. P

16.- 8

Summa Zit. 1. 4659
Tit. III. Unbeftimmte Einnabhmen,

. Pflafter und Brircengelder; werden befonders

berechnet und bier nur durchlaufend aufgefuhrt 4300
Bon der Gemeinde = Kaffe Hardenberg an Ne-
vigefer Wegegeld « + « v o u v i 100
Bon Moris Gdene, Pacht fiir den Chauffee:
gelbempfang an der Vofdelle, Pachtiahre 18%/, 694
Pacht wegen der Mefiftande in ben beiden jahr-
lichen Meffent « < v v o v v v v v o v e 823

. Fhe unverpachtete Mefiftande wabhrend der bei-

pen jabrlichen Meffen . .« o« o v s AR s YO0
An Wichungdgeblihren. . . . v o o v v v o v b 272

. Ginnabme bei dem ftadtifhen Schlachthaufe, und

jwar a) an Schladytgebithren:
pon 1107 Odfen a4 10 Sgr. .. .. 399
P 1700° KAHeR" <A GINSNE, JHWR4ES
> 1562 Kalbern a4 2 » . ... 104
» 833 Shaafen a2 » L. 055
» 57T Sdweinend 4 » ...
Aud der ftavtifhen Syarfaffe hiefelbft vorliu=
figan Gewinn ¢ . . Lol o e 1400
BVon der ftadtifdyen Leihhaustafle biefelbft vor=

(dufig an Gewinn . . Lo .. 1200 -

Sntvaben von den Mefiftanden . o o o oo L 804

Summa Fit. L 11120 -

Tit. IV. Binfen von Activis.

. Aus ber Staatdfafje die Jinfen eciner Partials

Obligation ad 50 RNthlr. Bergifch ediftmafig ded
fogenannten Goburgifchen Anleihens . . « .+ . . 1

Jril.
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98 = 4
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98 = —
ek
8 : ==
Ay

- 5
10:—|
gz

i
16'= =
8:'/] B
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2 QVon 550 [hly. in Staatsfchuldfcheinen zum
Stiftungéfond fiir eine Sonntags-Freifhule . . 99 - — . __
% & Summa Tit. IV. 23 z 90 - —
Tit. V. Gommunal - Steuern e e ."38277 = 21 =11
—3 ¢ 2 Summa Fit. v. 38277 - 91 - 11
26 = 1 ‘Tit. VI. Auferordentlidye Ginnahmen.
L. An Gebithren fitr Ausziige aus den Givilftanps-
Negiftern und alten Kivchenblichern . . . . . . O s 8
A A Yn Gebithren fitr Aufenthaltsfarten . . . . . . 117 = g0 2
3. Desggleichen firr Auszige aud dem Grundfteuer-
98 - 9 Patafter . . ... . TS Sadainndd sy 63:=6--6
4. Aus ver Steuerfaffe bas 4te (Grhebungs-) Progent
e 2 von der Klaffen: und Gewerbe-
flester: SN Lpisd Rt o6 o 456 - 11 = 6
R s = Aus derfelben, ben Klaffenfteuer-
Ueberfdhuf.....o.. 327.2. 9. 3
7.6 Bon Steucr-Cinnelhmer idy t-
. fdhlag ridbesahite Hebegel-
DOE o om0 SN 5 =g f s 05T
783 =28:= 4
AT % An Steuern auf bad Halten der Hunde . ., ., 894 = 26 = —
10 - —| O Uus verStaatstafie erfattete Polizei und Sudyt:
4 .= | dolizeiftrafgelber . . . . .0 .. i S e 89Bazsidue 7
16 | Bon Verfchicenen fiir Lruppen=BVerpflegung . 205 = 15 - —
& o 22 8. us der Staatsaffe fur gelieferte Fourage an
durdymarfchivte Sruppen « « o 4 v . . ool 6o telt 1012 e ©
e, 13' Bon Vevfchiedenen, Militarvorfpanns-BVerglitung 68 - 6 - 3

* Bon dem Landbwehr=Bataillons - Commando in

a®, Cffen, Servisgelder fiiv den Landwehrfeldroehel

8 | N0 Gefreitenivs SR uctivisri it d sl s ad ity 39 =16 = 11

A BET Bon dem Sonigl, Poft=Amt hiefelbft fiir den

99 - 4 —_ Wachtpoften bei der Poft, . . . . o slntsslels aA1L=4be 10
H"""‘——ﬁ

*) b swar von der Guundfteuer 9 Sgr. vom THaler, o1 ber Gemerbes
frewer 7', Sgr. vom Thaler, und von ber Clafienfiener Stufp 17, 19 Sar.
Yom Thater, Stufe 16, 21" Spr. vom Thaler, und aufficigend jeve Siufe
2% Ggr. mehr, big jur erften, H9 Sgr. vom Thaler

10
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13.

24.
25.

26.

27.
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Thlv.
Aus der Staatd-Kaffe fiir Heizung und Be-
[euchtung bed Fransportgefangenenlocald. . . . 38
Bon ber Baterlandifdhen Feuer= BVerficherungs-
®efelfchaft Befoldbungs-Sufchuf der Hanbwerks-
Gompagnie bei dem Feuerldftheorps o o « v o 5

| @inﬁabmcn per Gentral-TWoblthatigEeits-Anitalt,

welche hier nur durdhlaufend aufgefiihrt werden 28054
Bon Henviette Kotfiepen Beifrag flir die
LBerpflegung ibhrer fhwadbiinnigen Sdywefter . 10
Bon M. Gdrne fir die ihm iberlaffenen

Ghauffeegerdzettel o o v v vie v e v b o )
Bon verfdiedenen Gemeinden wegen Militar=
potfpannd=Pavififation . . .o v 13

Bon den Eheleuten Peter Wever dad ber Auer
Schule verfchuldete Kapital von 800 Thlv. berg, 615
Bon verfdyievenen flir  audgegebene  Stadt
Obligationen . . .+« « « - - PETRIL T L 200000

. Aus obigen Fonds zu Filgung ded Gemeinde=

Rechnungd-BVorfdhuffed . o v o o v ov v ts 7500

. 9us ber GymmafialzKaffe flr verfauften, aus

vem IMirferbach gewonnenen Sand . . . ... 5

. 9us ber ftavtifdyen Syarfafje Depofitum Be-

hufs Abtragung der Schuld an die Gefchifter
Helena und Alerander SOHting « v o0 v o 2550

. Aus ver ftadtifchen Syarfafie Depofitum ur

Bepflafterung ves newen Marktd + v v v oe v 2237
Bon Vet lickenhaus Pflegefoften ves fhwach=
finnigen Sohann RAbel + vy v v e e 40
Ron Stadtbaumeifter Heufe fir verbaufte alte
Dadhziegeln von der Butterhalle o o oo v v 14
BWon Saf. von der Heydt fitr verfauftes Leiz
nen von bdem Ghrenbogen sur Feier der An:
wefenheit Sr. Kodnigl. Hobh. des Sronpringen 37
Bon Gerhard Jager fir vas gum Abbruch an=
aebaufte alte Auer Schulgebaude. o . o 4 o0 139
Bon der Gemeinde Barmen, Antheil an den
NReifeboffen Des Dr. Kitderling, wegen Unter=

= 95

= 20

=

(=

plt

3(
31

39

34

36

=1 I -



eg. fuchung beurlaubter Kriegs - Referviften u. Land- TS W
g vebrmanner pro 1835 bi8 1839 . . . . . . . . b= s =4
6= " 2. Bon ber Aachener und Manchener Feuer=Ver=

ficherung8-Gefellfchaft Antheil an deren Gewinn
.. ald MBeitrag zu den Lofchanftalten . . . . . . . 200 = — = —

= 30. Aus der Staatsaffe 16. flir befchaffte Utenfilien
. in das hicfige Trandportgefangenhausd .., . . . 11 =10 =71

0= S 81, 9z berfelben fitr gemeinfchaftliche Benusung der
A Steingrube Alaunberg an ber Nevigefer Strafe 60 = — = —

: 32. i swei an Wittenftein in Barmen verfaufte

08% e JOAADEIALETIRI sttt « « oo & s s sy 8z—:—

$e o 33. °§1u eine bergl. anJ. W. Kalvewey verfauft 4 - — - —
g 34, BVon Jacob KO ler fitr Quittungsblankets fiber
& o Schladytgebithren . U Sy ST — 18 : 7
140 Bon demfelben fir dergleihen o . . . ¢ . . —'z 90 z —
g 35. Won Abr. Weyermann, bisheriger @r[)ofmc!)
p der Auer Schule, Beftand der von ihm geflihr=

7 Een SBEHOTNA. o e SNE ot et RN L SR 149 - 7: 4
3 36. Won bden Crben bed Fricor. Bodmuh! sen.,
g bag teffamentarifche Vermachtnif jum Aufbau

ack der Arvenberger Schule .+ . o . v Vvl o 200 7 =—z —
= SGumma Tit. VI 244709 = 15 - 4

| Wliederbolung der Fitel,

20T T CRAbHE .. . s e 1120 = 29 = 3

) = IL SBeftimmte Ginnabmen . . . .. ... ... 4650 = 26 = 1

: 58 = III. Unbeftimmte Cinnabmen . . . .., .. 11120 = 20 = 4

B IV Bl s o i i 23 220 = —

= 43= 9 = V., Gommunalftenern’. . . ... L L. 38977 = 91" - 11
Jd 7 VL Auferordentliche Cinnabmen . . . . . . 9244700 = 15 = 4

=20 = Summa bder Abtheilung D. 209921 = 21 = 11

SHaupt: Wiedevholung der Cinnabmen.

9 A'QIH;’B(‘&GHD................... —zidemile —
B: - yerecten Ltasianits 1 + JeHstA s < shrnls 16 = 97 - .7

;e C. . 112717 R ORI  G LRRTe  1 TY 12073 = 12 = 8
D. . laufenden . . v viesia o o S wieie wa 290001 - 2102 11

Summa aller (!tmta)mcn 312012 2= 2
10 *
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Ausgabe
Thir. Sar. P

A, 9n Recdmungd=Borfchuf « .« - o0 i, 3975 =92 = 6 |

B. 2An Defecten: Nidhts.
C. An Neften,
Tit. I. BVerwaltungsfoften.

1. An bie verwithwete Frau Oberbiiegermetfierin
Brining Maria geb, Engels als Gnavenquartal 734 = 15 = —
4, An vier Kangleiangeftellte Renumeration pro 1838 100

u
v

Gumma Tit. I, 834 = 15 = —

Tit. IL. - Polizei=-Ausdgaben,

1. 9n die bdheren Polizeibeamten flir Gratification
pro 1838 . . . . .. s Ly i A L . 900 2~z —
2, An . & Hiffel fur §Blan‘ofpru[écnfd)lnurht . 86 =10 : —

Summa Tit, II. 286 = 10 = —

Tit. IV. A us dem Nefervefonds fiir Jinfen und Sdulden
An die ftavtifhe Sparfafie vas Darlehn zur Be-

friedigung Der Gefdhwifter Sdchting wegen

ihred Guthabend aus 1807 . . . . . o 0. 2550 = 20 = 10

Summa Tit. IV. 2550 = 20 = 10

Tit. V. Baukoften.
{, An Jofeph Heger fir Materialien jur Unter

haltung der Nevigefer Communal=Chauffee . . 193 = 3 - 6
9. An Werfchievene firr Unterhaltung der fiabtiz
foben Gebiube . . . vv v e oo e v s e 160 = — = 10

3, Koften Ded innern und aufern BVerpuhes des

Schladpthaufed .« « v v v v v i oo 149 = 10 - B !

4. Fir Bedielung der oberen Naume im ftadtifchen

Sdylachthaufe an Midhael Berger . o o v v v . 103 - 96 - —
5. §iir Unterhaltungd - Material  jur Nevigefer |
Chaufee, an Jofeph Heger « v v o v v v v - /8 =1 - 4
6. Koften ver Durchfihrung der Konigsftrafe:
4

a) i bas Strafenvlanum, an Verfehiedene 430 - 20 -
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10 = —
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10"z —
yulden.
20 = 10
S——
20 = 10
3 = 0
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10 - B ‘
06z =
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b) Fie rohe Materialien und veren Anfubr, an

Vevfchiebene v o v v v v vide ve v
¢) Fir Bearbeitung des vohen Materiald, an
Werfchiehene + o ¢« ¢+ ¢ o4 o s o s o 0
d) Fir Anfertigung dex 6tcm[>af)n und Stein-
pflafterarbeit, an -nscrfd):cbcnc ..... X
e) Fur Schupanlagen, an J. H. Sdmitt:
IR SRS sl b i
f) §hr Grundentfchadigungen, an Berfchiedene
&) Indgemein an Verfchicdene . . .+ o v v

Thir,

1170
56

286

3
275
2

W

Sgr.

17

13

[l b
eSS Lo RN |

Summa Tit. V.

Tit. VI. ©dulausgaben.

. Bauboften der Auer Schule:

a) Maurerarbeiten, an Fr. Jager . . . .,
b) Steinhauerarbeiten, an Michael Berger
¢) Simmerarbeiten, an I, H. Sdhmitt:
KT I ks o o1 chcrRon s a o SO T s
d) Fifchlevarbeiten, an brnf-.lbcn fitr Blum
e) Dadydecerarbeiten, an J. H. Sdhmitt:
{1710 T B | CRPRPR ORET TR T o SN, S S R
f) Glafer= und qInfhfu.lcl)mubuu‘n an W, §
o BT o N R T
g) Ertraorbinaria:
An Verfchicvene fir Plani=
nirung ded Hofed . . . . 10
Verfchiedene Inftandfefsung
ber Strafe .+ . - . oev 13 223
Verfdhiedene Abzaunung ded
Sypielplaged . ... . . .. 1= 1002

W

12 ===

w

2. Fhr Unterhaltung der fiadtifhen Gemeindefchu-

Ten, an' Berfchiebene . .« « ¢ L WL, W

do Flr Unterhaltung bder Kivdhfpiels Semeinde-

fhuten, an Werfdhicdene . . . . oo 0o u b

31

353

14’

23

6

Summa Tit. VII,

1974

11
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{6 B EE Tit. IX. Auferordentliche Ausgaben, 15,
LR Shle. Sar. Ph
g AnFelbrebel Muermann, fiw Sruppen-BVerpflegung — = 10 = — | 46

e Summa Tit. IX. —:=10:—| q7

[ B et W3icderholung der Fitel,

{|F B g R b Tit. I Berwaltungsboften . . . .o . v v o o . . 8% :15:—| 18

(LS ss 20 JC Polizel=UBCAVR . 0 con st obatie- o o 286 = 10 = —

! =« G Sinfeh unoSdulben. SE R & 9550 = 20 = 10| 19

2 me R aninilen e ca il S SRR L 572042 13 = B
= VI S dulaudgaben o Lot D S 0 L .o .. 1074 :11 - 24 20
= IX. Unvorbergefehene Audgaben . » o v o v o\ == iz =4
Summa bder Abtheilung C. 11366 = 20 = b 2
D. fusgaben fitr dDad laufendbe Jahr 1830, 92,
Tit. I. Verwaltungstoften. 23,
1. 2n Oberblirgermeifter v. Carnayp Befoldbung. 2500 = — = —
2. An Stadtfecretaiv TiPps dfo. oL L L 800 = —=~—4 %
3. An Stadt-RNegiftrator Mefferfdhmidt dto. . 350 : — = —
4. An Givilftands=Secretair Holthaufen dto. . 250 = — = — | 2
5. n den Secretair v Militairfachen, Meyer dio. 240 = — = —
6. An den Secrefair Boddbinghausd*) dto.. . bH0=—=—| 2
i 7. An Pajfanglift Kudel8berg dto. v . v v o 200 = — = —
| 2% 8, n Kanglift v. Mitthoffen dto.: v o s s 100 : — = —
| i 0. An Kanglift Schulte dfo. und an BVerfdhiedene
b aimaNn fite Crtraarbeiten. .. o v v o 4. R &) 97 = 20 = —
i 10 An Kanylift Cihholy dto. + » + 4 o o0 v NI B = — })
11, An Kanalift Breidtfeld dlos . v o o v o o 5h% — g — “}
12, An Kanyleidiener Lamwers dto. . . . . .. 180 : — = — | 4
13. An denfelben fur Dienfifleidling L . o« v 1hz — = — ;
14, Flir Kangleibedfirfniffe: A
A T ten T o o N i e I 10 - 2= 11
b i Sdheibmaicrialion S o, suml s PR 407 = 20 = — L
A 0 RUIQUIE -ty dressr e seldiiegalle'se s i doBATE 1B e of :
d. Heigung und Beleudtung . . . o« o0 o0 190 - 29 = 1 "
i O rudfadiens ke «ob esdtui i iad s prrekle 332 :41: 9 :
: “. : #) Derfelbe erhilt feine Hauptbefoloung mit 300 THIY, aug ver Kafie D¢

taglichen Anzeigers.
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10z -3
20 = 10
13 .= &
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10z ==
20 = b
20 = =4

Q= 11
Q0 - —
.’3:9:
29 - 1
11:9

Rafje bed

16,

17,

18.

19,

O W O N
R g oy

N e

oo

. An Stadt-Rentmeifter Goldbenberg, Befol:

3111 T g SRRV B T T
An den Schlachthausauffeher Scheffler dto.
An denfelben flr Heizung und Beleudytung
feined Gefthaftslocald « o o v v v v o v b o
An denfelben fitr Neinigung dev Hauptiveppe
3u den oberen Raumen des Gdylacdhthaufed

An den E}Rucbanihté bed Aichamts, Olpe, Be-
foloung . . . - .

ooooooooooooo

. UAn bdie .S'uclnfaf“c 51: Eui’dbmf fiir Koften der

Givilftandsregiffer .« . o v oo o

. An das Konigl. Poft=2Amt bhiefelbft ful 1 (‘Zlun.

plar der Gefesfammiung + « ¢ o v v o 00 0 0

 §ilie poei Amtsblatter nebft Regifter . . .« . .

An die S dnianfche Budphandlung fitr den
21. Band von Sanbdtd Archiv + « -« oo .

. An den Wiirgermeifter Kamyper in Witten fue

Mittheilung der dafigen wichentlichen Fruchtpreife

5. 9n den Viirgermeifter Maafen in Mitlheim

am Rhein dedgl. .« o o v v v e e e
An den Marftmeifter Walter in Herdede desgl.

Thlv,

800
155

17

=

w

Gar.

20

10

or

i |

Summa. Tit. 1.

Tit. II. Polizei=-Audgaben.

Dem Polizei-Infpeftor Ellenberger, Befold.
Demfelben fir Dienfibleibung oo v v v v v v e
Dem Polizei-zCommiflar Herving, PBefoldbung
Dem Polizei-Agenten Scheffler, dto. . .. .
Dem Polizei-Commiffar Hevving fir Dienft=
PtV CORISEA S O 8 T 8 o 8 T 2 PR
Dem Polizei-Commifjar Schnabel, Befold.
Demfelben fiie Dienftileibung v v o v v v v e
Dem Polizei - Commiffar Herring
Gratififation < + ¢ o000 e 80 Fhlr.
. Dem Polizei-Infpector Ellenbers
ger desgleichen o o v o v e e v 120 »

7093

460

20
200
134

20

341
20

200




12,
| i 13.

HE Rl 15.

Gl 16.
A7
18.
19.

) St 90,

32.

33.

34,

17,

. Fir Bewadhung ves

- Dem Polizeidiencr Heiff, Befoldbung . . . . .
» » (TR I Al e f 0 SR SR
» » SUHTED T L) TR S e
» » Xolobath ApHatieEiil..
» » Kreimendahl, »
» » Sengewif, »
» » Werres, "y
> » Gennefen »

An 8 Polizeidiener flix Dienfifleibung . . .
Den 4 Gendarmen an Gratififation fiir die
Mai=und OFtober- Meffe

............

. Dem Kaminfeger Scheibel, Befoldung . . .

Dem Kaminfeger Schafer, »

. Dem Branbdfpritgenmeifter Pothmann » .
. Dem Ubrigen Brandfpritsenperfonal, Lobhnung .

An verfchiedene Angeftellte bei der Handwerfs:
Fompagnie, 2hnung

..............

+ Flr Unterhaltung der Gemeinde-Feuerldfchgerdthe
. Flir Strafienbeleuchtung an Picdhardt und

Doignon abfdhlaglich. « + « o v ¢ o v s

- An Ddie drei Stadtfnedhte fliir NReinigung ber
Offentlichen Prage, Kandle 1. . . o . . S5 Ly
An diefelben fiir Dienftfleidung . . . . . . . .

Fhr Unterhaltung der Gerathe obiger StadtEnedyte

. Fir Hilfsarbeiten und Fubhrlohn bei Reinigung

per Strafien

..................

. Fr aufergewdhnliche Reinigung ded Mirkerbachs

Dem Gefangenwarter Bormann, Befoloung
An Berfchiedene flir Befleibung ded Gefangen-
T e e R S L e

An Verfdhicdene flir Verpflegung der i}JEun:-
sipalz und Polizei- Gefangenen

L R S

5. Dem Kufter Homrich flir dad gewdhnlidhe

Mittagd- und Abendlauten
Rathhaufes Abends vor
bem Aufyichen und Morgens nach dem Abziehen
ber Dolizeiwache

ooooooooooo

................

Thlr,

24
292
22
15
438

60
500

360
39

b5
124
152
150
29

60
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37,
38.

39,
40.
41,

42.
43.
44.

5.

46,

OT ofn CRPD =
e T e

L%

Sl Reinigung der Schlachthalle « « « o v v s

Flr Bewadhung ded Mefplased wabhrend Ddex
SREMEN. = . sriksiuciiopniassdaBl sedalindeorel Aandt: r¢
Fir Beleudhtung des Mefiplaed . o . .o o
e ein Lofal der Mefwadhe + v v v v v v vy .

Nachtswadytbofien an 3 Wachtmeifter, 3 Wadht=
meifter - Adjunkren, 12 Unteroffiyicre, 3 Tam-
bourd und 90 Wachtleute fiir Lohnung*) .
Fie Befleibung der Wadhtmeifter und Adjuntten
Sur Heizung und Beleucdhtung der Wadtftube
Fur Unterhaltung der Waffen . . . v v .0
Fur Crtraveinigung der Wachtftube . . . .. .
Fir Madtutenfilion . .- v o orasiis wstond o

+ Fir aufergewdhnliche Dienftleiftungen der Wacht-

WAMUTEIOITOI s i eyt s Aot S bt 1

Thl, ‘Sgr. Pf.
40 = 15 = —

315 = Tz 14

54 =19 = 6
18 2 — = —
‘e 33156 = 25 = 10
1002 Az —
110 = . 6:= 6
3= ez 16
15 =z 5 = —
bz 6:=—
27 =927 : 6

Summa Tit. II.

9904 - 13 - 1

Tit. III. Steuern und Grundrenten.

An bie Stenerfafie flir Grundffewern . . . . .
An die Gemeindefafie fliir Communalftener

An die Steuerfaffe fur Fortfchreibungdgebithren
An diefelbe fiir Branbverficherungs -Beitrige .
An die Nentamtsafle in Duffeldorf Recognition
wegen Crhebung des Standz und Wegegeldes,
und wegen der Schlofbleiche . . . . . 4.

An diefelbe, LdfeFapital ciner Rente von 03[)[':
jabrlich wegen der Schlofbleiche. . . . . . . .
An diefelbe, RNecognitionsreft weg. d. Schlofibleiche
An pad reform. Armenproviforat Pacht von dem
auf pem Grunde der reform. Avmen im Wirms
bofe fiehenden Brandfpriigenbehalter . + . . . .
An . RN. Haarhaus, Crbpadht weaen ded
ftadtifchen Haufes auf der fue . . ... ...

) Der Wadptmeifter erhdlt 62 THIv., der Avjunft 50 THhix,,
unb Tambour 31 ThHiv., und ver Wachhmann 28 Thlr,

109 = 4 - 4
32=2922'- 8
2:-11: —
36 =— = 10
22 2 15 = —
41 =220 - —
198 Wo-.120
graiigl o —
8:13 :—

ber Unteroffiier
Lohmung iahrlich.




10.

11,

13.

14.

15.

16.

-1
.
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An Wilh. Sieberts, fiir dad flur ihn mit
crhobene Mefftandgeld o . . o o Lo
9n dasdreform. Predbyterium, Erbpad)t von cinem
Theil ded Grunded der Nealfhule . . -« oo o
An die Nentamtstaffe in Dhffeloorf, Crbpadyt
von dem Kirdels Grunde, worauf die Schule ffeht
An Wilh. Idger, Grbpacht wegen ber Katern=
bekger ©chule- . " IERIREE S ARINE G
An Lehrer Wetten bie Vodmihlfche Crbpacht
wegen ber Arrenberger Schule . « v v v v v o o
n Abr. P, v. Carnapsd Crben, Crbpacht vom
Hausplay und Gartenland bei ber Langenfelder
T R T e O B UR T S I S i i i
An F. W, Reindhagen, Crbpacht von einem
StiE Land bei der Langenfelder Schule

Zhiv,

101

6

o

w

Summa Tit. 1L

Tit. IV. Binfen und Sdulden.

An verfdhievene Jinfen der gum Bau des neuen
Rathhaufes gemachten Darlehen ad 75000 Zhlr.
a 5 Progent und big 1. Mai 1839 « . v . .
n bie Actionnairve fiir den Weaebau nadh) Nevigesd
in ber Gemeinde Glberfeld, wegen bder jur
befagten TWegeanlage gemachten Darlehen ad
21000 Hhlr. 3u 4% und bis 1. Mai 1839 . .
In § W. Cbbinghaus Jinfen des Reftbauf-
preifes wegen ded Marktplates auf bem Offerfelde
n dic Sparaffe, Jinfen ved Reftvarlehns wegen
OnFauf der Mealfchule v v v o o0 vv v v v v o
An diefelbe, Jinfen ded Darlehns, Behufs-Cr-
ftattung Des Kapitaldarlehns von Erben J.
C. Honsberg v oo vt v
An biefelbe, infen des Neftdarlehnd jur Be-
freitung ber Ochfenfamper Grundichaven . -
An diefelbe, Sinfen der Darlehen yur Beftveitung
per Schlachthausbauboften . . « o v v o o v o

382

2469

677

39

249

64

Sqr.  IF
\ 8,
29 = 2
9.
97 = 11
10,
7 2 5
|
|
217 “ 11.
1 = bl
192,
a4 - B 13,
204 <4 1§
12 =" 1
15.
16.
91 - 8
17,
fee e SRR,
= ;” 19,
11 = 3| 2.
| 21
10 = %}
| 2
23
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20 = 2
97 = 11
T = 7
921 = 1i|
8- .48
20i- =3
—
12 «* %
21 - 8
e .
11 = ii!
11 - J

b
1052 i~
142 9|

10,

11,

13,

14,

15.

16.

17,
18,
19,
2,

21,

23.
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. An diefelbe, Binfen der Darlehen zur Beftrei-

tung der Stadtwaage-Baukoften . « « + « .+ .+

. An diefelbe, Sinfen des Darlehns fiir den Bau=

plag sur Clementar = Avmen-Frei-Schule . . . .
An die Sparfafie, Sinfen des Darlehns, Behufs
der geleiffeten Grunbentfchabigungen an Farber
O o Ty o+ o s hla » . n oo RN
An diefelbe, Binfen der Vorfdhifje jur Decung
ber Mehraudgaben bei der Communalbafje und

bei der Pflafter= und Brlidengelder- Kaffe .+ . .
2, n diefelbe, Jinfen der Darlehen jur Beftreitung

ber Auer Schulbaufoften . .o v v vt s v v v s
An Fricvrich Meyberg, Jinfen feines Reftgut-

habens wegen des Nevigefer Wegebaues . . . .

An die Inhaber der Couponsdicheine Seviel. Nr. 1
gu ben am 1. Mai 1839 emittivten 2000 Stadt=
Dbligationen fiir dad Halbjahr vom 1. Mai bis
31. October 1839 einflweilen - . v o v
An die Vaterlanvifche Feuer-Verficherungs=Ge:
fellfchaft, Vergugsdzinfen von 2025 Thlr. . . . .
An die Central-Wohlthatigteitd-Anftalt, den Se-
winn der Leihanftalt, um gu den laufenden Aus=
gaben derfelben: mit verwenbet ju werben

M §. W. Chbingbhaus, Nefttaufpreid fﬁrben
Marftplass auf dem Offerfelde « < vvvv vn s
An die Sparfaffe, Neftoarlehn fiir den j“auf
preid der Mealfchule « o o v v v v v v v v v s ute
An diefelbe, Darlehn sur Befriedigung der Cr-
ben von Fob.
An diefelbe, NReftoarlehn zur Beftreitung  der

Ocdhfentamper Grundichaden . v v v v v vu v ‘

An diefelbe, die verfchicdenen Darlehen ur VBe-

fireitung dev Schlachthausbautoften . oo . . . 2
+ Un diefelbe, die verfchiedenen Darlehen ur Be-
ftreitung der Baukoften der Stadhwaage . . . .

An diefelbe, die verfchiedenen Darlehen zurBe-

Gadp. Honsdberg ... ... 59

fteeitung. dev Auer Schulbauboften . . . . .. .

o
(=2
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w

w
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3508
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w
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w
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18

20

18
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928 -
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a1,
32.

33.

38.

39.

. Thir,
24, n diefelbe, ald Depofitum um nach Bebarf
sur Beftreitung der Baufoften der Auer Schule
¢ perroendet 3 WD L oL L e 3031
‘ : 25, An diefelbe, die Darlehnen zum Bau Ded hiefi-
i gen Rathhaufed .5 Sl UL S L 17000
| ' 26, An Werfchicdene, bdie Darlehen jum Bau Dded
merten SRAtHHAUTEE, o« v o 4 Ahu v % ety by e o 58000
27. An die Sparfaffe bad Darlehn fir den Bau=
Plap sur Clementar=Freifdhute . . . . . . . .. 1520
28, An bdiefelbe, dad Darlehn Behufd theilweifer
Gntfthadigung ded Farbers Sdhlieper, wegen
Durdhflibrung der Konigsdftvafe. . . . .. . .. 2000

90, An diefelbe, dad der biefigen Central = Pohl:

thatigbeité-Anftalt gemachte Darlebn. . . . ., 2919
An bdiefelbe, bden WVorfdhuf zu Dedung bder
Mebraudgaben der Communalz= und Pflafter-
und Brhdengelder=Raffen . ... ... ..., 16000
In I, [ Sieperman, Kaufpreis flr einen
Garten jum Bauplap der Islander Schule . . 975
An VWerfchiedene fitr eingeldfte 210 StiE Actien
flir ben Wegebau von Elberfeld nady Neviges 21000
I Gemeinde-CEmpfanger Golbenberg zur
LBerfirung in den Nevigefer Wegebaufonds . . 5560

. An bie Syarbaffe al8 Depofitum bdie Kapital=

fhuld an die Gefdhwifter Sodhting .. . . . 2550

5. - An diefelbe, al8 D ey o fitum gur Beftreitung der

Koften Behufd Durdhflihrung der Konigséfirafe 6364
An diefelbe, ald Depofitum ur Erverbung

der Bauftelle fiir dad Konigliche Landgericht . 2000
An Stadtrentmeifter Goldenberg zur BVer= -
fitung in bie Gemeindebaffe, NRefte de 1838

n

"

w

it VL. N =400, AREeE aungiainne o .. Balg):

Dem  geiftlichen Fraulein Helena Sddyting
in Diffeloorf die Halfte ded Kapitald nebft
Jinfen jum Jslander Bradenbau . . . . .+ - - 1275
Der Konigl, Bant in Coln ald Depofitum
fite die‘anbre Hlfte . . oo oL
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An bie. Sparfaffe, Darlehn jur Beftveitung der
Bautoften der Auer Schule « « « « v o v o s

Thlx.

11

Summa Tit. IV. 212685

Tit, V. Baufoften.

+ §ur Unferhaltung der ftadtifchen Geboude . . .
« An Anftecicher Fr. G. Cramer, fiir den Del-

anfirich bed Holywerts am Schlachthaus . . . .

+ Fie Unterhaltung der Brunnen und Wafjer

T T R S e

. Fhr Unterhaltung ded Pflafters und der %lurfcu
+ Un den Stadtbaumeifter Heufe fur Befoldung
. Demfelben ald befondere Remunervation . . .

Dem Communal - Wegewarter Vobhwinkel, Lohn
Dem F. Vb, flir die Dienftéleidung des obigen
BVahrobibel . . oupipnidhondS psabad

. An. BVerfhicbene, flir ‘g)mt‘omnfaqcmﬁ)c ‘oc?

Communal-=-Wegewarferds Vobwinkel . . . .. .

« Fiwe Unterhaltung der Communalwege excl. jenes

nach MNeviged 2o i o GLHTRGRIURLST PG

+ AUn Poftmeifter Sdyulss fir Auffidt, %Lﬂl[‘ﬂ‘

tung und Bewadyung der Promenade Haardt .

+ AUn Verfdhicdene flir Anbringung von 16 neuen

Winben im ftadtijhen Shlachthaufe . . .. .

+ Fle Unterhaltung der Communalfttafie von hier

nach Neviges,
a) An Wegewarter Scheibel Lobn. . . . .
b) An Posund Scheibel fitr Dienftleidung
c) AnI. Schnifler, fiir HandwerFdgerathe
d) An Jof. Heger, flr Unterhaltungdmaterial
e) Fhr Fubhr- und Tageldhme . . .. .. ..

+ Bepflafferungsbofien ded neuen Marktd abfchl.

689

80

651
4300
250
200
119

22

6

93

200

334

144
23

b
200
904
2937

"

29

6

Summa Tit. V.

9764

Tit. VI. Armenypflege, Penfionen 1.

« An die yerwittwefe Frau Oberbirgermeifterin

Wiy, Pelifiont. sowiase Wl v,
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o, Sgr. P

2. Den Thchtern ded verftorh. Dberbiivgermeifters
Brianing, Fraulein Wilhelmine und Pau= |
e DEROL i s ks e e SR Wlia i3 o4 dts 100 = — = =
3. Dem Pol.-Commiffar chIIingmtI), Penfion 120 = — = —|
4. Die Wwe. bed geftorbenen Polizeivienerd Han- !
nert, fiix den Sterbe= u. Gnabenmonat . . . 12 = — = ~|

5. Un die Wwe, ded Kanjleidieners Kaifer, Un=
; terftiibung jur Crzichung ihrer Kinder. . ... 36:=-—:=~
6. Waccinationdoften . ... . . 1 dE vrede pmitndid0dE 207 a
7. 00 UM CITUBIRR v vso 3ot s s tasts ot h 8 =131z 0

8, An BVorfteher Ab, Bollig in ghuﬁ, Bufdyuf

ju ben Unterhaltungstofien des fdwad)finnigen
Sacob Etebiel o .-, wasleretiaailasnttatad. s 61 = 16 = §

0. An den Rendanten’ der Departements=Nrren-AUn=

ftalt in Dhffelborf Unterhaltungsfoften ber von
hier dort untergebrachten Schwadfinnigen . . . 615 = 13 = 1

10. Sammtliche Audgaben der Central-Wohlthatig-

feitd =Anftalt, wie bei Tit. VI der Ginnahme
DUEDLOUTEND angni e onssalastiseiinid) $oe. w15 98054 = 6 2 ©

11. An die Central-WohlthatigEeitd-Anftalt, an Po-
ligei= und Budhtpolizei - Strafgeldern pro 1838 303 = 7 - 1
Wy o
Summa Tit. VI 29641 = 17 = !

Tit. VII. Sdul=Ausgaben.

1. An die Schulfommiffion ald Averfional -Beitrag
3u den Schulbedirfniffen . . . . ... .. .. 7000, = = ==

9. An den Nendanten der Geverbichulfafie, S chod=

nian, Beitag der Stadt Elberfeld firr diefe
@chifle = AT SN TR AN R 200 = — = ’
3. ir Unterhaltung der fladtifchen Gemeindefchulen 492 - 18 = *

4, Fir Unterhaltung bder Kivchipield - Gemeinde=
LR s e st S S AR 155 = 19 2 =

5. An bdie Schulfommiffion jur Verwendung fitr
eine Sonntags=Freifchule . . . ... .. y e 90 i
TR LN 2

]

Summa Tit. VII. 7870 = 7 ¢

T ]

P Y o



Sgr. Wi '

|
e
s Q)5 ==
3=
16 = *
13 - 4
: 677 M
:7:?
L.l
2 17> 8
S

|
:¥=/
: 18 2 f
s 1028
-.__5/
__---/

—

W= 0 O
o W e

=
-

Tit. VII. Kirdhen-Ausdgaben: Nidts.

Tit. IX. Yufiergewdhnliche Ausdgaben.
A, Fur Militaivgwede aller Art,
Thir,
Koften der Mundverpflegung durdhmarfchivender

TN 4| LA o ORI (L 205 =
An Militair - Fourage = BVerpflequngsfoften . . . 205 -
An Militaiv=Vorfpannsfoften . . . . .. ... 149 -
An bicLandwehrftamm-Mannfdaften fiir Servis 39 -

An Wilh. Helten fir Befleibung dhrftiger

Grfappflichtigen bei deven Abmarfdh . . . . . .. bl = 1

B. Flir Provingialanfialten,
An die Kreisfaffe Beitrag ur Unterhaltung

ber Jrren=Heilanftalt yu Siegburg . v oL L L 1 68 -
. An bdiefelbe, Weitrag ju den Unterhaltungsfoften
der Provingial=Arvbeitdanftalt in Brauweiler . 344 -

C. Fiir Kreidangelegenheiten,

An ben Stadtrentmeifter Goldbenberg, Bei-
trag ju den Koffen wegen WBegutachtung der

Klaffenftener - Neflamationen . . . . . ., ., . 929 :

An die landrathl. Behorde, Beitrag juben Diaten

ber Kreis- Grfak - Commiffions - Civil- Mitglicver 21 -

An den Gemeinde-Cmpfanger Liffer{cheidt
in Mettmann, Beitrag ju den NReife- Koften ded

Bezivtswoahlers Honsd in Mettmann . . . . . 2 =

An ben Gemeinde-CEmpfanger Golbenbery,
Beitrag su den Koffen der Pferdegeftellung fire

die biesjahrige Landwehrutbung. . . . .. ... 536 -

D. Anbdere unvorhergefehene Ausdgaben,

+ Auf BVerfligung des Ober= Birgermeiffers fur
Berfchicvened o » » oM o v b vlvialon oo e s 50 =

Andere unvorhergefehene Ausgaben, vorbehaltlid)
bobherer Genehmigung, und jwar:

Ggr.

15

10
16

15

w

W

w

w

"

n

"

"

BF.

o

11

9




20
21

i I';'f . An bie Negierungs=Haupttaffe, Beitrag zu den
(i Koften der im Jahr 1836 fir das biefige Ge:

fangenhaus befchaffren Utenfilien . .« + + . . L . 11'- 23 9
. Un den Notar Hopmann, Gebiihren fir die

1R

A Afte wegen Anfauf ded Walh Pichen Gartend . 31 = 20 = 3 | 2
PR s 3. An denfelben, Koften ded Quittungdafts wegen :
WEERE . @tben Yo nsherg WP SR E s TN o {5, =
iy e 4. An denfelben, Koften des Quittungdaftd von I o
: 2 otet] PRRCORR R 50T ol S SR S SR o gl el 44017 S 4
5. An bdenfelben, Koften ded Vertrages mit dem ; i
Kaufmann Dfmmler. . .. .. ... .. 0¥ 250 . ol '~>
6. 9An pas Bilirgerfranfenhaus Kur und Pflege ded ! ;
octentranten Fr. Dfaff . . . . . ... ... 3:95- 9| %
| 7. An dad Mar=Jofeph- Kranfenhaus in Dirffel: ‘ &4
borf, Sur und Pflege der Dirnen Kebhlenbach | e
und SLein SR renarsiolh i v e Wi 16 - 7: 0| 8.
8. An bdaffelbe, dergl. ber Helena Lamers . . o . 42 22 = 6| g
0. An Polizeidiener Kreimendabhl, Diaten flr s
AbFUhrung von Kriegéreferviften nach Cfjen . . [t b
i 10. 2n denfelben, fitr AbGfihrung der Refruten nach | éﬂ
P ) R o) e AR R R S O YL
.' ik 11. An Polizeidiener Werres, flir dergleichen dfo. — - 15 - -—-‘ 3
{3 Wb 12. An Polizeidiener Kaldbacy, flir dergl. o, . — - 15 - — | e
[ s 13. n Polizeiviencr Gennefen, fiic vergl. bto. . — - 15 - — |
1% e 14. An die landrathliche Behorbe, WBeitrag ju den
b Gerathen Behufs des Transdports von eilf Mobil- B
TOEMIABRTENDEY o v abais o s+ 1 7s 30k Tolie 7oz 10:%= 8 :
15. An Dr. Servacd, Koften ded NRedtsfiveits 34
It gegen Kemper und Confh v v v ¢ v vie v 0: 6:— A
| 16. Un Werfchievene, Koften der dffentlichen Befannt: 3111]
~machungen wegen der Tevmine zur Verpachtung 1
,' bes Acerlandd am Schinbanger . ... .. .. 6z 42 9 .
17. 2n das allgemeine Avmenhaus, Kur und Pflege:
Eoften des Krasfranfen Delff ... . ... .- 295 8| |
TRl 18. An Wwe, . D uar, Sicherheitszeichen flivHunde 27 - 93 - 4 | 7
S s 19. An J. §. Siepermann, Koften wegen An: 3

Fauf bed8 Gartensd zum Jslander Schulbau . .




hlr.  Sar.
| 20. An Stadtfnecht K Snig, Gratifitation pro 1838 20 - — . _
‘ 2. An Steuer-Cmypfanger Lichtfchlag, und penf.

23 = 9| Kreid-Sefretar Rubland fitr Anfertigung und
| Ausrechnung ver Communalftener-Heberolle . . 41 - 90 - — i i |
00 - 3| 22 Un Notar Lfieler, Urfunde wegen Granyfcheive
swifchen Realfchule und G N. Hotte, . . . . gt Wh |
{55, & 23, An Verfdhicvene, Koften der emittivten hiefigen i
Stabtobligationen « < eliy fore-ir s i iage 4 70172 g% 3 i
10 - — | % An Schreiner Schmittmann, fir ein Schup:
gelander in der Klufe . . . ., .. 5 R G G B
22 = 0 2. An Bataillond - Arzt Kudberling, Neifefoften
Yon 1835 bis-MB39% IR, 508 (IR 12 = — - —

o5 - 0| 20- An Polizei-Commif]. Schnabel, Mefigratififat. 94 » — - —
27. An Das allgemeine Avmenhaus, Kur, Pflege und

Beerdigung ded Pofamentiers Madenberg, . 15212 : 9
7. 6 2, An daffelbe, Kur und Pflege des Seidenfirber-

99 = 6 gefellen H. R eelTRIBeR e o, 457 agepiel — ;_!
7 20, 9n daffelbe, desgl. der Gefellen W, Bdcherer
W uno Wilhelm " STPEFERL, S0 S5 PR, 8:-13: 0
30. Anvaffelbe, dedgl. ves Krasfranfen 6. €. Bolfer 4 - §. 7
(5 . — | S Un SKataftergebitifen von Pigage, flir einen
15 .- Ausdzug aud den rviangulationsabten . . . . . . O e
'15 . 32, 9An Stabdtfecretair Tips und Stadtrentmeifter
{8, = Goldenberg, Nemuncration wegen auferge: il |
wohnlicher Avbeiten bei Emiffion der Stadtobli-
fationerts % JadE eudvainriafsedsisn. Oty hes
19.- 9 3. I Polizeidiener Kaldbady fir einen fich felbft
. befthafiten Mamtel . ... (8 o
e 3. Un Anftreicher von Moo, Vevanderung an ;
ben fiinf Gemeinde= Wegeweifern . . . . . . . . 5:19 : —
m”ﬁ“‘t‘hlts’ﬂ]ﬁ[’;igc Ausgaben :
4o B L. An pie Sparfafie als Depofitum gur Crmer-
bung eines BVauplases fiir dbas Arrefthaus des
o5, 0 : Konigl. Landgerichts . . et STV T AR
057 & « An diefelbe, als Depofitum flir Koften jue
- %cpf{aﬂcruug ped neuen Marftd . . . ... . . 6005 > 15 —

R 3. An Stadtrentmeifter Goldenberg, Porto und

) =

11
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Thlr. Sgr. P
Franfatur, betreffend die Deponirung des &S o -
tingfchen Kapitald bei der Bant in Goln . . lamd =4
4. An die Sparfaffe ald Depofitum ju den
projectivten Schulbauten bdie bisherigen NRent-

g o ablbfe=Kapitalien, « « o v 20 v v 00 e e e 600 - 14 = b
‘ g 5. An Verfchicdene, fiir dad Herunterholen 2. der
i} a7 alten Stadtlaternen von dem reformivten
‘ L Kirdenfpeidher « v v oo v v v v 3.z ez

6. An den Dberbiiwgermeifter, Behufd Beforderung
an die Konigl. landrathliche Behorde, die Se:
bithven fir Aufenthaltdbarten, 1. Semefter. .. 11 =2 20 : —
9n die Syparfafle, das Vermachtnifi ded wers
ftorbenen Jr. Bodmithl sum Bau vefp, Ber:
grbferung der Arvenberger Schule gegen %mwt

=1

und Quittungdbud) . . oo vl I 900, 2.~ —
8. An Steuer-Cinnehmer Lichtfchlag drei Procent ikt
§ SHebegebithr ded RKlaffenftener-Ueberfchuffes pro
i i LROBY i s oy By SRS BB it iyt 0-2- 4

0. An denfelben, nacdytraglich die ald uneingichbar
niedergefchlagenen Kiaffenfteuern pro 1839. . . 16 = 6 - 3|
10. An die KreidEafje yu Diffelvorf, Beitrag zu
den Koften der Klaffen: und Gewerbe - Steuer=

“ ‘.. gollen pro 1839 « « « « v v v v v b i a 61 = 13 = “i 1
AR 1
iy Summa Tit. IX. 12075 - 12 = 0

T YRicderbolung der Titel.

Tit. - I. Werwaltungdfoften . . . . . . .. . 7003 = 22 = — "
: IL Yoliei-Ausdgaben. . .. . ... ... 0004 - 13 - ! ‘
i . L. Steuern und Grunbdrenten . . . . . . 380 - 19 - }
j . IV. Binfen und Schulben . . . . . . .. 212685 = 24 - | -
e i 10111411 T i it (s momol s 0764 - 19 - 4|
- VI rmenypflege, Penfionen2c. . . . . .. 00641 - 17 = 9
- VIL Gchulausgabern . . oo v oo oLt 7870727 24
= VIII. RKirchenaudgaben . . . v v v v v v v e —z— "
- IX. uferordentliche Audgaben . . . . « . 12075 = 1 Qj ;

Gumma der Abtheilung D. 280418



14 = b
Q0 - —
i &
6 - 3
13:Hi
I——
12 = 0|
99 : —
13 - |
19 - *
24 - *
19 - 1
17 7.8
- 75:]
.,....;‘/
19 7 0

ber Gentral-Wohlthatigfeits-Anftalt fir

SoEs

SHaupt :VSiederholung der Wnusdgaben.

. Thiv, Gm-_ f.

An Redhnungsd -Vorfdhuff . . .+ .« « . o . 3275 = 29 - 51‘6
An Defectenn: . dasilaliteaid iR « hnupadnl) —= 2 f e e,
Ant- MEFIM v o i SOHERY. Sy, g iasitngg 11366 = 20 = 5
An laufenden Ausdgaben . . ... . ., ., 280418 - 8= 7
Summa aller Ausgaben 304060 - 21 = 6

Sdhluf der Redhnung,.

Die Cinnabhme ift (S, 147.) 312012 =
» Ausgabe ift (S. 163.) 304060 = 2

o

(=71

mithin ift Vefland 7051 - 1

=

Rednung

Cinnabme,

A, Ueberfdhuf aus dem Jabre 1838 . .
B DefeltedtMadil . Sl anen o

G. Hefte
Abfhlaglich auf die Neftfchuld ded gevoefenen Nech-
nungsfubrers des Tagl. Any., . Kradeiigge,
burch die von der Communal=Kaffe am 1. Mai
ausgezablten falligen infen von 3 NRathhaus-
Bau-Actien . sertiinssif. s oupter 8 vidal o
Bon Mehreven den Reft der jum Untervichte bes
taubftummen Knaben W. Griinewald in dem
Faub flummen-Snftitute ju Cdn gezeichn. Beitr.

« An ridftandigen Jinfen pro 1838 von bem,

dem evang. luth. Armen = Proviforat gehdrigen
Kapital von 1675 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. . . ..
LVon Eonditor Fr. Bormann dic Martini
1838 fallige Pacht von dem Garten an der Hotjdyel
A8 Neft des Gewinns vom Taglicdhen Ansei-
ger und Frembenblatt aus 1838 . . . ... ..

o0

61

n

~J

20

w

n

o
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Thl. Sar. Pfe
6. einertrag ded am 8. Mary c. flatt gefun-
penent Armen-Congertd pro 1838 « v o o v 00w 120 = 7 =2 —
7. Bon ber Gommunal - Kaffe die Polizei= und
Budhtyolizei-zStrafgelder aus 1838 i vare i oAb 303 - 7= 17
8. 9n ridftandigen freiwilligen Beitrdgen aus 1838 45 - 17 = 8
Summa C. Neffe 778 = 10 = 9
D. Caufende Cinnabhmen
Tit. . Beftimmte Ginnahmen an Pachten.
1. Bon P. C. Flodenbhaus die Padht von einem
Sthd Ackerland aufder Hardt pro 1. Marz 18%3 62— = —
2. Won H. Birfdhler, Refognition pro 1839 pom
Sntelligengblatt o o o v v v v oo b b ee e e Ak
3. Bon Sam. Lucad, Refognition von der Pro-
pingialz3eitung pro 1839. . . v v v ev e v e 40 z — = —
Summa Tit. 1L - 73 = 8 = 11
Tit. III. Unbeftimmte Cinnabmen.
1. Wom Proviforat der evang. luth. Gemeinde
biefelbft, Intvaden bed Avmenftocds, von Taus
fen, Srauungen und Beerdigungen . . . . . . 986 - 92 = 3
9. Bon bder Kaffe der Taglichen Anzeigers von
vem Gewinne pro 1839 .. .. ... 1600 = — = —
3, An Arbeitdgewinn durch die Pfleglinge im all-
gemeinen Armenbaufe. . . . o .- e e 1186 = 20 = 9
4, An Pflegegeld fir die gegen eine Verguitung
im allgemeinen Armenhaufe befindlichen Armen 178 = : 11
5. An Intraden von Kranfen= u. Todten=Auflagen 3{3.) z ‘).b s 3
6. MNetto-Ginnabme von der am 11, OFtober flatt
gefunbenen Armen-Borftellung im Theater , . 169 = 3 - 10 |
7. An Abgabe von Sanymufif und von Merfwiir-
DIGECHERN o v o @ w0 v o o 0 e v o s os s oo 362 = 17 = —
8. An Strafgelbern pro 1839, .« o ¢ v v v v Qz—: =
9. An Intraden von der Oefonomie im allgemeinen :
Armenhaufe durch BVerfauf von Mild), Mift,
Qumpen, KNodhen 6. . .« o v e e 420 503 = 16 - 10



72—
7: 7'
7 =018
0= 9
—_— = ||
82 119

|'

|
22 - 3
sz

II
20 - S’f

|
17 - 11 |
26 = 3 |
8- 100
17 - —

10

10.

An Gewinn ved Leihhaufes:
a) pro 1839is:iw Jiinatoy: 1200 = —
b) ausé 1838 und retro. 502 - 2

. v .

Thiv,

1792

n

Ggr.

Gumma Tit. 1L

Tit. IV. Sinfen von Activis.
An Binfen von verfdhicdenen Stiftungsfonds im
Betrage von 14,1656 Fphlr, 7 Sgr. 6 Pf.

a) Bon den bid 1. Mai curr. in Rathhaus:
WBau-Actien rentbar angelegt gewefenen
2000 BBIYs i ires) Skl rorrorme: s il

b) Won dbem Kodnigl. §Banco £0111pt01r Jin:

-----

fen bid 25 April curr. von 1950 Thly, .

¢) Bon H. Hanbdler die Jinfen pro 1. Mai
18%4, von dem Darlehn ad 1200 Thir.
d) WVon Lehrer Lieth bdie Sinfen pro 1.
Mai curr. von den auf feinem Haufe
haftenden, von der Frau Wtb. Helena
Aders - Brink der Central - Wohltha-
tigkeits - Anftalt gefchenften 2 Actien, ju:
fammen 100 Fhlr. betragend . . . . . . .
e¢) Sinfen pro 1. Juli curr. von ben in
Ctaats - Schulbfcheinen angelegten Stif:
fungsfonds im Betrage von 6300 Thir.
) Sinfen von bem in Staats-Schuldfcheinen
angelegten Stiftungdfonds desd Diveftors
Willemfen, ju Gunften weier wiedi:
gen Armentinder pro 1. Jul c. . . ...
g) Zinfen von 4000 Thir in Stadt- Obliga-
tionen pro 1. Mai bis 1, Novbr. curr.
h) Bon Pet. Lucas Bergmann Jinfen pro
Martini 18%8,, von dem Darlehen ad
833, i@hhelatnll oy :
i) Binfen pro 1. Juli bid 31. Decbr. 1839
von 6300 Fhlr. in Staats-Schulbfdyeinen
k) bo. pro bo. von den in Staatd-Sdyuld-

.........

7224

20 -

80 -

37 -

126 -

"

n

w

n
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fdheinen angelegten 1000 hlr. von Direk-
tor Willemfen, yu Gunften winbiger
rrmenbindor €98 o 2 o Lol AL
9n Binfen von dem Armen-RKapital der evang.
[uth. Gemeinde ad 1675 Thlv. 6 Sar. 3 DT
pio 1. RoUbY. 18845 o o5 Jhi v wine A
3. Bom Droviforat der Eath. Gemeinde die Jinfen
von Den Stiftungdfonds diefer Gemeinde .

o

Summa Tit. 1V,

Tit. V. Freiwillige Beitrage der Blirgerfcdhaft.

1, UAn whchentlichen, monatlichen und vierteljahrs

lichen freiwilligen Beitragen . . . . . . . ... 17435

Summa Tit. V. 17435

Tit. V. Yuferorbentliche Cinnahmen.

—

. An Gefchenten bei Feften und fonftigen Ge-
TeRenlyeitert: ohave 7 Fumile olobuifs s <idns 1234

2. An Vermadhtniffen:

a) BVon G, D. Wolff, dad Legat von J.
G, Kylmann in Coln, nad) Abzug ded
Crbidhaftsftempeld . . . . oo oL Ly

b) Von Teftaments - Vollzicher W, Crmes
daé Legat der verftorbenen Wb, Casdy.
O R e M s

Summa Tit. VI, |

CGinnabhmen aufer dDem Ctat::

a) Bom Provifor F. W. Lucas, ruderfiattete
Unterftiung wegen Joh. Giedten und
Cottr. R0MAEE it s v ol 34 3% Ay

b) Bom Provifor Hitlsbed bdie fur IWb.
W, Weber guriidbehaltene Unterftiisung

c) BWom Provifor Scheurmann bie wegen
Ded ing allgemeine Armenhaus aufgenom:

menen A, Fhomas guriidbebaltene Sab

Thle. Sgr. P
90 : — : —
b8 - 14 - 1

910 = 21 = B

=920 = 0
=29z 0

704 - 20 = 2
478 - 12 : —
76 = 27 = 8
259 = 20 - 10
13 = 11 - —

: 10 - —
— 19 6




Pf.
= 1
oz
= 8
= O
} = -0
) = 2
)i gt
= 8
) = 10

20w
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Tl Sgr. PF.

d) Von dem Konigl. Banco-Komyptoir in Edin

die Dbei Demfelben beponirt gewefenen
SHTtudaSTONDS o AR A LN 100 Sl =

e) Bon dber Communal:Kaffe flir 4 Nath-

hausbau-Actien, weldhe in Stadt-Obliga-
tionen ventbay angelegt worben find . . . 2000 : — = —

f) Won bdem Provifor Scheurmann bdie

wegen des gefforbenen Abr. Habhn juriict:
behaltene Unterftiung von 5 Wochen . . e ) 2 —

g) Bon dem Provifor Wilfing riickerftattete

Unterftiung wegen Ehefrau Fr. Sdhalf
unb Joh. Kivchmwer L oI IET 0 -89 : 6

h) Bom Provifor Maller, vitkerftattete Un-
terftiipung wegen Fr. Badmerhoff . . 1:10 = —
i) Wegen an W. A, Hensd u viel bezahlten 1:—:—
k) Wegenan P. A, Garnidy u viel bezablten <06 . —
Summa aufier dem Gtat 3973 - 29 - —

NRecapitulation D.
Tit. I1. Beftimmte Cinnahmen an Pachten 73 = 8 - 11
» 1L Unbeftimmte Ginnahmen . . . . . 7224 - 6 - 10
» IV. Binfen von Activid . . ... . .. 910 - 21 8
» V. Freiwillige Beitrdge. . . . . . . . 17435 =90 = O
» VI Auferordentlidhe Einnabhmen . . . 1259 = 20 = 10
AUBCE Do Sl0E . e 5 ael 8 fpentare et 3973 = 20 = —
Summa D. 30878 : 6 . —
Mfecapitulation aller Ginnabmen,

Ueberfchuf aus dem Fabhre 1838. .. . . il =
DYRTPLLE R MRS T 7 o SRR S S sl < S 2 — z —
Srefle:u R anE a2 N PR R e 778 = 10 = ¢
Laufende Cinnabmen . ... ... .. .. 30878 = 6 = —
Summa aller Cinnahmen 31656 - 16 - 9
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Musgabe

Thlr, Sgr.  Pf.
A. Rednungdvorfduf . ..o« v 0o 1979 = 6= b
Gumma A. .. 1079 : 6: 5
BT L L €y sy va — s — 7 —
C. Refte
1. An Gemeinde-Cmpfanger Menden in Neviges
bad Averfional-zQuantum pro 1838 fir die lu
thevifchen Avmen im Ddnberg . o o o v v o u b0 21— =z —
2. Refte wegen Unterbaltung der Pfleglinge und
Ded allgemeinen Armenbaufed in 1838:
a. Wegen Unterhaltung dbed Haufesd:
1) An C. und W. Altgelt, fur Anftrei:
eitoffeiined v an S0ed B 1% 3¢ & 42 : 1:= 9
2) » . G Pad, fir Sdmicdearbeiten 1c. 17 = 14 = 1
3) » Jof. Sdid, fiir Blecharbeiten 1. . . 15:18: 6
4) » X € Sdhaefer jr., fiir Farbftoffe . 20 - 27 = 6
5) » Herm. Krefter, flir Fafbinderarbeiten 31 = 8 - —
6) » & Henrichs, fix Schloflerarbeiten 29 : 23 = 2
7 » G Sdhweiffurth, fir Schreinerar-
betten o i RSSO A0N 00 - 4: 9
b. Fir Hausgerdathe:
An P, W. Stroterhoff, flw Korbe, Man-
R ‘and GRS AR 9.z 4: 7
c. Fhr die Heizung und Beleudtung:
1) An P. D. Uellendalbhl, fir Lichter . 1: 5:=:—
2) » Pet. Kruf, fitr 883 Pfo, Oel . .. v 129: 7= 7
d Fir Sdwarzbrod:
1) 2An Abr, SHUIMANN o v e 00 v v v 246 : 9= 6
) e 0 HAbrt hima W S S . sivheeadilre 16,5 1
KSR P LT ) 118 - 1 S e G - ST 987 = 1 =10
Y o BInD d S L v s L B 181.: 6 2
e. Jly Weifibrobd:
1) AUinH. Drefenus. 9 o ammySa s 120 - 17 = 5
2) » G. Benninghoven .. ... oo 122 : 9: 10
3) DR G S b s harnaerat $e s 4 118 = 13 = 11

h.
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h.

L

Fir Fleifcdh und Fett:
19 Wb Eonrabl saaimedin S :
2). Ba P I Wit lichetes »imts v Toraeshs
3) » Ubr. Nellepbendaiats suvvsa .
4). »: Cng. Nettelbed & vt pranalis T
B). & T8k Wellenb er g tes ivsls wZ

Fur Butter:

1) A" G Planger s s RS ERSE
NI S P SR B TR (SR A ot

Flrallerhand Gegenfiande yur Koderei:
1) An . Plange, fir Erbfen u, Graupen
2) » G Bargmann, fir Cffig. ... ..
3) » Marfmann & Klemer, fir Linfen
4) » I P. Ruggeberg, fiir Kartoffen .
5) » Wb, Engels, fir BVerjchiedenes . .
6) » . Rofendahl, fir Hafergripe . .
7) » G. Plange, fir Gerflengraupen . .
8) » Marfmann & Klemer, flr Linfen
: unl Grbien | oiutt whmisdone 3 5 4 3¢
9) » G Plange, fir Gubfen, (Eamnpm
und Mebhl . .
10) » Wb, Engels, flir Verfchicdenes .
11) » & P, Fedingbaus, fiir Kartoffeln
12) » H. Bradt, fir Gbfen . . . ... .
Fitr Neinigungs-Gegenftande:
1) An H. Rodberg, fiir Seife . .. ...
2) » Wb, Engels, fiir Verfchiedenes . .

Fur die Viehzudyt:

1) An N. Kdnigséberg, fiir Ovth . .

2) » P. Afchmann, fir eine Kuh . . .
3 » P. I Pfeiffer, fir Haferftroh . .
1) #G %iutmann, fie Oafer .o s

5) » h. I. Dlinweg, fur Viehfutter .

Fitr denGarvtenbau:
IAn I Kirberg, fir Staken 2.

28
49
34
17

n

(o)
(L)

w

=T = 1 s |
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31 Stcfh%ms.qd'be fiie basd Bebleidbungsfach aus 1838.

.

b.

C.

Fir wollen Sud:
M I C. Brinfmann - . CINIGES L
Sir verfdhicbenesd Leinentud:
1) Mn S Tefdemader « vv v oo o ol
Q) B P D ALRTlefbabl 10 Snis 58 44
3)2 BB b Sddn os ¢ vanrs
A e SR T e e RS i e
Fhr Siamoifen, Kattune und Bett:
wetf:
1) A & CEonewburg’ e i oL
o) % PEPIWTIRNOa bl %I e
Fir andere Vekleidbungsé- und Bett:
werfs-Gegenftande:
1) Un die Saubfiummen = Anftalt in Eoln,
fite Kleidung desd W. Griinewald. ..
9) An P. D. Uellendahl, fiir Band. . .
3) » Dbito fltr einen leinenen Kittel . . .
4 » P. A Garnidhy, fir Stechgarn. .
Fiur die Sdhneiberei und Nahlohn:
Mn P. Koehl & Sohn, fiir Verfchicdenes
Fhr dvie Strid-Anflalt:
An Ulenberg & Sdhnigler, fiir Sayet
Ty die Shubmacdherei und Leder:
1) An P. Schreiber, fltr Leder. ... ..
2) » X § Rudloff, fur Hanf . . ...
3) » Beanh, Sybers, flir Leder. . .. .
4) » P. I Frifde T EOK v ol A
5) » §. Carle Ditoer sl tuis
6) » G §F. Sdhumader dito . ....
) » DI Sybers DRI U5
8) « €G. . Sdumader, fir Saulen 1c.
9) » G Niepmann, fiir Nagel . . .. .

4. Reft-Ausgabe flir Medifamente aud 1838,

a) An P. 6. Habhn, fir Brillenveparatur .
b) > Apothefer de RNaabt, fliir Medika:

....................

ThHv. S,

[2=]

o
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23
16
11
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Pf.

=1

=1

2
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Thir. Sgr. Pf.
¢) UnP. A. G arnidy, fiir vesgl. 3. u. 4. Quar. 49 = 8 - —
5 Reft-Audgaben aud 1838 fiir ben Unterricht:
An I YBeny, fiir Weifen ded Schullofald 5228 = 6
6. SReft-Audgaben aus 1838 flir Bitreau- und Druc-
Koften:
a) An P. W. Krveeft, fir Iyth. Circuldre
und Tabellen bebufd Auffoderung ju freiz
willigen Armen-Beitrdgen. . . ... v 12 : 17 = 8
b) An C. F. Maas, fir Berfchiedened und
Budbinder-Arbeiten . . . . . .. .4 ... 9=:7: 9
7. Reft-Ausgaben aufer dem Gtat aud 1838
An P, Luttringhaus, vudfandige Miethe
von bem ®arten in der Klufe von IWb.
Sdyreiner herelthrend . . . . . oL L. bz —:z—
Summa C. Nefle 5188 = 3 - 4
D. faufende Ausdgaben.
Tit. . BVerwaltungsdfofien.
1. Gehalt fliir den Armenhaudaryt Dr. Urner .. 100 - — = —
2, Gebalt fur den Avmenaryt Dr. Meifenburg,
pro I ©emejtet, . ooy ila SOAYRSY WSO RO 87%-15 = —
3. Gehalt fitr den Avmenarzt Dr. Hodelmann,
pro 1. Semefter . . o o . FILEUL S BY/ 2¥15  —
4. Gebhalt fitr den Arvmen: und Armenhaus: QBun‘o_
argt Strafier pro 1., 2. und 3. Quavtal ., 75 — : —
5. Gebalt fiir den Avmen-Wundarst Dotrtfhe , 80 - — - —
6. Gebalt fiir den Caffiver, Sebretair und Urmen-
haus - Infpettor Mewid ., ... ., % ke e 400 = — : —
7. Gebalt fur einen Gebiilfen und eine Gehiilfin
fiie die Oecfonomie-Verwaltung im allgemeinen
MrienhaUle. v s on s ior s srgsone, BI0 BN HI] 120 = — - —
8. Befoloung ded Armengeldfammlers Siebel . . 156 - — - —
9, Befolbung des Avmengeldfammlers Rob e . 166 Bif— . —
10, Fir Biweaus und Drucboften . .. ... 136 - 21 - 11
Summa Tit. I 1398 - 21 - 11
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Tit. 1. Steuern und Grundrenten.
v, Sgr. P
1. Fir Grund- und Communalfieuern, und Brand-
verficherungsbeitvage:

An die Konigl. Steuercafie,
Grundfteuern und Branbd:
Affefurangbeitrag pro 1839 10 = ¢

An Stadt-Rentmeifter Gol- '
vpenberg, Communalftener
pro 18395 Fwpdatiesian 1z =5 b

An die Divektion der Vater:

[anbifchen  Feuer-Verfidye:
rungs - Gefellfhaft fir die
WBerficherung der Mobilien 10 = 20 = —

An Domanenvath Wolters,

Sadgebutet < 00000 3= 6= 3

=]
ot
(3=

9. §ir Grbpachte: |
An Werfchiedene L o oo viiade oo v v 7301 = 6
3. §hr Beitpadyte:
An F. A Stuttbergy, Mie ,
the pro Martini 1838 bis 1. .
Mai1839 vondem Schullo:
fal und der Lehrerwobnung 60 : — = —

An Stadtrentmeifter S o[den: 1.
berg, Padht pro Martini 4
18°%%/;, von dem Acderland 3'

ouf Dev. Dardfseis sreisie 2,2 iz

85:—:-“‘

B

Gumma Tit UL 184 = 13 - 4

Tit. V. Bauboiften

1. §hr die Unterhaltung Des allgemeinen Armen:
haufes :
An G RNiepmann, flr
6000 Stiid Schreinernagel 6 = 13 = —
Un Jacob Kivberg, fiir 150
OtiiE Bord . .. ...

S

@ @A e (G 9 e ) Y0 6D

]

3=
-
w
L3
{1
"



or
b

; Lhlr. Sgr.
An I. . Fifdyer, Fuhrlohn

wegen 200 Stird Brod von

Dirffeldorf . ot & o b @ Q%= 1002 .8
An Wilh. Engelbert, fir

Maurerarbeiten . . + 2: 0:z= .9
An Jacob Kivberg, fir 146

Sthid Bord:.il il + & s — = 4

An Warrievegeld und Ausdga-

ben fiir das Holen eines

Karrensd Kalf von Ritters-

Paufert +is vs vie a0 e — 2 B 2
In G, Niepmann, fir 3000

Saunnagel . B0k 5 s 48 i
An Mebrere, firr ﬁa[l", Gilafer:

Arbeiten und Nagel. ... 242 2= 3

Fiir 2 Vogen Glaspapier .. —: 1= 8
An €. Jhne, fir 18 SHfl.
b, ) ¢ U N M. P 7 G 2 :-9.-—

3=}

SGumma Tit. V.

"

Tit. VI. Armenpflege, Penfionen.

. Unterftiibung flr den frithern Kaffiver Jacob
DTN PON By om0 BB S oge b w4 he e
. Jente fir Wh., Wilh Willms. . ... . ...
. Unterfthpung fiie die Withwe und Kinder ded
frithern Arvmenhaud-Vaters ITh. Flevyheim. .
. verfional-Quantum flir die [uth. Armen im
Ddnberg, an den WBurgermeifter Bartfd in
fangenberg und ben Communal - Empfanger
Mendenl < Sen a8 s Tats e

Stipendium bed @:reffor?%lllcmfcn fu1 bcn
befiten Arvmentnaben P. Sdridbhaus, in die
Gyparfafle deponitt o « o v v v v v e vt v 0 n
. Stipendium deffelb. fitr Das beft. Armenmaddyen
Wna. Spieder in die Sparkaffe deponivt

f

—_—

o




7. Wodhentlihe Baar - Unterftisung an dieftige Armen:
Sgr.

174

Zhlr,

An die Hitlfsproviforen 1. Wodye 146 = 25

»
>
»
»
»
»
»

» Jgfr. €. Heimendahl Un-
terftlisung pro 1. Nov, 1838
bis 1. Mai 1839

diefelben
>
»
b
»
»
»
b
>
>
»
»
>
>
»
P
»

P )

PO ]

44444

.....

P T B

-----

R

2.

12.
13.
14.

15.

. 16.

17.
18.

>

* 4w w A

160 -
163 =
160 -
159 =
156 =
158 -
164 -
159 -
158 -
162 -
162 -
165 -
144
164 -
159 -
153 -
154 -

w

13 -

n die Hitlfproviforen 19. Wodye 153 -

4 s o 4

.....

.....

-----

20.
21.
22.
23.
24.
25.
26,
27.

»  Ddiefelben
> »
» »
» »
» »
2 >
» >
» »
» »
» »
» »
» »

‘s
...... 31.

»
W
»
»
b
»
»
»
b4
»
»
»

n Paftor Ball, fiir den Unter

rvicht und die Pflege des taub:

156 -
166 =
162 =
158 =

159 = 1

157 -
153 -
1556 -
157 =
156 -
159 =
158 -

15
B
22
28

PIF.

9
9

(=]

W W

An



fiummen Knaben des Seidenywe-
berg . Friedrichs in Meurd
An die Hulfdprovijoren 32, Woche

». picfelben. . sue0 3300,
» AT dusdem 34 2
» » PR v L e
» B2 aawess ]
» » R b e P
» » T T e 1 R
» » R A ISt | | R
» FAREERT L e 40. »

An das Taubftummen-Snftitut in
Godln, flir den Unterricht ded
taubftummen Knaben IRilhelm
Grliinewald von Dier fir 2

Semeltoryes s Wl e
An die Hulfsproviforen 41, Woche
»  Diefelben ... .. 49. »

» BLE O bk e 43¢ o3
» - A oy S 44, »
» BT s 45, »
» B DG o aia b 46. »

An Jgfr. G Heimendahl, Un-
terftiibung pro 1. Mai bis 1.
MODEMBLE. Ci s ttnisimirousmspins

An die Hilféproviforen 47, Wodye
¥ Diefelbett . oo ave 48, »
» RS ALl
» » R IR
» e e e 51. »

» B 5% »
An Ghefrau Thal in Dirffeldorf,
fiir die Wna. Wittgenfeld

175

Thlr.

=
(b1 4

157

[ N e
or o O O o
1o =1 o

159
155
155
160

49
155
154
155

160 -

163
160

13 -

163
160

160 -

162

166 -

169

8

"

Gar.

I

(=9
W = o W

.
o

W=

-
o W~
W

8. Fir die Wefleidung:

An WVerfchiedene fur Arbeitd- und Strickldhne

An Philipy Wolff, fiir Leinen

L S

8351 = 20

316
209 -

n

6

w

o=




9)

10.

176

An P. D. Uellendahl, fiir Dedgl. . . .. ..
9n Wilhelm vom NRiedt, fitr dedgl. . .. ..
An Wienberg und Schnigler, fiir Savet .
An Mehrere fliir Bettwerf . . .0 oo v v oo
9n Mebrere flir Lieferungen zur Schuhmadyerei
M bito Apbeftslobl =004 4 8o T wiarersns
An dito firr Werfchiedened . . . . . . A
An: bito Acheitslobfi. Lk ¢ & o B w os
Nt Dite Dedals svedidsniBfY v ibinefBise oriane
An dito dedgl. und fiie Nagel « . o o v vv o
An dito dedgl. und fir blau Leinen . . .. ..
An P. I Pfeiffer fir 8731 Pfo. Haferftroh
An Mebrere Arvbeitdlohn . ... ..ol i
n dito fiir verfchiedene Lieferungen . . .. . .
An §F W. Heffe fir Sayet v vvv v
An Mebreve Arbeitdlohmws o v v v v v v v v v vy
An Jelined fiir 1 Kappe + o o v v v v ovn
An Mebrere Arbeitdlobn und flw Holzfchube .
M Dito Arbeltdlob. uildl v o & b v avans
An PN, I, Pfeiffer und G Niepmann fir
StooftinfeNagels it s o« @B cvas
An Mebhreve Arbeitdlohn und fliir Serge. . . .
Sur Kranfenpflege:
An Wb, Krudelbady fur 5 Dampfbader fir
Abrah. KMAPY Flde s s s dc s 88 bin
An Hebamme Jung fur die Entbindung von
6 armen Sdywangeren . . ..o
An Vermwalter Dortfde fiir 3 Dampfbader fir
Nbrah. Kappl 58000 808 e ins
An Hebamme Jung firr die Entbindung von 11
armen Sdywangerent €. < . v oLy
An Apothefer Jager fur Medifamente im Fan.
An denfelben flr dito im Febro oo o L L.
An Hebamme Jung fiir die Entbindung von
6 armen Schwangeren ..o v .4
Flw die Unterhaltung der Pfleglinge im allgem.
Armenbaufe, fo wie die fonftigen Bedirrfniffe

e, Sgr. T

220
137

10 =

105

172 =

11

u

= 97 =
28 =
4 :
2
13 =
6 -
11:

27 =

99 -

19 -

11
6
4
9

10

7

6

'-.7\"-\\

11

=




L= \

1.

Thlr,
berfelben incl. Bebleidung u. Avmenpflege, laut

Special=Nechnung nebft Belegen + + .+ . L .. 5305 -

Beitrage ju Kranfen= und Sterbe-Auflagen
fiir dlieftige Bewobmer « v v v v v . ¢ . letido

Sar.,

10

Pf.

Summa Tit. VI 16639

Tit. VIL Sdyul-Ausgaben.
Gebalt fir den Lehrer der Waifen im allgem,

) ATV L) ey N L ST i s 300 -
. Gcehalt fir die Stric- und Nablebrerin . . . . 100

Flr den Abend: und Sonntagd-Unterricht armer

Kinder, fo wie ju Untervichts-Gegenftinden .. 31 -

An Aug. Dormann und C. F. Maas fir
LI T et i N S i 15

W

w

w

Summa Tit. VII. 446

Tit. VIII. Kapital-Anlagen.
An die Konigl. Banf in Gdln, Deponirung

bed Legatd von F, € Kylmann ... .. .. 480
An die Gemeinde- Kaffe fir 40 Stid Stadt:
Dbligationen, wozu die 4 Rathhausdbau=Actien
und die bei der Bank in Cdin deponirt gewefe:
nen 1950 Thiv, verwendet, fo wie 50 Thlv. ausd
den laufenden Mitteln genommen worden find 4000

w

w

Summa Tit. VIII. 4480

Tit. IX. fufergewdhnlidhe Ausdgaben,
Aufergenwdhnliche Waar - Unterftibung an ein-
selne nicht eingegeichnete Avmen o+ + o . v o . 74
Fur Jehrpfennige an veifende Handwerfsburfchen 35

w

Summa Tit. IX. 109 -

Auégaben aufier dem Ctat:
An Lebrecht Millenfiefen, fir cine Seid-
PACHITTRR Lo s R A L2 1

12




3.

4.

5

i

6

-

sl

178

Thr. Sgr. Pf.
., An Wve, Baccalariusd, jur Reife nady Coin
Behufs Aufnahme in die Sebav-Anfialt dafelbft Leshsaat s
An den Werein flir Taubfiummen - Bildbung in
Goin, Sdul= und Pflegegeld fiir den Taubs
fiummen Wilh. Griinewald, pro 1. Semefter 42 = 15 = —
Berluft an 17 audlandifchen Piftolen . . . .+ + - — =z B: 6
9An Bernhard Hitttemann, fir 8 Spulrabder
snm BVerleiben an die Pemen . o v v v v o v b e 17 = 10 = —
An das Konigl. Haupt - Steueramt geftundete
Gerichtafdhreiberei - Geblthren in Sachen bes
Rechtsftreites gegen Peter Forver. . .. . .. 6:25:="9
In Bernhard Hitttemann, fir Gerathe . . 13: 3:—
. An Stadtfefretaiv Tips§, Koften des Stempeld
su vem Gontract wegen Anpachtung ded Landes
auf der'Pardt L UL VAR AAL VUL L 1= Hh=z—
. An € F. Hausmann, flir eine Fabne jum
ushangen bei der am 4. Juni flattgefundenen
Amvefenheit Sr. Konigl. Hob, bed Kronpringen 2:10 : —
. An Chefrau Thal in Difieldorf, fitr die Pilege
bed Kinded Wna, Wittgenfeld vom %, 38
Big 104 SRgRISHIT. SRS G A o S N iiNgs |2 il 2=
. An Hebamme Sdhlingenfiepen, flr bdie
Gntbindung von 6 armen Sdwangeren . . 3 = —
A Porlo + S, AR U R A Mt g 1 SO 3. — 9223 6
In Notar Hopmann, fiix den Audzug aus
pern eftament Ded verflorbenen NRentnerds Fr.
BoEMAT FRR IR o v Wiy e — =10 = —
An BVerluft an 206 ausdlandifden Piftolen durd)
bie Herabfepung des Courfed am 4. Decbr. . . 6 92 = —
Summa aller Audgaben auper dem Ctat 104 - 15 = 9
NRecapitulation D.
Tit. L Qerwaltungsfoften . ... ... 1398 - 21 - 11
» Il Steuern und Grundrenten. . . 184 - 13 = 4
» O LT T ] T R e 96290 : 2

Gnd
al
o

| Jm
te

unbd



P

n

(=21

L=]

11
4
9

Thlr. Sgr. Pf.
T Vi «Svimenpflege ok ol Oy 16639 - 8 - 8
» VI Sdyulausgaben™ .. .+ . .. 446 - 19°: 6
» VIIL Sapital-Anlagen . oo o .. ., 4480 = — : —
»  IX. ufergewobnliche Ausdgaben . . 109 : 18 = —
aufier dem Gtat 104 : 15 : 9
Summa D. 23460 - 6+ 4
Mecapitulation aller Wusgaben :
A. An Rednungd-BVorfduf ......... 1979: 6. 5
Bl e nadprteter vy e i Al i s e s 5 = e 1S
CAlDE Meflens vt vl s o 5 el e R By 5188 : 3 - 4
D. 2n laufendven Ausdgaben + v o oo v’ v v 23460 = 6 = 4
Summa aller Audgaben 30627 = 16 - 1
Bilang.
Die wirtliche Cinnabme betragt Seite 167 . . . . 31656 = 16 = 9
» » Nusdgabe » P 179 ¥ viisi40.830627 05 185 1
mithin Beftand 1020 - = B
Summarifche Gefchifts:Meberficht
Der
Leihanftalt in-Elberfeld vom Johre 1839,
Gnbe Decbr. 1838 bcrblicbeq
auf dem Lager . . . . . . . 12,973 Pfander
wovauf an Borfdhuf hafteten 41,561 Iple. b Sgr.
Sm Sahre 1839 wurben hin=
texfegt, . o o o v v v e v o 21,978 »
und auf diefelben vorgefdhoffen 62,663 » 925 »

179

sufammen . 34,951 Pfanbder
Vorfchufi

Wakhrend bded Jahres 1839,

wurden eingeldft u. verfauft 21,5606  »

104,215 Ihly, — Sgr.




woftir an  BVorfdhuf = Crftat:
tung einging .« « o v o oo 62,297 Shlr. 7 Sgr.

Gnbe 1839 verblicben alfo auf
Dem BAGEE < v v e oo o 13,355 Pfander
veren Worfchuiffe betrugen . .
Das IJahr 1839 ergab nad
oem  Worftehenden einen
Pfander=Juwadhs von . .
und einen  Cayital = Suwad)s
1T 1) 1 SR ST S S S 7 e A5G » 18 »

41,917 » 23 »

Berehnung ded Gewinns der Leibanytalt
gu Glberfeld pro 1830.

A. Ginnabme:
1, Sdyreib- und Sarationdgebithren von hinterleg= B e %
tenn und erneuerten Pfanbern .+ . o . oo o .. 6452 4= 3
9. Binfen von erflatteten Pfand= BVorfchitffen . . . 5357 = 5 =
3. Mudftandige infen von auf
pem Lager Ende 1830 Defind-
lichen Pfandern . . . . . . IRLY: 0]
Die am Schlufie ded Jahrd
1838 suriicgeftanbenen Jinfen
von Pfand=Vorfhiiffen haben
betragen iinsab i e pramat L A0 SOORERE] L2 8

o

=

26 = 9

Mithin fommen ju Gunften ded Jahrs 1839
an Binfen nodh jur Berechnung. . .. ..« .+ 143215z 1
4, Die Ueberfchirfje von dem Er=
188 der im Sabr 1839 verfauf=
ten Pfander haben befragen . 865 = 1 =
Hievon find von den betrefz
fenben Pfandhinterlegern wah=
rend bes Sabrd 1839 und in
der fchlieflichen Frift bid jum
20. Januar 1840 in Emypfang
genommen worbenn . . . . . . . 604

[3=}
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u
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Sar.

»>

3.

181

Thx, Sgr.  Pf,
Alfo find 3u Gunften der geqcmvart:qcn Be-
rechrung veeblicben. o o oo vio s i 614 Hain 2601 29550 8
Gumma der Cinnabme . . 6406 = 17 = 5
B. Ausdgabe:
Berwaltungstoften: fiir Gebalter, LoFalmiethe,
Sdhreibmaterialien und Buchbinderarbeit, Druck:
Foften, Feuerverfiherung der Leibhaus-Cffeften,
Lofal=Heizung und Beleudhtung, Gewerbe- und
Gommunalfteuer nebft fonftigen Koften. . . .. 2249 = 10 = 10
Binfen = Vergutung an die Syarfafie fiir dar=
geliehene Betricbstapitalien 4 5% + + « v 4« 2218 = 26 = 9
Sn der Nadyweifung tber den Activ- und Paf-
fiv-3uftand der Leibanfialt am Sdhluffe des Jahrs
1838 ift bad Utenfilien-Vermdgen 3u 543 Thir.
24 Sgr. b Pf. verzeichnet, bhievon werben fir
Abnupung 5% in der gegemwvartigen Berech=
nung in Ausgabe geftellt, alfo . . . ... ... 97 = 5= 9
Aufiergowdhnliche Vauten und Utenfilien=An-
fchaffungen sur Sidyerheit der Leibanftalt | 391 =16 = 7
Summa der Audgabe . . 4886 = 28 = 11
DicEinnal nerbefeagts s i B Aty 6406 = 17 = 5
Die Ausdgabe PrIETRIGG, 210 SR N 4886 = 28 - 11
Alfo Sewinn incl. ded Gratififationdfonds fir
dic Leibhausd=Angeftellten . . . ... ... ... 1519 - 18 = 6

Der Tiglidye Anzeiger

erfcheint voie befannt, sum Beften der hiefigen Avmen; von dem ver:
forbenen berbiirgermeiffer Brining im Jahr 1825 in’s
gerufen, war fein Beftehen Anfangs febhr gweifelhaft; der wohlthatige
Bwed aber und ecine eifrige, forgfaltige Pflege, ficherten bald fein

Dafeyn.

Leben

Die Infertionen fullten die Sypalten des Blattes allmablig
fo febr, Dafi nachoem bdas Fovmat finf: bis fechsmal einer Ver-

A Tonare = S e e
T g S P T R e M R e e
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grﬁﬁcrung unterworfen, nachdem bdas Frembden - Vergeichnif — die
urfpringlidhe Hauptbeftimmung — bedeutend ju redugiven nothwendig
gewefen, nun audy die wochentlichen, wenigftensd einmal beigegebenen
Beilagen, Eaum ausdreichen,

Der Anzeiger ift gegenwartig ein nuplich- unterhaltended Volfs-
Blatt, und bringt alle amtliche BeFanntmachungen, die vollftandige
Anflndigung der Ffirchlichen Bortrage, den Civilftand der biefigen
Sammtgemeinde, alle in Elberfeld amwefende Frembde 2. 20., jur
offentlichen Kenntnif. Gy gibt ferner ecine untevbaltende, bildende
und belehrende Leftiires in paffender Ausdwabl liefert er Altes und
Neued ausd dem Gebiete der Novelliftif, intereflante Lebensbejdhrei-
bungen, Reifebrichte, und fucht, wo e8 der RNaum erlaubt, bHem
Hanbdel, der Kunft, dem Gewerbe und ber Landwirthichaft durd)
merfantilifche, polptechnifche und agrifole Mittheilungen nhglich 3u
werden; er berichtet miniffevielle und Regierungd-Verordnungen, wie
AUed auf Poften, Gifenbabnen und Schifffabrt Bezligliche ; DOrHUaSE:
weife aber erdffnet er gerne feine Spalten der Befprechung der ver:
fchicdenen Jntereffen des intelleFtucllen und gefchaftlichen Lebend unbd
Zreibens unferer, an Jdeen und Fbhaten fo reichen Zeit, — Furg,
ohne ben Chavafter eines Lofal- Blatted aufyugeben, bat ev in der
Zhat bag Geprage cines Wolfs- und Genfral- Blatted, Sein halb:
jabrlicher Abonnementdpreis betragt 1 Thiv. 10 Sgr. —, und aus-
wartd 1 Thiv. 15 Sgr.

Seit 1836 unterwarf die Stadt-Berwaltung den Angeiger einer
Beauffidhtigung, und fduf cine befondere Verwaltung flir ibn, be-
ftehend aus einem der Herven Beigeordneten, zwei Mitglicdern bded
Stadtraths und jwei Mitglicdern der Central-WoblthatigEeits-Anftalt.
Seitbem ift bad Gedeiben ein fehr gliickliches und gefegneted, und
ed dlirfte auch bier der Ort feyn, die jabrlichen Refultate in Sahlen
sufammen ju flellen:

Das Nechnungsd-Jahr 1831 {hivf noch mit einem Manco von
23 Zbaler,

Thlr. Sgr. Pf.
Dad JFahr 1832 hatte 73 =21 = 1 Gewinn.

» » 1833 » 243 : — = ' 6 »
' » 1834 » 403 = 20 = 10 »
» 1835 » 719 - 97 = 7 »

¥
o
<%
W

Y]

» 1836 1179 =

Nefl

Tit.

An

An
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Thiv. Sor. P,
Dad SJabr 1837 » 1850 = 25 = 2 Gewinn,
» » 1838 » 1892 = 5 ¢ — »
» » 1839 » 2041 = 28 = — »

Die Rechnung von 1839 it folgende:
CGinnabme:
A. Un Beftanbden:
Nichts.
B. An Defecten:

W

w

e 4 Thlr.  Sgr.
Wegen eines Nechnungsdfehlerd bei den Jnfertions:

gebithren und den aufergewdbhnlidyen Einnahmen
Pro 1838 « v v v v v v bt b v vt o s 0o i 1z
C. An NReften:
Reft -SInfertionsgebithren aud voriger Redhnung ... o — = 17
D. Ginnabhme flir dad [aufende Jahr 1839.
Tit. I. Abonnementdgelder . . v ¢ o v v v v v v v v 3376 - 5
namlich:
pro L Suartal 1333 Cremplare 847 - —=—
szl » 1320 » 837 210 =—
» 1L » 1323 » 840z —=z —
BV » 1342 » 851 :25=—
Anmertung. Aufervem wurben 104 Gratigblitier jedes
Quartal ausgegeben.
Tit. I Snfertiondgebiihren.
An Infertionsgebithren pro 1839 . . .. .. B AR b ]
Tit. 1L Crtraorbinaria
An verfauften Angeiger-CEremplaven ju Belegen, und
melyrbezahlten Infertiondgebibren . oo w00 21 2 19

16

n

w

w

w

Summa aller Cinnabhmen 5140 = 20

n

Uudgabe:
A. An Rednungsdvorfchuf. Nidis.
B. UAn Defecten. Nichts
C. An Reften. Nidts,

w
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D. Yusdgaben fiir dad laufende Jahr 1839,
Tit. I. Papierfoften,
Thir, . I
1. Yn Fricdrich Vorfter ju Del- i Wi
ftern beiHagen, fiir 61 Ballen
9%, Nief Drudpapier 4 10Thlr. 1163 = 16 = 9 An
2. An C. §F. Maas, flr Papier,
Sdyreibbiicher 2¢. . cuaLL. 10 — ¢ —
1173 - 16 = 9 9
Tit. II. Drudcfoiten.
1. An Fr. Aug. Sdober, fir Saps und Druct
ber Haupt: und Nebenblatter, & 3 Thlr. 25 Sgr.
Monat Januar . . .o s vvwe 99220z —
= L Eebruar- o« oot 0 e e oY s s An
> CSNALE . b o Baikiele 11009 5 20 s —
NPLL . o sveranls wordlse 62—
DopadRat. 5 d vty v A1 F = 2 —
» SUI S 2 . o 99z 090 5 —
» pLTL AT SAIE crc pombab Bl  Vf e 11 Yo i
D MU S e e 114 = — - 1.
Fe S Sepfember L L. L, 05z 2 = —
2t 5l 1) A e el e 1T 22 s —
» November . . . . T g 2
B DICOMIDCT e s v, 992 10 2 —
2. A F. A Schober, fiir ge-
ftrichene Genfurftellen . . . . . Die 12,2 = 3.
3. An denfelben fitr Druck dev Nech- ¢
nungen, Adreflen.2¢, c.ovc e o 19— = — +
T S b.
Tit. M. Kofien der Cenfur, 6.
n den Kbdniglichen Landrath, Herrn Grafen von
Geypffel, Gebithren fiir die Cenjur des Tdg: !
lichen Anzeigers: Sy
pro I. Quartal. .. ... L s
el P A e 6%2292 = 6
» 1IL P ot o BN oo Bt St
e ) R e A O bizte— Fir

Here Graf v. Seyffel theild
ber Central= Woplthatigeits = Anfialt als fernern Betrag fiic die Yrmen
ibeviviefen, fheild au andveren wohlthatigen Sweden vevivenvet,
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Tit. IV. SKoften ber Rebdaction,
. Sgr.  Pf.
P An den'Rebacteur Weber . o AV V000 0L 200 7
Tit. V. fiterarifde Bedlrfniffe
An die Poftamts-Seitungs-Crpedition fitr Jeit{chriften:
pro I 6cmcﬁcr' ........ 21 = 15 = —
» 1L R P 0t 18, =18 Lo
ko An den NRegierungs - Prafidial - B
reau = Affifienten Clemensd in
Diiffetvorf, denPranumerations:
befrag fitr ein Cremplar der v,
Kamypidhen Annalenpro1838 2= 5 = —
An C. F. Maas, fiir Budbinder=
arbeiidy, o S salER PR oo & B2 Blai—
47 = 16 = —
Tit. YI. Koften der Erpedition und der
Caffafithrung.
1. 9n den Unterzeichneten fir bie
Grpedition und Verwaltung der
Chfje e B el P s 250 = — 2 —
2. A F. A Schober, fiir die
‘ Beforgung der Anzeiger= Crems=
plave an die BVoten + + v v o o bz — = —
3. 'H. I. Rpeinen, fir Ob-
oy i AL AR T SR TN 24000 —
4. n G. §. Maas, fir dergle . 1:=11 = —
s — 5. An G Kody, faeberglii. . . — 225 : —
6. An Porto-Auslagen « « .« v v 45 8:=2.9
313 = 9= 90
Tit. VII, SBotenlohn,
Khr dad taglidhe Umbertragen der
Blatter in Glberfeld und Bar-
men, fiir das Infaffo ber In=
fevtionagebiihren 2c. an dbieBoten 254 = — = —
Flir Mappen, Korbe, Schube 2.
theild flir Die Boten o v v v v t4ieT g
R 268 11 = 3
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Tit. VIIL. Ertraordinavia. per
s Thlv. Sgr.  Pf. Me
An die Seher und Drucker ald ein Th

v RNeujabrdgefchent . .. . . .o 122 — =2z —

' S fonftige Fleine Anfchaffungen, fur e
den Trandport ded Drudpapierd B o
nadh) der Druderei v o o oo 14211+ 6 ' per

2 =11 = 6 Bub
Tit. IX. Gewinn und Ueber{dhus. B e
on die Cafla der Central= Woblthatigeits - Anftalt
den baaren Gewinn mit « o o0 v v ve o0 0., 1811 224 = 9 ithd
Summa aller Ausgaben 5140 = 20 = 6

! Bemerfung. Ju bem in ber wirts mit,
lidden Soll-Ginnahme aunfgefubrien : B

Geminne P00« 3 5% « & » .. 182821 = 3 ”
fommt nody ver Werth an vorvathis und
gem 1}uuiu‘ a[I Tit. I. ber Ausgabe ®
11 Balfen 2%, Rief, 4 19 Thr, . 213+ 6= 9 me]
" fo baf s iiberbaupt 2001 - 28 - — auff
alg Gewinn fitv dad Jahr 1830 herausftellt. Sul
Der Vapiervorrath in ver Redh= The
nung pro 1838 von . . o .. . 9 Ballen — Rief , foga

fo wie jener in ber gegenivartigen
Redhnung oM v 0w v e Bl e D 20w Bei
Gumma 20 Ballen 2%; Riep einig
befinvet fich auf vem Lager tm Rathhaufe. eine
Aufgeftelit: Elberfeld, am 10. Februar 1840.
Der Rechnungsflihrer: Tung
Bodbinghaus. ftell
Feftgefest am 28. Februar 1840. ben
Die BVerwaltung: und
von ber Hepdt. Felomann=Simons.

Fr. Rurmann, v, Marvées, | war
RIS e
ag
Meteorologifdye Beobadytungen. ftett
Die Witterung war im Monat Januatr fehr veranbderlidy trod

am 7., 8, 9. und 13. fiel ber Regen fo in Strdmen, baf die Wup | auf
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per itberlief, am 18. enffland darauf Froft, und am 19. fiel eine
Menge Schnee.  Seitdem wechfelten Froft mit Schueegeftdber und
Thauwetter. Die Kalte betrug nur 3—4 Grad unter 0.

Der Monat Februar war fortwahrend friemifch, am 2. fiel
eine Mafle Schnee, und am 6. fiellte fich wicderum Thauwetter ein,
am 292, und 23. war ein folcher anbaltender NRegen, daff die Wuyp=
per ibertrat, bder Abfluf des Waffers aller Stadtgraben gehemmt,
und der mittlere Theil der Stadt, fo wie ein Theil der Auerftrafe
unter Waffer gefest wurde, was fich aber bald wieder verlaufen hatte,

Sm Monat Mars war bie Witterung, aufer einigen wenigen
fchdnen Tagen, groftentheild vegnerifch, und tberhaupt fehr filiemifch.

Der April bradhte durchgangig rauhed und ftirmifches Wetter
mit, mit faltem NRNegen, Hagel und Schneegeftober, dabei waren
baufig Nachtfrdfte; die heiteren Tage waren wegen der falten Nord=
und Oftwinde unfreundlich.

Die Witterung im Mai war, groftentheild bei Nordoftwind,
meift vauh und anbaltend Eihl, und der Frubhling ftellte fich wieder
auffallend fpat gegen anbdere Jahre dar; — Ddabingegen war bder
Suni auferft fruchtbar, meift fhdn und oft febr warm, fo dag der
Fphermometer eine Seitlang eine Warme von 18 —24, und am 18.
fogar 26 Grad ober 0 jeigte.

Der Monat Juli batte gleihmapig fhone und warme Jage.
WBei fteigender Hige traten angenehme Gewitterregen ein, weldyen
einige fihle Tage folgten; von befonderm Cinfluffe war diefelbe auf
eine friihere Grndtegeit ald in anderen Jabhren.

Sm Monat AYuguft dienten cinige Gewittervegen zur ALERD-
lung ber fonft anbaltenden Warme, welche fich in der Tagedzeit ein-
ftellte, wenngleich Ddie Abendoammerung einige Kalte hatte emypfin:
ben laffen. — Durchgehendd war jedod) bdie Witterung fehr {chon
und angenehm.

Die Witterung im September war burd)gc{)cnbﬁ fthon und
warm, in ben erften adht Tagen mehr tritbe und durch Regen ab-
wechfelnd, die folgenden viersehn Tage waren audnehmend fehom, die
Rage barauf aber wieder von mehreven Regenfchauern, die fidh ein
fteliten, begleitet.

Den gangen Monat October hindurd) war die Witterung
trocfen, unb eine angenchme, aufergewdhnliche Warme anpaltend bis
auf die lehten Kage, wo fich Kalte, und audy ciniger Sehnee mit
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Froft einftelliten. — Am 22. Abendsd, wifchen 8 und 9 Ubhr, urde
aud) bhier am weftlichen Horizont ein fogenannted Nordlicht walr=
genommen,

Sm Monat November war b in den erften Wodpen regnerifdh,
die beiden folgenben Wochen bindburd) waven fchdbne und mitunter
warme Tage, und in der lepten Wodhe fiellten fich Schnee und NRe-
gen ein, — und

ber Monat December war in der erften Halfte trocen, in der
swoeiten regnevifd), und in den lepten Tagen fo, dafi die LWupper
fiberflromte.

9m 13. Mai wurde die Chefrau Thelen, geb. Schulten,
ald Hebamme flir hiefige Stadt in Eid und Pflicht genommen.

Nm 14. Mai verlor unfere Stadt durch den Tod einen BWiebers
mann , der durcd) langjabrige gemeinnitfe WirkfamEeit, al8 Hanbeld:
gerichtd - Prafivent, Beigeordbneter und Stabtrath, fich cinen ges
gritndeten Anfpruch auf dantbare Crinnerungen in ben Hergen feiner
Mitbiirger erward.

Herr Joh. Friedr. Feldhoff
flard, in dem Alter von 70 Jabren, mit Recht beweint von einer ihn
licbenden und ehrenden Familie, aufrichtig betrauert von abhlreichen
Freunden, denen er ftats cin licbreicher Rathgeber und Helfer gewefen.

Im Monat September lief fich der Herr. med. Dr. Avn.
Mallindrodvt, Sohn ded bicfigen Kaufmanns Heren A Mals
lindvobt, alé praftifcher Azt in hiefiger Stadt, nieber.

Durd) bad am 16. November exfolgte Abfferben bed Herrn
Reinh. Hermann, Pfarver an der hiefigen eoangelifd) =veformirten
Gemeinde, erlitt die Stadt gleichfalls cinen grofen Verluft, der um
fo fhmerzlicher war, alé diefer treue Hirte und Lebrer in dem Frafs
tigen Mannes=Alter von 33 Jabren fo unerwartet dahinjchicd. Eir
wabrer Friedendbote, dem wir mit Uebergeugung nachrufen: o!
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welch eine vollwichtige mit fchweven Frichten behangene Garbe, hat
der Herr feiner Kirche in die ewige Scheuer Gotted gefammelt,
Sanft rube feine Afche!

Der Herr Wunbdarzt Kringsd, welcher fribher hier aud) ge-
wohnt, und im Jahre 1836 wieder nach Mettmann veryog, verlegte
feinen Wobnfis von Hattingen aud, wieber hieher.

An die Stelle der audgefchicdenen Stabtrathe, Herren Friedr.
Widhelhaus und Wilhelm Koter wurden die Herven Friedr.
Wilh, Wlenberg und Frang Jofeph Sebhard zu Mitglicdern
be8 Stadbtrathd crnannt, — und an die Stelle ded gleidhseitig aus
der Kveidftandidhaft ausgefdhiedenen Herrn Friedy, Widhelhaus
wurbe Herr Feldbmann = Simonsd jum Mitgliede der Kreisftande
erwabIf,

Fir dad Konigl, Handeldgericht - fand bhier am 18. Mai bdie
gefesliche Crganzungdwabl flatt, worin
bic Herven €, Eller, und
Commergienvath 23ilh, Meckel
Herr AL, Wever jum Crgangungsrichter
eroalhlt wurden,
Mittelft Allerhdchfter Cabinetsorder vom 11. Mai wurde diefe
Wah! beftatigt.

% su Nichtern, und

A8 neuer Stellvertreter bei der Konigl. Handelsfammer
urbde erwallt:
Herr Carl Wilh, Oftermann,

Civilftand.

Nach den Regiftern des Civilftanbed find in diefem Jahre 1839
Gebpren: 866 Knaben, darunter 32 unehelich,
? 820 Mabchen, » 37 »

flberhaupt 1686 Kinder,  wovon 69 »
Die unchelichen verhalten fic) su. den ehelichen wie 1 zu 24.




unter 18 Kindern alfo 1.
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Fodtgeboven wurden 57 Knaben, 39 Madchen, ufammen 963

Bon ben Todtgebornen waren 7 unehelich.

18 Bwillingdgeburten fanden flatt, namlidy 7, wo beide Kinber
Knaben, 5, wo beive Madchen waren, und 6 verfdyicdenen Gefdhled)ts.
690 mannliden

©5 ftarben:

Berzeichnif der Geftorbenen, dem
Gefdhlechte nad,

Summa

1

650 weiblichen
349
mithin

337 gew

onnemn.

} Gefdhledhts,

Todtgeborne, eheliche « o v v v v v v v i
' uneheliche. . .

Bor vollendetem 1. Jabre, cheliche. . .

»

Rach dem 1. und vor vollendetem 3. Jahre

»
»
»

»
>

2
>
»
»
»
»
»
>
>
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1) Namentlich: Maria Buk, Wittwe von Schupmarher Johann Ehery und

von Anftreidher Georg Flige!l, 85 3. alt, ben 28, Jan, am Schlagflufe
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mdannl, joeibl,
Nad) dem 90, und vor vollendefem 95, Jahre . + « o . . 9 07)
» 2105, ». -3 P+ 100, - FEETDE, ST 20 2%

it S L

Summa 690 659
Sotal-Summa 1340

Berzeidhnif der Geftorbenen nady vben Krantheiten
und obdesdarten:
mannl. toeibl.

Tobtgeborne s o « v o v o o0 v s il vienmaae By oo 30
Um HIBIGENEBIORE Sl o vt oin o 500008 wrp A8t npnp emiic Rl 20
2. S8echiel=ipber TaltencFieber . .0 J00 150 & vonrioermnis —
» unregelmafig fchleichenden Fiecber . . . . .. ... 5 5
B ISTUIRTTODET 0 o on bininr ol ronniis ey so it mati i o HEY 34
An Quferlicher Cntylindung und BVrand. . . .. . ., . 9 9
3 Oinentalnbuln L . 2 & i s s » R b 34 34
b MR L T ST o S e R T 5 6
b SR V[ NSRS ST T 1 —
v Mafern und Rdehelrs v 5 & 5 8 0600 5 3 25 sus 8 4
Inna Sophia Plaphoff, Withwe von Bivgerm, ALB, Wm. Davivis,
86 3. 2 M. 14 T, alt, den 9. Dct. an Altersidhwdche.
Sophia Fleryheim, Wittwe von Shupmader Job. Heinr, Hilgert, 86
30 6 M. 9 T alt, den 11, Septbr, an Altersidhwdche,
Clara Gtrad, Withve von Part. Pet, Nau, 86 3. 7 M. 17 . alt,
ben 19, Novbr, an Alterdfihwadpe,
Weber Georg Fehling, 87 3. alt, ven 13. Juli an Alterdfhwdde,
Weber Jofeph Hover, 87 J. alt, ven 23, De. an Brufifvantheit.
Geivereber Johann Georg Mardorff, 87 I, 6 M. 11 . alt, den 19,
Novby, an Alterdfdwade.
Med. Dr. Avolph Wi, Lohe, 89 J. alt, ven 5. Dey. an Altersfdhrdde.
) Bader Chriftoph Kammann, 91 G, alt, ven 23. Nov. an Ultevéfchwadhe.
Bader und Brawer W, Morrn, 92 S. alt, ven 5. Mai an ver WafTerfudt.
Henviette Brogelmann, Withwe von Kaufm, Matth. Werner Pelper,
92 Q. 11 M. 4 T. alt, den 24, April an Altersfhwdche,
IYnna Maria Bedmann, Tedig, 03 3, 6 M. 14 T, alt, den 192, Febr,
an Alterdfdwdche.
*) Glifabetp Wirfter, Wittwe von Bleidher Cng. Oever, 95 g, alt, bven

0, April an Altersidhwache.

Gexirud Hohgrever, Withwe von den Kattunwebern Jop. Leng u, Gottfr, |

Tiegehorn, 96 3. 9 M. alt, den 18, Mivy an Altersibweche.
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Friefel und Fleckficber

Stidhuften . . + . .
ber Wafjerfcheu. . .
Durchfall und Rubhr
Krampfen . . . ..
ver” SooltPtrs S
&It e o0
Wafjerbopf . . .

eingeflemmten Brudyfdya
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bent . .

Kranfheiten der Urinwege . . .«
Abzehrung ohne Huften
Abzehrung mit Huiten ober Lungenfucht . ., .. 96 ]9
per MWafferfucht « + «

Engbriftigheit « « v v v o v 0w u
MWindgefhwulft o « v ¢ v v v v v v v v ey
Blutflug « « . »

Stict- und Schlagfluf .

Goilehfie oot auses onatin

Leibesverftopfung . . . .

Sobfucht ober Naferei « o o o o0 v i 40 0s 0
bogartigen ober Krebdgefhwiliven. + « o v o v v v o

Bei der Nieverfunft . .
Sm RKinbbette « « v v v s e ey
An nicdht beftimmten Krankheiten, . . .
Gntfraftung vov Alter . + « v v vy
Gewaltfamen Tobesd:

>

a) burch Unglucsfalle aller Avt

. e
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b)) » Gelbftmord. . ... ...

mannl, weibl.

Shelina wnat Gn A 1

R S 1 —

5 e e | o 20

PR e P —_— —

RN L AR | 5
R G S i i T s 5308
b A e R
WG SR
e 6 3
N St eI S
T 71 Dt i e

o5 SR NIRRT DY

L T T

T S U R T S

....... . 6 4

Summa 690 -659

‘ _

Fotal - Summa 349

Bevehelicht haben fich:
Siinglinge und Jungfrauen . . ... .. .. 287 Paagre

» » Wittwen'. . . .
Wittwer und IJungfrauen .

....... 28 »

....... SR 7Y )

» o SIRTHMEI L, - wiaiis olls calis ansuaiitionar 410w o

Keine Ehefcheibung wurbe ausgefprochen.
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Den Jahresyeiten nad:
. verebelidht geboren  geforben

Paare:
im Januar, Februar und Marz. . . .. 77 446 367
= Ypril, Mai und Juniv vov o o o5 s 129 409 390
= Juli, Auguft und September . . ., 61 409 987
= October, November und December . 102 492 305

Summa 369 1686 1349
Nad) den Cin: und Audwanderungs - RNegiftern
wanderten ein . ., . . 3071
» aus ... 2072

mehr ein al8 aud 369.
Die gefammte Bevdlferung ftellt fich Enbe 1839
auf 17802 mannliche
» 18315 weibliche

in Gumma auf 36117 Cinwobner.

Das Verbaltnif der Confeffionen in diefer Bevdlberung ift:
29007 Cvangelifde, 6999 Katholiten, 13 Mennoniten, 98 IJuden.

Ungliidsfialle.

Am 28. Fanuar ftivste die 15jahrige Tocdyter ded biefigen Seid-
Webers Pet, Casyp. Jefinghaus, welche aus einem eingefriedig-
ten Biehbrunnen Waffer fdydpfen wollte, wabrend fie fich fiber bie
Einfriedigung legte, nachdem fie audgegliticht, in denfelben. Sie
wurde fofort Dherausgezogen, und vom Herrn Rreis - Wunbaryt
Ronfemitller Lebensverfuche an ihr angewandt, weldye indef frucht-
08 blicben, da fie fdhlag= und fickfliifjig verfchicden war.

Am 9. April entleibte fich der Buchbinder Gottl, Clarenbad
durdy einen Piftolenfchuf.

Am 18, Juni fturste die Cath. Clifabeth Wille, welcpe

| 618 Magd hier im Dienfte ftand, beim Aufwafden von Seudh un-

gliclicher Weife in die Wupper, ectranf in derfelben, und yyurde evft
ad) Berlauf von 6 Stunden aufgefunden und herausgezogen.

13
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Am erfien Auguft fHiwgte fidhy die Wittwe bed Drucers Nif.
Sdhlumberger, welche im allgemeinen Avmenbhaufe eine Aufnahme
gefunven, aud dem vierten Stode deflelben herunter, fo baf. iby
Tob an den Folgen einer ftarfen Hirnerfchlitterung erfolgte.

o(m 4, naml. Mts. Mai fiel der 1'4iabrige Sohn des Scyent=
wirthd Friedr. RO in der Huldbed, in einen hinter deffen Haufe
befindlichen Waflergraben, worin er evfrant.

oam 13. September twurde der 6Gbiahrige Schneidertaglohner
Heinr. Avn. Kilfith durd) einen Karren ourch Ueberfahren fo an
feiner Bruft befchadigt, daf er bald darauf farb.

Am 14, October ftiirzte der Schreinergefelle JF. H. Mervtensd
im betrunfenen Suftande vom poeiten StodwerE eined Neubaues auf
vas Steinpflafter, woburcd) ev eine foldhe Hivnerfhutterung erbhiclt,
daf er nidht lange nachher den Seift aufgab. :

am 929. October verunglitfte der 11jahrige Knabe bder hier
yohnenden Wittwe Laufter, durd) das unvorfichtige Anfaffen
bes Sreibrahmens an bder Treibare in einer biefigtn Spinnerei,
und am 30. October ftiryte die Dienfimagd Wilhelmina Jaes
ger beim Aufwajden der Wafdhe in bdie Wupyper, worin fie den
Fod fanbd.

Sn per Nadht vom 12, auf den 13. December entfernte fich der
piefige Schenfwirth Vet. Plicker ausd feiner Wohnung, und wurde
erft am 23. naml. M3, 3u Burg entfeelt qus der Wupper gezogen.

Brandidhaden.

9m 4. Marz verbrannte dem Farbermeiffer Willh, Neuhoff
eine Parthie Kattun, obne daf indefjen dad Feuer die Gebaulichfeiz
ten befchadigt hatte.

Sn ber Nadht vom 8. auf den 9. Juni brannte der Hammer
98 in ber Gelpe rohnenden Schmidtd Abr. Nolzen gany ab,

Am 23. Iuni brach im Hinterhauje der Fabrifanten van der
Beed & Moll ein unbedeutender Brand aud, bder gleidh geldfeht
wurbe, fo daf Fein weiterer Schaden entftand.

Am 25. Juni gerieth die Schmiede bded am Hohlenfcheid wob-
nendben ol Maus in Brand.

Am 10. Auguft Nadymittags [dhlug der Blig bei cinem Gewit:
ter in bem SHinterhaufe bed Kaufmanns Richard Wittenfiein
ein, welthed jeboch Feinen grofen Schaden verurfachte, indem nut
einige Strohdoden fich entzlindet hatten.
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Am 4. Dctober entftand in der Badftube bes Condifors Suft
Crous ein Brand, welcher indef fofort geldfcht wurde.

UAm 18. November bracd) auf dem Dachtheile bed Bictualien:
Handlers Engelb. Kopyp ein Brand aus, der gleich nad)y dem
Cntfiehen wieder geldfcht wurbde.

Algemeine Chronik,

m 1. Januar 1839 betrug bdie Verficherungs-Summe ber aud
biefiger Sammtgemeinde bei der Rbeinifchen Provinial-Feuer-Societdt
su Gobleny verfidherten Gebaude, wie folgt:

184100 &hlr. in Klaffe Ia.
3500 .2k .o». > 1b.

3640420 » » @ 11 a.
433240 . » » » IIb.
TH0190 i craate o S

70450 » s » Ilb.
366060 » » » V-a.

1030 > »® Y b.
1 il LGSR B B VIa.
20060 » » » Vla
I IFESS THRS. VII b.
26600 > nach §. 8 bes Meglements.
Gumma 5542530 Thlr.

L=

Die Frudytpreife flellten fid) im Laufe bdicfed Jahres in den
hodyften Preifen:
Der Seheffel Waizen . 3 ThHiv. 19 Sgr. am 30. San,,
" " Stl}ﬂgflt Rt 13 " 6. SL‘[‘I’.,
" " Gierfte " 26 4, n 16, Drtbr.,
i n  Dafer " w 28 4 6. Febr. und 4 Geptbr,,

| =
N

7 AU T B S R LR RO e A
" " RKarfoffeln,, 1., . — ., » 24, Suli,
,  Gentner Heu e W e e T el
bad Sdod Stroh n 12 4 el f " 8. Mai,

und in dem niedbrigfien Preife:
er Seheffel Waigen  gu 2 THIv. 28 Sgr. — P, am 24, Dechy,,

" " Eﬁﬂggcll TRl Ty et = s R0; Sllni T 18.‘33|:Cbr.,
13 *
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ver Seffel Gerfte a1 Zhlr 10 Sgr. — Pf. am 19, Suni,

" " Hafer w— un 2B 6 4 g 2. Dechr.,

" " @l‘bfen I 2 e S ) " 14. ﬂ[llgllﬁ,

" " Rarmﬁﬂ“ " n 17 " i n 11, @?Dtbl‘.,

» Geniner Heu w— sw B 5, — » o 2 3an u 14, Mg,
vas Shod Stroh e A i et P, s SRl Ve

Dad Tpflindige Schwarzbrod wurde wie folgt geftellt:
am 2, Januar ju 5 Sgr. 6 Pf.
. A0 ” '
o 16. Mavy ,,
o G Upril
e aunt Y,
n 20' " "
., 14, Geptbr. ,
o125, $Dctbrs oy
o 16, Novbr, ,,
”n 27; n n
» 6. Deebr, ,,
n 18' " n

Das” Gewicht der 1 Sgr. Ffoftenden Reihe Weiffbrod *) und

o O

"
" "

" "

oG e O O O
S

o2l vl 3] roew

S
3

"

dgaelchen wurbe feftgeftellt:
am 2. Sanuar Weifbrod ju 15 Lwih, Roggelden ju 17 Loth,
D 17 i e 1) el # Skt [
o & Upril " w17 " " n 197,
" 20. Suni " n 18 " 7] n 20,
" 14' Geptbr' " n 17 n " " 10 H
" 16. 9!0'0[’1‘. " " 18 " " w20,
w 6. Decbr it a 19 " AR IS

*) Qn bdem RNoth- und Mangelfahr 1817 am 12, Juni wog
vie Reihe Weifibrov ju 2%, Stiber nur 6 Yoth, und
”" " Swﬂﬁfwﬂﬂ " 3 " H 10 "
Damals foftete vas Malter Waizen 33 Rihlr, 20 Stitber,
" " Roggen 27 45 -,
wom Kornverein aber nur 23 , 35 , und
vag 7pfinvige Sthrargbrod foftete am 1. Juni 1817, bei vem Befipe
gined Brobdjeichens, vie ven drmeren Bilvgern verabreidht wurden, 31 Stii#
ber, ofne Brovyeiden 36 Stiber (circa 14 Silbergrofden).
Dag Jahr 1824 Hingegen war feit lange das woplfeilfte; man gab fity
bad 7ypfitnbige Shwargbrod nur 2 Sgr. 6 Pf,, und erbielt fiix 1 Sgr.
eine 24 foth fdhwere Neije Weifbrod,
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Folgende Collecten (theils Haus:, theils Kivdhen- =Collecten)
wurden in diefem Jahre hier abgehalten und erfrugen:

Thlr. Sgr.  Pf.
1. Sum Baue ber cnang. Kivche ju Liitte . ... 35:92 - 1

2. Zum Befiten der NRettungs - Anflalt des Grafen
von der Rede ju Diffelthal . ., . .. . 106 229:= 0

3. Fir die Freitifche dlirftiger Studirenden in éBDnn,
30 DNt ol s 8 s e b i Maadie s o 85 297 2 —

4. Bur Verbreitung der .5231L\LI fitr bie Hauptbibel=
Gefellidiaft 4 Berli e et % e d Whe one s % 14 - 97 = 4

5. Sum Bau der Kivche der evangelifdy-luthe-
rifdpen Gemeinde ju Brecderfeld . . . . . ... 606 = 10 = —

6. 3um Baue der Kirche der Fatholifdhen Se-
meinde ju NRbeinberg . O, S 151 = 10 = 8

7. Sum Baue bes Jitrd)tburmé ber fatI)oItfdyen
Gemeinde ju Hodyelten . . . .. ..o 10 = 24 = —

8. 3um Baue der Kirche, Pfarve und Schule bcr
evangelifden Gemeinde ju Kaifershagen .. 16 = 14 = 9

9, Sur Unterftiisung dineftiger Ueberfchwemmten bded
-Marienburger Werbers . . o v v v v v v v vt . 64:16 = —

10, Bur Unterftiiung der evangelifdhen Kivchen:
Gemeinden der Rbeinproving . . . ... ... 43 - 5: 8

11, Bur Unterftithung dirftiger Abgebrannten ju @cn.
beim und Lauferdweiler . . .. . ., 2 e b o I RN

12, Bum Bau ber Schulen bder cf)rt[}mbcn @cme:n'
ben - gu Dol el JSati s e R TR S 217 =2 19 = —

13, §iw die Freitifche bfwfn'ger Stubdirenden in
Bonn (Herbfteollefte). v o o0 v v o, 25 ='15 : 8

14, Sum Bau der Schule der fat)uflfcbcn @e,
metbe RHEADIE - Fil e ST 5=210:= 8

15. §iwe die Penfiondanfialt der Withven unb MWai-
fen der Glementar-Schullebrer . . . .. .. . .. 7:=29 =11

16. Sum Bau der Dom: Kivche der fatholifchen
Domgemeinde gu Cdln . .. ... ... 168 = 21 = 11

Nadyfolgender Legate und Vermachtniffe wird auch bier mit
aufrichtigem Danfe gebacht:
it

Die Frau Wtb. Clodt, Anna Cath. geb. Platte,

ber biefigen Miffions = Gefellfchaft den Betvag von 153 Thiv.

vermadte
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25 Sgr. 5 Df. sur Beforderung der Gefellfhaftdpwede, dem
allgemeinen Avmenbaufe 100 Thiv. Clev., oder 76 Thiv. 27 Sar.
8 Pf., und der hiefigen evang. (uth. Gemeinde 1890 Thir, 8 Sqr.
und swar, 230 Thir. 23 Sar. 1 P, sur Verftarfung ded Dota-
tionéfonds ber dritten Predigerflelle, — Dden Ueberreft an die
KRirche.

2. Die Frou Wb, IJoh. Abr, Holterhoff geb. Tefchemadher,
vermadhte den Armen bed hiefigen reformivten Armenhaufes den
Betrag von 500 Thir., und

3. Der verfiorbene RNentner, Herr Frievvidh Vodmuhl sen.,
wanbte dem bhiefigen Armenfonds cin Legat von 500 Thlv. 3u,
und ver Aveenberger Schule, zum Einftigen Ausbau und zur
Vergroferung derfelben 200 Thlr.

Ginquarticrt wurden in diefem Jahre, auf cinen Tag gerechnet:
3 Generale,
23 Staabs-Dfficiere,
77 Subaltern=Officiere,
1630 Unter=-Officiere und Soldaten, und
863 Pferde geftallt.

Folgende Bau-Anlagen wurden ausgefiihrt:
3 vierftdctige Haufer,
1 breiftdcfiges Doppelhaus,
18 dreiftdctige Haufer,
8 pweifidfige  »
1 aweiftoctiges Schulhaus,
1 cinftoctiges »
1 jweiftdctiges Brau- und Stallgebaude, und
1 cinftociges Hinterhaus.

Sm Juftiziahre 1830 famen bei dem biefigen Koniglichen Hans

Deldgeridhte:
1414 Progefie sur Offentlichen Berhandlung,
wovon 1391 abgemacht wurben.

Hierunter waven:
117 Borbefcheide,
419 fontrabiftorifche und
771 Sontumagial=Urtheile.
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Die vaterlandifche Feuer - Verficherungs = Gefellfchaft bielt ibre
fechazehnte General- Berfammlung am 23. Februar 1839, unter dem
Borfie des Hevrrn Abraham Grabh; Herr Wilhelm Pottgiefer
bon hier war Protofollfihrer.

Der Herr Diveftor Willemfen gab Bericht liber den Stand

, bed Gefhafted, woraus fid) Folgended ergibt:
Thtr, Sgr.  Pf.
Neben dem Gewabrleiffungd-Kapital von . . 1000000 z — = —
eine Haupt=Pramien = Referve von 1838 auf

1839 ju fberfragen vom .« .« v o w4 o 169876 = 12 - 6
und ecine Meferve flir nody fhwebende NRekla-

mafionen audé 1838 auf 1839 ., ... . . 10930 = — = —
fexner eine Gewinn-Referve von , + . + v . » 18370 - 19 = 6
und cine Dividende Y01 + v v v v b 4w v 35000 z — = —
Sn 1838 fandben Brandfchaden ftatt auf 176

SPunften im Belaufe von . . . . o0t 113000 = — = —

Dasg Verfidherungsd=-Kapital betrug Ende 1838
brei und neungig Millionen Ihaler.
Der Bericht, betveffend dad Redhnungdjabr 1839,
ergab:
Gewabrleiftungs:Kapital . . . . o o v v 0L, 1000000
Haupt-Pramien-Rerferve von 1839 auf 1840 173000
DieNReferve fur nody fdhwebende ReFlamationen 13891 » — = —
Die Gewinn-NReferve flieg auf . .« .. ., . 49105 = 14 = 3
Die Divivende ded Jahres 1830 befrug. . . 40000 = — = —
Sn 1839 fanben Branbfchaden flatt auf 174
Punften im Belaufe von + o4 v v v v 98000
Das Verficherungs-Kapital betrug Ende 1839
fechs und neungig Millionen Thaler.
Aus dem Fond fitx gemeinnligige Swede wurden
bis Enbde 1830 verwendet fiberhaupt, . . . . 2400 - -
Gnbe 1830 batte die Gefelidhaft
4 General=Agenturen: zu Verlin, Carlruhe, Leipzig, Mainy,
05 Haupt-2genturen,
232 Agenturen,
Q Snfpeftoven: cinen in HBerlin, cinen in Carldrubhe wohnend.
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Steunerwefen.

Thiv., Sgr.
Lo AN BTUNDRLULLE): i o ioreneionr vivie svo 30146 216
| Ot Lyt Lo ite el a e s o i atlorisitorion s e oo 26685 = —

3. » Gewerbefteuer, und war:
L Abtheilung . . . . .. .. 18117 Zhlr.
IV. B T 523 »

sufammen 18640

Das Communal- Bediirfnif betrug . . . . 38279
und wurdbe umgelegt auf die Ddireften Steuern
nach folgendem Modus :
a) von ber Srunbdfteuerad 30146
9 Sgr. vom Fhlr.
b) von ber Gewerbefteuer,
excl. Haufiver, ad . . 18508 = — = — 4627
7, Sgr. vom Thir.
c) von der Klaffenftener,

W

17

n

w

16

w

11 9043 - 27

"

excl. 18. Stufe, ad . 20435 = — = — 24608 = 20

unb war:
17. Stufe & 2 Fhlr. — 19 Sgr, vom FThlr.
[t RS TR SR STk [ TR »
46, 0 w9l ) R V=B o »
145553 ¥ B OGS B »
03 - o iR = il S ROR e »
A B VT 1 B 0 G SR
1350 % o NS et SRS T »
4 Rl PR SRR e T SR SR
oo > s Q4 S =30 »
8& 9 » 30 »ou—HYri» »
T DD 30 0 s v— 4 Iy »

*) Die Bapl ver Steuerpflichtigen war 2985,
Der befeuerbare Neinevivag betrug 239,105 THx. 2 Sqr. 5 f.
Befteucrungsfuf 3 Sgr. 9 Pf. pro Thaler Reinertrag.

An Staatdfteucrn waren in diefem Jahre aufsubringen:
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6. Stufe & 48 Tphlr. — 46'% Sgr. vom Thlr.
5, » » 60 » — 49 Pitaniid »

Biv B0 Do TN == BT s et »
By 3 96w S0 =154 R, T,
2, » »120 » —bB6% » » »
Lo b detddese® o — 50 > » »

Die Gasbeleudtung.

Qede Jeit hat ihre Anfoderungen und madht fie geltend, bie
unfrige nimmt die Anwendung jeglichen Fortfchrittd in Anfpruch, ber
fih bem Allgemeinen al8 nlislich und praftifch bewdabrt; al8 ein fol:
cher ift unverfennbar die Beleudhtung mit dem aud Steinfohlen ent:
widelten gefohlten Wafferfioffgad su  betradhten, denn nur wenig
Foftbaver al8 die Delbeleuchtung, verbreitet fie ein ungleich fdhdneres,
belleres und flarfered Licht; in Den Jabren 1810 und 1811
fingen bie Englanber an, fid)y diefer Gasentwidelung sur Manufactur
und Strafenbeleuchtung su bebieneny fdyon 1815 war ein  grofier
Eheil von den Strafien und den vorzhglichften Gebauden Lonbons,
wie auc) anderer englifcher Stadte mit Gad erleuchtet; im Jahr 1816
fuhrte Lampabdiusd diefe neue Beleudhtungdart in dem Koniglichen
Amalgamirwerfe bei Freiberg ein, und eben fo folgte im Jabhr 1817
Das polytechnifche Inftitut in Wiens fpater fand bdiefed Verfabren
Da am leichteffen Anwendung, wo gute Steinfohlen zu leidlichen
Preifen zu erbalten waven. JIn Berlin, Leipzig und Dredden, Am:
flerbam und ben meiffen Stabten in Welgien hat bdiefe {honere Be-
leuchtung die Probe bereitd beftanden, und fo ift e8 begreiflich, daf
in allen grdferen Stadbten bag BVerlangen nach derfelben fidy ausfpricht,

Bur Ginflibrung einer folchen Badbeleuchtung in Elberfeld mel:
beten fidy gegen Gnde bed Jahred 1836, die Bevollmadhtigten einer
in Belgien berubenden Actien= Gefellfchaft; der Stadtrath ernannte
eine Gommiffion aud feiner Mitte, die unter dem Vorfih bed Ober-
bitrgermeifters diefen Antrag mit Rudficht auf die drtlichen Verhalt:
niffe priifen follte; die Commiffion madite fich mit den Crfabrun=
gen befannt, welche in andeven Stadten bereitd gefammelt waren,
und nadypem der Gegenfland allfeitig war evdrtert worden, endigten
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sulept bie Unterbandlungen mit dem Abfchlufi eines notaviellen Ver=
traged am 4. October 1838, mit den Herven Philipy IJofeph
Doignon und Adolph Lucian Blaton, der im Wefentlichen
folgenve Beftimmungen enthalt:

1) bie Stadt foll mit 204 Gaslaternen in ciner Starfe erleud-
tet werden, daf wifchen den Laternen an jeder Stelle grobe Drud-
fdhrift nach einem feftgeftellten Abdruck gelefen werden fann.

Q) I jeder Laterne mitffen wenigftens finf Cubiffufi vheinlandi-
fdhes Maaf gut gereinigted Gasd in jeder Stunde verbrannt werben.

3) Der Stadtverwalting fleht 8 frei, die Vermehrung der La-
ternen, und die Grleudhtung mit Gas aud) in andeven Strafien ju
verlangen, auch Fann fie ju jeder Jeit die Stellung der vorhandenen
Laternen veranbdern lafjen.

4) Die Stadtverwaltung ftellt jahrlic) einen Crleudhtungdplan
auf, und Dhaben fich die Unternehmer pimttlich nach demfelben zu
vicdhten, jede ecingelne Laterne muf jedoch jahrlich wenigftens 800
Stunden brennen.

5) Gammtliche ur Grleudhtung bder Stadt erfoderliche Vor:
richtungen, al8 Nohren, Brenner, Laternen, haben die Unternehmer
auf fhre Koften zu flellen, und ju unterhalten, wobei ed der Stabdt:
verwaltung vorbehalten blich, die Form der Brenner, Rohren und
Laternen zu beflimmens bdie erwabnten Gegenftande bleiben ein Eigen-
thum der Unternehmer, wenn nicht die Stadtverwaltung vorzieht, die:
felben bei Ablauf des Vertragd fitr die alsédann aufjunchmende Taxe,
als Gigenthum zu erwerben,

6) Das Anginden und Neinigen der Laternen, und fammtliche
pamit verfniipfte Koften bhaben die Unternehmer allein gu beforgen
und ju tragen.

7) Gammtliche Laternen miffen fpdteftens finf Minuten nad)
der im Grleudytungdplan angegebenen Beit angezlindet feyns fluw jede
al8dbann nicht brennende Laterne zablen die Unternehmer eine Convens
tionalfirafe von 15 Sgr. ECine gleidhe Strafe zahlen diefelben fliy
jede Raferne, welche mehr ald finf Minuten vor der im Crleudh
fungdplan beftimmten Beit erlifcht; Ddie Stadtverwaltung hat bie
Crleuchtungszeit durch die Polizeibeamten, oder fonfige von ihr s
beftellende Perfonen Eonfrolliven juw faffen, und sum Beweife genligh
bie einfache, auf ben Amtseid abgegebene Crlarung dev mit der Auf:
ficht beauftragten WBeamten.
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8) Sollte dburch irgend einen Jufall 8 unmdglich werben, an den
im Grleuchtungsplan angegebenen Tagen und Stunden die Strafien
gang ober theilweife mit Gad ju erleuchten, oder auch nur eine ein-
sige Laterne nidht angeyfinbet werden Fonnen, fo verpflichten fidy
bie Unternehmer, fir jedes Gasdlicht cine Oellaterne anzinden
su laffen, und in ben feftgeffellten Stunben ju unterbalten.
Cine Juwiderhandlung gegen bdiefe Beftimmung zieht flir jede La:
terne unbd jeden Tag cine Conventionalffrafe von 15 Silbergrofthen
nach fich,

0) Wenn die Crleudhtung der Strafien an einem in dem Gr-
leuchtungsplan beftimmten Tage ganglic) unterbleiben follte, fo fteht
8 der Stadtverwaltung frei, neben den Conventionalftrafen nody die
Grleudytung der Strafien auf Koften der Unternehmer durch Gas
ober Del bis dabin Dewirfen ju laffen, daf die Untermehmer nady:
weifen, dafi flir die fernere Grleudhtung bder Strafen auf fichere
MWeife von ibhnen geforgt ift.

10) Die Stadtverwaltung vergiitet fite die Grleuchtung der Stra-
fien den Unternehmern vier Pfenning Preufifch firr jebe Stunde
und jede Raterne, und erfolgt die Sahlung vievteliahrlid), nach einer
pon den Unternehmern aufyuftellenden, und von dem Beamten, wel-
chem die Dberaufficht tiber die Grleuchtung der Strafien anverfraut
ift, au verifizivenden und ald richtig yu Dbefcheinigenden Berechnung.
Die verwirften Conventionalftrafen werben in der Nechnung mit
aufgefiiprt und von dem Guthaben bder Unternchmer in Abzug
gebradht,

11) Die Unternehmer verpflichten fid), der Stadt Elberfeld gegen-
fiber, allen Schaden, welcher ihr duvch das ihnen vergdnnungsdweife
geftattete Aufbrechen bes Dilafters sum Hinlegen der Rohren oder
Eiinftig aum RNevidiven derfelben entftehen Eonnte, fofort su erfesen,
biefes Pflafter, fo oft ed durdy fie ober durch ihre Rohrenanlagen be-
fchavigt wird, wicder in einem guten Suftande nady der Anweifung ded
ftavtifhen Baubeamten hersuftellen, und fiberhaupt dafiir Sorge A
tragen, dafi in Diefer Begichung jeglicher Nachtheil flir vas Strafen:
pflafter vermicden werde.

12) Der Vertrag ift auf die Dauer von 300If Sabren, 'anfan:
gend mit pem 1. Suli 1839, und endigend den 30. Juni 1851, ab:
gefchlofjen.
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13) Fir alle aus dem Bertrage hHervorgehende Rechte der Stabdt-
PWerwaltung, beftellen die Unternehmer eine erfte Hypothef auf ihr
Grundftir fiir eine Summe von 10000 Fhaler.

14) Aufer der Hypothef raumen bdie Unternchmer dber Stabt:
Berwaltung fliir die Dauer ded Vertraged die unentgeltliche Be-
nuung fammtlicher sur Grzeugung und Leitung ded Gafes, fo wie
sur Grleudhtung ver Strafien und Gebaude von Privatperfonen ge=
troffenen, ober fpater ju freffenden Ginvichtungen ein, fiir den Fall,
welcher im Avtifel O unterftellt ift. €8 foll alsbann der Stadtverwal=
tung auch freiftehen, nach ihrer Wahl auch die Erleuchtung der Wolb:-
nungen ber Privatperfonen auf Koften der Unternehmer bewirken ju laffen.

* 4 +

Die Unternchmer hatten bei der erften Anlage grofies Mifige-
fchick 3 am 20. Novbr. 1837 fhirzte bad Faum aufgerichtete Gebaubde,
deffen Mauern die fdyere Bedachung nicht tragen Fonnten, Nach=
mittagé 2 Ubr ein, und verlete mehreve Arbeiter, fo jedboch, dafi
bei fdhneller Hitlfe und guter Pflege Gottlob Feiner fein Leben ein-
blifte; bei Legung der Nohren fandben fidh nicdht geringere Sdywie:
rigeiten, namentlich in den niedrig gelegenen heilen der Stadt, wo
pad Groveich febr wafferreich iff, und die von den Unternehmern ge-
wablten thinernen Rohren Faum in erfoderlicher Tiefe gelegt wer-
pen fonntens bdie Brauchbarfeit diefer thonernen NRdhren erfchien
fiberhaupt unter foldyen Umftanden febr jweifelbaft, umal da fie,
umbie Crichlitterungen von fchroeren Fradtwagen ju vermeiden, unge-
wobhnlidy tief gelegt werden mufiten, died aber allenthalben nicht mdg-
lih wary auch fchien die Verfittung diefer Ndbren ungleich fchmwieri-
ger u feyn, wie bei eifernen RNdbren, indem eine bedeutende Menge
®as fich unverfennbar nuklod verlor; die fpatere Seit wird fiber ein und
anderes entfcheiden s die erften Unternehmeric. Doignon und Blaton
faben fich fedoch veranlaft, bdie fernere Durchfuhrung der Sadhe am
1. Oftober d: §. dem Hevrrn Heinvich Borguet, Unternehmer
von Gifenbabnen in Belgien, zu uberfragen, bder unter der Firma
von Heinvich Bovguet & Comyp. bie Fortfesung vollzieht.

Die Bergifthe Bibelgefellfdyoft

ift ihrer Stiftung nady ein Inftitut unferes Thaled; Faum hatte die
Baterlandsliche mit Gott die Feffeln der Frembdberrfchaft gebrochen,
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und der Friebe die erften Wohlthaten in dem BVerFehr swifchen den
Bolfern wicder bergeftellt, dba erfchien aus dem Lande, bas pHem
gemeinjchaftlichen Feinde jahrelang mit eifernem Muthe widerftanben,
und im Sdyladytendbuntel ber lefsteren JTabre treu an unferer Seite
geftanben, — von Albiond Kitfte, — erfchien ein anberer Friedens-
bote, mit dem Worte Ded Cwigen in bder Hand, und mit dem
Wunjhe, daf nad)y dem Vorgange der grofien audwartigen britti
fhen DBibel - Gefellfchaft auch bier im Lande der Berge eine Gefell=
fchaft sur Wevbreitung deffelben fich bilde.

Der Antrag fand grofien Antlang, am 12, Juli 1814 ward
eine LVerfammiung mebhrever Bewohner bded Wupyperthales auf bdem
biefigen Rathhaufe gehalten s der edle Pinferton hielt feinen Vor=
trag und wies auf die grofien Segnungen der Bibelverbreitung in
faft gany Guropa hin. Der Befchluf war bald und einmiithig gefaft,
e8 warb ein Grunbdgefess fitr die Gefellfchaft entrorfen, ber Oberbfirger-
meifter Britning, und der damalige erfte Beigeordnete Friedrid)
Feldhoff in Elberfeld, wie der Bhrgermeifter Briin ninghaufen
von Barmen ju Vice=DPrafidenten, und der Banquier Joh. Widhel-
haus Pet. Sobhn jum Schasmeifter gewahlt. Se. Ereellens der Herr
Seneral-Gouverneur Juftud Sruner wurde um die Beftatigung der
Gefellfchaft, vie um Annahme der Stelle eined Prafidenten gebeten,
und beibes freundlid)ft bewilligt. Auf vie Frage aber, ob eine foldhe
Unftalt nicht uberfliffig fey, antwortete ju jener Seit der die Stelle
eines Gecretaird berfelben verfehende, damalige Pfarver der biefigen
lutherifchen Gemeinde, jesige Ober:Confiftorialvath, Hof- und Dom-
previger, Herr Dr. Strauf in Berlin, in feiner jur Stiftung ge-
baltenen trefflichen Hede:

»Jest Eonnt ihr in-gehn Hanjer Eommen, und ihr verbet nicht
Gine Bibel fehen, und hundert Menjchen aud der drmern Klaffe
fragen, und faum Einen finden, der die heil. Schrift Fennt; wenn
in ‘unferm woblthatigen Wupperthale noch Ging Noth thut, fo
ift e8 ecine Gefellfchaft, welche WBibeln unentgeltlid) verbreitef,
und wenn wir unfere vielen Gaben an Ditrftige Frdnen wollen,
fo gefchehe ed mit dem Gefchent des Worted Gottes.«

Sinf und ywanyig Jahre baben feitoem ihren Lauf vollenvet; o8
feierte bemnacy vie Gefellfchaft in biefem Jabhre gleichfam ihy fifber-
ned Stiftungsfeft, und da ziemt e fih wobl, einen Bii juriiuz
werfen auf die durchlaufene Babns bei diefun Ridblid nun auf
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pen alfo vollendeten Seitraum bhat die Gefeljchaft, die von 15 Todh=
tergefellfchaften ju Mettmann, Solingen, Langenberg, Efjen, Hat=
tingen, Freudenberg, Litfeld, Cronenberg, Meurs, Giiterslol, Dif=
felborf, Hilben, Obdenfivchen, Mufen und Lennep mit grofer Liebe
fo unermidet yie unverdroffen, ihre WWirEfameeit ununterbrochen
fortfetste, fidy nur der Segnungen ju vithmen, die fo fidhtbar ihr
Streben begleitete, und nur ju dankbar, flir bie vielfachen Unter=
fitbungen, die aud der Nabe wie ausd der Fene ihr ju Theil ges
yoorben 5 fie vertheilte wabhrend biefed Seitraums an

4 : FaTts
Bibeln, neuen Pialtern und

Teftamenten, Pentateuchen, ﬁunb famumelte:

Gaqr. fe

1815 u. 1816. 808 1245 2158 Bal4 = 91 mﬁ)
1817. 874 464 900 3111 = 15 = —
1818. 886 1576 1178 14921 = 17 = —
1819. 813 533 431 1269 = 7 = —
1820. 735 657 770 977 = 26 = 3
1821. 1075 444 546 1202 = 21 = —
1822. 1220 742 380 1608 = 2 = —
1823, 1762 1118 604 511 = 7 = —
1824. 1715 801 1493 2044 - 18 = —
1895. 2660 637 206 3313 = 20 = —
1826. 2857 1200 800 3130 =z 13 = —
1897. 1710 595 1101 2482 - 8=z 2
1898. 2736 1759 537 2703 = 4 =10
1829. 4638 1662 767 3285z 18 = 8
1830. 37901 2606 736 2743 = 9= 2
1831. 3797 3492 1405 3200 = 12 = 9
1832. 3514 2955 960 314 : 6= 6
1833. 3930 1546 419 3791 = 10 = 7
1834. 3680 1314 453 4025 = 13 = 1
1835. 4203 1013 551 4967 = — = 1
1836. 9805 1065 1054 5540 = — = 8
1837. 2807 1615 415 4949 = 20 - 1
1838. 3325 1305 634 4616 = 97 = —
1830. 5430 1640 498 4998 = 95 = 4
Gumma lj'l 891 31,374 19,016 * 74,842 - 24 '-. '8

T

mithin im Gangen 112,281 (Erem!plme heiliger Schriften.
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Nicht weniger erfreuliche Refulfate hatte in diefem Seitraume bdie
preufiifhe Haupt- Bibelgefellfchaft in Berlin, welde Pinfertopn
am 2. Auguft 1814 fiiftete; in demfelbe Jahre noch 3abhlte fie 196
Mitglieder und Wohlthater in der Hauptjiadt, 11 $vd)tcrgcfcﬂ|‘d)qf;
ten, empfing an Beitragen 4004 Thiv. 19 Sgr. 9 Pf., vertheilte
1746 Bibeln und 1050 Neue Seftamente; gegemwartig hat fie 712
Mitglieder in Berlin, erfreut fich einer jabrlichen Ginnahme von
9 & 10,000 Fhiv. und vertheilt jabrlich 12,000 Bibeln u. 1800 Neue
Leftamente; fie hat 76 Todhtergefelfchaften, weldhe in biefem Jahre
33,580 DWibeln und 8945 Neue Teftamente in unferm Vaterlande
berbreiteten.

Wer vermag aber die groffen Grfolge der audwairtigen brittifchen
Bibelgefellfhaft ohne Critaunen ju vernehmen, die gegenwdrtig- nebft
3211 Fochtergejellichaften, bas Buch der Biicher, dad allein unwan-
belbar auf bem Sdauplase bder BVerganglichFeit geblichen, in 136
©prachen uberjeen lieff, und bei einer jahrlichen Ginnahme von
circa 83,687 Pfd. Sterl,, in diefem Jabre 776,310 Gremylare, und
feit ibrer Stiftung 12,322,471 GCremvplare bder beiligen Sdyrift in
faft allen Landern der Welt verbreifete; weldhe Grfolge! weldhe Gr-
lebniffe! vor vievzig Jahren gab es nodhy feine Bibelgefelfchaft, und
jefst ift ihre 3abl auf 5 Taufend geftiegens von Crfindung ver Budy-
drucferfunft an bis ju Anfang des neunzehnten Jahrhunverts, mithin
innerhalb 300 Jahren find nac) angeftellten Unterfuchungen etwa
goei Millionen, und feitbem in vierzig - Jahren wangig Millionen
Bibeln gedructt worden; vor Erfinbung der Budydruderfunft foftete
dagegen eine Bibel in England dreifig Pfo. Sterl.; wie gering mag
vamals ibre Anzabl gewefen fepn!

Die Vorgeit liegt entfchleiert wvor und, an der Hand bder Gje-
fhichte wandern wir in diefen aufgefchloffenen Theil welthiftorifcher

| Begebenheiten; die Gefdhichte aber unferer Stadt und unferes pas
| les, von der erften (Snrmfcfrlmm an, entbebren wir nup gar au oft;
weber Jahrbhicher nod) Chronifen find aufbewabt, bie serftdrende
Hand der Menfchen wie der Elemente nabm und vas wenige, was
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porhanden war, ‘und wasé nodh) fich vorfindet, infonderheit aus der
erften Beit, liegt zerftveut in eingelmen Werken, Protofollbiichern und
Manuferipten, nicht jebem zuganglich, und eben bedhalb groftentheild
unbefannt; follte aber nicht Feder die Gefhichte der Scholle Eennen,
an bie ibn fein Leben feffelt? Schon Mandhed haben bdie ftadtifchen
Annalen feit 1814, aus der BVergangenheit wieder Uberliefert, und fo
bdlliger Wergeffenbeit entriffens mogen fie denn fortfabren, die gefdhicht-
liche Borjeit ded gangen Thaled, dem hiftovifchen Leitfaben bes Augen:
blices, wenn auch nur in furzen Umriffen und Ausdzuigen, allmaplig ein=
guverfeiben, und fo das Entbehrte mbglichft zuerganzen; iff dem Ginen
pavon auch Mandyes bewuft, der grofern Mehryabhl wird doch wvielleicht
etwad Unbefanntes gebotens jebe Kunde, bdie aud bder Heimath
fommt, und wave fie vielleicht zu eiten in gefchichtliches Duntel
gehitli, ift bem Waterlanbsfreunde fiats lieb und werth.

Die Mrgeit.

Sdhon waren im Lande der Berge der Anfiedelungen gar viele,
ehe bag Thal der Wupper fich auffchlof; freundlihe Stadte und
Hife bevecten dad Land, flattliche Burgen und Schldfier {dhauten
von den Bergen in’é Thal, und bdiefed Land ward bewohnt von ei-
nem Wolfe, welched nie den’ deutfchen Sinn verleugnete, verfchwiftert
mit den widtigiten Greigniffen der Gefchichte ded beutfchen Vater=
[anbes.

Bunadhft werben die Ubier alé cinen Fraftigen VolEsftamm genannt,
su jener et af8 Julius Cafar, bder grofe Nomer, am Nieder:
thein erfdhiens Milbeim am Rbein war ihre erfie Hauptitadt, und
ihe Bezir jog fich hin bis jur Lahn. Bald aber wedyfelten fie ih-
ten Wobnfis, erbielten von Bedpafian, dem rdmifchen Statthalter,
auf der [infen NRheinfeite ein Gebiet, und bauten, da, wo friher
ein unbedeutended Fifcherdorf gewefen, (I. 36 vor Chr.) eine Stadt,
bie Ubierftadt genannt, die fpater von Agrippa, Enfelin ded Kai-
ferd Glaudiug Gemahlin Agrippina, in eine rdmifche Colonie
umgewanbdelt, die Stadt Edln geworden. Ein anderer VWolfdftamm,
die Tenfterer aus dem fudlichen Deutfchland, zogen tber den Rhein,
lieen fich im Gebiete ber Ubier nieder, und erftredten ihren Wohnz
fis fiber einen grofen Fheil im Lanbe der Berge; ibhnen jur Seite
wobnten {ldlich) bdie Sygambrer und bie Chatten, nbrdlich bdie
Ufipeter. ;
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Die Tenkfterer find die eigentlichen Stammvater ded bergifchen
Bolfes, denn fie behielten audy fpater ihre Wobnfige als Sranfens
¢6 war ein Fraftiger und Friegerifcher Stamm, eben fo tapfer a8
freibeitsftoly, ber feinen MNamen von dem Klange einer Tromypete
genommen baben foll; mit den Rdmern, die audy ihre Gegend Ju
unterjochen ftrebten, batten fie viele blutige Kampfe, und audy fpd-
tec in ben Kriegen ber Gheruster, bdenen fie frei und felbftftanbig
unter eigenem Namen und cigenen Feldbherren beiwobnten, zeichneten
fie fich durch Muth und Tapferkeit aud, Facitus fagt von ihnen:
»®ie Tenfrever seichnet neben gewobnter teuticher Fapferkeit ber
Reiterei, Kriegdfunft ausd, und nicht groferes Lob legen bdie Ghatten
ihrem Fupvolf bei, al8 die Tenftever ihver Reiteveix Schon friher
fehlugen fie, gemeinfchaftlich mit ben Sygambrern und Ufipetern bHas
vomifche Heer, unter Anfibhrung ded Legaten Tollius, und waren
ba8 erfte teutjche Volk, dad von bden Rdmern ywei Adler erbeutete;
ibr Name ging in den Collectiv-Namen Franfen um das Jahr 230
mit der Cntfiebung jened Bunded unter, bden bdie LVoltsftamme am
RNievervhein  jur Crhaltung ihrer Freibeit gegen die Ndmer ge-
fchloffen battens Ddiefe veihten jur Unterjochung ecine Wefte an bie
anbere; fhon Cafar evvichtete jum Schuge feiner Nheinbriide eine
fefte Burg ju Deuy, und die fpdteren romifchen Feldherren verfdhie-
bene Schidffer auf dem Siebengebirge, wie ju BWensberg; nament
lich aber bas fo berithmt gewordene Castrum veterum auf dem Firften-
berge bei Xanten, und bas denfwiidige Caftell Alifo. Mitten unfer
biefen romifchen Feftungen fchlug endlich dber rvdmifche Statthalter
Quintilius Varus, ein Mann von  granzenlofer Herrichiudht,
(Sahr 375) fein Lager auf, um HRomd Tyrannei in Germaniens
Waldern u vollenden; felbft ju Sevidhte fisend, lieh er die teutjchen
Bilter nach vomifchen Sefesen firafen, ja verbannte fogar von allen
dffentlichenr Werhandlungen die teutjche Syprache.  Doch bie VilFer
pwifchen Rhein und Wefer ffanden auf, und fhwuren, die Drangfale
bes Waterlandes zu. enden, ben edlen Fhrfien aus derustifchem
Stamme, Hermann, an ihrer Spiges im Feutoburger %d[bc,
auf der nahen Grange unfered Lanbded, nicht weit von unferen Ber-
gen, fiel bas folze Heer ded alten Roms unter den Streichen pes
tapfern Hermann, und die teutfhe Freiheit ward gevettet,

RNach Auflofung  diefer evften Fremdbereichaft bilvete fich am
Niecderrhein ecine frankifche Proving, wovon Goln ber Mittelpuntt

14




210

ward, Ripuarien, Saal- ober Ufer-Franfen genannts aud) dad Ber-
gifthe von dem Sicbengebivge bis sur Wupper madhte einen Theil
diefes Meiched aus 3 jenfeitd der TWupper aber im heutigen Wefipha=
len bis nabe yur Glbe wobnte das Volf der Sachfens doch in jener
fernen Beit lag fiber dem Lanbe der Berge nod) die Nacht ded Heis
penthums 3 finftever Aberglaube beherrfchte dasd BVolf, ber Weg besd
$Heils war ihnen verborgens in der Sonne verehrten fie ein hobheves
Iefen, im Monde ihven Stammoater, Teut; bei ihrem unftaten,
unter fich meift in Hadber und Krieg verflochtenen Leben  ver
achteten {ie den YAderbau und dben Sypaten, liebten nur ihre Waffen,
Die Lange und das Schwerdt und die Streitart, verehrfen infonders
bheit den Gott bed Krieges, ILWoban odber Obin im Dbindthale an
per Gifenbac), und opferten ihm die Gefangenen. Fhor oder Don:
nerer war ber Gott der Schlachten, Freia oder Frigga dad Weib
be8 Kviegdgottes, dic Gottin der Schonheit, und Balbus der Mitt:
ler gwifchen den Gottern und den Menfdhen; der Dberpriefter ver:
fah bie Opfer im weifen Gewande; in gebeiligten Hainen verehrten
fie ibre Gottheiten, und bewahrten dort unter RNafenhugeln die Afche
per verbrannten Leichname in ihren Uwnen, auch bheilige Duellen
( Wywafier) wurben von ihnen verehrt, in weldhen fie nady ibrem
Glauben {ich veinigen Fonnten von ibhrer Miffethats nur bdie Tiide
und bie Feigheit unb den Vervath tilgte dad Waffer nicht.

©o lange Diefe bunflen Schatten Ded Heidenthums das Land
ber Berge umlagerten, waren bdie Thaler der Wupyper unaufgefchloffen,
nodh war der Urwald nicht gelichtet, ftill und dde dad Thal; der Siivtel
ped Gebirges, der die Tiefe umfdylieft, erhebt {ich um blauen ehernen
Sdyadte, gleich hodh und bebr, wie die fdwinbelerseugenden Gipfel
Des Sicbengebirged, und von den Hoben diefer Berge erfpaht das
Auge unter den Nebeln, uber jahe Klippen und waldige Hitgel die
griinen Auen und Ddie gepriefenen Wilber bded NRheines, wie feine
volEbelebten Stadte, bis in die endlofe Weites; von Walbern befchattet,
{hlangelte die Wuypper fich am Fufe der Gebirge itber Kied und
Jelsgerolle, und wenn bdie wilven Bergwaffer raufdhten und bie
Gewaffer hinabftlirzten in den Flufi, der dem Vbhale dad Leben gab,
in der Werddung, fo trat er aud feinen Ufern in gewaltiger Flubt,
und babute gar oft fid) andere Wege mit verfchlingendem Getdies
tiefe Stille aber herrichte in den Grotten und Schludhten von dem
fhwavzen Schatten ber Fichte oder dem Gichwald umgeben, bis ver
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Scheitel deé Gebivges allmabhlig betreten ward von bden Genofjen
ber Jeit; da fand der Wanberer gar bald die freunbdlichen Grupypen,
und im Dunfel bes Waldes verwanbdelte fie der Glaube und bie
Sitte bes Volfed in den Ort, wo die Pricfter ibre Oypfer brachten
und die Barden fangen im Heiligen Hains ihre Spur lebt fort im
Munde bed BVoltes, und die Tafeln bder Gefehichte bewabrten fie aufs
bem Gotte der Schlachten ward im Bendahl geopfert, und an der
Opife des Berged nordlich von der Miggenburg, unweit Wichling-
baufen, am Bilde, wurdbe ein Gdpenbild berehrt; vor bem Holje
ftand eine Kapele yu gleichem Swed, und dHas freunblidye hal der
Mirvke hatte Eein Deffered Lood; ja dort fehien die Anficdelung fchon
grofier, benn noch jeht werden das Haud und die Stellen begeichnet,
wo Ddie erffen Heiden wobhntens auf vem fdlichen Gebirge aber, wo
jest der Killenhahn und der Theishabhn und der Wolfshabn fich
finben, aud) da batte jene 3eit die fraglichen Haine gefchaffen, und
fpater durdh die Benvedhslung des eingelnen Budyftabens, bdie Ve
anderung der Namen bewirft; im Wolfshain wurde der Gott der
Winve, im Kalenbain der Gott bded Feuers, in Sonnborn bey
Sonnengott vevehrt,
Die Bobmen im WISupperthale.

Bu Anfang bed fiebenten Fabrhunbderts, unter den frantifchen
Konigen, fielen die erflen freundlichen Strahlen ves Chriftenthums
in’8 Lanb ber Berge; gleich wie jest von unferm Thale bie Frie:
dendboten ausgehen, um fern vom heimathlichen Loden das Chriften=
thum zu den Bdlfern ju tragen, die an dem eifigen Pol ober unfer
ber Gluth der heifen Jone ihre Tage im Jrr- und Aberglauben jus
bringen, fo nabten devzeit fich unferen Bergen die Mifjionare: Wil
librod und Suitbertus (Switbert), um in die dunkelen Hirtten unferer
Borfahren, Licht und Frieden ju bringens dem Lestern infondberheit
war e8 aufbehalten, das Ghriftenthum unter den Vewobnern von
Berg und Mark ju verbreiten; alle Entbehrungen nicht achtend, erfullte
er feinen Beruf untev Gefahr feined Lebens, feine Bemuhungen
wurden mit einem alle Hofinung weit tibertreffenden Segen gefront,
und dag Gnbde feiner Tage fand er am 1. My 717 in ecinem
Klofter, woraud fpater Kaiferdwerth entftanden; bie beibnifdyen
Sadyfen vernichteten oft durd) verheerende Cinfdlle die hebren Frilrchte,
und a8 Land der Franfen litt gav fehr durdy ihre Streifyfige, bis
Karl der Grofie erfchien_(772), und aus politifhen wie religidfen
14 *
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Motiven fie befamypfte; auf einer Werfammlung bder Franfen u
JRorms wurde der Krieg gegen died tapfere BolE befchloffen, bder
mit wenigen Unterbrechungen ganger 33 Sahre dauerte. Karl evoberte
fdymell die Gresburg, eine Feftung der Gadyfen an der Lippe, jer-
ftdrte Dort einen heidnifchen Temypel und jene merfroiirbige Jrmen:-
f&ule, von welcher man nicht ficher weif, ob fie eine Dentfaule auf
Armin ober Hermann, oder ein Gogenbild gewefens es fieht nur
aefchichtlich feft, baff die Sachfen ihr gdttliche Berehrung evwiefen,
paf fie aus dem hoben Gtamm einer uralten Giche beffanden, welcher
einen geriifteten Krieger mit eciner Fahne in der rvedyfen und ciner
Lange in der linfen Hand porftellte, und daf man bdrei Tage bedurfte,
um bas alte Bild zu zerftoven.

GRittefind fland al8 Herzog mit grofiem Rubhm an der Gyitse
ped fadyfifchen Boless ev war ein Elibner und tapferer Krieger,
weldher der Unabhangigteit feines Bolfed alle feine Krafte opferte,
und feined vollen Jufrauensd fidh erfreuen bdurfte. Funfmal wurbde
ber Friede gefchiofen s fechd Felvzlige folgten fich fchnells im vievten
778) fiel ein eben fo flarfed ald Fampfluftiged und vachediirfiendes
Heer der Sadbien mit danifcher Neiterei in dad franfifch- bergifche
Gebict, {dhlug jeden Wiberftand surtict, und drang raubend, mordend,
fengend und verheevend duvch Marf und Berg bis an den Rbhein
por Deug; gegen Kivchen und Geiftliche , Monche und Nonnen ver:
fibten fie alle Grduel, und witheten in unferm Lande graufamer alé
jey ber jechdte Feldzug jedoch endefe (780) mit der volligen Unter:
werfung der Sacbfen, deven Fiirften Wittefind und Alboin im Ednig-
lichen  Heerlager bie Deilige Taufe empfingen; eingelne Stamme
swar dieffeitd und jenfeitd dev Gibe fonnten in diefe Abhangigkeit
fich nicht finden, und fidrten die Nube gar haufig, bis der gewaltige
Kaifer, 10,000 Sadhfen mit Beibern und Kindern in anbere Theile
feined grofen Neiches perfeste, wonach im Jahr 803 auch Ddiefe
Nordjachfen fich al frankifche Untevthanen, und Kavl den Grofen
alg ihren einigen und rechtmapigen  Hevefcher anevfannten. | Unter
Karl und feinen Nachfolgern blich dasd Land der Berge eine Vroving
bed rdmifch - beutfchen Kaiferthums, und ward von Grafen regiert,
weldhe verfchiedene Namen DHatter. Dicjenigen, welche itber einen
Gau, d. i. Dijteift, gefeht waven, hiefen Gaugrafen. Die Pfals:
grafen bewohnten bdie Eoniglichen Sd(dffer, denn Pfaly bebeutet
cin Schlofi; die Marfgrafen bewadyten die Grangen oder Marken,



und dbie Senbdgrafen warven vom Furften umbergefandt, um nady
den Nechten zu fehens diefe TWitrde wutrde” bald erblich, was Anfangs
nicht ber Fall war, und mit Sunabhme ihrer Macht ervangen fie end-
licd) bie Landedhobeit; bdad Land wirbe in fiinf Gawe ertheilt; der
Stromberger Gau, deffen” Beherrfcher auf der Burg Stromberg
wolnte, umfafite bad Sicbengebirge und das Land ywifchen dem Rbeine
und ber Sieg; der Siegburger, fpater Auelgau, nadh den Schidffern
Siegburg und Auel an der Agger benannt, lag um Sieg und Aggers
dor Deuger Gau mit der Feftung Fuitium, Duyt{d) ober Deuy am
Rbein  verbreitete fich swifchen Agger und Wupyper, der Keldach-
g au aber, deflen Graf junachft auf dem Stammidhlof Berg an ber
Dhim, bdanacdh auf der Neuenburg an der Wupper, und {pdter in
Ditffelborf vefidirte, bdehnte fich zwifchen Wupper und Anger, dem
Rbhein entlang aus, der Duisburger ober Rubrgau endlich lag an
pem Diesfeitigen Rubhrufer bis gegen Altena hiny die Namen Gaue
verfthwanden in den - gemeinfdhaftlichen Namen der Grafichaft Berg
unter Kaifer Offo  dem Driffen, welcher dem  derzeitigen Grafen
Hermann vom Keldachau, jur Belohnung trewer Dienfte, die er fei-
nem Kaifer auf vem 3uge nady Rom: geleiftet, jum Grafen vom Berg
erhoben, und ihm alle fiinf Gaue jur Verwaltung bergab; Adolph
ver Dritte trug suerft den Fitel eines Grafen von Werg in erblicher
Wiirbe und regierte 1102.

Im Jahr 1193 aber beherrfchte Graf Adolph der Finfte dbasd Land
der Berge, und fand gleich bei feinem Regierungdantritt Gelegenbeit,
fich al8 tapferer Krieger zu bewabrens die Firften ded Neiched ver-
mochten Faum vor den Raubritfern fich 3u fehiitens jeber Befitser einer
Befte ditnfte fich unbefchranfter Herr aud dem eingigen Grunbde der
in dem Rechte ves Starfern liegt. Avolph verfeheuchte diefe Habichte
aus feinem Lanbe, und als Kronfireit jwifhen Otto von Sadyfen,
und Philipp von Schwaben ausbrach, ftand er auf ved Crftern Seite
mit 300 Neifigen und 1200 Fuftnecdhten. Wei der Belagerung von
Aachen, wo er die bergifdhen und EdMmifchen Trupypen in den Kampf
flbrte, trug er sum glitlichen Crfolge bad Meifte bei, wofle Dtto der
Bierte, ald er jum deutfchen Konige gefalbt war, ihn mit der Stadt
und Burg Ratingen, damals 1198 ein erledigter Neichslehn belieh,
und ihn in vem WBefits aller feiney Giiter und Gerechfame beftatigte.

Wahrend der Konig Otto am Rheine fidy aufbiclt, war Philipp
in Sacdhfen verheerend cingedrungen, und Graf Adolplh joq' mit dém
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Kodnige dorthin,  Philipp hatte den Konig Ottpfar von Bibhmen u
Hiilfe gerufen, cinen eben fo wilden alé madhtigen Fieften; bders
felbe brach mit ecinem flarfen Heeve in Deutjchland ein, und feine
wilben Schaaren haufeten mit grimmiger Wuth im Eraftifre Cdn,
und im Lande der Berge; Anbernach, Ling, Unfel, Vonn und mehrere
anbere Orte waren bereitd ben Flammen geopfert, und das Land
vingsumber jur Eindde umgefdhaffen, ald ecin Schwarm diefer Bar-
baten bei Sinzig iber den Nbhein 308, und an Konigéwinter vorbei
in’8 Bergifdhe cinfiel.  Auch bhier wehrte ihrem heillofen Beginnen
fein. TWiverftand, bdenn o wie alle erzbifchofliche flveitbare Mann-
fdhaft, fo waren auch bie ftreitfabigften Nitter und Knappen mit
Graf Adolph in Otto’s Heer. Ningd begeichneten brenmende Dorfer
und Weiler, Blut und Verddbung ibhren IWeg, und fie verfchonten
nur was fie nicht erveichen, nicht zerftoren Fonnten; vor Allem aber
unterlagen Kirchen und Kldfter ihrer Wuth, die bevithmten Abteien
SHeifterbach und Altenberg wurben geplitndert, nur die Flucht ver:
modhte bie dortigen Mondye zu vetten. Die Nonnen ju Rheindorf
und Vilich wurben auf unmenfhliche Weife mifhandelt; bdie Abtei
Siegburg wurbe bon einer Befayung ved Cryftifted vertheidigt, und
vergeblich belagert, das umliegendbe Stadtchen aber mit Feuer vers
beerts alle Dorfer, alle Burgen, wo das wilbe Wolf, dad theild nod)
ben wenbifchen Gdgen frdhnte, fich bhinwalzte, batten ein gleiches
food, Dbbadlofe Flidhtlinge verbindeten die Anfunft der Wiirger
Ales floh vor ihnen her mit wegfamen Gutern ju feften Schldfjern
ober tther ben Rhein, Der Schreden evgriff dad Land der Berge,
Gntfesen und Grauen dag flichende Volf; ihm fchien das Ende feiner
Fage gefommen, verloren und vernichtet das Land, denn fein Ber-
treter war fexn, und eé nahte fein Retter. Doch ein hoherer Schuf=
berr waltete fiber dem unglidlichen Landbe; im Thale der Wuyp:-
per lag die Statte: » Bis hieher und nicht weiter. « - Die fremben
Sdyaaren nahten ficdy vem Schlofie Bensberg, einer Fefle ded Grafen
von Berg, und ihre Herolde foderten im Uebermuthe {chleunige U=
tewerfung; der Sdlofvogt aber, Nitter Curt von Arloff, tapfer
und Eihn, fland auf jur Webhr, fieben Wodhen lag die Sthaar vor
der Wefte, weldhe den Sturm ywanzigmal vergebend verfudite; s
berrfthte gwar endlich Mangel an Lebendmitteln unter den Belager:
. ten, und die Gejdhofle, die. Avmbruftbolzen gingen yur Neige, allein

bei ber Drobenden Gefahr ward alles gur Waffe, die gefchleuderten




Steine fchlugen die Bdbhmen niecder, unter dem Freubenruf der Be-
faung:

»>©@o lang der Bohme nody Steine frifit

Die Vefte unbeywingbar ift. «

Bor dem partnadigen Widerflande der Befasung vervaudte
endlich die Wuth der WBelagerer, und nady ficben Wochen eined ver-
pweifelten Kampfes ogen fic drohend ab, bdem unbewebhrten Lande
den miglungenen Verfud), wie Alles vergeltend, was fie vor ber
Burg gelitten; bdoch bhiev hatte nun des Morbens Fein Gnde, Fein
Hof und Fein Haud blicb verfhont; da erhob fich ber helbenmit:
thige Curt von Arloff sur Nadhe firr o viele Grauel; auf allen
Bergen brannte das Feuevzeichen der Noth, und Boten durchflogen
bas Land s der wadere Nitter hatte bald vierhunbdert waffenfabige
bergifche Manner jur Seite, und alle Bewegungen ded Feinded be-
wachend , vernahm er bald, daf die Bohmen im Wupperthale
unterhalb Neffelvath jum Rubetag lagerten, und mit reichem Raube
belaftet, nach buvchfchwelgter Nacht an den Flammen bded dovtigen
Sabloffes ihr Fribftinc ju beveiten gedachten. Nun ward der Kamypf
befchloffen s in einer milden Julinacdht lagen uneingedent des Strei-
ted Die fremden Witrger, 1500 an der 3abl, im Wupperthal , den
Freuden ded geraubten Weined ubevlaffen, bis fie im Raufde dabin:
taumeltens aber ploplich wedte fie Schwerdtergetlive und der Ruf
fteeitbundiger Manner; die Spiefie der bergifchen Lanzentnechte, bie
Degen ber Ritter und die Keulen der Landleute frafen die JFieihen,
Aufgefchrectt fochten die Wodhmen in der Dunfelbeit und im Nady-
taumel bes Sdlafes unter einander gegen Freund unbd Feind; bie
fteigende Sonne beleuchtete die Fludht der Frembdlinge, eine Fludt,
vie faft ganglihe Wernidhtung im  Gefolge batte, bdenn bdas
gange fand fland auf und ubte blutige Vergeltung, bdie S_?_Bum:ef
binauf big weit in’s Fhal hinein nach der Koblfurths; odie meiften
Bohmen aber lagen fdon erfchlagen unterhald Neffelvath, und von
den vielen Leichen, die man dovt liegen fah, heifit der Ot, wo Dder
Ueberfall gefchalh), bis Heute noch Leichlingen,

Der Stein ded Schrecfens.

Gloerfeld war urfpeiinglich ein RNitterfis, und eine von der Graf=
{chaft Berg unabhangige Herrfchaft; wer bdie Vefte erbaute, und
wann fie entflanden? rubt im tiefen gefchichtlichen Dunfel. Db bdie
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Herrfchaft, wie ein vaterlnbifcher Gefdhichtdfreund behauptet, basd
Elveri villa war, wovon Witted)yind *) fpradh), und ver fachfifche
Ritter Briningiud im Jahr 940 bie Febdbe mit Herzog Eber-
hard von Franken, dem Bruber ded Konigd Convad befland, cine
Febbe, die Kbnig Otto der Crfte auf dem Reidydtage ju Steele an
an ber Rubr eutfhied 5 und ob unfer Thal, ein wilder, dichter Walbd,
ehedem von cinem Eleinen Wolferffamme bewolnt war, bdeffen Urbe-
wobhner, wie ¢8 in unferen alten Sagen verlautet, e[f Mal mit bevwun-
verungdwindiger Tapferfeit gegen ein frembdes Wolf, daé ausd ihrem
Wobnfike fie verdrangen wollte, auf unferen Feldern gefamypft, und 3u
Ehren diefer Siege das Feld, wo fie fo tapfer fich fchlugen und ihre
Unabbhangigfeit behaupteten, dbad elver-feld genannt haben, — bdar:
{iber liegt die Gewifibeit nidht vor; ald gefchichtlicher feftftehender
Abnhery erfdheint zunachft RNitter Hermann, der im Jahr 1176
vom Grafen von Berg, nach anderen von dem Crzbifthof von Cim
mit der Hevefchaft Gloerfeld belehnt wurde, Aud diefer Belehnung
aber felbft ergibt fich, baf Schlof und Herefchaft fchon alter waven;
und vorftehende Sage felbft, wie die {chon Seite 211 angegebenen
Thatumftande deuten auf ecine frithere Anfiedelung hin. Die Frei-
berven und Hereen von Gloerfeld Fommen haufig in der Gefchichte
be3 Landes vor, unb find nod) gegemwartiq in der Graffdhaft Mark
angefeffen, und ald ein alted, vornehmes, Hodbft adytungdwerthed Ge-
fhlecht befannt, ihr Wappen befteht in einem goldenen Schilde von
eilf vothen Sueerbalfen durdhyogen, over eilfmal voth getheilt
(eilf Felber, Glver-feld) und auf dem gefronten Surnierhelme ei-
nen rothgefleideten Mann, deffen rothe Mitfe mit drei {hwarzen Fe-
bern gesiert ift, swifchen zwei voth und goldenen Biffelhdmern.
Das Schlof oder die Burg Elverfeld war von grofiem Umfange,
unb ecine der bebeutendffen Veften bed Lanbes, Hodhftrebten die Mauern
auf bem Schlofiberge, fiolz und Euhn, und die Burg war verfehen
mit pocifachen Ringmauern, Wallen und Graben; die yunadft um
den Sdlofiberg liegendben Graben warven fehr breit, und duvch bie
Wupper ftatd mit Waffer verfehen s weit innerbalb der Ningmauern,
in der Mahe der Burg, lag die St. Antoni=Kirche, das Pfarrhaus
und der Kirchhof, und ald8 nun in dem weidenveichen Thale die
pichren Waldungen verfdhwanden, die Wiefen und Aeder fich meb-

#) ver Sdriftfteller,




ten, und bdie fleifigen Anbauer zwifchen dem Schloffe und der
Wupyper fich anfiedelten, da yourden audh diefe Wohnungen mit ho-
hen Ringmauern und Thliemen umgeben, und die Freiheit Clverfeld
genannts awei hove fithvten zur Freiheit, eind derfelben fland in
per Nahe der Wupperbritbe, die auch deryeit vorhanden war, und
hiefi Felothor, dad andere in ber Nahe des Churpfdlzifchen Hofes,
und ward fpater bdie Morviandpforte genannt. Ueber die Stelle der
Burg fann fein Sweifel befiehen, die noch jest vorhandene WBurg:
und Wallftrafen begeichnen fchon die Statte, aud) der Ref der gro-
fien Stadbtmauer, die vom Fhomashof nach dem jesigen Gafthaus
sum Weidenbof fithet, und bdie bei Keller: und Brunnenanlagen in
jenem Stadbttheile ftats vorfindlichen, nur fiiv Kivdyen und Schldffer
erfoderlichen Fundamentmauern, ia fogar Vaume, infonderbeit abey
ein von Johannes von der Wane nod) vorhandener alter Grund-
viff, weifen beftatigend auf jene Statte hing aquferhald der Burg
lag die nod) jest fo benannte Schlofbleiche, ferner der grofe Bity-'
gergartert, bort wo jeBt die Kipborferfivafie gelegen, fobann 1) ber
Heubrud) oder Haybroid) genannt, grof 2\, Morgen 56'%
Nuthen und 2, Fufi; 2) dad Aderland der HofEamyp, grof 17%
Morgen, 4/, Ruthen und 2 Fuf; 3) die grofe Weidbe bdie Hof:
auw genannt, grof 32, Worgen und 32 Ruthens; 4) dad Neu-
wendeihs Haeybentgen, grof 2'4 Morgen 2 Ruthens 5) dasd
Felot und  Aderlandt dat - Kyer [l genannf, grof 41% Morgen
0 Ruthen, fobann die herrfchaftliche Kornmithle an der Wupper, an
verfelben Stelle, wo fie auch jesst nody vorbhanven ift.

Hermann von Elverfeld witd in den Ueberlieferungen feiner
Seit al8 ber erfte Befifer diefer Vurg genannt; von ihm vernehmen
wir, daf er fiir die Kultur dbes Bobens grofe Sorge getragen, habe
MWalver ausrotten, Sumpfe audtrodnen, den BVadyen und Wegen
cine angemefiene Richtung geben laflen; vor allem aber habe er die
Weiden im Thale pwecmafig zu benupen verftanden, o daf Ddiefe
und dad Vich bald in cinen foldyen Ruf gefommen , bdaf man lef-
teved aud weiter Ferne Fauflich gefucht, und die Butter ald gany vor-
aliglich begebrt habes Hermann flard 1180, und fein Sobn Adolph,
(einige Schriftfteller nennen ihn Conrad) folgt ihm in der Hevefchafts
er trat gany in die Fubflapfen feined Vaters, und in nody hoherm
Maafe rithmt man fein Beftreben, dad Fhal ju cultiviren, feine
DBurg ju befeftigen, die Wege ausdzubeffern, und cine leichtere Ber-
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binbung mit ber Nachbarfchaft heibeizuflibren, fo dafi die Vewohner
oer Freiheit, benen er Wobnungen und Hofe angewicefen, das erzbifchdf-
lihe Hoflager su Koln mit Lebendmitteln ju verfehen vermodhten, und
. nody grofere Vortheile aud der Wiehzucht.exzielen fonnten; Adbolph
ftavb im Jabr 1190, ju jener Beit, wo der Krieg ywifchen Otto von
Sadyfen und Philipp von Schwaben witthete, und in dem Jnnern
bed beutichen MReiched zu ben verderblichfien Spaltungen Weranla=
fung gab; e8 war eine Hodft trlibe Beit, die Raubfudyt der Edlen
batte fich entjligelt; Fiwften lagen mit Fhrflen im Kampfe; Ritter
mit Nittern in Fehde; tberall erhoben {ich die Raubritter fredh und
Iiftern, in der fitr fie fo giinftigen verwilderten Seit, und Dad Fauft=
vecht Datte wie in den meiften deutjchen Gauen, auch im Bergifchen
feinen Hohepunft evrveicht.

Avolphé Sohn, Arnold von Elverfeld gab Tiefem rohen Sinn
in hobem Maafie fich hin, und jeichnete fich nicht nur in dem Um-
fange feined eigenen Gebieted, fondern fo weit nur immerhin fein
Arm veichte , burc) Raubfudht und Graufambeit auds; von feiner
fur unbeywinglich gebaltenen Burg an der Wupper Obte er feine
Gewaltthaten, und von dem roben Sdywarm feiner Knedhte, einem
Haufen zuchtlofer Spiefigefellen Dbegleitet, mordeter und rvaubte ex
weit umber im Lande, ja war fein Leben, Fein Cigenthum felbft
binter Mauern gefichert, fo dafi feine WVefte, bid weit in die Lanb-
fchaft bin, der Stein ded Schredensd *) genannt wurbde.

As Graf Adbolph von Berg mit feinen Dienfimannen beim
$Heere des Konigd Otto in Sadhfen ftand, vertibte er vor Alem
feine ®rauel auf eine {dyaudberbafte Weife; er verbrannte bdiefem
feinem Lebndmanne ywei feiner Meierhdfe' nachbem er fie ausdge:
plindert hatte, und zur Witrdigung ded Charafters diefes Unmenfdhen
itberliefert und Afchenberd **) nachftehende wortliche Eryabhlung:

»Aenold befehdete einft einen armen Mitter ohmweit Dortmund,

und zwar aus dem nichtdwirdigiten Grunde. Die Eleine wenig

fefte Burg ward bald erobert; fiirmend drang Arnold mit fei-
nen Knechten in die Burg, die junge Gattin ded ungliclichen

Befisers war vor einigen Sagen von ihrem erften Sobne ge-

nefen, und lag mit demfelben in dem Bette, Der Unmenfc)
*#) Caes. Heist. in historiis msc.
=) iftor. Taldend. Jahrg. 1801. S. 218.




ftoft dbem Saugling dad Schwert durdy den Leib, Hebt ibn em-
por, wirft ihn der Mutter blutend und frerbend ju, I3Ft den
gefangenen Water mit den Uebrigen aufs Bette binden, und
Diefe alle mit einanber e¢in NRaub ber Flammen merhcn benen
er bie Burg uberliefert. «

Diefe und andere fchrectliche Grauel, wie den Nothruf fo vicler
Mifhandelten, vernahm Faum Sraf Adolph der Finfte, fern vom
heimathlichen Boben, als ev auch ohne Raft, mit einem Theil feiner
Mannfdhaft von bdem Faifeclichen Heerbann fich trennte.  Mit bluten-
bem Herzen fabh er die Verwhiftungen feines Landes, und fein ganger
Joen fiel junadyft auf Avnold von Glverfelds er fuchtein feiner
Bwingfefte ihn auf, und griff diefe in ciner nachdriicklichen Belage-
rung, u welcher die ganze, fo bange und fo f{chreclich mifhanbelte
Umgegend gerne herbei eilte, mit foldyer Lapferfeit an, daf Arnold,
nach einer veryweifelten Gegenvwebr, fich feinem Lebnsdherrn ergeben,
der ungetreue Vafalle waffenlos aud feinem Felfenthor treten, und
pemithig um fein Leben fleben mufite. Wenn gleich er, felbfi abge-
fehen von feinen Unthaten, fchon durch den Brudh feined Lehndeides
Qod oder Gefangenfdhaft verwirft hatte, fo war doch die Biederkeit
be8 Grafen und dev rvitterlidhe Sinn jenes Beitalters fo grof, daf
er Avnold vergich, und ihn nur ju ciner Geldbufe, jum Wieber-
aufbau der von ihm verbrannten Meierhdfe, jur Riderflattung bes
Jaubed, und jur Niederrveifung der auferften Ringmauern feiner
Burg mit allen davin begriffenen Thitemen, verurtheilte.

Nadydem Graf Adolph im Lande der Verge die NRube cben
wieder hergefellt hatte, rvief ihn die andauerndbe Fehde der beiden
Gegentdnige wieder ju andberen Lbhaten s PHilipy von Schwaben
belagerte mit cinem ftarfen Heere die machtige Stadt Cdln, ju deren
Bertheidigung Dtfo von Sadpfen, nachdem bie Stadt faum fimnf
Zage von bder Landfeite quf dad heftigfte bedrdngt war, herannahte,
und bei Neuf fber den Rbein fepte. Hier {hiof Graf Adolph
mit feinen Hulfdtruppen dem Heeve fidh an; unfern Weflingen, in
der bortigen weiten Gbene, Fam ¢ ju ciner blutigen Sdhlacht, und

Philipp von Schwaben mufite dag Feld réumen. Der unrubige
~ Ritter Arnold von Clverferd, jedem Gefithle der Reue fremd, hatte
nur_einer Gelegenbeit jur Wergeltung geharet, und su fhwady, um
feinem eblen Gegner im offenen Kamypfe die Spitse 3u bieten, bhatte
blutige Racdhfudht ihn zu Philipps Schaaren, den Feinben bed




Lanbed geflbrt, nachdem er uvor feine Burg wieber befeftigt hatte;
8 fraf ibn jedbod) bad verdiente Gefchick, baf er abermald in die
Hanbde feines Lehndherrn gevieth, der ihn ald Gefangenen nadh feiner
Befte Bendberg abfithren, und durdy feine Knappen verwabhren liefi;
bort blich er lange zu Schimpf und Schaam, bid der nadhfichtige
Graf Adolph von Berg ibn gegen Birgfchaft wieder frei gab,
al8 ¢8 hicf, daff bdfe Nauberhorden fein Schlof und feine Herr-
fchaft bedrohten, und ringd umber grofie Noth verbreitetens er foderte
ihn felbft auf: feiner Ahnen Gut ju {dligen, die Nauber u 3lchtigen,
banach aber auf Nitterwort wiederin die Gefangenfchaft suriicdzutehren.
Bald bhatte der Eampfluftige Arnold die Rotten verjagf, und vas
Wupperthal von den NRaubern befreiet; und ald er nun, treu dem
gegebenen MWorte, nach Bendberg surhictfehrte jum Burgoerlief,
ward Graf Adolph vom Berg durch diefe freie That der Sithne
unb der Meue wieder audqefohnt, er fchenffe dem Mitfer Arnold
bie Freibeit, und entlief ihn mit der Crmahnung, fortan die bofen
Wege ju meiden.  Nach einigen Berichterftattern foll er jedoch auch
diefer Mabnung nicht gefolgt, fondern bald bdanad)y in einer Fehde
mit der Abtei Effen, von feinem eigenen Dienfimanne, deffen LWeib
er entebrt hatte, erfchlagen feyns nach Andeven aber hat er feif feiner
Riictlehr jebe Fehbe vermieden, und ein rubiged, ftilled Leben ju Nuf
und Frommen feiner Hevrichaft gefihre, *)

Die Clifenbhshe.

Sumitten dber hohen waldbefrangten ebivgsfette, welche basd
freuntliche MWupperthal im weitern Kreife wmjdlicht, lagert Ddad
Harbtgebivge an ber ndrdlihen Seite; nody find Faum wansig
Sabre verfloffen, da ftand biefer Berg wie der Ueberreft cines wilden
bichten Buchenwaldes, mit feinem Steingerdlie, feinen odden Hit-
geln und der jdben Feldwand, auf der mur Unkraut und Difteln
wudyerten, big die forgende und pflegende Hand unferer Mitblirger,
bes verftorbenen Hrn. IJoh. Stephan Ant. Diemel, IBundarzt und
Dr. ber Philofophic, und ded Heren Pofivivectors Schulp ihn um:

#) Die Fovifepung fm nddhften Hefte.
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fdhuf gu einer freundlichen Statte, mit lieblichen Anlagen, ihn
fhmicten mit den {dhonflen Stauden und Plangen, fo daf jest
von allen Geiten betretene Pfade ihn umichlingen,  tberall  die
Sypuren der Cultur ihn bededen, und die waldigen Higel, die grit-
nenben Hobhen, dem Thale entlang an bifthenden Fluren und Gdrten
fich bingichens biefes Gebirge tragt auf feinem Scheitel eine Luft=
warte, von einem fehdnen Park umgeben; in der aufiern thurm= -
abnlichen Geftalt erfennt man nodhy ihre Abffammung von einer bders
einftigen Muhle, vermag aber faum die gliickliche Verwandlung 3u
begreifen, wenn man jest die Wirthchafts - Naume fieht, und in der
Bel-Ctage eine veidhe und gefchmackooll decorivte Notunde, mit einer
Baffettivten Suppel iberwdlbt, und im daritber befindliden Halbge-
fhof bie Wobnung des Kaftelland, mit einer Plattform als Be-
dectung, — gefdaffens eine Plattform die geraumig genug iff, Hun:
oerten ugleich das Derrliche Panorama bded Wupperthald 3u entfal-
tens auf der Mitte derfelben erhebt fich ein adhtecfiges Obfervato-
vium ju aftronomifchen und  perfpectivifchen Beobachtungen, mit
einem breh- und theilbaven Kuppeldache verfehen, und mit einem
U fdhneiderichen Leleffop von bedeutenver Starfe audgeftattet.

Diefe Hobe bietet bem Wanderer bdie herrlichfte Ausdficht, eine
Menge veizender Bilder, eine Landidhaft unvergleichlich fehdng vas
gange reiche Ehal ift dem Auge aufgefchloffen, mit feinen ficben
Kivchen, feinen volEbelebten Stadten und Strafien, feinen Palldften
und Wobnungen,  feinen thurmboben RNaudhfangen, feinen grofien
merfantilijchen Anlagen, feinen Thalen und Schluchten, geweiht
ourdy bie Gunft der Natur, und feine freundlichen Waldber, bie
Wipfelfronen der DBuchen die um die Schenfel bdor Gebivge fich
fhmiegen; — — ein begaubernbes Bild, belebt durdh die gewerbliche
Thatigkeit feiner Bewobner und durc) die induftrielle Srofie ded
&hales, die auf der Cifenbabn, wie auf der Kdlner, Schwelmer,
Ronsvorfer, Kronenberger, Nevigefer, Herzfamper, Hapfeloer, und
Wittener Kunfifirafe, durch den Ab- und Jugang der Giiter bem
Auge fich Kund giebt, ja belebt durch die Ausfidht auf die Flubt
ped Bergftroms, der gleich einer firahlenden Silberfhlange durch das
blithende Thal fidh winbdet.

Wer aber diefe Landichaft anfchauen will in ihrem Brautichmudk,
ber wanbere jur Elifenbhdhe, und fende feine Blicke binab in ben
Sdyoofi des FThales, wenn die Nacht ihren Schleier von den Bergen
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aieht, und bie nahende Sonne durdy dad rofhe Heer der Wolfen ibhre
golbenen Fuvchen grabt, oder wenn bder leife Abendhaudy ftber die
volle Blithtenflur weht und die glanzende Kugel im Occident finkt,
der Mond aber in Often fein filberned Neky fpannt um die {chlums
mernde Landfchaft, oder beim Jauber bed Sonnenuntergangs, nadybem
bie Luft {ich entlabet bhat vom Sturm und Feuer, und donnernde
- Blige sudten um den feften Dom; wenn alddann bdie Wolfen in
abenteuerlidien Geftalten {ich walzen, und von der Sonne vergoldet
itber bie WBerge fegeln, oder die grauen flitchtigen Maflen, in ewiger
Metamorphofe fchichtenweife fich lagern, und rothen fich, und erblei-
chen je tiefer die Sonne finft; oder die leichten MNebel fich trennen,
unbd vom Fufe bes Gebirges auffieigen hoch in . die Lhfte, wabhrend
bie {infenbe Sonnenfcheibe in dem IWolfenacker mit  blendendem
Gdyimmer bden farbigen Bogen grabt; alddann verliert das Auge
fich in ber parvadiefifchen Beleudhtung ved freundlichen Thaled, unbd ber
ftaunende Wandverer gewabhrt das herrliche Schaufpiel, bdbad nur im
Gebivge fidy entfaltet.

Der Befitser jener Anlage, Herr Stadteath Eller, hegte den
Wunfdy, diefelbe mit der Umwandlung ju einem neuen {dhdnern Da-
feyn, unter ben Schupy eined bhehren, dem WVolfe beliebten Namensd
au ftellen, und wie hatte er diefe ALficht beffer erreichen Ednnen, ald
indbem er bie MBitte wagte um den freundlichen Namen unferver viel:
geliebten: Konigin, bie Sierbe jened Flrflenhaufed, bdas fribe fhon
pie Weihe empfing, aufzuwadfen jum Schuke alled Schonen und
®uten im gangen deutfthen Vaterlanbe, cine Bitte, bdie Huldbvolle
Gewabrung  gefundens bdiefe Wiedergeburt bder herrlichen Anbhdhe
Frdnte fobann ber genannte Cigenthimer durch ihre Hingabe zum
offentlichen Befuch der Blirgerfchaft wie der Fremden, und mit ihr
hat ex die gemeinnitsige Sufage und Einvidytung verbunden, daf bdie=
fer freie Genuf ihnen verbleiben foll bis in die fernften Beiten, eine
DBeftimmung, die ich mit dem oOffentlichen Ausbrud ded innigften
Danted gegen bden o adytungswerthen und gemeinfinnigen Befilzer
ber Glifenhdhe Dhiedurd) firy Mit= und Nachwelt den Annalen der
Stadt ubergebe. —
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Vortrag
bed Oberbiirgermeifiers in ber Sigung der Herven
| : Beigeordbneten und Stadtrathe
am
Sylvefter:AUbend 1839.

Auf den Fittigen der Jeit, geehrte Herven, eilen die Jahre im
Sluge dahin, in diefem unaufbhaltfam fovtrollenden Strome gelten
gwolf Monden nid)t viel, dennoch if’8 gar oft eine widytige Jeit,
veich an Begebenheiten, an Crfahrungens an einem foldhen Abfchnitte
fichen wir audy beute fdyon wieder am Schluffe eined verlebten,
fchnell verfdpoundenen Fahres.

Wenn i) nun in gewolhnter Weife meinen Blid auf einige
Hauptgegenftande ber Verwaltung vichte, fo beftet er fich jundachit
auf einige

Neubauten,
alé eine Folge der Emmiffion unferer Stadtobligationen, und wozu
im Jabr 1838 bas Grfoberliche vorbereitet worden.

Bor allen ift der Wefchluf sum Ausbau und jur Bollendung
ved neuen Nathhaufed widhtig; im Degember ded Jahres 1825 wurde
oer Bau bejchloffen, der Grundftein am 21. Mai 1828 gelegt; im
Detober 1831 ward der guerft aufgefithrte Theil vollendet, und im
Jovember 1831 besogen, die Unterbrechung aber geboten, weil bie
neben bem vollendeten Theile ded Rathhanfes befindliche Kivche nicht
fiberliefert werben fonnte, al8 bis die neue vollendet war, wozu fich
ber augenbliclidhe Mangel dev erfoberlichen Gelomittel gefelite. Acht
Jabre find feitdem verfloffen, die neue Kirche wurde von der Fatho-
lifchen Gemeinde am 8. November 1835 beyogen, und dabdburdh der
Raum jum Fortbau durd) Ueberlicferung der alten Kirche disponibel.

Die Ungulanglichbeit der jest vorbandenen R&ume fiir die arofie
mit der Bevdlferung auch an Umfang zunehmende ftadtifche Ver-
waltung batte die Grfahrung nadygewiefen s der Ausbau wurde bei
Aufftellung des ftadtifchen Schuldenetats bedachty ber Foflende Preid

defietben war {dhon unlangft und gwar auf den Grund der bisherigen
Crfabrungen jum Betrage von 46650 Thlr. durdh den Heren
Landbau-Infpector Cremer in Aachen ermittelt, das Gapital ward,
nad) Absug veffen wad dad alte Rathhausd bei dem von Shnen be-
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fchloffenen Verfauf aufbringen diwefte, mit in die Bevechnung ber
3\ emittivenden Summen aufgenommen.

Durdy diefe Flrforge wurden die erfoderlichen Gelder befchafft,
und durdh) die gleichzeitiq Dbewirfte NReducivung der Jinfen unferer
ftavtijdyen Schuld, der Ausbau mdglich, ohne bdeshalb bdie Webdirf:
niffe v¢8 Communalhaushalted ju fteigerns dasd Allerhichite Privile-
gium felbft wies auf die Ausfithrung der angegebenen noch projectirten
Bauten hin, und nachoem Sie in bder Sifung vom 7. Februar
biefed Jabhred alle Umflandbe wvielfeitig und reiflich evwogen hatten,
befchloffen Sie einmiithig die Vollendung ded Gebaudes.

Sie ernannten,

Heren Hevmann von der Heydt, ald ftadtifhen Beigeordneten,

Heren E)uncf[cnbergl, als Glicder bes

»  Feldbmann-Gimons, Stadtraths,
»  Auguft de Weerth,
Herrn Heufe ald Stadt-Baumeifter, und

Herrn Daniel von dber Heydt, aus der Biwger-

»  Profeflor Egen, fdhaft 2

»  Heinvid) Bramesfeld, 1
ju Mitglicdern der Rathhaus-Baucommi)i'on; diefe hielt unter mei:
nem Vorfis am 15. Mai ihre exfte WVevathungs der Herr Land:
bau-Infpector Gremer, bder bden fchonen Plan entwarf, bat aud
jest wicder die obere Leitung, o wie der Herr Bautonducteur Stulbl-
mann bdie fpecielle Auffiht des Baues nbernommen; bdie Anlage
per Fundamente wurde dbem Maurermeiffer VBens im Monat Juli
tibertragen, und bei Legung bderfelben eine Sorgfalt angewandt,
wie fie in Vetvadht der Widytigleit bdiefer Avbeit ald Anbau, noth:
wendig, ja unerlafilich war.

Mit dem Jabr 1840 wird die Forvtfesung des Baues mdglichit
befdhleunigt werben, bdennoch aber der Sylvefter wohl noch sweimal
wicderfehren, ehe der {dhone Bau in allen Theilen vollendet iff.

Die Wieder - Ueberwolbung ded Mivkerbachs war ein dringendes
Bedtiefnif; der Einftury des alten Gewdlbed Hatte wobl theild in
der unvichtigen Confteuction, theild in der abfchiifjigen Lage nach
der Strafie hin, und der demungeadytet taglich darmber hHinfahrenden
{chweven Frachtfubren, feine Wevanlaffung; bamit Aehnliches nicht
wicderfehre, mufite bie Hihe der Strafe mit dem neuen Gewolbe
in cin gleiches Werhaltnif aebracht werden, und nachdem die desfall-
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figen Beredungen mit den anfdhicfenden Bewobhnern ftatt gefunden,
ward bad neue Gewdlbe in dffentlicher Vergantung dem Maurer-
meiffer Sager Uberfragen; bdie Arbeit wurbe im Monat Auguit
begomnen und war im October vollenbet; bei der Abvechnung be-
trugen die Koffen der gangen Ausfubrung: 1902 Shir, 12 Sgr.

Der Durchbruch der Konigsfirafie (fiehe Seite 100) wurde fchon
im Jabre 1838 vorbereitet, in diefem Jahre aber audgeflihet und
vollendet, mit bem morgenden Fage wird biefe fthone Strafie definitiv
erdffnet.

Das Auet Gcbulgcbﬁubcd beffen Forberung ftats neue Schwie-
rigkeiten fich entgegen ffellfen, wurde im Frithjahr 1839 vollendet, unbd
feiner Beftimmung im Morzat Mai diefes Jabres ubergeben; Sie
wiffen, der Bau bdiefer Elementarfchule wurde im Jabhre 1835 ]'Jt‘.la
fchloffen, fie enthalt aufer einer gerdumigen Wohnung fiir den &'brcr;
orei grofe Klaffengimmer, jeded fiir 120 Schililer, und Foftete der
Commune bis jest:

THir. Sgr.  Pf.
a) die Bauftelle, nebft Unfaufsoften . « . . . . 1538 = 12 -
b) bie Grd- und Maurerarbeiten abfdhlaglich 2200 - — : —
¢) bie Steinbhauerardeiten » I e | e T
d) die immerarbeiten » B0
e) die Zifchlerarbeiten S TiTe gt
f) die Dachvecteravbeiten » 203 : — = —
g) die Glafer= und Anfteeicherarbeiten » 196 = ——"-rio
h) verfchiedene Nebenfoflen . . o . . . . . ... 52 =920 : 3

mithin gufammen 5571 = 21 = 4

Die Herftellung der Futtermauer, langs dem rvechten Wupper:
ufer auf dem Mauerdhen, o wie der Bau einer neuen Vriicke da:
felbft, yourde am 12, Juni diefes Jabres von Ibnen befdylofjen, und
fpater von Konigl. Hodhlobl. Regierung genehmigt; die betveffenden
Softenanfchlage find feftgeftcdt, und fomit fteht der Ausfithrung diefer
feit 1822 Dbefprochenen Ungelegenbeit im Jabr 1840 nichtd mehr
entgegen. :

Fiie den Bau der Elementarfchule im Jsland iff der Plan und
Koftenanfchlag vor wenigen FTagen eingegangen; Beided wird Jhver
Berathung in der nadyften Sisung anbheim gegeben, und fomit noch
bie Ausflthrung im nadyften Jabhre erfolgen Eonnen.

" 16




226

Das ernenerte Statut der Sparfafje

gehort in feiner Grfdheinung dem letverflofienen Jahre an, und ward
in Folge §. 17 bed Alerhdchften NReglements vom 12. December
1838, die Ginvichtung der Sparkaffen befreffend, von dem Mitgliede
per Adminiftration, Herrn Stadt- und Commerzienvath von der
$Heydt, entworfens Grfahrung und Umficht haben den betretenen
Weg begeichnet; bie Cigenthimlichfeiten Ded ju verhandelnden Ge-
genftandes wurden vidytig erfafft, und jene Grimdlichfeit und Klar-
heit der Darjtellung wedfelfeitiger Nechte und Pflichten beadhtet, die
gur Lofung  fdhwieriger WVerbaltniffe durdhaud erfoderlich ifts ber
Gnowurf wurbe drei audgeseichneten Juvifien jur Begutadhtung vor-
gelegt, und war dem Heren Kammerprafiventen G reff, Heven Staatsd-
procurator Simonsd und Herrn Advokat- Anwalt Juftizrath S er-
p'aes, danach mit dem Gutachten in Uebereinflimmung gebradyt, von
Der Adminifteation ber @pm[’aﬁc in dber Sigung vom 7. Juni, unbd
pon Xhnen am 10. Juni b, F. genehmigt; gegenwartig liegt daffelbe
per hdhern Wehorde jur *})nmmg unb VBeftatigung vor, und fritt
panacdy mit bem Fabr 1840 in Kraft.

Die bei der Sparfaffe Ende Decembe:,1839 in 3220 Pofitionen
vorhandenen Ginlage- Kapitalien befragen incl. der bis dabin zuge-
{dhrieben Jinfen . . v v Bbl, 244890 - 4. Ggr. T Pf.

An Kapitalien nebft mrg-.f-.[nubp
nen Binfen waren Ende 1839 aus-
gelichen, incl. Ded vorhandenen Cajf-

T H T T e SRy TN SIS L 1 el ) ¢
Der Gewinn in diefem Jabre betrug  » 9439 = 4. ® 4 ¥
Gefammt=Gewinn feit dem ?Bcf're{)cn

iny Sabre 182240 s i sl 26,60L =24 » 8 »

Dad durch bdie C%pmfai"c entftanbene, gleichfam mit ihr ver=
bunbdene

Leibbausd
bebauptet ben woblthatigen Einfluf, den fein Dafeyn feit Jabren
fchon. nachgewiefen, und der  Gefchaftsbetrieb nimmt bei der ftats
wadbfenden Bevdlferung immer mehr ju (fiche Seite 179)5 die Redh=
nung diefed Jabhres hatte einen Ueberfhuf von 1519 FThlr. 18 Sgr.
6 PF.




Das (tadtijdhe Shlachthaus
liefert feit feinem Gntftehen ben redendften Veweis feiner Swedma-
fiigkeits wie nofhwendig e8 war, aus den Wohnungen und von den
dffentlichen Stvafien bed Schladhten bed WViehd an einen andeven Dt
ju verlegen, bebarf fiir jeden Unbefangenen wohl Feiner nabern Ent-
widelung; dennod) aber war feine Aufficht mit befonderen Schwic=
vigfeiten verbunben, und die Crfabrungen, die bei der Controlle ge-
madyt wurben, liefien cine Gelegenheit wunfchen, anderweifige Beob-
acptungen anftellen zu Fonnens e$ wurde daher eine offentliche LVer-
pachtung bder JInfraden Des ftadtifchen Schlachthaufed von Ihnen
befchloffen, und der desfallfige Fevmin am 7. Juli o. abgehalten, in
welchem dem  biefigen Mepgermeifter Jacob Kohler die Crhebung
per Schlacdhtgebithren pro 1. Januar 1840 — 1843 fiie das Meifi-
und Leptgebot von jabrlich 1300 Thiv. jugefthlagen worben ift.

Dad Wrmenvefen
ift im Laufe diefed Jahred ein Gegenfland ernfter, allfeitiger Be-
rathiing gewefen; bie Sunabme der Gefchafte fodberte eine Vermeh-
rung ber BVerwaltung von 10 auf 15 Mitglicber.

Febe Woche wurden durchfchnittlich 505 Avmen in Geld unter-
ftigt, und bazu die Summe von 8382 Thlv., oder im Duvdy{chnitt per
9Boche 161 Thiv. bedurft; von einem Theil diefer Armen, und anderen
bedlieftigen Familien wurden auferdem im Laufe diefes Jabhre 37,723
Portionen, ober wochentlich 750 Maaf, gegen nur 490 in 1838, und
372 in 1837, Supye ausd dem Armenhaué geholf, die ju 8 Pfenning
fiie jebe Portion awar nur 838 Fhir, 8 Sar. 8 Pf. Foftet, finr die
vmen jedoch einen ungleichy hohern Werth bat, weil fie theild die
pagu ndthigen Victualien nidyt fo billig anyufaufen vermdgen, theild
die gum Kochen erfoderliche Feuerung und Gerathe entbehren Ednnen,

Auch dad Vefleidungsfach mufte im Laufe diefes Jahres bebeu-
tend in Anfpruch genommen werden, die rbeitdlofigbeit ju Anfang
pes Jabred trug viel Dagu bei, bdic Gefammtboften betrugen
5742 Ehlr.

Die 3abhl dber Pfleglinge im ftadtifchen Avmenhaufe betragt 377,
wabrend im Gangen 662 Individuen im Laufe ded Jahres Aufnahme
barin gefunden habens der gedfite Theil derfelben waren Kranfe und
Obdachlofe, wo bei jedem ecingelnen Falle entweder polizeiliche obex
menfdhliche Nudfichten die Aufnahme unvermeivlich machtens es




wurbe jedboch ftrenge davauf gebalten, bdie Genefenen gleich wieder
su entlaffen.

Dic angebeuteten Bebdliefniffe und Ausgaben hHaben felbitredend
bag Deficit vergrofert, weldhed Anfangd ded Jahres fchon beftanden,
ein Deficit, welched nach den vorliegenden Bevedmungen auf circa
11000 Zhlr. fich erftrectts der BVerfuch, diefe Summe quf dem Wege
freiwilliger Weitrage zu exhalten, iff leider frudhtlod geblicben, und
fo haben Sie in Jhrer Sigung vom 9. Dezember den Weg der
gefelichen Umlage al8 ben eingigen begeichnet, ber jur Abhhife und
Crledigung der Sache nody fibrig geblicben.

Sie werben mit mir, geehrte Herren, die Nothwendbigfeit diefes
Sdhritted betlagen; inmitten der wvielen Nachbarfiadte, denen 'Beit
und Verbaltnifle allerdingd fchon langer bdiefe Steuer aufgebiirbet,
hatte doch Giberferd bisher den Rubm und dad Vorvecht, die Noth
feiner armeven Mitbiirger durch freiwillige Gaben ju lindern. Mdge
diefer Ruf in JuFunft erbalten werden! IMdge wenigfiens die noth-
wenbdig ju freffende Mafivegel nur eine augenblickliche, eine vor=
ubergehende feyn!

Durdy alle Bweige Ded

Sdhulwefens

und der Schulverwaltung waltete im verfloffenen Jahre ein reges,
lebendiges Leben.

Die Sammtgemeinde 3ahlt fberhaupt 4905 fdhulpflidhtige Kin-
Der, und Zwar 2521 Knaben und 2312 Mabdchen; die 15 Elementar-
fchulen Dbefigen 3808 Schitler.  Die Berichte ber Schulvorjtande
geben meift alle ein erfreuliched Seugnifi iber den Scdhutbefudy und
bie Fortfchritte ber Rinder, wie wber bie Fhchtigheit und bdie Leiz
flungen ber Lehrer; beided wird vielfeitig Fontvollive,  Die fo Fwed:
mafige Ginvidytung der Sonntagéz und Abendfreifchulen fliv die
Armentindber und Fabrifzdglinge Dhat fidy gany vorzuglich’ bewabrts
bie Sonntagéfdhulen auf dem Hoffamp und im Witftenhof enthalten
in 4 Klaffen 265 Schitler; in den Abendfchulen im Jsland, in der
Frievvichafchule und in der Fatholifchen Snabenfchule werden 280
Sdyiiler untervidytet, mebhrere ehrenwerthe Biwger unterfiltfien das
fur biefe Schulen ernannte Comité in feinen Beftvebungen: fammt:
liche in den Fabrifen arbeitenbe Kinder ber IWoblfabrt diefer Ein-
vidytung ftheilbaftia werden zu laffens fie haben noch unlangft be-



fdhloffen, ficdy perfonlich in die hiefigen Fabrifen ju begeben, nadh
bem Sdyulbefud) ber Kindber fich genau ju erfundigen, und mit den
Fabritherren die etwa erfoderliche RiicEfprache su nehmen; die Kicin-
Stinderfchulen faffen in finf Klaffen 420 Kinder; die Tdchterfchulen
der Herren Lieth, Friedlander und der Frau Kraufe werden
von 250 Sdylilevinnen befucht.

Die Realfchule hat 253 Schitler, dag Gymnafium 132.  Beide
Jnftitute wirfen mit grofem Crfolg und grofem Segens bie qufiere
finangielle Lage der Crftern bat fich bei fo grofier Frequeny febr
giinftig geffellt. Lefsteres hat von der Huld und Gnade St. Konigl.
Majeftat mittelft Allerhochften Kabinetdfchreibend vom 5. November
Dicfes Jahres, einen jabrlichen Sufchufi von 1000 Thiv. ausd Staats-
Gaffen empfangen; ein wabhrhaft Konigliches Gefchent, deffen ich
mit ben Gefiithlen den  innigften Danfed hier um o mehr ' gedente,
als die fefle Begrimdung der Anftalt darauf berubte, und diefed Dent-
mal Koniglidyer Huld auf's Neue den Beweis liefert, wie jedes Be-
bliefnif flir die Audbilbung bes hevanwadijenden Gejdhledhtes in
unferm Vaterlande willige Unterfiiigung finvet.

Der 3. Uuguit 1839,

Das Geburtsfeft Sr. Konigl. Majeftat wurde audy diefes Sabr
in gewobhnter, Deralicher Weife gefeiert, und e8 fypradh fich fiberall
bie aufrichtigfte und innigfte Fheilnahme, an den, zu Chren ded viel-
gelicbten Konigé, vevanftalteten FeftlichEeiten ausd s fo' sablreich diefe
auch warven, Uberall herrfchte die lauterfie und veinfre FrohlichEeit.
Das Gelaute der fammtlichen Glocfen, vom Donner ved Gefchithes
begleitet, verfinbete Morgend 6 Whr den Anbrudh des denfwindigen
Faged, an dem Preufend Kdniglicher Greid vor GO Sabren das Lidit
ber PWelt erblicite, nod)y Heute riiffig und in minnlicher Kraft den
Herrfdhern Curopas jum Mufter dient, und von ihnen mit Ehrfurdht
und  Licbe genannt wird.  Die Gefellfhaft’ Genfigfambeit erdffnete
bie Feier mit dem Lobgefange: »Nun bdanfet alle Goft« und per
Oberbiirgermeifter forad) bierauf cinige  dem - Fage entfprediende
Worte. WVon Seiten der Fatholifchen Gemeinde war ein feierliches
Hochamt angeordnet, und 8 fyrad) Herr Vaftor Dbevrhe ein hery
liches Gebet, dem Wllmadptigen fite . die Grbhaltung unferes Koniges
panfend, und noch langed und glicliches Leben fitr ihn vom Himmel
erflehend; die Edniglichen und fradtifchen Behdrden verfammelten fich
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jum Feftmabl im Gafthof zum Weidenhofs iberhaupt werveinigte der
Nadymittag die verfchiedenen Korporvationen in den betreffenden Fefi-
[ofalen, und ed wabrten die Feierlichfeiten ungetritbt bis fpat in die
Nadht Hinein.

Mdge e8 unsé nodh oft vergdbnnt feyn, den 3. Auguft in ahn-
licher FMWeife zu feiern, dad war der Wunfdy, der fich fiberall und
berzlich ausdfprach.

Se. Konigliche Hobeit, der Pring Albrecht von Preufien, paf=
firten am 16. April c., auf der Nidreife vom Haag nady Berlin,
hier durd,

Der wirkliche Geheime = Ober - Juftizrath, Herr Rupypenthal,
welcher von Sr. Majeftat, dem Konige, zum Ghef der Rbeinifchen
Suftiy im Koniglichen Juftiz - Miniftevio ernannt worden, traf am
10. Ianuar von Gdln in unferer Stadt ein, empfing die Beglirct:
wiinfchungen der Koniglichen und fladtifchen Behdrden, und hatte
bie Giite, ein Feftmabl angunehmen, wasd feinen vielen Verehrern
Gelegenheit verfchaffte, den hochverehrten Staatdbeamten auf lan:
gere Seit in ihrem Kreife gu febens ev veifte von hier aus, von vielen
Segenswimfchen begleitet, nady der Hauptfiadt weiter.,

* * *

Fitr Ausdgangspaffe wurben die erfoderlichen Scheine ausgefertigf,
9

unb poar im Gangen «ob sl e s e ol 367
Sl bergleidhen ju Wanderpaffen . . . oo v L. 23
» bag Inland wurben an Pafien evtheilt. . . . . . . .. 170
» bedgleidhen an Wanberpaffen .+ . o v v v v v v v v L 38
Die 3abhl der vifirten Paffe fir Kaufleute betvug . . . . . . 1629
, SRR SR »  SWanderpdfie flir Handwerfer » . . . 5120
» » » bdurdhgereiften Familien, die Unterftiikung er-
Bielter, T DBIARE ok dhin dhwsiton Rerd® mivs ol atters (38 oY 5284
Grlaubniffcheine jum Uebernachten gegen Deponivung bder
DG TE MULDBIAR S irieds it  wuaralo vl 990t 4i0 « 40711

NReifenbe ertheilt.
In den Gafthdfen und grdfieren Wirthhaufern Libernadyteten

Brembes o s 4% solinlic s el By e A daianE s 9490

€8 wurden 723 Individbuen in Haft genommen, 111 Arvreffanten
sum weitern Frandport abgeliefert; 22 qualifisivte Diebffahle wurden
begangen, wovon 13 Thater entdet wordens 64 cinfache Diebftahle
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fanben ftatt und 52 Thater wurben davon entdedts 15 Vrellereien
fielen wor, wovon 13 ermittelt wurdben; 512 Seugen wurbden ver=
nommen, und 725 Nolizei-Kontraventionen wurben beftraft.

Auf Der Stadt = Kanglei gingen im Laufe diefes Fahres 7548
Verfitgungen ein, und 8152 Beridhte gingen abj; das Iournal be-
seichnet 0061 Nummern, Sie, meine Hevven, hielten in diefem Jabhre
20 Sigungen, und verhandelten 209 Gegenftande.

3ch fann endlich dicfen Vorfrag nicdht {chlicfen, ohne ded frohen
feftlichen Fages Der Hohen Anwefenheit Seiner Kiniglichen Hobeit,
unferes allverehrten Krvonpringen, ded 4. Juni, nod) zu gedenfen,
jenes ages, an weldhem die Vewobhner Ddiefer Stadt ihre Freue
und Anpanglichfeit an dag Koniglidhe Haus, an den geliebten Thron-
Grben in einer {o Derglichen und biedbern Weife ausd{prachen, daf der
erhabene Konigdfohn diefen Ausdruct allenthalben erfannte.

Nicht ausd ehernem Munbde allein, nidht nur dad Feftgelaute der
Gloden und der Donner der Gefchlied verfiindeten bie Feier bded
herrlichen Fages; nein, ed war der unbefchreibliche taufendftimmige
Jubelvuf ciner unabfehbaven frohlodenden Woltsmenge aus allen
Standen, uber ten VWefig und die Gegemwart ded edeln Firften,
8 war der allgemeine Freudenjubel von 30,000 Feftgenoffen, weldyer
in cben fo tberrafchender, wie erhebender Weife inmitten ciner Stabdt,
burd) Krange und Laubgewinde, faft wie in cinen Garten verwanbdelt,
sur Begeifterung hinvif.

Diefer Jubel ift verhallt; der Ausdrud aber und die Huldigun-
gen der Freue und der Ehrfurdht des Wolked, wie bie Erfdheinung,
Hevablaffung und Milde Sr. Konigl, Hobeit wird unferm Andenfen
unvergeflich bleiben.

Und fo war e8 mir bdenn abermald vergdnnt, geehrte Herrven,
Shnen in Euryen Umrifjen die lefsteren Crlebniffe und Begebenheiten
der ftadbtifdhen Werwaltung in der crnfien Stunbdbe Hed fcheibenden
Jabres vorjutragen, bdeffen Cnbe in gewobnter Weife und verfam-
melt findet; biefer Wedhfel aber, er mdge aufé neue und Heil brin-
gen, Der 3uftand bes Friedend ungeftdrt feine Segnungen unsd ers
balten, gefegnet feyen bdie Stadt und ihre Biirger, Sie und ibre
theuren Familien!
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Fr. Jumpertz

Hof-Buchbinderel
Inh. Qeben & Fiedler







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	Seite VI

	Inhalt.
	[Seite]
	Seite VIII

	1838.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	[Seite]
	[Seite]

	1839.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


